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VOBWOKT.

Durch die Stellen und Auszfige tu» eiuem ungedruekten

Zettbueh des Sdiässburger Notarius Georg Kraus, welche

Pfarrer Georg Binder im zweiten Bande des yon Ä. Kurs

herausgegebenen „Magazins för Geschiehte, Literatur und alle

Denk- und Merkwürdigkeiten Siebenbürgens* 1846 veröffent-

lichte, erhielt der Verein für siebenbürgische Landeskunde

Keiuitniss von einer für die heimische Gesciiichte dos 17. Jahr-

hunderts überaus werthvollen Chronik, deren Original das

Superitttendentialarchiv in Birthälm aufbewahrt. Eine genauere

PrQfuug der Handschrift führte noch mehr zur Überzeugung^

dass die Herausgabe dieser Chronik nicht bios im Interesse

der siebenbürgischeu Geschichtsforschung wünschenswerlh sei
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und veranlasste den Beschluss der General- Versammlung in

liiüüä 1852, dieselbe diuckeu zu lasseu. lu der Abhandlung:

^Die Schässburger Chronisten des 17. Jahrhunderts von

K. Fabritius^, welche der General-Versammlung in Schäss-

burg 1856 vorgelegt wurde, gelangte zudem eine Arbeit in

ihre Hände, in der das Leben des Chronisten, seine histori-

schen Schriften und darunter besonders die jetzt veröffent-

lichte Chronik eingehend besprochen und kritisch beleuchtet

wurde. Dies machte die Veröffentlichung der Abhandlung

gleichsam als Einleitung zur Chronik des Stadt^chreibers

G. Kraus wunachenswerth, um so mehr als durch dieselbe

die historisehe Thätigkeit seiner Zeitgenossen , die auf ihn

anregend wirkte, und sem Zusammenhang mit anderen

Chronisten genau ersichtlich wurde*

Indem nun der Verein für siebenbiirgisehe Landeskunde

diese Chronik und als Einleitung dazu jene historisch-kritische

Abhandlung über die Schlsshui^|;ar Chronisten des 17. Jahr-«

hunderts der ÖffentKehkelt übergibt, fühlt er sich gedrungen,

der hohen kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien,

deren zuvorkommende UnterstQtzung allein die Herausgabe

dieses Werkes ermöglichte, mit um so höherer Ehrerbietung
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seinen tiefgefühlten Dank abzustatten» als hiedurch eine Yater-

ländische Gesehichtsqnelle ron grosser Reichhaltigkeit zu unge-

hinderter Benützung eröffnet wird.

Hermann Stadt, den 4. August 1858.

Oer Ausscbuss des Vereins für siebenbürgische Laudeskunde.
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Dedieation Schrifft

Uber etlige iho SübenbQrgen vndt dessen ambliegenden benach«

bahrten Ländern, geschehenen DenckwQrdigen gescbicbten, so ab

Anno 1608 rndt continuation vorhergehender geschiebten, biss ad

Annnm 1659 rndt «och weiter gelaaffen. Denen Nahmhafftigen, FOr-

sitlitii^cii viicil VVüll VV. iiri». Hin. Joauni Hobt Ma^jistro Ciuiurn,

Slephaiio Mann Rpgio , Grej^orio Hcyselio StMÜi» Ju*liCii)iis vadt

Tbomae Hunn Viilico, sampt einem hoch weissen Kiiiit, der königk*

Ilgen Studt Sugesuar von einem woilmeinenden Frenruit alss seinen

Herrn Patronis ?ndt Fautoribu« ihn ader unttertbenigkeil vndt Demut

mit gebOhrender reverens ?ndt ehrerbiettung dedieiret vndt ge-

aehriben.

Gott allein sey lob preise vndt ehr,

Mir radt den menschen nioehrmehr.

Nahmhaffiige Fürsichtige vndt Woll W. Herrn Patroni vndt

Fautores. Der Weisse Heyde Cicero spricht dass continuatio

historianun et reram geatarum nicht anders sey, alss eine beschrci-

bang Tndt erzehlnng derer geachichten, so sirh reo einem Jahr

cam andern, haben begeben Tndt sugetragen, an einem andern

ehrt spricht ehr abermajl Historia eat testis temporum. Lux Tcritatis

vita memoriae et nuntia netustatis. Dass ist die historia Ist ein

Zevchnüss der veigangeiitii Zeiten, ein liefet der \\ahrheit, ein

leben dess gedächtnüs.s , vndt eine nieisteiin dess lebens. weiche

verkündiget, wass für langen Jahren, vndt auch zu vnssern iebenss

Zeiten geschehen ist, sie ist eine institutio vndt praeparatio. eine

Untterweisong vndt Vorbereitung sa allen Politischen geschafften.

1) Cicero Lib. üe rfhu gc8ti$.

G. Krau« sieb. Chrunik. Fmiles. l. III. Od 1
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welche nicht allein lehret wie man sich ihn allen sachen , vndt gele-

genheiten recht schicken, sondern wie man sicli auch selbst, schücken

soll, vrnit alle zufälligen Veretulerungon vndt alternUunes, dess

glückes vndt Unglückes, rnit gedult maniieit vndt tapferm gemüth

ertragen soll.

Ihn solcher vndt dergleichen betraebtung F. W. H. beweissen

Strabo *)> Polibias*) Tndt andere mehr, dass eine wahrhaftige erxeh-

lung geschehener Dinge auch eine historia kan genant werden, wenn

sie schon Ton solchen menschen welche selbst nicht dabejr gewessen

erzehlet vndt bescbriben wirdt. Duss allernöthigste stück aber so ihn

aller besclireibung geschehener Dinge, vndt Historien niuss billig

Konigin sein vndt bevor gehen, wie Polihius ^) sagt: Perinile ivst ac

fii quis üculos auimanti efl'oderit quicquid superest corporis , iautile

est, ita demta ex historia reritate iiaratio omnis inutilis est. Dass ist,

gleich wie der gantze leib nichts nutz ist wenn die äugen ihm man-

gelln, alsso ist die historia vnnutxlig, wenn die Wahrheit darinnen

mangelt. Gleiches pfals spricht aach Cicero: In historia veritas» in

Poesi omnfa ad deteetationem speetant. Dass ist, ihn Poeterey mag

man Flures vndt Retliurisehe Figuren brauchen, i iter ihn der histo-

rien niuss die Wahrheit für allen Dinijen ihn acht genohmen werden,

bistoriae enini bnis est vcritas sagt Strabo '*). Zu welchem ende denn

auch F. W. Hrn. diesse meine Kegenwertige arbeit angestellet, dass

man ihn derselben ebenermassen aulT die einige Wahrheit (welcher

ich mich nach mögligkeit befleissen will) alss auf einen scopum

ndt ziell sehen, ?iidt abs auiT einen gewissen Zweck siUen soll. Ihn

solcher ferner betraebtung demnach N. F. W. Hrn. vndt Fautores

nach dem mir von etligen F. W. Hrn. vndt gutten freunden, etwass

gemeinen nutz zu gut zu sehreiben Ursage gi'Lrclj. u worden, luib ich

auch auf dass aller uutterlhenigst vndt auch niijgligst, ihn diesem

gantzen werck vndt Continuation ihn Verzeichnung mancherlei

geschichten, so sich ihn vnserm armen Vatterlandt vndt benach-

bahrten iändern, Gott geklaget zu getragen, nichts anders gesetzet

noch geschrieben denn nur dass Jenige, wass sich der Wahrheit

1) Stnho Ub. Z,

Polibius Lil> 12 .1i)s«<phii«.Lib. eonlr« App.

Ffililiiiis l.ilt. Ristoriaritin.

*
j Strabo Lib. X.
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gemess gezeiget, yndt wass idi zu Tor od glanbwirdigen rndt zwar

nicht geringen perschonen, so eines theils selbst perscliönlieh

erfaiiren vndt daliey ^ewessen, vndt eines theils auch gewisse nach-

richtung davon gehabt, ist censiret vndt approbirel uorden. Solche

wahrhaATtige geschichten vndt historien demnach zu lessen« iat ieder-

man aonderlig oötzlig vndt dienstlig. Denn die Jeoigen, so nach

Uoaserm abaterben, solche vndt dergleichen Zettten- erleben m5gten

werden eich laut alhie Yerzeichneten geschichten, rndt gelegenheiten

ziemliger messen erholen ?ndt beapieg^lln kennen. Felix enim quem

faeiunt aliena pericula cantum. Vndt m5gten vieleicht noch auss

anderer Exempelle vill geschickter vndt ki i£rer werden, denn ess

kennen alliier vnerfahrene lehren, wie man sieh in helag'ernngen,

vndt Kriegeöieuffleu verhalten süil, ie nach dem sie die vor angehende

geschichten rndt mancherlei Alterattones durch fleissiges tessen

ihnen nutz machen werden, mdgten sie esa, mit ander leat schaden,

etwass besser machen vndt all Vorthelll UQger angreiffen. Ess hatte

zum Bzempel ein Ehrsam W. raht sampt der gantzen Stadt Anno 1638

alss die heyden Edell Herrn Franciscus vndt Michael Befthlen nnssem

Hatei t angefochtet, gewüntllschet wenn sie irgendts her gewissen

trost vndt heschützung hahen kennen, insonderheit aber Anno 164Ö

untter dess N. F. VV. Hrn. Stej)hani Maan Consnlat alss dieselbe sach

von den Edelen Hrn. von neyem ihn rechtligem Processum mit ei-nnst

für genehmen wurde* ich meine wenn damalss zum behilffen irgendts

etwas» zu linden were gewessen, ess were denen F. W. H. solche

mOhe vndt arbeit nicht ha*b so schwer ankommen , wie denn die

ienige F. W. Herren, so ernanten Vnsseren rechtligen Processum

zum ende führen hilffen, davon sagen kennen, wass für mflhe, arbeit,

vill heschwerlige reissen, vndt unzehlige Vnkosten. daran gewendet

worden, vndt sich gleichsam zu verwundern, wn m;«n zu solcher

arbeit gennchsame t£xpenssen nehmen kennen, welclie sieb denn

ausserhalb den extraordinären Vnkosten, ihn fl. 2800 circiter erstreckt

haben, miissen aber redtlig bekennen, dass ihn allem pfail, der All-

mSgtige Oott, so allerweil, vndt zwar ihn den grdssten nöthen, der

beste ratbgeber gewessen, bierinnen dass beste gethan vndt alle

eontroversias Ihm Jahr 16K0 den 16 Aprilis durch wunderbfthrlige

mittel, wider Vnseres VerhofTen zum gewündtschten endt bringen

hilffcn, dessen Processuu) mir kunlVtig müss Gott ihn VeihiufT des

1650 Jahr« zu grosser nachriebtung hören werden. Weiler lehret
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YII8 der faeylige Chrisoatoroua faievon ein feio«» gleichnOss da er

spricht: Ut in »gr\s termini et columnae non sinont arra eonfandif

sie vi liistoria noii sinit confundi tompora etresgestas, sed dum

dirimuiit alias ab »Iiis et in ordine corio-riientem digerunt, inulta nos

liberant turbatione. Dass ist: Gleich wie die Fetiitwissen vndt Ack( r

die Hattert Stein fein von ein aoder sctieideu, dass sie mit der Zeit

nieht vntter ein ander Termengfet werden, alsso lassen auch die

gesehicbten vndt res geslae nicht sti» dass die Zeiten Tndt glorwir-

di^sten thaten, vermenget rndt serrutet werden» sondern sie theillen

fein eine besehwerlige Zeit Ton der andern, vndt eriehlen alless

fein ordeiitlig (was sieh hin vndt wieder zugetragen), nach einander,

damit aLsso der Lesser nicht turbiret, sondern vül mehr deleetiret

vndt erlustiget werde.

£$s lehren ihm Übrigen die historien vndt geschichteu, auch,

wie man sich bey einheimischen vndt fremden feynden recht vndt

woll verhaken soll, sie scbarffen den Verstandt vndt Judicium, denn

sie zeigen wass man glauben soll, oder nicbt, sie reguliren den

Discurs, dass man bey vornebmen leuten fein diseuriren lidnne, sie

erfreien vndt erlustigen den lesser ihn villen Sachen, vndt stellen

vns die biidtnflsse der alten, wie ein gemälde fiir äugen, eröfl'nen

derer gemüther, niachen den Verzagten einen Hai ti n vndt hulf-
'

iinn^, stärcketi die kleiniriutliigen , richten die hedreiigten vndt

betrübten auff, vntterriehten die vnwissenden, vndt reitzen iederman

TirtntMKviti- zu allerhaudt tapfer» vndt löblichen tliafen. Summa, sie

•r«m «•tweit». weissen dem Lesser was er thun oder lassen, flieben

oder meiden soll , sie wissen was die frommen iQr belabnungen,

die bössen aber vndt Tyranen von ihren lästern, fOr straffen so

gewarten haben, sie loben die gereehtigkeit. erbeben tugendt, sucht

vndt ehrbahrkeit, sie starcken die Prndentiam vndt Fuiiichligkeit,

vndt lehren wie man weivsslig vndt klügln h handelln soll, ihn allen

saclieu, vndt machen einen Unlterscheidt zwischen gutten vndt

bössen, zwischen gerechten vndt Ungerechten, Votterscbeiden die

tapfern von den Verzachten, die standthafftigen von denen Unbe-

stftndigen, danenhero, wie gemeldt, derweill die gesehicbten vndt

historien grossen nutz, vndt neyen vnerfahrenen Ambdsperschonen,

ihn allen Policeyen grosse erfahrenhert vndt eiperiens bringen, alss

lassen deninaoh K. N. F. W. ihnen neben meiner wenigen perschon,

diääe meine geringe, doch wollgemeinle arbeit rndt tleiss an befoh-
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befohlen sein» sum allervntterfhänigsten Mttendt, E. N. F. W. wollen

mirsolcbes xa allem galten, vudt nicht zam bötuen vndt Übelsten

aufmessen , insonderheit dass ich ihn historiels, vndt unseres armen

nunmehr sehr TerwOsten, vndt verhörten Vatferlandts geschehenen

Dingden, efwass zu besehreihen Tntterstandeii , vndt anafemessen,

sintemal viticicht auch andere fürneiime leut (denen ich mich

gloichsan) ihm geringsten nicht gleich achte) dergleichen für mir

gethan vndt geschriben haben, doch weill ich ihn viilen sachen, vndt

geschehenen Dingen zu vorauss alss rnsser hattert von den Herrn

Bettfaleniis mit recht bestritten werden, selbst dabei gewessen»

Tudt mit Wahrheit • Tndt guttem gewissen solches beseGgen kan,

sintemail mir nicht geringe mObe, vndt rill beschwer]ige reissen,

selbst daran geguit^en» furanss die Varadeiner Strass. wahnenherich

j^nss dein Conservatorio vndt Cuptaiaii , dcss Ludouici Regis hrietl',

eine Copey, mit Dujiel hangpndem Sigill bracht, mit «elchom denn

auch unsserer Hattert vigore Decreti P. 2, Tit. 14 erhalten worden

Ah'^ h»h ich derowegen» neben andern meinen Notariat ainptsge-

schäiften rndt Molestion» meinen successoribus, vndt andern gutten

Herrn vndt woll meinenden freunden, sn nutz vndt Vntterrichl

etwas laboriren rndt bezefichnen wollen. Zu vor anss zu dem endt

vndt ziell wie oben gemeldt, damit ich rnsseres Rätters 12 JShHgen

Processum Juris-) dei^lo gelugliger mijge mit anziehen kenne, damit

(da Gott fürsey), wenn vieleicht kiinlTtig durch etwan eine hösse

Fortmiam von der ietzigen Herrn Betthleniorum Posteris vndt Haere-

dibas abermall derentwegen etwas solte moiyrt vndt angefochtet

werden« welches durch bösser neidthafftiger leQt anreitzung, auch

leichtlig geschehen kann, die lenigen so solches verantworten selten,

sieh desto beqwemer vndt gefilgliger hieberanss m5gen sehtttzen

vndt Teranfworten kennen, wie mir dann dessen Processum vndt ent

ihn Verlanff des FflntTzigsten Jahrs, weitl9tiffig setzen vndt h5ren

wollen, bin demnach der gentzliger llnfriiiiij;, ess werden alle ver-

sten(li[(e vndt wollniciiieude hertzen, gutte Herrn vndt freiindt, von

allem dem lenigen, wasü zum gemeinen nutz vndt Ineden gereichen

vndt dienen möge, gantz Christlig vnd rernünfftig handelin, vndt von

diesaer meiner arbeit (welche ich ohne rühm gethan) nichts anders

») Verbftcius Part. 2, Tit. XIV.

*) Cootiouationis Causae motivae.
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6 1610.

(ienn gutles vrtheilleo, vnilt thun ihm Vbiigeii E. N- P. W. äaiiiiitlige

Göttliger Protection vndt Allmagtzii allem ersprissiigen wull ergehen,

vndt zu gleich mich neben den meinen zu atier bef'örderung vndt

freandfaehafft zum aller TnUertliftnigtiten nach gebOhr empfehlen.

Datum SegesTar die 23 Deeembris Anno 16S0.

E. N. F. W. Untterthem^er vndt

dienstwilliger Freüodt allezeit.

G. K. N. 8. P m. pr.

Naeh dem mir denn ansi för angehender Continoation aelben

Authoris Vnttersehiedtlige vndt sehr seltsame, gelahrlige Alterationes

vndt VerenderuiJgeri. Gott geklagt : gründllige vndt genuchssani ver-

ü«ibriei Baihori nohmeo , vnttoi' andern aber das Gahriel Batliori Anno

»iMfi*»;«« ^iH
^^^^ *^^'* gemeiner wähl von den Statibus Regni

M. ApniM. zum Fürsten erwehlet worden, ihn Hoffnung dass Landt

ihn achutz, vndt gotten friden zu halten, hat aber sehr hart vndt

weit gefehlet wie mir künftig hören werden, sintemal sein bdsses

fürnehmen, ihn seiner ersten ankunIR nach klaussenburg. (wie ihn

vorgehendem aehten bladt klarltg tu sehen) erwtessen hat. deni alss

ernanter Bathoreus zu Clanssenburg mit seinen Landtluu en die

orste mahlzeit gehalten, hat or vber der Taffel gefragt, w;u*umb

Köllig Joannes vor Zeiten die Herrman&tadt belagert Iiette, vndl

wirdt ge5«aget, dass er selber diesse wort darauff ge;infu ortet; Merl

Az Szizok penzel bdvelkednek vudt vber ein kleine Weill abermal

gesaget, Osztan Urok, valaki Erdelyt bimi akarya, Szeben Varo-

sinak Kotczait TCgye sebeben, ^s ugy birhatya az Szazokot valamint

Dm K«nhB«r. akarya <), welehes der Bdelherr Kornis Boldisar h9rendt,

rbrr'dtJBMho-
^^'"^''^ vmbsitzenden Herrn heinili^^ gesagot soll haben.

riam, Urak, bizony ez az lattor megh omezti Erdelyt ihn

welchem pfali der Edel Herr ein ziemliger Prophet gewessen, welches

<) Ülicrs«>(]tt. nmn die SaeliMii Iiiben in-i>\ im Olierfluss.

'•*) ÜlMM spfzt. Oflnn, Ihr Herrn, Wer Siebeiiliür<i f i» in st^iiior Mncht hiilien will, fler iuMtme

die Sti<dt.schlii.ssel v in llermaniiAliiiU in ilie Tüsche uud so wird er die S«cbseil, in

«liier <)tiWHU iiNbeti, wie rrs wüiisciit.

() Übersetal. Pfihrwabri ihr Herrn, dieter Gnudieb wlrl aoeh SlebenbSrfeii lainreeMn,
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sich denn nicht vnlenpst ihn der That erwissen vridt erfolget wie mir

ihn vnsserer Continuatiüu eigeiillif? vernohmen werden.

ist demnach in wisseo dass gemelter Gabriel Bathori ihm

Jahr 1610 den 10 Deeember, naeh dem er schon ihn ferlauffenen

zweieo Jahr, rntter dem schein gutter regirung, sehon algemach

StoltE, ergeitxig, Tndt hochmfittig worden, mit 20.000 man wie

gesagt worden, vntter welchen dass meiste Vngerlander Haiduken

gewessen, ihn die Herrmanstadt kommen da denn die arme leüt den

seihen alss ihren Gnadigjen Landes Fürsten nichl nnr ein gelassen,

sondern ihn aller Demut heiliij vndt prächtig, ein (refiihret, wie w(»ll

vntter dem einziehen, zwischen dem gemeinen Volk ntancher reden

vndt gesprech ergangen, alss wenn etwas darnnter verborgen sinte-

mal Till arme bOrger, ron ebrligen yndt lieb habenden Edelleutten

lengst suTor vntterricht, vndt gewahrent worden, sich f&r xa sehen,

denn sich lu beidrehten, der Bathori werde sie yberelllen, yndt dass

gesprech so Ciaussenburg gehalten, wie oben gesagt erf&llefi, die

Stadt von allem plündern vndt für sich behalten, ia neben dem haben

anoch solche verreterey, vndt hösses fünielimen an dem erkennet
' vndt ihn acht genoliinen, wie dass arme verl linlc Volk 1,;^ iiemiaB»»«.-

\ mit einem SoUenissimo processu ihrem Gnädigen Fürsten, «»

wie sie vermemet hrss aiifl Nepenber^ entkegen gezo- üenButwrieBU

vndt die Völle dess Volkes gesehn, haben sie nicht

aus8 geringer schr&ckniss solches ihrer ObrigCbit wissen lassen,

welche aber alles nur ihn windt geschlagen, vndt auss grosser

Sicherheit Ihr bereites Vnglück welches f&r ihren engen verborgen

gewessen, nicht ehe ihn acht nehmen kennen biss sie dass Vnghick

iiiolit haiiffig vlicrlallen, alss deniuach die Obrigkeit letzlig de-^s

Stadt Voickes Vnwillen, vndt mancherley geschrey vermercket, einem

aufruhr zu entfliehen, ist der F. W. H. Colmannus Gottzmeister alss

der Stadt Generalis, auss befehl des Senats ihn der Stadtgassen,

ehe der FOrst sor Stadt genahet herumb geritten, undt mit sicherer

Yerirdstung dass Voick gestillet sagendt ess weren nur Bakkes

mehren, man solle nicht glauben, sie hetten einen saekw »ebre».

Gnädigen Fürsten, davon dann auch dass Sprichwort enstanden ist,

wann etwass zweiffeihafftig geredt winit vndt doch cndtlig erfolget;

wass hat aber dass arine verhlente Volk thim mögen, haben letzlig zu

ihrem Vnglück auf Vertröstung der Obrigkeit alles gut sein lassen,

vndt ihre schöne Stadl sampt weih, kindt vndt allem gnt denen
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feioden liederliger weisse vbergeben, der einsuch aber ist dtesser

gestalt ergangen , dass nemlig dass Stadt Volk so ihreD herrn vndt

Fürsten, wie gesagt, solleniter entkegou gezogen, haben sie den-

selben obschon mit orscliräcktenf» Herzon , zur Stadt gelülaet, des

Fürsten Volk aber, alss 20,000 mann i^t n ie eine vtM'bundene Ketten

nach einander get'oiget, sich nirgendts gctrennct damit sie nicht abge*

schniden mögen werden, seien aber darneben viii zugemachte Wägen»
Dor iuthnri Ga- wcIche allop voll KrigsTolk gestecket bevor an guogOD,

'«le'aJr!!!!»''
^^^^^ gefolget, alss.dass Volk endtlig den

•iMt. gantzen Handel vermerket, betten sie dass thor gerne

versperret, aber tarde fabulari, es ist alles r.u spät gewessen, haben

auch die Schranken iiider zu ziehen willens gehabt, sein aber von

der ()l>rigkeit nicht gelassen worden, vndt der Feiudt st» Iz geschriehn

Ne vont, inert hätra megh az Fejdelem ') darinnen denn der meiste

betrug gestecket alss nber der Fürst ßathori auff die aulfzug brüeken

gelanget soll er mit lachendem mundt gesagt haben su seinen Herren

£ztsohft nem hihetük volna •) vndt ist also, auss Gottes straff vndt Ver-

bängniss solche verrehterey für sich gehen mfissen, vndt die elende

Stadt dermassen eingenohmen worden. Doch gleiehwoU der gestalt,

dass vnter den dreien Tagen der Gazddlkod^s 3), niemandt einziges

ft iiultselullt zeichen von sich gpgeb<Mi, nach verflossener zeit aber

hat der Batliori sein lang-es conclusum docl» elTectuiren wollen vndt

mit einstimmung seiner Landtherrn eiligen, alss dess linrefll, l>en>

DcrsudtTiionr g^^lcgi SO dic Priucipaüores gewesen, den Stadtraht für

rndt Tü .r n fodom Issscn, vndt Türen vndt Th5rer schlissel

4«B Batii«ri von ihnen begehret, welche Ihm auch sein mit villem Ach
vbergefcw. y^^it ^^i,^ vbergeben mOssön werden.

iTDee. DoH 17 Decomber Nachdem der BatlhoH die Stadt

Thörer, Thüren vndt Pasteyen mit seinen Trabanten besetzt, selbst

ver\\ ;u'iHin lassen, hat er dass vnschuldige Stadtvoick in genere für

seinen landtlierrcn vndt räthen zw^ar anklagen lassen, sein aber zu

keiner Veranwortuag gelassen wurden, sondern iedermau geschriehn

Crucifige, Crucifige.

i» Dm. Den 19 December Sein auff Fürstliges gebot aller-

hand t Wehr vndt waffen, sampt aller Monttion der Stadt vndt bfirger

1) Zieh nicht. Heim der Fürst ist aoek sarfiek (oogr.).

u'u-H hätten wir nie geglaubt*

3j Uoflialt,
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autl ilen grossen Hu\f^ pefrajjeii worden, vinil lue imgeri Dm Herriu«u.

der Krigsgurgellii iinUgetheilet vnd ein theül dem Für-

aten selbst Tbergeben worden. gtm*kmn.

D«n 20 Oecember Ist das» HaUlhaoas ron aJlem 20 Der.

beraubet vndt eiogeoofameD worden» daas ao88 demselben f*'^"**"*

allerlei schöner Vorrath vndt grosser Schats sampt Tillen

Stadt Pririlegien genehmen Tndt geraabt worden.

Den 22 DeeemberNach dem dass arme StadtVolck, t« oee.

wie gesagt, welirloss gemacht worden, muss muss grossem zwang ein

iederer einiMi stück ihn die handt nehmen, vn(Jt mit grossem uehe-

klagen ihre Stadt, häusser vndt gfltter rerlassen, vndt Da.»sudiYai*:k

dass elendt bawen, vndt sein von aller mansehafft nicht
Tat--*^

mehr alss 90 mann ihn der Stadt verblieben» welche «i*'

sie zu ihren Diensten behalten. Der Raht sampt der l^'^^i^
hunderbnansehafflt sein gefengklig genomea werden, wnhmm.

der raht inss scharflste geftiognüss die Hundertmanschafit, in dass

oberste Palast vndt för haus» versperret worden, derer Fenstern

aulü leldt .stossendt alle verniauret worden, wie iezunder daran zu

sehen ist. — Der Stadt führnemhstc ehrlige Matronen vndt weiher

sein gleichess lulss gefanglig gehalten worden, für auss zu dem endt»

damit sie alle verborgene Schatz vndt kieinnuhter aufTerbahren vndt

herausser geben mögen. 0 der sebändtligen Vbeltbat vndt rauberey

wass hat doeh daas arme Volek, man vndt weiher verschuldet» dass

also mit raubern» dieben vndt mördern» mit ihnen gehandelt wirdt,

Tttdt ihr saurer sehweiss, geldt vndt gnt vnverschulter weiss von ihnen

aussgepresset wirdt wass haben demnach die armen leut anders thun

sollen, die ienigen so etwass wenig^ess an heimlige Ohrter verborgen

kennen, oder darvon seliaffen, hahensgethan, vndt dass meiste alles ihm

stig gelassen» danenher die feindt Vrsach genohmen, die verborgenen

schätz zu suchen vndt alle mauren vndt heimlige dhrter du s«tih*ri-

dureh gegraben vndt durehwiellet» wie die maden einen '*^"'

her, darch gr«-

fauilen Kaass dass manches schdne gebftue vber vndt m*ww vut

vher fallen roOssen. Alss die Menner wie gemeldt aosa

der Stadt gethan worden, haben sie, sichere öhrter zu suchen» sich

bin vndt wieder vertheillet, vndt villem ach vndt wehe, von ihren

weibern vnd kindern scheiden müssen, nutierweill aber sein viil der

Jenigen weiher, so noch etwas zu versorgen ihn der Stadt bleiben,

von den bluthunden genohtzachtiget vndt geschendet worden» wie

Digiti



10 1610.

denn (h r Fiiist selbst den Vorrei<Mi getreten, vndt manches ehrli<jen

biedermanssweib, wider ihren willen genohtzüchtiget, deren ich

Q«aii« Rex uiu bescHreiber diesses ihrer vill gekennet hab. Dhss ist ein

Grw. reehtsehaiTener Regent vndt Hirt, der seinen Vntter-

thanen vndt flchSffleiD mit dem Exempel der Vnztteht vndt harerey

bevor gehet 0 coelum, o terra o mores, wie hat Gott solehern allem

KU sehen kennen vndt vber solche Frawenschender nieht seine räch

Yon stundt an gehen lassen, müssen aber selbst bekennen, duss

er unss otXi eine Vrten pfleget zu borgen, vndt doch letzlig zn seinpr

Zeit Vhr plötzlig mit seiner StralT daher ist nach der gemeinen

rege), quod Deus quidem tardiis sit ad iram, sed tarditatem cum

grauitate recompenset, wie er denn auch endtlig vndt all seine Com-

plicea mit völliger mfints ihre Vrten bezahlen mOssen, wie mir her-

nacher hören werden.

Nach dem nun der Bathori vndt seine kriegsgurgelln die schöne

Haupt Stadt inne gehabt, haben die bluthundt die ross ihn die vntter-

sten gemacher, vndt stuben gehalten, dass sie die köpf zu den Fenstern

herausser stechen kennen, sie aher ihre resMl 'ns ihn die obern

verwB.fniif der gcmecher gehabt, vndt alles iamerlig verhöret vndt ver-

wW ^MebH«- wttatet, dass ess endtiich wie Sodoma vndt Gomora

hnu zugericht, vndt auss der schönen vndt heiligen Stadt

ein recht mörder grub vndt ahominatio desolationis worden. Ihn

der vnttersten Stadt hin vndt wider ist solcher greill vndt Ver-

wüstung gewessen, dass man an Villen öhrten geflOget vndt hirsch

dahin gesäet worden, Vndt ist alsso des l'iirsten Holl Predigers

Joannis Reteki Prophezeiung, so er den andern taij seines einznchs

ihn einem disthicon an die eine kirchenthür mit Kuhlen geschriben,

wie auch iesunder au erkennen, recht erfüllet worden, aU&o lautendt:

Umi* Bttcki Cibina te uidi, satis est vidisse relinquam

pr*gBMii«krB. Facta qoae es Sodoma, facta Gomorra perl.

Diesser dess Bathori hoffpredtger hat zwar nach erforderung

seines amptes, vmb der graussen Vbung der Tyraney, so woll den

Pörsten alss seine Complices otH Puhlice pestrafft vndt eingepredipet,

vndt dass: Vae Tibi, qiii praedaris, et tu praedaheris, dass ist, dass

ihnen mit gleicher mass würde gemessen werden otTt mit grossem

eifer ihnen för angen gemahiet, hat aber weniger alss nichts hilffen

Digitized by Cov.;v.i^
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wollen Tndt doch nur dass reiss ab, reiss es biss auff den grundt

ftllexeU gesungen, doch haben gleichwoU eüige, welche die starke

Bn«8 vndt Straffpredigen angehört, die Hoffnung gehabt* dasa sie

wegen solcher predigen ihres SpoHi würden restitoiVet werdeit, vndt

sich nicht nnr allein su diessem prediger Joannes Reteki, alles

gultes versehen, sondern ihm gleichkam ihre häupter ihn seinen

schuss gele«;et, ihm eretrawet, vndt mancher seine beste bona vndt

Kleinodin zu verwahren gegeben, aber docli alss einem Geistiossen.

dem WoltT die Schaff vertrawet, denn man pflegt zu sagen Occasio

facit fures , denn alss diesser gesehen dass er sieh su bereichern

niemals bessere getegenheit gehabt rndt die schöne fcleinöder vndt

andere schöne sachen von kleidern, geldt, Goldt ?ndt Silber figlig

fflr angen gesehn , hat er mit sich selbst vieleicht geredet vndt

gesagt Amfcorum bona debent esse coniinunia , vndt alle ihm ver-

trawote gütter für sieh oi^cupiret vndt eins nach dem anderu ihn der

Retek auf Vngern verschafft, vndt vntter dem schein rcchtsehalieiier

freundschafft u eges dass mitleidende Voick auch rechtschaffener

weiss bereichert, welches ihm doch mögte gedeyet haben, wie dem

Hnndt dass grass, vndt ist also diesser Reteki selbst Aoaritiae inei-

plebilis vorago gewessen, vndt wirdt gesaget dass er endtUg vom

predigampt gestossen vndt ihn grosser armot gestorben sei, vndt

etllge dass er von seinem eigenen ross gefallen vndt den Hals

gebrochen bette, welches ulles wenn ess alsso geschehen uere, er

auss Gottes trerechter räch s^ iiiort verdienten lohn hekoinmen hotte.

Qui enim bene docet, et male vivit, quod una manu aedificat, altera

destruit, nec etiam, qui male yivit bene mori potest.

Anno 1611 Ihm Januarlo aoch der Satbori mit grossem Volck

(nach dem er ihn der Herrmannstadt eine starcke besatzong gelassen)

ihn Bartzeland vndt rOcket lOr Cron Stadt, weill er ihm aber an

derselben nichts trawet zu wagen, thet er hin vndt wfder grossen

schaden, Aoch von dannen ihn die walaehey, vboi tiell den tüpfern

Helden Raduly alias Scharhan W aida, vtiversehens, plüntlci t Kirchen

vndt Kloster, vndt macht iilles der erden gleich, Insonderheit dass

weitberümpte Kloster Ardisch, welches weit vndt breit wenig

gleichen hat, vndt weill ess mit bley bedeket gewessen hat er dass

bley davon ab reissen lassen, vndt ihn der Copula vndt Spits dess

Tempels grossen Schatz fanden vndt wegrauben lassen, vndt ist zu

wissen dass der bocherleQchtete Apostel Paulos, wie gesagt wird.
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ihn seiner Nikopelei' reiss , hiss üm diesses Kloster koiüiiien sey,

welches von Nikopel[?] meilUvpges sein soll, viidt weill er ;ildo weni^

leüt, vndt grosse waldnüss vndt rauhe gebürge, darzu eine fremde

Sprach funden, soll er etlige seiner schriiften ihn Griechischer

Sprach aldo gelassen haben TndtsarOekauffNicopel su gereist sein,

davon denn dass gemeine Sprichwort soll erwachsen sein: Er hat

sie gelassen wie S. Paul die Blechen. £ss ist diese Kirche ahermall

auifgebawet vedt widernmb mit Bley bedecket worden, vndt werden

den fremden so dahin kornineii S.Pauli schrifften, noch heutiges

tage** ;tl(la L'czcfipfct, welebe ich besehreiber diesscs (innerhalb

12 Jahren Jährhg durch diesseii volkreichen Mark Ardisch meinem

Gewerb nach, nach Campolung oder Lange Awe verreisset) selber

ofSX gesehen. Dieses Kloster Ardisch liget swo tagreiss ?on der

Herrmannstadt » auf der Strasa nach Campolang zu, allwo Jährlig

Eliae ein grosser landt Jahrmarck feit welcher ein gantzes Monat

anhelt, bin selber innerhalb 12 Jahren wie gemeldt JUhrlig dahin

verreisset, vndt ist Campolung, wie auch der Remnik eben ihn der

Walachey ligendt vor zeiten mit Saxen bewohnet gewessen, vndt

tragen noch heüli^^es Tages die Weiher so Saxisches geschlecht

gewessen, dergleichen Schleipr wie vnsere weiber tragen, haben

noch iezunder auf vnssere Manier vndt weiss gemaurte schone

Kirchen^ also ich selber zu meinen Zeiten einen Saxischen Phar

Popa Ananias <) genandt gekannt bab, truch einen^Saehsischen pfars

Chorrock, einen breiten Hut, an Füssen aber grawe walachische

hossen vndt werbes dran, ist zu Birtheimen von Herrn Episcopo

SchifTbauüiei-o dahin ordiniret worden, wahr luaeihalb 12 Jahren

vnser wirt vndt starb Anno 1642.

Nach dem sich der arme verjagte Raduly Waida so sich eine

weill umb die Donaw berumb retiriret undt auffgehalten, etliger

massen erhellet, hat er sich mit volek gestercket vndt seinen vndt dess

landes entpfangenen schaden an seinem pfaindt dem Batthori Gabor

D«v Mmif w. reehen wollen bringt ihoerhalb vier Monaten 8000
«ebd Mf in ausserlessenes Volek von TOrcken, Polen, Koszaken vndt

Kurtaneu Leysammen, kompt Ihm Junio seiir stillscbwei-

*) Die«»er Annani«« war der Schulmeister, GIScktier vndt der gantse Chor, hielt die

Kirchen Leteinieeh eeif da« Dcmiiitt« Vcbiscttin Oremna vndt da« Beaedicawas

genta aHeine, achreibc Idi mit Wahrheit.
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gendt ihns SubenbOr^er gebirg Cronstadt zu biss in den Hukiir

ligt aido auf acht oder zehn tag ?erhoUeii, dass ausserhalb dess

Rahts zu Croane, ttiemandt von ihm weiss, weill er die Päss fleissig

TerwacheR lassen. Hitlerweiil hatte sich der Batbori Gabor mit dem

raob der Walachey aberinall ihn die Herrmanstadt begeben, kan nieht

ruhen, sondern will sein Heill auch ahn Cron Stadt rersoehen, leget

seinem Krigessrolk die statlige HIslungen, Schilder, wehr vndt

Waffen so er ihn der Herrinansladt geraubt an ziehet mit 32000

man ilm Uurzelaudt alss auff eine Hdchzeit mit allen freyden, leget

sich bei Piltersberg eine meiii weges von Cron Stadt weiss von

Raduly Watda gaatz nichts, alss aber der Raduly Waida solches inne

wirdt, rücket er allgemach aoss dem gebfirg sehr stillschweigendt

berf&r, lagert sich den 8. July mit seinem Volk, dem bjuil

Bathori nnwissendt «wo stunden för Tag auff dass Cro-
"iTt^'e.aJm vlik

ner Peldt, macht seine Schlachtordnung vndt theilt tesuMiin«.

seine acht taussendt man ihn 33 hanffen rucket umb 8 Uhr dem

Bathuri für äugen, stellt 2000 zweylausendt Korlanep vndt Koszaken,

hinter die Papiermühlen ihr) einen hinterliatt verholen , alss der

Bathori den Raduly Waida ihn acht genohmeu vndt ihn aller Schlacht

1^
Ordnung für äugen sieht, Tudt vnverhoffter weiss, macht er gleich-

^ wpll seine schlacht Ordnung auch parat, vndt lest doch auss grossem

Spot vndt Verachtung den Raduly Wald« fragen. Oh er kommen sey

mit ihm xn kurtztweillen, oder sn fechten, der Raduly Waida lest es

ihm ein emnst sein, will des Bathori Spotworten nieht vill achten,

sondern ziehet ihm alss ein vnverzagter heldt entlegen, greiilt ihn

vmb 11 Uhr an vndt helt sich ritterlig, vndt hatte ersliig ein jinsehcn,

alss würde der Batthori vntterligen , weill ihm aber allerweiii

gerastes vndt frisch Volclc nnktnn, schlug dass blat vmb» vndt wurde

der Radttly Waida ihn die Flucht geschlagen mit Ver- oet v,

'

liehrung. ;8000 Fussvolck so nicht Alchen kont, aiss der [^It
Bathori solches gesehn hat er Victoriam gescbriehen t^-

sagendt Nikfink atta Isten as viadalt welches des Bathori Volk ihn

acht genohmen, ist dasselbe auss aller ordtnung auf dass plündern

der thoder cörper gefallen, bekamen gutte beuten, dayet ihnen aber

nieht lang denn nachdem des Bathori Voick dess plünderns wegen,

auss aller Ordtnung kommen war vndt die 2000 Kurtaner vndt

*) Uns hat OoXt den Si«( gegeben (ungr.).
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Kosuken» so bey der Papiermafaleo gelegen ihn acht genohmen,

o»rR«diityw>i- hflben sie nicht gfefeyert brechen herfür, vndt geben
•Ii. wider-

^^^^.^ (eüev '.Mit iless B.itlioi'i verworeness Vok*k welchesib in <len Bat-

fhori. der flüchtige H;itiuly VViuda ersehen, kehret er umh

greitVt den feindt auflf der linken seit auch an vndt thun ein hartes

trelTen, Tndt weili des Bathori Voick auss aller Ordnung kommen war,

erlegt der Aadaly Waida viU Volcli, weiches an stat des Victoria

Schrein Fusaon a Ki f^that0 schreien mOssen, dass endtlich der Bathori

i>*raaiii*riwinii «ein VoIck ihm Stich lassen vndt sich mit der Flocht
urj rruone v

„ oiOsscn» Todt dcs Bathon Volck mit Verlust viller

••hitrea. Herrn Tndt Edelleut ihn 7785 geflchiagen wurden vndt

umbkommen, ohne die so ihn der Flucht hin vndt wider uinbkütninen,

wie denn auch der Imretli Janos ein Magnificus, tanquam Fax, Twba,

et autbor omnium maiorum, ihn der Flucht beyPetorsberg, von seinem

eigenen Volk Yndt Dienern, ihn einen tieffcn Sumpf Tndt morast

getretten worden, aldo er auch vergangen welcfaess sein Terdienter

lohn gewessen* Der Bathori kompt ihn der Flucht mit etligen

Ott B«Hb«ri wenigen knechten nach Reps sum Herrn Begio Judex
kvwri tteMif David! Weyrauch begehret seinen schütz vndt znflucfat,

der r . W. H. erzeiget sich, alss kegen seinen biiauigen

Herrn vndt Fürsten gutwillig vndt freundtlig, speisset vndt Iaht ihn,

mit dem wass ihm Gott bescheret, welcher ihn alles, alss einen

hungerigen vndt durstigen, woll schmacken last, nach rerrigter

mahlzeit läst der F. W. H. 6 stutten so sein eigen gewessen Air

seine Kottschen spannen yndt Iftst den Batthori ihn die Herrmanstadt

fohren erlanget dadurch bei demielben vndt kOnfftig von allen seinen

Suecessoribus vndt Ffirsten grosse gunst, biss ihn seinen thodt

Nach vollendeter sehlacht, alss der Haduly Waida gesehen,

wass der Allniagtige Gott durch seine Hundt verrichtet, ist er von

seinem ross gefallen, seine mit hlut besprengte Hende aufgohohen

nf(.n..)uiywai- vndt Gott gedanket der solche gnadt wider seineu Feindt

«rbiiteMs Sit«
bewissen vndt ihren stolts vndt Vbermiiht, den Halss

«•dl Vielorte, gcbrochca hette» vndt solchen Sieg vndt Vietorie nicht

ihm vndt seinen Rittern, sondern villmehr Gottes Kraft vndt Almagt

SU gemessen; weill aber der Radnly Weida sampt seinem Volck, sehr

mühdt vndt krafTiloss gewessen, sintemall sie von 11 Uhr, biss

Flieb«, wer Sieh«« kam (niigr.).
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ihn die tunekelle nacht Htterlig gefochtet hatten» iaget er dem

Bathori nicht weiter nach, sondern bliebe mit seinem Volk eben aldo

an dem ohit der Schlacht biss ihn den Äun^ustum still ligen, hilt

strenge Kriges Discipitnam, dermasseii dass sein V'olck ihn dem-

selbigeo Revier vndt untler den vnssrigeo keinen sonderligeo schaden

thätea war eine aonderlige tugendt eines fi-emden Fürsten.

Ihm Auguste nach dem dem Raduiy Weida Arisches ai«.

Volk aokommeii, brach er von Cronne aoff vndt wollte sein Heyll an

Bathori, weicher Cibinium geflohen war, weiter rersuohen» zogevntter

dieselbe Stadt, lagert sieh f^r denjungen waldt Seheilen- ^ Fwg«t<s^

beri» /M, diMi Fürgats Sigmund, so er auff dem Weee
ZU sein verriolimen erwarteiidt welcher aucli eben ihn '»•" ««*

selbem Monat auss Vngerlandt mit 25000 fünlf, vndt

iwantzig tausendt mann, ihm vndt der sehr affligirten Herrmanstadt

SU gut SU hilff aniLommen, derselbe lagert sich rmb Neppendorff

herumb, bette den Bathori gerne herauss för die Stadt gelocket,

etwas an ihm zu wagen, weili er aber ihn herauss zu kommen

nieht bewegen kunt, hieltten sie mancherlei raht mit dem Radoly

Waida auff wass Form vndt weiss sie der Stadt beikommen solten,

entdlig beweget der Bathori sein Volk auss der stadt zu streilfen,

daiiiii der Forgats vndt Raduly Waida nicht neher zur Stadt nahen

mögten, vndt geschehen täglig aufbeyden Seilten mancherlei Schar-

mützel dass oflt mancher Uelde den Halss darüber lassen rouste,

vndt wenn iemandt Ten den Forgatsehischen gefangen wurde, vntter

weichen dass meiste teutscbe Czipser waren, wurde Vbei mit ihnen

gehandelt, vndt iämerlig hingerichtet, wie er denn einen Vornehmen

von Adel vom Rahtthurm heruntter stQrtzen vndt werffen lassen

vndt eben denselben taj» dess Furgats Jhidnri^y einen ( ziszar

Gorgeiy einen V\ eyssenburger mit den Füssen auf ilt-n grossen liing

hencken lassen, vndt nach dem derselbe von 6 Uhr zu morgen biss

vmb 6 Uhr zu Abeodt gehangen vndt ihm dass blut vntter die

äugen- geloffen, ist er alle Stunden mit Prigelln gesehlagen, vndt

endtlig zu kleinen stQkken gehawen worden. Dess andern tages

seien drey teutscbe Soldaten dess Forgatsen Volck an des Der saibMi ktt

H. Georgii Frank behaossung gebunden worden, naeh
««eruglilrilk-

weichen des Fürsten Trabiinttja nach den Ziell schissen **.

müssen, biss sie gethudet wurden, etlige sein ^eschleifi't, vndt etlige

mit rossen zerrissen worden. Des Forgat« Füchäsenmeister einer für
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ein stflck auff dem ring stehendt gebenden Tndt hinweg g^eschossen

worden, welche fcrransame torturen vndt hosfilitaten ich selber

gesehen, viuit gleichsajn mein lenpfst gedächtniss ist.

Eben uinb diese Zeit alss der iiaduly Waida vndt der P'orgats

füi* der Tlerrmanstadt gelegen, kommt ihnen kuntachafft dass dem

Bathori viUTürcken vndtTartern zu hilft kommen, wie denn auch ihn

Dem R.tibori dep Wahrheit dem alsso gewessen, aUs brachen dem-
k.:Kn Tu.ck.n

|^ beydo Lager auf ?ndt nahmen ihren weg nach

bey*taB4i. Megyes cu, aldahin sie teutsche Soldaten alle Czipser

300 zur Besatzung lägeten, zogen TOn dannen ihn Borzelandt. Alss

dpp Bathori solchen ihren auflFbruch vermerket, kroch er auch auss

der Herrmanstadt mit seinem Volck herfiir, nahm Tiirckeri vndt Tat-

tern so scho!) ankommen wahren, an die Handt kompt kegen Megyes

begehret die besatsung des Forgats faerauss, alss die arme einfältige

Czipser sahen dass sie su schwach waren« bähten genadt vndt freien

abtuch welches ihnen der Pfirst Bathori mit (heurem Eyd versprach

D*rB«ub*rio«. mit Sack Tndt Pack ober vndt rntter wehren fridltg

bor i«i.et 300
3||2iehen zu lassen , dessen die armen Schlucker woU

M der Fuigiit ZU friden gewessen, alss sie aber abziehen, brach der
iha H«d«eMfc

Bat(,ori seinen Eydt Hess sie vmbhalten, vndt von allen

geUM«ii UflKeu. wclircn plündern, vndt ihn die Herrmanstadt führen,

wurden alle ihn eissen geschlagen vndt täglig mit harter arbeit

hart gepiaget vndt mit Speiss schlecht gehalten, müssen ihr brod

nach harter arbeit erbetteln, wurden aber gleichwoU vber Nacht ihn

den Pischkamern aufdem grossen ring eingesperret, nach verlauffenen

anderthalben Jahren alss sie genuch gej) läget worden, Hess er diesse

300 Soldaten endtlig ihn die Walachey vndt Tfirckey föhren rndt ftlr

Tüpckisciie ross, köstliges gewaniii, vndt ross röstiingeii veikautVen.

0 der schändtlifren that vndt Tyraney dass ein Christ den andern

vndt zwar voschuldiger weiss den Heyden verkaulTeu vndt für

hundtsfleisch verportiren f>oil, Gott ist die räch, der wirdt zu seiner

Zeit, einen jeden seinem Verdienst nach woll wissen KU richten.

Alss der Bathori wie mir gehdrt an den armen 300 Soldaten

ii«<i«iMb «irdi Bydbrachig worden, sog er von dannen auff Segesvar

,ur«.^irdm. ™ willenss den Porgats vndt Radnly Waida nach zo

Ow Baitori eil- eillcn, wie denn auch geschehen, nach seinem abzuch

*l*ufT m*p!Ü'
^^^^ halten sich ethge seiner Hadnagyen mit Volck zurück

Duih. vberiisiigen Medwi-sch, berauben ausserhalb der Burch
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vndt KireheD die ganse Stadt Todt alles was sie finden, da deo vill

arme Herrma&ateder» welche etwas dahin zu rerwahren gesehicket

hatten, vmh all dass ihrige kamen, Tudt mancher arme man

mit schmertziigen avgen sehen mQssen, wie seine gOtter, Tndt

für auss KaufliiiHiiss wahren hernacher ihn der Herrmanstadt, ver-

kaufft wopdeii, welches meine Elfern, Seliger, derie auch Ilm die vier

taussendt Florenz wehrt Wiener wehrung genommen worden auch

schmertzlig sehen müssen, welches ihn der Wahrheit nicht anders

gewessen, welehes die F. W. H. Petrus Tndt Hartinos Claussen«

bvrger, auss welcher hefisser solche gittter genehmen worden, fiOr

glaobwirdigen lefltten oflt noch bekennt haben.

Alisa SegesTarTernohmen dass der Batheri seinen auch Tnsserer

Stadt zu genehmen, vndt nicht gewQst zu wass ende, darneben aber

seine abgesagte feiiidt gewessen, so ihm mitlerweill auch anu^ekün-

diget worden, vndt auch ihn villen schreiben solches wahrnehmen

kennen, schicken ihm demnach einen Rathsherrn U. p. Lac» seiiier

Lucam Seiller entkegen ihm zu sagen, dass er einen
Hkvti entkegen

andern weg für sich fassen soll, denn sie ihn weder ihn gtt^MA.

die Stadt, noch neben der Stadt hin woltten an sieben

Tcrkönnen, der arme Herr Lucas Seiller hatte yntterwegenss seine

Eiegation au verrichten mancherlei gedancken ihn betrachtang, wass

ihm für gefahr darauss entstehen mögte, hatte demnach seltzame

Cornelios vndt Gi ilien, ia taussenterley gedancken, ob er seine Com-

missionem dem Batliori ahsolute solle aiisuL^'eu uder nicht, nach

Tillen bedencken nimpt er ihm gentzlig für, dem Bathori ohoe

alle scbey seine Commissionem anzumelden, ihn welchen gedancken

er biss auf Danas kompt, aide der Fürst auch ankommen war, alss

er aber seine Legationem anbringen will, Tndt auss edigen con-

jectnren, oder villmehr auss Furcht des Bathori indisnositum ani*

mam yermercket entfalt ihm der muht darff ihn nicht anreden, der

Bathori aber alss er ihn ersehen vndt gekannt, redet er ihn selber an

sagendt: No te veres Szakalo. hozatok me<^yünk be boczätak? *} Der

arme erschrockene H. Lucas Seiller, weiss für fürchten h. Locam sanier

nicht wass er antworten Süll, drehet dass förderst dass kompt««« curebt

hinterst, rulTt den Bathori ihn die Stadt wie ess ihm

aneh darfiber gehen seit, sagendt er seit kommen würde sicher ein

>) NuD du Uothbärtig^cr, wir kommen zu euch Wollt ihr Uns eiiiiatasea? (uagr.).

G. Kraus sieb. Chronik. Fontes. I. III. Bd. 2
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gelassen werden, auf welches ruffen der Bathori nicht faul vndt lan^

sam ist *), Terspriebt sieb alss baldt nacb vn folgen Tndt iet glaiiblig

dass er der viiTerhofften neien poat nicht wenig erfrelet worden denn

ihm der rächen schon lengst^ anf Segesrar offen gestanden wahr,

wass geschieht aber, alss H. Lucas Seiller seine Legation, wie

gesagt nicht wie ihm befohlen verrichtet hatte, gereit ess ihn nl^ts-

Laldt, vndt gedenckt erst wass er e^ethan hettc vndt wass diuatiss

entstehen wfirde, wendet sich fluchss vnib ilin aiier cill, dringet

sich durch wie schwer ess sein kan sieht nicht vill hinter sich»

gelanget aur hintersten Port, alda ein Ehrsamer raht mit Verlangen

auff ihn gewartet hatte, alss er aber seine Verrichtung Tndt wie er

den Bathori auss grossen ftngsten ruffen müssen, angexeiget mit Ver«

meidung dass derselbe auch nicht weit were, vndt gleichsam bald

anlangen werde sintemal er sehr geeillet hette erschrackt ein ßhrs.

W. raht, veber die masscn jagen den H. Legaten mit grossem eiwer

vmll /<»i'n /iirück , den Balliori, wann er aiicli darüber sterben solt,

wideruinb abzuweissen. vndt einen andern weg zu nehmen, wo er

anders in'cht ihn gefahr gcrahtea wolte, wass soll der elende vndt

erschrocliene H. Lucas Seiller thun er muss auss pfligt seines beraffs

aihen, ob er schon den thodt för äugen sehen kennen, alss er aber

vntter die Steinley aur S&egelscheiren langet, ihn dem kompt auch

des Bathori Dundor bey dass steinen Bildt an, alss die Scbespurger

se(;<>«Tar*ciiickt solchcs orschn, gehen sie auss dem Obersten Schanta
••«kittttve- ynjt Schneider thurn mit stücken vndt liacken starck

•cilvM, füllt {;e-

ben Tora sohnei- fcwer, achteii nichts, r^ss treft' Lep^aten alss den Fiirsten

der thnim feuer
gej|)st yudt thu» grosst^n schadcn vndt schräcken ihn

vMnBatthari.
dess Bathori Voick, wie denn ihtn selbigen schissen ein

Hadni^y Aytay Caspar erschossen worden. H. Lucas Seiller alss er

Tcnnerckt dass eines Ehra. W. Baht scblnss nicht ein Schimpf ist,

vndt er an der Steinley hdret wass auff den Schespurger ThOrmen

vndt Pastayen, die birn gelten, welches ihm der Kugelin geth5n

vndt saussen angezeiget wendet er seinen Weg der hintersten Port

zu vadt wirdt alssbaldt ein gelassen« vath welcher Legation wegen

*) nrrwciU der H. l^iuas Scillf^r i\,n\ Batlhoii dess ein zuchs vertrustet, schicket er

seinen Szxltis Oaitn (Quarliermeister uugr.) den Prjrbek Fercne bevor an, hIsü er

ankompt •nziisehreilMD, 8clüag;eii ih» die StottUeut tu bodcn, rndt wann «r nicht

gewieheji, hatten »i'e ihn gar an thodt geschhgen.
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tfcY arme W. H. die Zeit seines lebenss biss ihn seinen thodt, Till

stich vndt afflemden, von iedermenigklig leiden vndt h. sciutr

hdren mtlssen. Der Bathori aber alss er siht dass er t*»«ft*erwtii

Dank ociulig to

betrogen, vndt die Schespurjrer sich für öffentliGTe feindt „wem tckiiaeo

erklären, nimmt pv den we^j; k irzer, vndt muss nolle ^wtpot.

velle vber die VVench brücken Merenliurg^ tai marschiren, vndt seinen

weg durch Zeckellandt nehmen » zogen dem Forgatsch vndt Raduly

Waida ihn Burtienlandt nach, Alss der Forgatsch Sigmund des

Bathori rechten ernnst sähe» rndt dass er ihm so nahe auf dem Fuss

wahr» Tndt au gleieh weill der Bathori sieh mit neyem Yolck

gesterekt hatte, sein Volek mit nichten sehlagen wollen» Forg.usigmaM

muss er endtlig anssrefssen, vndt mit hinterlassiing siAti «ü

viller wagen, stück vndt inunition so ihm Croner foldt ,iück rndt Tiiier

stehen blieben, dass gebürge suchen, aldo er sampt
HrAbb BkUlMirl«

seinem Voick so ihn die 25000 starck wahren auss

sonderliger Straff Gottes wie die Kinder Israel gantzer 14 tag ihm

gebürg irre ziehen, dass sie naeb verlauffeoen 8 Tagen abermall an

dass Ohrt kamen, da sie am ersten ein such gewesseil vndt aussge*

sogen waren, vndt hatte der Bathori solches wissen kennen, ich

mein der Forgatsch bette mit seinem erhungerten Vofek Haar lassen,

Tndt den raub so er ihn Tbenburgcn gesamlet, bezahlen müssen, ess

ist aber vntter der Zeit ihn dess Forgats Lager solcher Hunger

gewessen, dass sie ross schlachten müssen vndt essen von welchen

die ross lebern, dem Forgats sein gesamlet müssen ne» For^sn»

werden. Danenher dass Sprichwort entstanden Az mäiot V"i«k»ei«»tgroM«

az Ur szaroiuraszedgyek i), letztlich aber nach langem ihre

sieben, ist er endlich durch das gebürge in die Moldau Tndt PoIIandt

Tndt Ton dannen nach hauss ihn Vngem gezogen, mit Terlust 14000

man so ihm gebflrg fQr Hunger gestorben wahren. Ihn diessem hin-

dorebzueh ist der F. W. H. Valantinus Zeraphinus Regius olim

Cibiniensis auch gewessen, vndt ebener massen dass ross fleisch

genii sseu heltlen, von welchem ich beschreiber dieses, alhie erzählte

geschichten offt erzehlen gehöret.

Den Raduly Wayda betrefTendt, alss er von dess Der n»daij w.

Forgats auff brach Ternotimen, hat er nichts anders tbun

kennen, sondern auch dem gebüreh zu machen rndt d«rB«ttii«riCi-

*) Die Leber musa ich für den Uevia s;iiuiuciii.

2'
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Lunum vnatvreiu durcli (lie BusaiTi ihn die Walachey ziehen mflssen, vndt

er ror dem B«t- denBathoH ihn Burzelaodt golüssen welcher nach dem

re «toll k«t hf er gesehen dass seine Faindt alle fär ihm flfigtig worden*
giht sir)wf;o««cr vardt er nocli Stolier und vbermSehtiger, Hess die

BeterteK »n^ Tflrcken Tndt Tatfarn Ton sieh anch ihn ihr landt liehen,

MiMMweikTtdt eiif ni^^f 20oh abermal ihn die HerrmanstafH Üeng erst
seinem Sohn

Pcirwko nach TBcht an ZU fumoren, vndt haussen, vndt iagct den
WMiin«ib«K.M. wenigen einwohnern so noch vorhanden wahren» noch

*r«iche «uch aid» grosse ftu'ciit viult schrackniiss eni, das nicht wüsten wo
gntorb». jjuss odei* eiH. Letziig erdacht er solchen beti uch vndt list

Der v*iiM>ri bc- ^i^dt Uess durch cin offenes Patent, aiiss riitVen, dass ihm
g^hrH Ton den

pfg]} |||||| jqj^ ^^j^ bOrgem ihnerhalb 9 Tagen, Uanderttaas

hndr^tearnJai sendi golden fl. 100000 erlfiget werden, Ihn geldt

t«idM. YB^i Silbernem gesehmeidt, woUe er ihnen die Stadt

widerTmb einraamen, Tndt vbergeben, wass geschieht dasselende Velck

wirdt fio lieffen zusammen, Hessen sich gutwillig von ihrer Obrigkeit

vndt denen darzu verordneten Herren, schätzen vndt taxireu, vndt

wollt ein Jeder zu solcher eontrihution der erste sein vndt alless

wass er ausserhalb leben bette gutwillig geben, nur damit Israel ein-

mali erlasset möge werden, esa hatten aber die armen lefit noch

hin Tndt wider ihnerhalb Tndt ausserhalb dei* Stadt etwas Ter-

graben, welches alles sie nicht schonetlen sondern guttwillig

dahin gaben, nur damit sie ihre fireyheit vndt Stadt abermall er«

kauffen mögten. ess waren aber Kti solcher bescbatEun^ yndt

Peruption erwählet die F. VV. H. Gallus Luttsch, Colmannus Gottz-

üer HerriLiin- mcister, Gcorgius Eiiyetter vndt Petrus Schelcker, welche

•leüer Le.cb»i- jiUegs dass von einem iedeu cuntribuiret wurde sub jura-

•Mmi»4ir*i4f». niento einnahmen, biss endtlig ernante Summa der

fl. 100000 erfüllet und dem Waterig Bathori vbergeben

wurde, der hoffnung, er wGrde nach enfpfaiigener Tax, seiner suitage

stehen, vndt die gefangenen zn Babel einmall erldssen vndt frey

lassen, alss aber der GeldtwOrbel die schöne Zierdt vndt Paarsehafft

zu sich genehmen hatte, behielt er sn dem geldt auch die Stadt für

sich, machet sein maul zur taseheu, vndt seiiainet sich solcher lügen

vndt lietiiieli iliiti ireringsten nicht vndt hette ers erger vndt be-

trücblicber machen können, so hette ers getban, vndt hat recht bei

ihm geheissen Mel in ore Fei in corde, welche Üederlige thaten

einem Regenten nicht gexiemen. Nach vollbrachter, vndt entpfan-
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gener Schätzung, nicht diiss der Tyran vndt Frawen Sehender

die Stadt hette eingcraumet, sondern fing erst recht zu rumorea

Tudt zu Tyranissiren , thät wie Jene Soldaten welche ynterwegenss

einen M5neli beraubeten, vndt doeb auss erbarmung, weül ess

eiu Geifltlosser wahr nieht alles nehmen, sondern nur dass wass

er hatte, alles halb Tndt halb mit ihm theilleten , alss der Mönch

aber naeh volbraehter that vndt theilung sie des Richter Stull

Gottes, alda sie einmall recheiisehafft wGrden müssen geben,

erinnerte, sa^^ten sie 0 Pater soll diesses biss anff selbige Zeit

anstellen su gebt vns auch dass Vbrige so mir dir gelassen, wir

werden alssdann einer Straff gewärtig sein. Eben alsso geschage

auch mit dem Bathori, dass weicher arme man vodt elende witib

ausserhalb der Sehatsnng noch etwass behalten» nahm er alles hin-

weg, Itess heOsser» mauren vndt Loea secreta alles durefagraben

vndt wiellen, vndt fandt vill verborgenes, vndt liess Der Sslfksri

darzu den gantzen Raht zum andernmahl gefangklig
man8<tPi!ern

nehmen welche sich von neyem, vmh eine grosse ,nch a«» vbrige

Summarn Ranzioniereu, vndt abkauffen müssen, vntter

wehrend dessen gef'angnüss hatte der Bathori gutten fug mit der

Rahtberrn weiber etiige zu erlustigen, vndt nach seinem willen zu

brauchen, deren nahmen ich iezoiider (damit ess ihren nachköm^

lingen vndt geschlecht nicht zur schmaeh gereicht) zu beschreiben

vutterlassen, Nam veritas odium parit. Ess wahr mit dess Bathori

^nordentllgem leben so weit kommen dass er seines wolost zu pflegen

itiii der Stadt auf vnilt ab lalir oder ritte, vndt wo er eines elir-

ligen nianss weih, so seinen vnzichtigen äugen gefiel, wüste, die ward

mit gewaldt von ihm genohtzQchtiget, dass manche vor schmaeh

vndt wegen der gewaldt ihr leben darüber lassen müssen wie des

Ebrenvesten H. Joannis Balck Stadt Apothecarii Eheweib EMBpi»CMii-

gesehehen vndt ergangen, welche wegen ihrer Keüsch- *^

helt vndt Vorhaltung der Lucretiae kan verglichen werden, denn

alss ernanter Frawen Sehender, auch diese Apothekerin, ein vberauss

schönes, doch ein auffrichtiges vndt züchtiges Weib zu seiner Inst

brauchen wollen, bat sieb dass ehrlige weih dermassen, so vill ihre

krälfte vermögten, gewehret, ilass der Batliori eine lange weill nichts

ausrichten noch schaffen kennen, biss da^s eilende weib ihm ietzlig

entwüschet, vndt ihn ein heimliges gemach reverenter sich ver-

bärget^ alss er aber nach ?iilem suchen, oie gleichwoll eben an dem
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lustigen oder villmehr garstigen Ohrt auflTunden, hat er seine braust

EU stillen, ebenn gewaldt an ihr ?ben woflen, ob eas schon nicht ihn

eiiiem Fürstligeii Fallast vtuli Lust haiiss gewissen, sie aber ihre

ehre zu retten sich d( inuissen gewehret viid hewegot dass ihre ehr

0 forium, gantz vügekrencket blieben, vndt vnvollbrachtem werck,

(naeh dem er sie zerbrochen, geschlagen, vndt mit den

FfiMen zertretten hatte) von ihr scheiden mflssen« auf

welchen entpfangenen Verlust vndt gewaldt auch diesse ehrliebende

Frawe vndt andere Lucretia ihr leben sehr bajdt enden vndt sehlissea

müssen. Man pflegt aber ihn gemeinem Sprichwort tu sagen, Qaod

boni sint mixti malis, et mali mixti bonis, vndt pflegt gemeinigklig

alsso zu zu gcliü dass vntter den gesunden Schallen auch reüdige,

gründige, vndt stinckende Bück gefunden werden , wie auch aldo

zwischen ehrliebenden weibern auch schendtlige Huren Stirn sich

funden, welche sich in allem fleiss mit ihrer besten Kleidtschafft auss-

geputzet, vndt für des Forsten Fenstern auff vndt abgegangen, biss

sie ihren verlobrenen groseben funden, haben sie nicht zu leitten

dess Herrn geniessen können, so sein sie den Dienern zu theill

worden, welche es auch nicht anders als der Herr gemacht haben«

qmü* Rrs Regls ad cxemplurn , totus componitur orhis , et

T«Ut Orex. Qualis Dominus talis servus. 0 Coelum, o terra, o mores,

wie hat der gniiRltguttige Gott solcher laster thaten kunnen so

ZU sehen vndt dulden, vndt nicht den Hirten mit den schaifen ihm

augenblick zersplittert vndt zu boden geschlagen Der lang-

mflhtige Gott aber, hat doch zu seiner vndt ihm woHgelUliigen Zeit,

der elenden seufzer erhöret ihre beflsser widerumb zu bewohnen

gegeben vndt den Frawen mörder eines sehandtligen vndt scbmah-

Hgen thodt sterben vndt verderben lassen , wie mir künfftig hören

werdeil dass recht von ihoi gesagt kann werden, Yixit ut Leu, mur-

tuus ut Canis.

Vntter diessen verlaullenen Dingen vndt geschichten, wahr ess

mit dem nicht genuch, dass er die arme elende Hermansteder durch

ö6ftere Besehätzungen von allen ihren bonis spoiieret vndt dass wass

sie ausserhalb leben hatten nehmen lassen, sondern nach dem er den

raht, wie oben gesaget, xum andern mall inearcerlren vndt gefangklig

halten lassen« sondern liess sich durch die Dengelegi eineNagysägos

ij U«u8 ^tttdew Urdus a4 irani, sed larditiiUiu cum graviUte recompeusat.

Digitized by Google



16il ~ 1612. 23

PraveD» rndt seine Liebhaberin beredea rndt bejaregea dass eioes

gewissen tages, ein ieder gast seinen wirten vmbriagen selte, wel*

ches zu vollbringen vom Bathori dem Oerdegh Botdisar oeriutthoriwifj

Gyül;>gli Kapitän bololilei) gewessen, der Allniagtige Gott

aber, welcher dieseiuea wunderltahrlig tüiircu tbut, vadt gendieHerrman-

ofllt etwass soncken aber nicht verseucken lest, vndt ^"•'"'»-

kann er nicht durch himlische Zeichen, solche bösse

anscbleg auffenbahrea vndt verhattet hätte, weren rill fnaehnldige

vndt fromme Seellen« auffeinen tag dareh dass sehwert fallen müssen«

Der Verlauff aber desselben b5ssen fttrnehmon, hat sieh alsso au

getragen dass nach dem wie gemeldt die Dengclegieo, zaerb.itu.gitr

Herrmaatteder

vndt andere Jezabelen solches blutbadt angestifilet rärkuafliigeaVa-

hatten, welches denn dess andern tages volhracht
Gott einen a«M

werden solle, geschieht ess dass der Oerdegli Boldisar dea f.in<ien.

welchem diesser Handel befohlen worden, denselben tag bey etligen

Landthcrrn zur mahlzeit gewessen, kompt sehr betruncken zu her-

brig ihn dess Ge&rg Brolfil behaussnog, dessen Fenstern auf dtss

Feldt stossendt einen schönen Prospectura haben» leget sich au kahlen

ihn ein Fens^r etwa vmb mitnaeht Tudt ersieht vngefehr, ein

ersehreckliges Himelsszeiehen, vntter andern aber kegen die Sonnen

Unttergang zween brennende Heere zusammen stossen vndt streiten,

vndt ersiehet auch ihn gestalt eines feurigen Drachen ein andern

Zeichen kegen mitag den iiiundt vndt rächen offen habendi, ob

welcher himlischer Zeichen der Ördegh Buldisar erscbrockendt, vmb

die Mitternacht zum Bathori laufTt, ihn derselbigen Zeichen vndt

auch dess folgenden tages angestelten Vngtücks au erin-

nern, vodt zu gleich dass ein gerechter Gott sey, drumb
wtiche die Herr-

solt er sein bösses filmehmen fahren lassen, vndt seine

Hände nicht ihn vnsehuldig blut legen, sintemal Gott

durch iezige himlische Zeichen so für äugen waren, die

Vnschuldt der armen Seelen an tag bringen ^vollen, der liathoi i auch

nicht weniger erschrocken , stehet von seinem bössen Fürnehmen

ab vndt eben durch diesen Ördegh Boidisar ehe ess taget, mit Trom-

melschlägen, vndt Trometcn ieder man Stillung vndt friden verkün-

digen , vber welches die Dengeleginn vndt fieslia nicht wenig er-

schreck^ laufft sehr aachhafll aum Bathori will forschen ob nicht etwa

die Ffirgenohmene Tragödie an tag kommen , dadurch sie vielleieht

ihn gefahr gerathen möge vndt wurdt gesagt, dass er sie hart ange-
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fahren bette, Todt vmb ftolehen ihren bOssen ansehlag
dcrverae.wi«- /„i, g^,, einmal darfii ffebillffret hatte) hart ?estrafR

dem lebea «r- ^nflt wope üii' gleichsam vod der stundl loi t niclit günstig"

hmun.
yjj^jt worden. Alsso schfitzet deiuuaeh der Allmäg-

tige Goft offtmalss die seinen wunderbahrlig, vndt schicket mittel

dass mancher böaaer ansehlag Terbindert wirdt» wie. auch albier

geaeheben.

Anno 161d Ihm Februar kompt ein benabnipter Capitan Tndt
'

' Kriegsmann» Nagy Andrea» mit Nro 8000 haydnken anaa

k««ipt mit 6000 Vngern, dem Bathori lu, welchen derselbe auff Segeavar
Moa den 8*- (Jingirt, WO Hiöglieh , etwa mit Hat die Stadt einzuneh-
Ikori tn

^

•un'it. tnen, yndt abs er aukofiipt, wird er auff den Min ck ihn

Frantz Kirschners hauss einlossirt, sucht taglich Vrsacli ob vr etwa

der bureh bey kommen mi>gte, welche ihm aber nicht gelingen,

ess käme aber letzlig so weit, dass er die bureh zu besehawen

begehrt vber welches die Stadt meht wenig ersebräeket, iriasen

nicht wass aie ihm antworten seilen, doch hissen sie ihn gleich-

woll, grösseres Ynglfiek an rerbütten, mit 20 rossen zur hinttersten

Port hinein, rndt znr Fordersten hinauss, vudt iat alsso zu gegan-

gen. Ess wahr ihn der Burg vntter andern behertzten Stadt leütten

ein tapfrerer Kriegessmann Valan Jakap genandt, der braucht zu

DessVaianJukap solchem Han(?p! viidt durch zuch vil! h*st vndt Strata-

ii»t Tad strttt geroata, erstlig vntterklaubt er, von der Stadt vndt frem-

den leütten so dahin geflohen wahren, die besten vndt

tapfersten stellet sie bey der hinttersten Portten swiflirig stundt

ihnen zum Bxempel mit behertztem gemOht be?or an, liess die Port

Der^ag; Aain» vnrerzagct eröffnen, vndt alss der Nagy Andres zur Portt

«irdtikBdi« hinein kompt Hesse er dieselbe faintter ihm zu sehlagen

dass wo fern er, alss ein voller vndt besoffener, wie sich

simuliret hat, etwas weite prohiren, sie ihn, alss einen Fuchss ihm

garn haben, vudt die Scbaube abklopfen mögen. Alss nun der Nagy

Andras um den Platz zu geritten, ist der Vaton Jakap mit dem Voick

so er bei die Port gestellt hatte, widerumb durch die gässker immer

fort gerueket, vndt ehe der Nagy Andras auff den Platz gelanget,

ihn aller Ordnung, bei den andern dahin verordneten Stadt lauten

gestanden, dass allenthalben daas Stadt VoIck doppelt gestanden,

vndt alss ernanter Nngy Andras solches gesehen, ist bestOrtzt darOber

worden, vndt selbst nicht gewQst wass er auiaugcu solien, iiat zwar
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durch di« Ordnung ihn die gassen, sicli Tinb so sebawen fortsetiea

wollen» ist aber von dem Volck so wie eine Mauer gestanden, auss

befehj des Vaion Jakap nicht gelassen worden, sondern für H. Pauli

Roht hauss still gehalten sich toll vndt voll gestellet, sich auff allen

Seiten Tmbsehen, yndt ihn grossen Ängsten der forderen Port i\x

geritten, begehrendt dieselbe tu offnen, weiÜ aber dasselbe sehr

vndt woll Tersehantset gewessen » ist er ihn grossen Vnmnbt yndt

Zorn sampt allen bey ihm habenden» vom ress steigen, vndt tum

Torlein hin aiiss per pedes marsebiren mflssen, ist aber ihm durch-

reiten, nach dem er die rÖlHge Todt woll bestelle ordnnng des Stadt

Volck gescheii, wie gesagt worden ihn solchen angsten DerNagy Aadn«

geritten dass die Fuss ihn den steiclireiffen gezittert, '* ii^m«

vndt alss er ausserhalb die Portt kommen, soll er gesagt

haben, dass er ihn villen gefahrligen schlachten gewessen were,

bette aber solche Angst vndt fiircht nicht anssgestanden, alss eben

diesses mall, vndt auch nie grössere tfaorbeit begangen , ess wftre

aber von ihm bestellet gewessen, dass seine Haydueken ^ s«k«Mp«<-

kegen ihn in aller bereitsehafft gestanden, vndt wann ihm ^
die Port eröffnet were worden, hätte etwass gewaget, weill ess ihm

aber nicht geglücket, ist nur zur herbrig geritten. Derweill ihm

aber sein bösses fiirnebmen nicht angegangen , ist er den andern

morgen auf gewessen vndt nach Cronne gezogen, sein heili vndt Ust

aoch aldo xii versuchen kunte aber auch an dem ohrt nichts schaffen»

stelte iwar ein Stratagema an» vndt lagert sein Volek bey der nacht

stillschweigendt ihn die Altstadt» kompt ihn aller frflhe Enm Kloster-

gfisser Thor mit etligen koeebten* als bette er eine gesehefft ihn der

Stadt sn verrichten, vndt darbey diessen Vorschlach gemacht, dass

wenn er auff die Siadt iii ucken kommen würde, wolte er vom ross

steigen, als hette er etwass am Stechreiff oder Sattel zu bessern,

alss dann selten die andern dass thor verrennen, vndt duss Volck

im thor oider machen, so wolte er mit dem bintterhalt anch nach

rücken vndt die Stadt einnehmen, ehe ess die Stadt leut DerNa^rAodm

Mine würden werden. Derweill aber der Allmftgtige Gott

fiBr die seinen stets wachen tbut, ist solches durch seine

schiekong dem Stadt Volck kundt vndt ruchbar worden» dass thor

von stundt an verschantset, vndt zugeschlagen, welches der Nagy

Andras ihn aclit neh[uendt, ist er mit schänden vnverrichter Sachen

zurück weichen müssen. Ess hatte aber der Bathori dem Nagy

Digitized by Gov.*v.i^



26 16i2.

Andraa Befehl gethan ihm pfhil er in Croostadt Dicht« echaffeo wOrde,

aolle er voo dannen nicht aoffbrechea aondem seiner aide warten,

sintemal! er an Cronstadt, noch etwass zu probiren willens werc,

alss aber die Cronner solches vermercket vndt ihn acht genohmen,

vndl dainit sie den Natry Andras aiiss dem weg räumen mögten,

Dpris-a^y Aiutras Hesscn sie sich mit ihm vertragen gaben ihm fl. 6000 */.

i«.> ihm mit gelt Secbsataussendt mdt einen Hinto mit 6 Schönnen

«tMhra. roaaeD, denn geldt macht Schelck, vndt hat demnach

der Nagy Andre«, dem Bathori mwissendt, nach ent-

pfangenem geldt «einen Zach dnrch Zeckellandt, nach Clausaenhurg

genohmen, welche «ich auch rmb fl. 10000 «/. sehntawsendt ah-

kauffen müssen, vndt ist e^dtlig mit seinen (JOGG haydueken, mit

gultem gewinn ihn Viigeriandt gezogen, alss solche.'^ der Riiilidri

ilme worden, i55t er mit ihm Vbe! zu friden gewesseii, insonderheit

weilt er ihm den Vorschlag «eiber gegeben hatte, vndt von ihm

ahtrflnig worden. Ess ist aber sa wiesen, da«« dieser Nagy Andra«,

ngefehr de« andern Jahrea, atch abermaU bey dem Bathori aa

inainoiren, Todtaieh widerumh an«« bredt an bringen, ninch Weyeaen-

bnrg kompt. Tersicht «ich nicht bö««e« su ihm, der Bathori aber will

«ein gemüht kühlen, lest ihn fangen vndt lebendt, ihn den brnnen des

DcM Nifj Aa- mittelsten Hoffes wcrffen, ahla er sein leben enden
irMmNiMiw müssen vndt heist recht, Cünsihum malum, cousultori

l«lni.

Pessimum.

E«« haben sieb auch der Elenden vndt Affligirten Herrmanatadt,

Der uii«««itit vntter andern Sacbasischen Stfttten Schesspurg vndt

gntte AfTcctioa
Q^^^j^ g^^i^ ochtem crnnst angenohmen, vndt leib mdt

leben» gnt vndt Blut auffi da«« flQ««er«te daran gewagt,

Cron Stadt hei dem TQrckiechen, vndt Segesfdr bei dem

Bömischen Keysser vmb hilff vndt erettung, ihm nahmen der andern

städt unlial tni lasseri , ihn weichen geschafften sich hat brauchen

lasseil, der h],liretiveste , H. Valantinus Bakos Ciiniiieüsis damalss

noch eiu kühner Junger purseh, weicher auf seine eigene Vukosten»

H. vauniini Ba- ^dt auf bcgehr des Ehrsamen Rahts von Scbesepurg mit

ko< Legation vodt g^i^f IftstTüction Todt Plenipotcn«, mit gro««er gefahr-
Be,chichi«a.

||^|^^.^ Bdmi«chen Key««er Mathtae gesogen, der

«achen fleiseig vndt treylig abgewartet, vndt nachdem er eine gutta

Zeit ao«s gewessen endtiig von Ihre Key«8«rligen Maje«tät, gutten

trust vudt hilff leislung äcluifftlig bracht, vndt nach dem der Wütrig
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Bathori solches rernohmen, insonderheit dass sieh gedachter Valan-

tiuus solcher gefahr vndt Handels anmassen dörifen vndt wider ihn

sich brauchen lassen, hat er ihn gantz Vngerlandt vndt Tbenbürgen

den selben verkuadtschafften vndt Proscribireu lassen, h. vaieat. oaioi

mit besehfeibung seiner perscbon, Kleidung vndt rossen
^|,'J*JJ",*,^'j^

tn Toniiiss aaff den Maaten vndt Dre»si|pett, ob er ihm wm<

Tieleieht zu Henden gebracht kftate werden» aUss wollte

er demselbigea so ess than wOrde, neben erseigung seiner genaden

höehligr begaben, bat aber gteichwoll neben dem mitlerweil), alte

seine, viidt seiner Mutter bona, welche ihn vill taussendt giilden

erstrecket, confiscircn vndt nehmen lassen, hat auch zu gleich an

alle Stadt, Marek vndt DorfTer offene Patenten gehen lassen, mit

ernostem gebot, auff offt ernanten Valantinum Bakos genawe achlnng

zu geben, anf welehes gebot denn U. Petrus Gotterharmet (dem

Bathori eine gnast so erxeigea) damals Consnl MedioBsis ihnen

yalantinam Bakos eiamalt sebier mit allen Koyaerligen brieffen

vmlt assecaratoriis bekommen bette, welebes wenn erss effeetniren

können nieht nur Ihm vndt seinen kindern, sondern der gantzen

Sachssischen Nation zu grossem Vnheill vndt schaden geraliteu

were, denn ess tragt «ich zu. dass ofFt ernante H. Valantiaus liakos

den 16 Martii des 1612 Jahres von Ibro K. M. bey alle Asse-

curatorias babendt xu Megyes ankommet vndt bay dem H. Mattbiae

Miles wa seinen gntten Freundt ei'nlossirt» Gott dancket, der ihn so

weitan Tndft gefikbrligen weg biss vntter die seinen bracht bette,

vndt sieb dabei nielit Vhelsa, alss an einen sicheren Obrl^ au ieman*

den Teraebet, Ist sieber will einen Tag oder aweene» .v«tni.:

alss bey gutten vertrauten Freunden aussrästen aber was
ihn g«f«hr, Ton

geschieht alss der H. Petrus Gotterbarmet solches er- «eineoUndUeü-

fahret, lest er einen Arnnlissimum Senatum ihn eill ver-

sammelln KürsÜiges Mandat ihnen fürgebendt, mit Ver»

meidung, dass wo fern sie ihn zu fangen bewilligen walten, würden

sie Ton Batboreo sonderiige Gnadt erlangen, wass bat ein Ehrsamer

Rabt thnn sollen, alss sie F. 6. Mandat angehöret» vndt des Hrn.

Bargermeisters ineUnatlon selbigen gefangnüss so sehen, müssen

sie aneb darau aanairen , vndt willigen, dass sie dadurch ihnen

vndt ihren kindern gleichssam die Strick selbst an die hälss be-

ginnen zu bringen sintemall die Assecnration , vndt hilffleistung

des Hömischeii k. ihnen so woil geitig gewessen, aUs andern, vndt
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H. Valantinas Bakos nlebt weniger filr afe rndt ihre Stadt wie aöeh

für vns vndt andere Stadl sieh brauchen hissen, viidt verreisset.

Weill ess aber nach heschlnsseiiem rathscblag etwas Spot vndt huig-

sam gewessen, wirdt detn Hauptmann der Stadt vndt etligen Tra-

banten befehl gethan , dess andern Tages solches gefangnüss za

Yollbringen ihn aller frühe, derweill aber der Herr seine gläubigen

wunderbahrlig fahret, vndt diejenigen so anff ihn hoffen, vndt eine

rechte sach führen nimmermehr verlesi, wie ihn dieesem pfall, von

H. Valentine Bakos auch kann gesagt werden, denn nach dem
der rahtaehlofls iher dass gefangnüss geschlosaen worden, findet

sich ein heiniliger Nicodemiter H. Joannes Sciiuller ein Rahtherr

daselbst, so auch ihm rahtschlag gewessen, kompt auss furcht seines

F.in heimii-er Bürgemiciüters bey der nacht zum Herrn Valantino liakos,

Nicodifmiier wa- eröffnet ihm, alss einem sonderliffen crutten freundt den
reut H. Talut. „ , , , , .

Bikoi Tor itm gantzen Handel, vndt gefahr so ihm befür stünde, welcher
WiAck. egg 2u grossem Dank erkennet, sehl&fft die nacht wenig»

macht sich frühe auf, reit für tag aum Farkasgesser Thor, welches

aber noch Tersehlossen, wirdt er zum Bürgermeister Hm. Petra

Gotterbarmet gewissen alss zn seinem feindt, die schÜssel des tbors

zu begehren, diesser reit hin, schlaeht dem Bürgermeister auf dem

Ross sitzendt an die Fenster sagendt, Uram Polgarmester uram adgy

ki kappu Kulczait i). Oer Bürgermeister kompt selbst zum Fenster

schawet hinauss vermeinendt, ess mdgte etwan ein Hoffdiener dess

Batbori sein gibt dem welchen er za fangen befohlen hat, selbst die

^hlissel, vndt errettet durch Gottes fürsehea rndt mittel seinem

feindt selbst das Leben. Zu morgen kommen die Tra»
btrm. t errettet banteo zum Herrn Simoni Miles, ihr befehl zu yoUbrin-
•einen tit;cncn

feiodt ruwit- gen, finden aber die Stell lehr, sintemahl der Vogel
atmü. schon aüssgeflogen war, kehren vnverrichter sachen

abermal zum Bürgernieister, welcher da erst vernimpt, dass die

sach gefählet, fehlt wenig dass er für Vnmuth nicht die Haar auss

dem hart rauffet lest aber von stundt an befehl thun ihm nach zu

lagen, ess muss iedermann auff sein« setzen ihm biss auf Saros hart

nach, kennen aber nichts auss richten. Herr Valantinus kompt biss

auff vnsere Steinley vndt hatte vntter andern einen Diener Caspar

>) Hein Herr Bärgermeiitor gib die ThorAebl&sa«! heraos.
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Trometter bey sich , durch welchen er certo quodam Cwrimtioi.

praetextu sich ihn villen gefahren desto gefälliger durch

geschlagen, lest demnach mit demselben auli m?Hicher- m wissen,

ley weiss baldt vngrische» batdt teutsche Manier haidt bey dem

Steinen liUdt» baldt auff der Seliff leria biasseo, welehes, alst

ihn solehen betrübten Zeiten alas tedermann toII furcht wahr

ihn der Stadt Tudt aDenthalben ihm Feldt grosse Furebt vnd

aebraeknOs maeht vndt weill ess rar Zeit der Grndte wahr» wirdt

TOin Voicic ihm Feldt grosser Zalanff, Vntter andern, hatte H. Michael

6iere<>eher, alias Fridrig ein Rahtherr vndt Wirt ietzt gedachten

H. Valentini Bakos, den Sclinidern ihn die Wench essen fuhren

sollen, er hört dass iermen blassen, wirift den Zicker sampt dem

Deppen von sieb xur erden rent der bürg zu. Alss aber H. Yalan-

tinus etwass neber sich sur Stadt nabete vndt erliennet worden, ist

er TOD einem Ehrsamen Raht vndt der gantsen Stadt mit Frejden

fndt ehren entpfangen worden sintemal nicht nur die Stadt

Sehessparg, sondern die gantze LlVblige Universttlt an gleich, schon

lengst auff ihn gewartet. Folgenden tages alss kaysserlige M. schrei-

ben, vndt von demselben, der hillT leistung wegen Sicherung gesche-

hen, ist iederniann klein vndt gross darübei' erlreuet worden, vndt

^hme Hm. Yalautino Bakos alle gunst vndt recumpens zugesagt vndt

versprochen worden, wie denn auch nicht lengst darnach, die Löhlige

ümrersitftt unanimi feto offt ernantem Hrn. Valantino vndt allen

seinen Postens, den Renssner Zebnden nemlig 3 Qvarten in perpe-

tonm SU genflssen vndt au possidiren olTeriret, er aber B.v«i«oi.B«ko<

alss eine ynTerstindige Jugendt solche Donationen Twdt
. ,

ünirersität Jor

beneficium niclU ihn acht nehmendt, vndt (iainit nieinandt a«MMer Zehea-

sagen dcrflft, er bette solche seine DiLnst, viiih heloh-

nung gethan, respuiret vndt verschmähet der Vniversitat gutten

willen, wirdt aber künfftig höchlig von ihm vndt seinen lundern

bereiet Ess ist aber dabei sa wissen dass er H. Vaiantinos vntter-

scbeidlicbe vndt geAbrlige reissen gethan, vndt offt die schreiben

bin vndt wieder mit grossen listen vndt lebenss gefabr forlbracbt

welches alles albie sii erseblen, die Zeit nicht dulden will.

>) fl. V«topt. B«kM «rkUrt dem a«ht sar SehMapvry ««iii« Verrichtung dt si viMen

iM% Scliesspiirg der Hermannstedcr wegen yÜI gewaget nidl «alTgeMteet ia die

SaaUe Stedt, Hann, weib vndt kinder in Gelikr Qeaetset.
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Ihm MarCio ROstet flieh der Batbori abermall ziehet
Der n-aiior.

^jj^ seiner macht ihn Burzelandt vertröstet sich der

ihn ijuriinian.it. lulfTdes Nögy Andpas, aber verp^ebh'i? sintemal er, wie

ül)eii geinoldt, sich mit geldt von den Cronem Leslechen vudt abkanOVn

lassen» vndt ihn Vngern abennai zurück gezogen wahr; dem ßathori

Tnwiflfleodt Nichts destoweniger aber, rucket doch 4er Bethori,

weilt er an Cronstadt nichts wagen dorfflk den neehsten weg vntter

Mdm wirft «1* Zeiden» liess dasa Schloas dermaaaen beaehiaaen, daaa

Vkthori heiivit« thurm henutter fiell, eas waren aber von
'

äohüeu. Crenne eine beaatsung gutter Kriger ihm Sebless, die

theten dem Bathori grossen widerstandt, vndt durch

seliissen grossen schaden, alsso dass der Bathori den Schantz reumen

vndt weichen miist, vudl alss er sähe dass er nichts schaffen kunt,

höht er ihnen iViedeo an ess waren aber ihm Schloss Nr. 32 Mann

ebriiger leüt kinder Ton Cronne, dass meiste iheill aber Studenten,

jiiMii«rK««riiioatdieaaelben weiten aich mit niehten ergeben, welebea

32 ...pn..or »o ihn PauTen denen das Seblosa eigen war» hart au wider

beMtaug ««le- wahr, achteten der Beaatsung der Cronner nfehta, liaaen

V«*- sieh bereden yndt gaben daaa Sehleaa anff, lieaaen aaf

trey vndt glauben den Bathori hinein» impatronirt sich dess Schloss,

nam die jenigen, so ihn der besatzung gelegen wahren, alle 32

getangen kegeu Weydenhach führen , vndt samhentlig auff man-

eherley wei>«s vndt Marter ihn die Spiels ziehen. Von danneo

aoeh der Bathori vntter Thiraaburg darinnen wahr ein ehrlosser

man Hannes Handtgleichfreaaer, mit nahmen, Obrister, der nahm

nertekrMtheii. geschenck» vndt vbergab daaa Schtess dem Bathori, den
gertradi mit Cronem , wegen dess Pesses rndt Proviant so ihnen
kernen kogeUn j «wr i t • i , j i«

erobert. "^ss der Walacbei zukam, zu grossem schaden, er liess

starcke Besatzung drinnen, vndt rukket von dannen vntter

Bossenaw, welches eine starcke VestnniJ', auff einem hohen herg

liegeudt, ist, vndt alss er dass schloss zweea tage starck beschissen

lassen , vndt nicht handt breit schaden kennen, doch wurden endtlig

die Schelmische Pauren mOhdt, vndt gaben dem Bathori auf trey vndt

glauben dass Schloss auf alss aber der Bathori hin ein kam iaget er

die Pauren alle herauss, vndt beraubet dass Schloss von allem wass

darinnen wahr.
BMidibtfrg tarn Nach cinnehmung der Festung Rosenaw, liess er
Batlhori bela> , , .

,

gert. abermal eme starcke besatzung uaruiaeu, vudt bela-
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gerl Hoeschberg, welche eine schleebte Vestung ist, mit einer

ciiifachcMi aiaiiren, vmbfaugeii , vndt auf einer ebene ligendt, die-

selbe Hesse er mil sdicken dermasseii beschissen, dasa er die mauren

40 Lafftern nider schoss, vndt stürm lauflfen Hess, ess wahr aber

neben dem gemeinen Volek ihn der besatzung ihn dem Schloss, ein

tapferer man Hanse B&bm ein mahler vodt ausslender, mit 50

Knechten, der hielt sieh mit den Pauren, »o er atets aoffrischet ao

ritterlig, dass dea Batheri Volek * Tora StOrraen abweichen mOate»

mit einbttssnng Tiller Zeckel , welche ihm storm laoffen dennaasen

erhungert waren, dass sie schier vmbfielen. welches wegen auch

ihrer vill vnibk;irnen, alss der gutte Hannss Böhm,alss ein Hstiger man,

solches vt rinercket, Hess er vi!! feuerwerck vndt racketeüen ihn brod

backen, vndt den Zeeki liii für weriTen, alss aber die Matte yndt er-

hungerte Zeekel bauffen weiss daraoff fiellen, rndt sich darumb

risaent gieog dasa feuerwerck Tndt racketteln an, Tndt tbet in den

Zeckeln m&cbtigen schaden, dilaa aie vom atorm laoffen ablassen

ttOsten , wie denn der Batheri sie auch weiter com Storm laoffen

Dicht bringen kuot, sondern moste den Hoesehbergern friden an-

bietteu, der hofTnung ess solte ihm, wie mit Zeiden vndt Rosenaw

gelingen, sie aber hielten sich mit raht Hanss Böhm starck, waren

auss ihrer nachbabren schaden kluch weiten nnrb nur kein ge-

sprech mit ihm hatten, sondern hieiigen ihm mm Spot eine leben-

dige Sawe, vndt eine geussen mit den Füssen 2iim achloss heraosa

Tndt moste der Batbori mit schänden absieben.

Alss der Batbori nichta weiters ihn Bortzenlandt DcrB«Mii«riiM-

achaffen knnt, lieas er ihn den eroberten Veatungen
ibn BarlzeoUndt

starcke besatzungen, aosserhalb Tartteln vndt Hoeseb- ,a<it »ehet cibi.

berg aida er nichts schaffen kunt, vndt wolle sein Heill i«»M»s»*«'»"
haltca.

an Cron Stadt versuchen, weill er sich aber vill zu

schwach befandt, lagert er sich neben Heltersberg vndt Hess täg-

lig auff Cronne zu starck streillen, dass olft zu Zeitten auch zimlige

Scharmützel geschagcn. Mitler weil! aber kam der Nemethi Gergely

vndt beweget den Batbori dass er mit allem Volek ihn die Herrman-

stadt zoeh pfingsten alda zu halten, welches auch geschaeh. alss er

hinein kam schickt er den Getzi Andres Legation weiss kegen Temes-

*) Oieaer Haiw* Bdlm UaU«r tot fioMildt .«MMiiMlb d»n a«rnMii«ted«r ftflfgar

(kor geinalilt.
*

*) P«IIx qaem ftwlnnt «lieiM perieal» c«aliiiB.
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VHP zum Skender Bassa. eineu gcbohrenen Vrij^er von Pets biirtig,

seliii'ket ihm ein theill lier gefurijS^enen Fürgatsnliisolien Zipser, alle

teütsclie zur Verehrung, die vhriL;( ii, wie oben gesagt hatte er eben

durch diesseii Gettzi Andi'jb» au die Port vadt WalMchey Gen; AndnaLe.

für tarckische ross vndt rosa rOstung rerportieren lassen,

ob aber solches einem Christen geslemet* gebe ich einem v»4t4etB*eik»rf

jeden frommen Christen, so weil aoeh einem Gottseligen ^^»»n^
lesser an betrachten, Tndt sugleieh auch die sehreeUige Straffen«

SA atiff solche horrenda petrata wo nicht ihn dtesser weit doch aber

ihn Jenem leben . folgen vndt fallen mögten, Habebit enim ultoreiu

illum generalein scilicet ©cdvrporrov, coram quo nulla (iistantiantiu,

nuilusque personarum respectus erit, judicabit eiiiiii Judices, ita et

Principes, Judex geneiiiliä» ibi nihil proderit Digoitas papalis, sive

Sit Episcopus, Princeps, Cardinalis, reus eondemnabitur, nee dieetur

qualis.

Es ist allhie an wissen, dtss der Bathori von Pfingsten fort» In

der Hennanstadt derweill stUl gelegen, des Getzi Andras Legation

zu erwarten, vntter welcher Zeit er, mit schwechung viller weibs- *

perschuneii, vill Vepigkeiten vollbracht vndt gewaltig tyranisirel von

welchen, wenn ess die Zeit dulden wolt, vndt der Feddi r zu trawen,

Ttrita« odivm viU ZU schreiben were, sed quia veritas odium parit, alss

parit. niuss ich ess auch dabey bewenden lassen, ?ndt wass

weiter biss an des Bathori schmälgem, doch woU verdienten thodi

geschehen ihn kegenwertiger Contbuation melden.

Ihm September Rosteten die Croner siehSlarek, wurden machtig

b.c troner ueh- att Voick, tnsonderhoit kam ihnen aoss der TOrekey Till

bmAtmii« Batzisch Voick zu, welches sie zwar nicht annehmen
Tolek «n »udt

i m- i i > >.

rö.uniich wider woltcn, aiissgenohmcn, wass auss der \v alaeht y kam vndt

den BatthoH. jimeu bckaiit Ns alm ri, derselben behielten sie ziinli^^ vill,

welche sich auch statlig neben ihnen wägeten vndt bestendig blieben

biss zum ende, kamen aber nicht ihrer vill ihn ihr Vatterlandt, wie

mir künftig hören werden. Alisa derowegen die Croner nach ihrem

gutdencken, nach aller nohtdarfl auss gerQstVndt fertig waren, söge

der F. W. H. Michail Weiss damalss Richter zu Cronen , alss ein

Generalis selbst perschdniig inss feldt, vndt lagert sieb f&r das»

gespreng, vnüi zogen dess andern tages mit dem VoIck, so ihn die

6000 wjdiren ihn Zeckcllaailt, triebe sie alle zusaaimen, vndt wass

sich ihm widersetzt, liess er nider huwen, dass sie ietziig nicht wüsten
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wohin sie fliehen selten, nach rerrichten sachen, so ihn Zeckellandt

ergingen, kam Hr. Michail Weiss lurflck lagert sieh hei Meremhrig

auff den Alt , schicket ihn die Stadt « wo m&glich mehr Voick zu

werben, welches auch gesehach, vndt damit sie ihr Vornehmen, desto

hesser yndt geßigliger xu frfiehten bringen mögen, liessen sie Taller,

Zehner Duckatlen, dreier, so man Croner Dreyer nennet, vndt ander

klein geldt müntzeo, vndt schlagen, deren man auch heutiges tages

noch findt.

Mitlerzeit aUs dem Bathori seine Legation hei dem Skender

Bassa zu Temesvar nicht nach seinem i^efallen wahr abgelauffen,

hatte er mancherlei gedancken, vndt ftirsehleg, wie er die vhrige

Sachssische StAdt , vntter seinen gehorsam vndt gewaldt bringen

möge, Tndt alss er yernahm, wie H. Michail Weis ihn Zeckellandt

gefallen, vndt vbel sldo gehausset hätte, Tndt aueh noch starck zu

feldt lege, \\\ noch melir fretiuie Vöicker zu ^ewurten wereii, wardt

er sehr klHiiirniihtio: viidt erschrocken. Schicket alssbaldt den Török

Istvän, mit seiiiea Hayduken ihn Burtzenlandt, welche DerTsrökMTs«

die meineydige zeckel an sich nahmen, vndt vherfiellea »'«»««»»»fH,

Michaelcn Weil

am Scti Galli tag, H. Michail Weis rndt sein Voick vn- vndt wird .m i«^

Tersehens , alsso dass sie zu keiner Ordnung kommen <^iiif««^i*fn>

kennen, sondern die Flucht geben müssen, wie denn H. Michael

Weis alss ehr sähe , wass dranss werden wolt , selbst sich ihn die

flucht h^^r^h , Tndt nach dem ehr sammt dem ross ihn eine Sumpff

oder inorast geraliten , vndt stecken blieben , ist er sanipt seinem

Vice-General H. Georgio Heldner, Rahtgeschworenen , erschlagen,

vndt enthaupt worden, vndt vill Voick, vntter welchen handtwercks-

leut Studenten vndt Junge pursch gewesen. Von fremden Vö Ickern

ist gleichess falss Till auf dem platz blieben , vndt dass Tbrige dem

gebflrge zo geflohen vndt entkommen. Ess ist zu wissen dass den lag

H. MichaelisWeis aufbrach eine sehneeweisse Schwalben

80 doch ein rarum quid ist , zu seinem fenster hinein »«J»»

geflogen vndt gefangen worden, vndt manche für ein ajichad« wei«

guttes zeichen vndt omen gehalten , manche aber ess

anders gedeutet, wie ess denn auch erfolget ist, ist demnach davon

zu halten gewessen, steht in Gottes geheimen raht, genuch ists dass

sie nichts guttes mit sich bracht. Weitter nach gehaltener schlacht,

zöge dass Bathorische Voick mit grossem triumpf vndt gutten bellten

ihn die Herrroanstadt , fQhrete H. Michaelis Weis köpf ihn einem

G K r A tt a «ieb. Chronik. Fontea. I. III. 04. 3
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H. M)cba«ii« kofiL'Vpn stcchcndt mit, welches der Rathon denSaclissen

w«ii köpf wird Hon vndt Spot bis« auf de» drillen tag auff den

mao.udt«nrd«D Pranger stecken Insseo, soll aber vmb eine Summa gel-

'^io^im''
des yndt auf anhalten etliger Edeleat, der iiocIiheirQbteo

frenndtschaft, abermal nach Crooen sein Fberlieffert,

vndt Kom leib begrabeo worden. Naeh diessen Terlauffenen ge»

sehiehteo, wurde der Bathori noeb etoltier, vnsinniger, ?ndt toller,

otrBattbori Vermeint er hette die armen Saehssen alle hinbraeht.

wirft TM «»rca yjjjj jjggg jjg vbrigeo so noch ihn der Hen mansiadt

i.gft .Ii,. vi,rigi.n waren aussgenohmen etliger iiandtwercksleut welcher

sach.ei> au«« der |jgy ^ig^jj entpercü kuodt alle liin auss iagen,

daae die Schöne Stadt so wQst vndt Oedt gestanden,

dass die Vngern an etligeo Ortteo, alss io der Salt^^assen. Nej-

gassen, rnd krittengaasen,rmb dass SehwartzeNonnen Klosterhernmb»

ittem auf der Torrenbaeh, vndt Kernp (fei gepflüget« vodt Hirsch

darinnen gesehet haben, welehe 5rter Gott lob, iesunden alle be«

wohnet werden, sonsl hin vnd wider ihn der Stadt sein auch ausser-

halb dissen, grosse Verwüstungen geseheu worden, dass manchem

frommen Christen dass hertz darüber schreien müssen. Aiss nun die

armen bedrengten Sachssen gesehn, dass ihr iammer rodt elendt, von

tag zo tag grösser, vodtgleichsam gehauffnet worden, haben sie endtUg

mit bewUliguDg der andern Sftcbssisehen Städt bey dem teutschen

vndt tOrckischen Keyssern raht vndt hillT snchen mOs^en , da denn

Eil ««rde> Lc. wto oboH gemoldt sum RSmisehen Kaysser Matthiae

(•tiMMMtt Ehrenveste H. Valantinus Bakos Cibiniensis den
ti'U tschon vndf

T4rki.cheiiK«yi- 20 Deccmber Anno 1612 Legation weiss geschickt

••ra gMcWcket. vs'ordeu , vndt aulF der anderen seiten an die Port zum

Törckischen Keysser, die beyde ¥. W. H. Joannes Benekner von

Cronen» vndt Petrus Kamner auss der Herrmanstadt. Nachdem diesse

Legationes angelange^ sein von beyden Kayssern gnr ehrlig ent-

pfangen, vndt ihnen deroselben hilflleistong von stundt an an geaaget

vndt versprochen worden , ehe ess aber dario l[ommen ist sirolige

Zeit daran gegangen, vntter welcher die H. Legaten sieb bey bey-

den Kayssern verweilen vnJ beharren müssen, wie denn die

Türckische hilff zu recht kommen, wie mir hören ^vtl(len, die

teutsche hilff aber, weill ess ein langsam Volck, vndt weit abgelegen,

ist hioterstellig blieben, sein awar ihm Zuch gewesseot eher nicht

weiter, alss biss anff Cassau gelanget, darauss zu sehen, dass wenn
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es8 die noth erfordern solt, vns ehe vom Türckischen, alss vom

teutschen Kaysser hiiS könnte ertbeillt werden, wie denn auch der

Türck binkegen, ebe vns aus teuscblandt bilff kemnie, msser gantse«

landt» kante toq TOrekeo ihn brandt gestecket fedt Terwfistet

werden, abao daaa eaa Sibenbflrgen nimeniiehr rahtaam bcuu«

ist, TOffl tOreken ab lu fallen, welchea der Betthlen T.*t.D><-Dt ro»

Gabor ibn seinem absterben gleicbaam sum Testament IL rln.».

gelassen, wie mir hören werden.

Ihrri Juhr deii 13 Januar kitiitmen von i)evtleii e*» kuiamen Tom

hayseru Hömiscben vndt Türckischen Legatioaea zum
,^™'**"k«7i-

Batbori ibn die Herrman Stadt, alss vom Römischen »achroa

Kayaser ein Vngerlandiseher H. Nagy Mibaiyi Mibaly '^^'"J;
genandt, dessen Verricbtnag mir erstJig anhören wollen,

weleher nach dem er Kayserligen Majeatjlt anbringen vndt Com-

mision den Batbori vberlietfert, vedt ihn wegen seleber seiner

geübten hostiiitaeten, vndt begangenen grossen fehlen, in summa

der grossen Tyreney, so ehr an den armen Sachssen geübef, vndt

auch noch übette, vndt auch vieleicht künfftig üben Erkiirunff ksv«.

werde, errinnerte» mit ermanung dass er ihm pfall, cum ^' ^^v*'»*»*

reetitütiooe Civitatis et spoiiis den armen yeriagten Herr-

manstedern nicht alwo baldt widerumb wQrde auff die Fasse bringeny

vndt ibn daas irrige nieht abermall einsetzen rndt besseres Regiment

fahren« mfisae ehr aiisa Geltes befebl, vadt auff ersuchen so vieller

ihrgehender vndt yeriagter nohtleidender Christen, auff sein, vndt bilff

thun, wass ihm aber dabey begegnen viidl widei lahren inöfi^te, solle

ehr seiner geübetten Tyi eiu y, vüdt bössen Bähten zu sclireiben vndt

ermässen. Alss dieses der Batbori angehöret, vndt darbey von dem

Legaten Hihelyi Mibaly vernobmen, dass dass Kaysserlige Volck, so

wider ihn geschicket werden, schon albereit ihm such were, vndt

nicht weit Ton Caaaau ankommen, ist er nicht wenig ergrimmet, dasa

wo mdglich, er die arme Sachssen gleichsam ihm äugen- oersattkorftp.

bück hette ermorden Tndt hinrichten lassen, nichts pi"»**'»"

Beyern rher die

desto weniger, auss furcht K. Majestät lest er seinen „(cbaidiK«!!

grim nicht bleichen, sondern trachtet, wie ehr solchem stebw«.

Vnbeill vndt gelahr mogle vorbawen vndt dem Vnglück entgehen,

weiss aber kein anderes mittel, alss den Legaten Mibaiyi Mibaly ein-

zunehmen, vndt dass Kaysaerlige Volck, etwan durch list vndt

Practickeu ab su wenden vndt su verhindern, wass geschiebt, Geldt

3«
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macht Scheick» vndt inuss ein kalter winter sein, wenn ein wolff den

DerNaryMiiiaifi andcm frist. Der Nagy Miliulyi Milüily lest sieh beste*
HibiiyK. M. chen, vnilt wird zum Schein», iiiacheii fabelje schreiben
LpgBt 1«t «ich

mit !.,>!(>. andeaTurzo, Palatiiium , iboi uithmeQ der lierrman-
cbcn rndt wird

gtedef« mit der Stadt Sizilien, so sie schon lengst selbst
UB8eli*1«.

TOtter bendea gebabt. bezeieboet» soiehes ibnbalteSt

alss wenn die Sachflsen Ihro K. M. sinistre inforoiiret, vodt der

scbadt nicbl so gross were» alss geklaget würde • vodt were der

e<« werden imn
ß**^*" ihnei» alleseit ein Gnftdiger Fürst vndt Herr

UaAm ciUcbe gewesscu, heltc cr schuu die ilci linaiistadt eiiigeiioh-

""^•aekiu'*"
n^*'"» vndt seine sitz darinnen liette, dass were ihnen

Qtcbt zu wider, wehren schon etlige so darwider rede-

ten, 80 were ess doch nicht der gantzeo Stadt Will» vndt wass

dergleicbea mehr ein gesetzet worden; alss nun selbe falsche

schreiben fertig wahren, Hess derßathori auch ?oo den andern

Stenden, so damalss, alss seiner geselscbaiR rndt gutte freundt snke-

gen waren, auch der gleichen sehreiben, selbigen ihn halt», an dass

lundt Vngeiii iiiaclien, mit grosser falschheit, vudt wunderhahi ligem

practext so er mit vnttermischet, nur damit K. M. hilfQeistung ver-

hindert möge werden, vndt Hesse eben uuch dieselbe schreiben mit

aller derer Sigilleu bezeichnen, so damals an seinem hoff wahren,

obsehon die statns regni nichts daron wisseten. Alss derow^en

solche falsche Brieff fertig wahren , zöge der heflose man , Nagy

zt pret.pnrc Hihalfi Mihaly, damit gegen Pressbnrg, aldo ein General

wirdcMLudiiff Landtag gehalten worden leget solche falsche sehreihen

dem gantzen Vngerlandt fnr, mit Vermeidung, wie talsch-

lig der Batliou hei Ihro K. M. angeklaget worden, vndt thet dem

Bathuri grossen beistaodt, allss die brietf veriessen worden, vndt

pro et contra mancherlei davon discuriret worden, vndt der Mihalyi

Mihaiy wegen der kranckheit Argentinae, so ihm ihm haltz gestochen,

die Wahrheit verschwtgen, Ist von Landt Yngern, solchem Ourchzuch

Keysserligeo Volckes zu widersprechen geschlossen worden, wie denn

auch die entsatzung des armen Sfihenbfirgen gar zorQck bliben,

obsehon die Legaten , wegen der Entsetzung bei K. M. sich vntter

der Zeit Iielftig bemnheten welche ess auch so weit bracht hatten,

De«! teuucbea dass dass Kaysseiisch Voick schon ihm Zuch gewes«>en,
KeyMonfciifi«-

^wischen der Leßtschaw vndt Eperies ankommen
Wird Mt- I

iMttu wahren, weill aber auf angeben des Schelmischen
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1613. 37

Na<2:y Mihalyi Mihaly durrh den Tiirzö Palatiniim, dor Durehzuch

vviderrahten , vndt durch Vngerlandt nicht passiren zu lassen,

ist die hiiffleistung selh!n:en mahl ganz zurück blieben, genuch anff

dieflamall you diesser Materie des rngrischen Yerrätherischeo Lega*

ten. Belanget eine desTflrckiseben Kayssters Legaten AmuKin Bassa

Verrichtung welcher aoff eine Zeit mit dem beylossen o». Ttrki«eiira

Mihalyi Mihaly bei dem Bathori anhommen wahr, ist K.Le(«traAM.
ran flmiij VfT—

ZU wissen dass der Bathori, nach dem ehr des Gross- jrichiong.

mächtigen Türckischen Kayssers gefassten zohren ver-

nehmen, hat er ebenermassen solche Verrähtriselie bandet» so er

mit dem Mihalyi Mihaly verrichtet, auch mit diessen Legaten für

die Haodt nehmen vndt Practiciren wollen, derselbe aber, alss ein

statliger Heidt, (obsefaon ein Heydt) den Bathori nicht geflchss-

sehwantzet, sondern seines Herrn befebl treylig erriehtet» ibme

den gantsen grondt rndt Wahrheit Tntter die äugen gesagt» mit dissen

werten: Du Bathori der Grossmagtige rndt vnvberwindt- » TtrekiMk«-

liehe Tiirekische Kaysser last dir dnrcli mirli sacren, dass '"T^ ' Batlhorr i«|urff

du bey Verliehrung deines Ffirstenthnrnh , d(Mi armen ein

vertribenen Saehssen, von Stundt an die llerrmanstadt wellst ein räu-

men» vndt ihre Haab vndt götter so du Tyranischer weiss von ihnen

geranbet» volkömlig restituiren» wo nicht» so solte ihn wenigen tagen

des Grossmagtigen Kayssers macht spOren. mdt von deinem Forsten-

thumb inss ellendt Teriaget werden. Alss der Bathori den Legaten

angehSret» ist er gantz Tnsinnig, toll ?ndt rassendt worden, vndt

seinen Vmbstehenden , den Legfiten nider zu hawen, geholten, ist

ihm aber von seineu rähten widerraht(Mi wurden, vndt solches aiirh

mit nichten gestaten vndt zu lassen wollen sondern denselben spötlig

abgewissen, vndt heim ziehen lassen, welcher da er zu hauss kommen»

mdt der TOrckische Kaysser solches erfahren , ist Tor grim Ton

seiner sitz aoffgesprungen» vndt bei seinem MahometAlla geschworen»

sich an dem Bathori za rechen» wie auch geschehen Tndt liess

demnach alssbaldt die Saehsstsehen Legaten, H. Joannem Benckner,

vndt Petrum Kamner für sich fodern, nut erklenmg oer xarckisdie

allersachen, so sich ihn 71)* niHipfjen erlanffen hetton, •«•»^*rtM«

j .. Joannem Bencli>

vndt gab ihnen demnaen den 16 .Tiilii an alle seine vi„u ivimm

Christen vndt befelsskaber macht vndt gewaltschreiben, Kimnf
r
ror »ich.

so vili kegenwertigen Legaten Krige.ss Yoick von Höhten» ihnen zu

gehen vndt wohin sie ihnen gebietten wOrden» ihnen nach zu folgen
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vntter anderen aber t;;ih er ihnen vorss erste 300 Viilonen so vor

Papa einem Sehloss in Vti»,'prn, von den Tücken eingenohmen, geblie-

ben wahren vniit zu gleich Nro 160 Jaiitacharen. Mit dissem Volck

zogen U. Joannes Benekner, vndt Petrus Kamner» auff anleituog

der Vaionen so der Tflrckea gelegenheit wüsten, auf die DoDaw,

Todt bewegeten den Magpr Ogli Saasa, welcher anff befehl viidt

n. jmu 86Mk. gebot seines Keyssers sieh sampt setneni Volek alssobaldt

Mr nn Fetr»« macbt, Tndt zogen von dannen ihn die Walaehey,
Kuinnrr kommeii ^

*

Dil Tärcken auf nahmen den Raduly Waida, welcher schon allberett

dMBattbori.
fertig Wahr, mit sich, zogen ihn Tbenbür^en vndt

lagerten sich den eisten tag für Tierss vest, vndt i lieketen lieii

andern tag inss Crouer feidt, die vornembsten aber ihn die Croner

Altstadt, weiches war der dritte September, auflf welchen tag auch

der Stephan» Waida auss der Moldaw mit einem sehdnen Volek

anlangete Nro 25 grosse StGck mit sieb bringendt, mdt Uieben aide

ihm feidt beysamen 4 Wochen vndt iween tag, biss sieh der Bathori

etwan anss dem Nerrmansteder nest herausser würde begeben. Bss

trüge sich abei' auss sonderbahrliger Schickung Gottes zu, dass

Der Beiihi«! vntter diesser Zeit, der Edle viitlt strenge heldt Betthlen

Gabor kompt u>it Gabor, SO des Bathori Generalis wahr, sich ihn einer
«len BtllMri >u

^

Zorn jait reiit Wirtschaft mit dem Bathori ihm Zorn vervneiniget,

dermassen dass der Bathori dem Bethlen Gabor ein

brenende kertsen inss angesieht, Tndt bard gestossen haben, welches

wegen der Betthlen Gabor dess andern tages anss au reisnen, vadt

eine feindtlige Vrsaeb am Bathori so suchen bewogen worden, der-

selbe wie gesaget reiset zum Skender Bassa nach Temeswar, mit

erzehiung alle des Jenigen, so sich mitler Zeit mit dem Batthori ver-

lauffen, vndt wie auf gebot des Grossmächtigen Tflrckischen Keyssers,

o«r schirangria ^cr Magyar Ogli Bassa mit seinem Volek, sammt den

T.ur Cham
^ureien Waiden, schon albereit, den Bathori zu bekrigen

acbicket An
obfiatnsnMB ihu tbenbüTgen ankommen, Tndt die Tartam auch

Miria «rider d«. auffgebottcn wchrcn, welche sie tiglich erwarteten,

wass geschieht , der Skender Bassa gibt dem Betthlen

Gabor Nro 25 taussent TOreken ziehen ihn Tbenbürgen vndt lägern

sich zwischen Brooss vndt Deva, alss solches der Bathori vernimpt,

machet sieh auch auß\ ziehet mit SOtaussent man inss feidt. vndt

lagert sich zwischen Mülleobag vndt W^intz. Denn er sieh befürch-

tete, weill dessTQrcken Keyssers Voiek sampt den aweien Waiden ihn
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Burtzenlandt lagen, vndt der Betthlen Gabor auch auflT ihn on uatibori i*t

keine, er mögte ihn die Herrmaiisladt eingethaii werden, ••«Mi»,

vndt ihn grosse noht crrahten, weill aber des Betthlen vndt BatthoH

beyde läger nicht weit von einander lagen, geschahen taglich schar-

müttzel vnttereiRander, dass otVt aaff beiden Seiten /imlig Voick er-

scbUgen wardt« alsB solches U. Joannes Benekner vndt PetrasKamner

(somitbey den Waidenihn Burtxenlandt lagen) vernahmen, sebteketen

sie alssbaldf nach den Tartarn so bey 40000 wahren, Tndt ihn deoHol-

dawischen grSntzen lagen, welche auf den 3. Tag, so der ui« beid,» w<,i.

20 Oclober wahr ihn Burtzenlandt ankahmen, eben den-
Tiircken treefipii

selben tag brach dass gantze lüger auff vndt lagerten ;i,n BuneniMdi

sich bei Yladen ihn Zeiderwaldt, sampt den Tartern,

zogen den andern Tag bis kegen kertz, den 3. biss bei die Uerrman

Stadt Tttdt lagerten sich awischen Neppeudorf Tndt die grosse Awe,

ihn derselben nacht käme Zettong ihn das Iftger, wie der Bathori

Gabor sampt dem VoIck aussgerissen Tndt aoff klanssenbarg zo den

weg genohmen, atss solehes die beyden Waiden vndt Sacbssische

Herrn vernahmen, verordneten sie den Tartarn zween Kalaussen,

H. Valaiitiüuni U.ikas Cihiniensem vndt ficit Daili Marko, „„, ,, ,
<» ' H. Valentin Bäk o-.

machten sich zur Mitternacht anff, den nächsten weg, »od» oaiu M.rko

auff Meggyes Torenburg zu, alss sie bey Adamus vndt

Dembo anlangeten, vndt beyde Kalauzen der geschwin-

digkeit wegen, nicht naeheillen kdnnten, begehrten die Tartern ihnen

die gegendt Torenburg zu zu zeigen , welche ihnen die Hasadek

zeigeten« vndt eileten demnach dahin za , mit solcher geschwindig-

keit, dass den andern tag vmb den IHitag den Bathori Gabor bey

Claussenhnrg vberfiellen, thaten ein hartess träffen mit einiinder,

dass gleich u ull endtlig der Bathori, so vernohmen, dass die beiden

Waiden auch hinter ihm wahren, die Flucht zu nehmen gedrungen

Wardt, weill aber Vügefehr der Tartaren Obrister Szanem sitnem Mort«
'

Marsa plötzlich vmkommen , wolten die Tartaren nicht ^"oftyrnh.

weiter nach eillen, sondern biteben still 6 wochen, bekamen grossen

raub vndt fingen vül Stadtliger herren vndt hayduken vndt vberi^en«

neten Nössner gebiet vndt raubbetten vill Volck darauss, insonderheit

eine gantze gemein welche sie sampt dem pfar ihn einer kirehen ge-

fangen, dass nieinandt davon kommen, denn eine alt kranke fraue.

Nachdem nun der Betthlen Gabor des Bathori gählichen auif-

bruch vernohmen, macht er ihn schneller eill seine Ordtuung^ zoch
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ihm mit seinem heer auch nach , kunnte ihn aber nicbt erreiehen,

blieb dcrowe^en auff dem Torenburger Feldt, neben dein Äranyas

Still ligen, voreinigten sich mit heidpn VV aiwodeii, hielten mancherley

rahtschlag mit einander, diiliin denn auch die drei Stutus Hegni

erfodert wurden , vndt erwehleten endtlieh , mii erleüchtung dess

Der BetthlenGa- heyligen Geistes, den Bettblen Gabor, einmötigklig zaa»

bor sWr.u,om
pQrgtej), bracben anff vndt sogen zur confirmiruDg des

d« ts. ocuAw neyen Fürsten kegen Claussenborg , aiss sie ihm Zneh

dem Felek zu kamen, lieff Tngefehr ein Haass auss dem

leger, welchem ein TaHar nacheillet denselben fing vndt dem

Betthlen Ijabor lebendig verebret mit wüuilLst-hiiii*: , dass gleich

wio diesser baas.«, getlolien vndt lebendig gefHiiL^cM w erden, alsso

würden auch küninig, alle seine feinde für ihm Üücbtig vndt ihn

seine gewaldt gebracht werden, die Türckisehe yndt Tatrische

Hadsehen vndt pfaffen, haben ebenermassen auss ihrem Aleoran,

hievon geweissaget, yndt ffir ein sondertiges glQekzeieben gehal-

ten ; genuch hievon, Naeh vollendeter Confirmation vndt gethanen

Gyden von beyden Parten (28 Oetober) wass zu Claussenborg

verrichtet worden , ist der Fürst Betthlen Gabor von allem Volck

abermal nach Toreiiburg ihn <J;iS!^ Lager aulf dass prachtigste bejjlci-

tet worden, darnach eine jede Nation, alss Türcken, Tattern, Mol-

dawer, vndt Walachen, (vntter welchen beyde Waiwoden wahren)

ittem Vngern vndt teutsche ihn seinem Zelt vndt Qwartier lossiret.

Alss nun der Betthlen Gabor von den LandstSnden vndt beyden

Waiwoden zum Ffirsten erkläret vndt eingesetzet worden, Sohicket

er den Petsi Simon, Legation weiss gegen Temesrar zum Skender

n »..kl f Bassa , sein Fiii^lenlhuinb ihm anzukündigen, vndt

boruhieküteiDe Weiter vmb die confirmation bei ihm anzuhalten, welcher

8k«d!^Ba'm.
^^^^^ wegen solcher bottscbafft höchlig erfreiet vndt

auff das eheste die insignia ihm schicken zu lassen,

gutwillig erbotten. Vndt neben dem zur lähr, vntterricht vndt cautel

dem Forsten Bettblen Gabor entbottschaftet, vndt weill ehr natione

ein Vnger Todt von Pits soll bOrtig gewessen sein, soll ehr gesagt

haben: Da Petsi Simon, bist ein Vnger von Pits, so bin ich auch

der gehurt nach ein Vnger, vndt dein Földis *), sage dem Betthlen

Gabor, den ich nun inss Fürstenthumh gesetzet bab, dass wofern

LMdsmann (ui^r.)
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er ein beständiges reich vndt fridliges Regiment haben will, soll

er sich ffir dass erste dahin befleissigen, dass ehr mit den beyden

beoachbahrten iändern, Moldau vndt Walachey, welche des türeki-

seben Kayssers Kochheflsser wereo, gutten friden halten, zum

andern sollte TbenbOrgen niemaU von der Port abfallen vudt trey-

loaa werden, denn solcbes bei ibnen, naeh ihrem Alcoran der

gröster SQnd eine were so von dem HuffH nicht Torgeben wOrde.

Zam driten solten die Türcken nicht mehr inss Landt geruffen

werden, denn sich zu befürchten, sie mögten letzlig solches für

sich behalten, biss ein machtiger alss sie kerne vndt hinanss triebe,

Vndt corrispondiret diesses mit dess Betthlpn Gabors Testament

weicher yerlasaen , dass SiebenbQrgen stetiges solte

geflissen sein von der Port nicht absafailen» denn die tmn»»!««?

teatsche Tndt andere hiUF weit abgelegen weren, biss '«rtwefw.

m andere hilff kerne, mOssen mir ihn der Sseben liegen.

Nachdem nnn die bestetigung dess Fflrsten geschehen vndt die

Legntion abgefertiget. liss er beyden Waiden vndt allem Volck ah-

d iiM ken, vndt iederman heliü tlm sein landt ziehen mit Der Beul ten

gutter bescheidenheit verbeissendt, den armen flfichti-
fremdeo

gen vnat verstreieten Herrmanstedern die stadt auir

dass eheste ein so räumen, er aber brach den 3 November vom

Torenburger feldt, aiiss dem Mger auch auff. vndt söge naeh

Weyssenborg, weill ess aber alda sehr wflst vndt verhöret war,

zudem ein sehr kalter winter mit einfiel, most er ihn die Herrman-

stadl, vndt aldo wintern.

Vntter diesser Zeit dass vorerzehlte geschichten ergangen, ist

gesagt worden, dass der ßatthori flüchtig mit Verlust vndt grossem

schaden darvon kommen, welcher durch die SzÜagy nach Wardein

gesogen, alda ihn mittlerweill (alss er gesehn, wie tb&rlig er gehan-

delt) die weill ihm m lang wollte werden, ihn acht nehmendt, dass

er allenthalben mit feinden vmbgeben, vndt auch von seinen nicht

sieher were, hatte derowegen mancherley Grillen vndt Cornelios

bey sich, welches aulT eine Zeit der Geltzi Andras vermerket,

beweget er aus» sonderliger Vorselmng Gottes dem Bathuri den

17 Uctober i) auss dem Wardeiner scbloss spaciren zu fahren, sich

ZU erlustigeo vndt von schweren gedaucken vndt Melancboley etwas

0 Alil t7 Oetdl>«r «uod T«riu.



42 1613.

EU errinf^ern, weteher sieh bewegen lest, oimpt be! sieb ibn den

H'into den Loiuii Farkas fähret mit 10 geferbten Türkischen

rossen lür das si^'hloss spaoireii, hat etlitje wenfp^e knecht bey sich,

Dtr Batihori aiss 61' aber in die gasten vulgariter Velenzey Utza

SÜittat*!*^
genant, gelanget setzen ihn zweien vrobliegenden

dnh gftiskern der Liadaay Gergely vadt Su Ilassi Junos bei

sieh hubendt 50 Hsyduken ?n?er8eheas herfilr» Terhatteo auf

allen seifen dem Bathori den weg • rennen ihm lu beyden seitten

dess wagenss, ihndem gibt der Ladany dem Bathori mit einer

Pistotten einen schuss ihn die Stirn, vndt der Sziilassi mit einem

Hegyestiofä) zwei stich ihn den leib dass er seinen vnruhigen geist

auifgab. Die Haydnken sampt den Knpitaneii zogen den Bathori auss

De.s ßitthori seinem vergülten Wagen herfür, icleideten ihn Mutter
catieibBog. nackt auss vndt hieben ihm vill wunden ihn den leib,

vndt worffen den thoden Kl^rper ihn den alda fliessenden flnss der

HQhlbach, Peitse genandt dass ihm der kot vber den leib sutamen

ging. Die Hayduken aber plünderten endtlig aueh den wagen» rndt

wegen dess Silbers so daran war zersiegen sie den wagen gantz

vndt gar vndt machten sich auss dem Staub. 0 Justus es Domine,

et justa sunt justicia tua Ess hatte aber tler Batthori einen

sehneew eissen englisehen huiidt bei ihm, so stetz vmb ihn war,

welcher gesehu, dass der Fürst, sein Herrn entleibet gewesen, hat

derselbe sich jammerlig gestellet, vndt geheullet, ihm seine wunden

gelecket» vndt mit seinen Zenden den Scbopff vndt Haaren offt

erwOsehet ob er ihn vermdget auss dem kot zu zlhen» als es aber

nicht sein können vmb Vnmdglichkeit wegen ist er nicht von ihm

gegangen, sondern den todten Körper stets verhflttet. von einem

vnvernüiilügen thier ein denckwünliges Exenij)el der Dankirahrkeit.

Alss der Bathorische thode Körper etwa 4 Stunden ihm kott gelegen,

vndt jedermann sich bei seit gemacht, ist der thode leib von etligen

einwohnern mit einem Ochsen vndt Kuhe auff einen Karren, nicht

auf Samet vndt Seiden, sondern auff wenigem altem Stroh auf den

Marek in eine wfiste Kapellen gefähret, vndt des andern tage« von

*) Vfiietianer Gusse.

2) üoleli.

*) Manr. Impw. O Gott da bist gwecht atiein

Gcr«e1ii sein «II die gerieliie dein*
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ilüiiaen nach Bathur ihn die Sacristey der Kirchen, D«»8»uiiori

gesetzet worden, vndt hernacher Aimu 162() von Be^tthlen
^'J^*

Gabur eben Ado ihn die kircben Furstliger weiss begra- beageb«iica.

beo worden, wie mir an seinenn Ort hören werden.

Anno 1614 den 18 Februar AIm der Fürst Betthleo i««.

G«l)or ihn derHerrmanstadtschieraossgewintert hatte, rndt die armen

Saxen mit Verheissungen, ?ndt blossen werten nicht lenger anffhalten

kunt, sintemal sie täglich vmb errettung vndt erlftssung flehentligan'

hielten, denn die 3 Jalii vudt etlige Monat so sie ihm elendt vndt pilger-

schafTt zubracht, ihnen sehr lange gewessen, viii]f n^leic lisamihrererlös-

sung verzweiffeit hatten, wotte derowegen der tietlhlcn das Fürsten-

thumb gerechtiegklig führen, müste er ntif dass V^Brspreehen,so er dem

Landt vndt beiden Waiwodeo gethan, den Herrman Stedern, so ihn

der Zahl Nro 5d pershonen waren , die Stadt räumen ?ndt reber-

geben, wie ges^pet. Den 18 Februar liess sie filr sich roffen» thut

ihnen einen sch5nen Sermon, mit erzehlong ßathori Gabors gantsem

YeriauiT, vndt wie er mit erlangung dess Fürstenthumbs , sie aass

aller noht vndt elendt eriösset hette , vndt darnach D«rBeithiMGa.

seinen Sermon mit ioly-ender sehlnss rede t^eeiidet: »»or »bergikt ai«

£n, Setthien Gabor, Erdelynek välaztot Fejdelme

Maglar orasagh rdszeinek ura, Sz^kelyeknek Ispänya, esas Szizoknak

Attya, ex naptol foghTdu adom Värosotokat, minden igassdgdTal

^ privilegiummal, legyetek iimborah ds hflrek Isten hoxätok <). Vndt

bergab ihnen damit ihn einem Tornister die schifissel tu allen

gemichern der Stadt, Yndt soch mit allem Voick den oben bestimp-

ten tag vrnb ^in Vhr, aiiss der Stadt, biss kegen Stoltzenliurg, aufF

dass nachtleo^pr, ilaliin ihn der F. W. H. roliiianiis Gottzmeister

beleittet, von danuen zoch er kegen Megyes, dahin er eid uaduf

einen Landtag beruffen thet, zu welchem auch der Ladäni «'gy"««*«'»«"»

Tndt Szilässi kommen, verhoffendt für dess fiathori mordt, eine gotte

belohnung an haben-, derweill «her diejenigen, so ihre Handt an

die gesalbten legen , selten eines natOrligen thodt sterben , alsso

mOssen de gleiches mit gleichem bcMhlen welches sie ihnen nimer-

) Ich GabrieJ Betlileu, gewählter Fürst roii Siebuiiliurgeii, Herr der Lantieslbeile von

Uagtro, Geipaii (Graf) der SeUcr iiiid Viiter dar Siieh<«o, gebe «ich von dj«Mn
Tage m «vre 8l«dt «il aUen ibren Gerceb(lfkeit«M nnd Privifegian , verbaJI^I

«Qcli gut aad aatd gtHn^i €«U nit aaeb.
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Aa»« •MiiftuBf mehr hetteii einbilden kennen, vndt ob sie schon TOn

d» Bercteof üjren glitten freunden vndt bekannten, gewarnet wurden,

riicher wolten sie noch solches nicht achten, endtlig ist innen

wir. wnrdfD der
sehiifiltlig ihr Vnttergftng angedeutet worden, vndt

LflidMii 7Q4i Sil"

mfeiffM sehrifften bei der naeht zu fenstern bineiu gelanget

Tbtrreit .ic worden , noch sein sie verstockt vndt verblent gewes-

sne , biss sie dass VnglQek ihrem Verdienst nach vber-

fülkii, denn nachdem sie wie zuvor einen Tag sicher inss Landt

gegangen, vndt ihn acht genehmen wuüs veber sie beschlossen

worden, geben sie auss dem landt die ilucht, stellen sich stark zur

wehr, vndt entkommen ihn dass Steingftsser Kloster auff den Thum,

wehren sich ritteriig, dermasseii dass ihnen von 7 Vhr zum morgen

biss vmb 4 nachmitag , niemandt beyfcommen kennen , biss endtlig

ein einingig Trabant seine manbeit anwagt, sich dureh ein sonder-

h'ges loch des Thurms hinaufmacht vndt biss ihm mehr bilff zu

kompt, einzig vndt allein dermassen zusammentrefibt (ob er schon

auch wnnden bekommen) Inss sie sich ihn ein kleia kainerlein dess

otrUdiDxvndt Thumietss begeben vndt retiriren müssen, werden aber

doch letzlig herausser gewonnen, vom Thurm herunter

tiaem Thurms«. gewoHTen vndt kleine Stttcke gehawen vndt mflssen

solcher gestalt des thodes hitterkeit schmecken.

Alss demnach der Betthlen Gabor die Hernnanstadt den wenigen

armen leOten nemiig 53 mennern, wie droben gesagt, vbergeben

bat, vndt zur Stadt binauss M^ahr, vndt nichts hinterlassen, denn

lähre verwüstete vndt zen alle, durchgrahene Heiisser, neben andern

Vnflatb, garstigen i^estanck vndt Wesen, schlugen (iicsclbigen

OfrH^^rnwn^lr- 53 meuuer die ihörer alssbaldt zu, hielten die nacht
4«r mte «acht

fletssig wacht , scbltffen kein augenblick, sich besor**

wilder Ter- gendt man mdchte sie weill ihrer wenig weren, etwa

ahermall vberlistigen , wQndtschten offit den tag damit

sie sehen m5gen , wass weiter darauss werden wolte , ihndem ess

aber tag worden, vndt niemanden fremdes spüren knnten, liesen

sie die arme leut so hin vndt wider ihm Exilio vndl ihn der

nähe waren solche gewündtschte Zeitung, vndt bona vota wissen,

welche sich nicht langsamet vndt weiter tag vndt bedenck Zeit

gaben, sondern alssbaldt zu ross vndt zu fuss gelauffen kamen, wie

sie Air freyden kunten , vndt kunten gleichsam vom H&ren sagen,

entbottschaften vndt entpietten nicht gflanben , biss sie es nicht in

d by Google
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der that erfuhren. Die hpylige schrifft meldet, wass frtp freydt die

Kiuder Israel, nlss sia atiss der ägyptischen Dienstbahrkeit erJösset

worden gehabt, wer aber die heimbkunift der Herrman Steder

gesebn ?ndt erfahren, bette woJl solche freidt för Jener

rOhmen kennen , denn mancher anne man hafte sein <«r wtri«* «i

haas, hoff, glrten, acker, wiesen, weih, Kinder, gesindt,
,
^2*^°,^™

„

gutte freondt, naehbahr Tndt verwanten, ihn drey Jahren

ndt 3 Monathen nieht gesehen , vndt waren ihre freidt Janchssen

vndt frolociien, mit weinen vndl weheklagen vermischet, wie sie

alles öedt vndt wüst funden. Die schöne Palast vndt heüsser waren

wüst vndt schendtli^ zu gericht voller mist vndt Ynflath, ihn deu

vnttersten Stuben hatten die bösswicht die rosa gehalten, welche die

bftupter vm fenstern herför gereeket, die glasseme fenstern, so sie

des wenigen bley wegen alles xerdrimmert, wahren ihn schliemene

verwandelt, die bQhene trepfen Tndt dergleichen sampt den schönen
*

bSumen ihn den lostgSrten ihnerhalh vndt ausserhalb der Stadt waren

abgehawen vndt verbrennet, die gewölber, keller vndt manren,

darinnen sie schätz gesuchet , w aren durcbgraben vndt zerbrochen,

die gassen mit mist vndt kot verwüstet vndt aussgefüilet vei^eituDg der

vndt an manchen Öhrten der Stadt, alss auf der kleiner

erdt, TRib dass Eliiahetheu tbor herumh , vndt auf dem

Kempel mit Hirsch rndt haritsch besehet, alsso diss nnr Unter Ver-

lost Tndt MD greyll ansusehen gewessen; Till der mitbOrger haben

ihre Eltern, weih, Kinder, befreondte Tndt verwante Tndt bekannten

nicht mehr funden, haab vndt götter war alles hinweg, vndt wahren

darzu in grosser schiildt vndt noth gerahten, auss welcher etlige ihr

lebeulang nicht kommen kennen. In Summa wohin man gesehen, ist

lauter ach vndt wehe gewessen , weiches alles der liebe Gott vmb

der Sünden willen veher diesse Stadt ergehen lassen , vndt mit

solcher heimbsuehong straffen Tndf lOchtigen wollen, vndt derselbige

gerehte Gott so da snmahlea der SOnden wegen sein Volck heimb-

gesnchet, lebt noch Tndt hat noch Till dergleichen straffen ia Till

grossere vndt sehrackligere alss diesse iemallen gewessen, ihm

Vorrath, vndt were ia nicht wunder dass Gott ihn neiliger Zeit vber

vnss vndt vnsser landt ihn seinem zohrn nicht entbrennen seit, da

allelaster ihn allen Ständen, alss Hoffart, Pracht, Vbermuht, Geitz,

hass, ueidt, hurerey, fressen vndt Sauffen, vndt erkaltung der liebe

dess nechsten, ihn ToUem schwang gehen, dermassen Tndt gestftlt
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dass ess höher nicht kommen kann, vndt ist sich höchlig zu befürch-

ten, dass ihm pfall der Alimägtige Gott sieh vnsser ?ndt vnssers

gantzen landes nicht auss gnaden erbarmen wirdt, dass mit der Zeit

vuverseheass da mir ihm sichersten sein werden, dem fass der boden

wird attUgeatoMen. rndt der hirt sampt den Schaffen wird geaehlagen

Tndt leratreiet werden ; darumb iat es mh fleisigea gebett» wahre

bus9 Yndt bekehruog lu thun, aJfla wie in nmlitaitaaeii» daas die

amen Herrmanateder (nach d«ni aie, ihn ihrem ellendt, ihn sieb

gegangen, Yndt we^n ihrer begangenen Sünden leidt getragen)

werden gethan haben, da.ss wie ess sieh sehen lassen, dass sie auch

endtlig durch wahre reuw vndt buss ihn irer Babilonischen gefan^-

nuss den Batlliorischen Tyrannen den bauch entzwey gebetet, wie

Alexander der Bischoff dem Ario durch dass gebet gethan. Item Da

Felix Nolanus betet muste ihm ein Spineowebe au

gMfcfcetfer^ mauren werden» wie Paulmoa schreibt, Aogustians

^ schreibt dergleichen wunder, dass ihn seiner hegen-

wahrt ein gefthrliger schaden einem Arta Tntter den

llenden verschwunden weill die Christen so hertzlig gebetet, vndt

derowegen g^esaget Si has preces non audies, Dens, quas igitur

audies. wie denn die eilende Herrmansteder mit dent heyligen Augu-

stino woll sagen kennen Si non nostras preces Dens audies , quas

igitar, wie auch der AUmägtige Gott derselben gebet dermalleinss

an seiner vndt ihm wchlgeßUligen Zeit endtlig erhAret hat vadt aie

wie Israel auas allen ihren ndhten rndt triebaallen eri&diget Tndt

erldaset.

Nach vollendetem Landtag su Hegyes wie droben gemeldt will

Der Prybtk Bctthlcn Gubor nach Segesvar verreisseu, schicket

Pertktvird »b- seinön Szalas oszto 0 PrybekFerenz dahin, welcher sich

tTiHTifilft. auf den Mark, inss Frantz Kirscbners Uauss lagert, der

meinung Herbrigen zu besclireiben , alss soiehes dass

StadtTolek iha acht aimpt » iauffen zusammen , ohne Torwisaen der

Obrigkeit, vndt schlagen ihn mit waaserbfturoen lom Haws vndt Stadt

hinanss, vndt müste der Fflrat seinen weg vndt reiss einsteilen, ess

wurde der Stadt vmb solches frewel hart gedreiet, ward aber Gott

gedanckt vertragen vndt ihn Vergess gestellet.

^) QmrtMriBfUler.
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Zum Ende dess Ffihruar wird der F. W. Herre Joannes Rehaer

Bürgermeister «) der Herrnianstadl Legation weiss von
j^^^^^^ ^^^^

Betthlen Gabor zum Ai^mischen Keysser nach Wieiieu L^^nioe. wru«

gescbickt, wirdt aber auss bewegung etliger Edelieut,

alss des Kornii Sigmund vndt Sarmasaghi so damalss su

Winnen wahren sam Verrabter helt eas mit ihnen vhdt bleibt alda,.

SU welchem H. Valantinus Serapbinos Jurataa Notariua Heüienais

(welcher nach Verlassung weib vndt Kindt sieh auch alda befandt)

liiciit wenig gehülüeu hatte, welche sanihentlige kijiiiftifif auff anhalten

des Fürsten Betthlen Gabor vom hoiüischeii ke^'sser ihn die huMi

vndt eissen p^osphlagea worden.

Den 23 May alss dess Landes Yneinigiieiten sich etiiger mnaaen

gestillet hatten liesa der üettblen Gabor von den Herrmaoatedern

den waeiterg Helden Honrath Georgy so sieb damalss w»ntA

snm W. H. Joannis Waida aufhielt, anftodem rndt be- ""^^^^'"'^

gebren, aoss keiner andern Vrsaeh, alss dass weill er

ihn allen Disturbien votier der Zeit dess Batthori rnsserer Nation

treyÜg gedienet, welcher da er es vermerckt, dass er auss gegeben

würde werden, gehet in den ross stuli vndt ersticht sich auss furcht»

welcher auss befehi des Fürsten mit Z rossen vntter den galgen

gesebieiffet vndt su Aschen verbrennet worden , vndt bekompt fär

seine treye Dienst ein Bsselsbegrftbniss, Semper Vndanek in fine

labortun, vndt ist gesagt worden» dass etiige nachten an dem ohrt» da

errerbrennt worden eine fewer flammen sein gesehen worden, si

res se sie habuit, varia sunt iudicia.

Den 2. August werden auss befehi dess Betthlen Gabors von

einem Ehrsamm raht Cibinio mit consens der hundertmanschaffl

zweeo Stadtdieoer alss der Dobos Jänos vudt Bodroghközi Jänos

alss SU ihrem Bürgermeister Joann ftebner gegen Wienen abgefer'

tiget die Vrsach seines langen aussbleibensa su erkuii-

digen » welcher sich aber weder kalt noch warm iass mmw wtt4n

tv<>i^n liubtten

ist weder Kayssriseb noch Bettblenisch erklftren will
^e,ei,icki

sondern alless dem aussgang heim gelassen vndt ist

demnach weiter zu wissen dass geachter H. Juaimes Hehner nach

*) nUmr 1*. W. OB. M riuio 1014 ihm Ttember «tt znn iOO ai»Mi de» 3. Ugei
MMm RaUJiMrni vadl des 8. tag«« sn eiMn Baq;»rntbter 4«r H«rra«Mlidt er*

welilit wor4«tt» iit ein Mhr rar «««Mp«!.
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dem er voiu lioiiiischen Kay.ssep ^«»nadt crlangof, sich dennasseu

gehalten, dass er eiidtlieh Kaysserlij^^er Hallt worden, vndt dem

Betthten Gabor viil zuwider Fracticiret, vereheliget sich votier dem

mit einer von Adel auss den Frawensimmern des Kayssers, Tndl

hielt sich , als ein reicher Herr, welcher alle seine kleinnöhten mit

sich genehmen hätte , wie ein Graff , vndt ist hdchlig respectiret

worden, alss aber allgemach die berge lerronnen, vndt dass gnt zum

ende kommen , hat er heimlig bei dem Betthlen Gabor vmb gnadt

suppliciren lassen , welche ihm auch eiidtlig widerfahren, machet

sich sampt seinem weil) auffSübeiihiiigeii zu, vndt langet Anno 1625

Stirbt H.j«aanM glückilg ZU Clausseoburg an, mit guttem gesundt; mit-

RcfcMrtacuu- lerzeit auss bewegung eines vnruhigen gewissens, nimpt

er gifft SU sich, vndt stirbt innerhalb dreien tagen vhr*

plötslicb mitgesundem leib« Tndtaiich dahiebegraben; seine Wienerin

kompt ihn die Herrmanstadt vndt vereheliget sich mit einem teutschen

bfirger, so auch ein Wiener wahr, den July mit welchem sie her-

nacher aberniail jraeh VVienen sich hi;g;ib, vndt stiffleten den Freun-

den ihn der Herrmanstadt grosse Varuhe, sintemahl ehr H. Joannes

hehner zu Wienen hin vndt wider grosse schulden, gemacht hatte,

der July aber ihn abscheidung von der Herrmanstadt sich mit den

Freunden dermassen Tertragen, dass alle ligende vnbeweglicbe firb-

schallten, also swei schöne heOsser.Wiessen, garten vndt ackerlfinder,

deren vill gewessen, den Freunden verbleiben soNten, mit Ver-

heissung dass er auch die Wiener Schulden beeahlen wolle, welches

er aber hernaeher nicht gethan, sondern den Selialdt herrn noch

Vrsach gegeben, die Schulden von den Freunden zu solicitiren

welches auch geschehen, vndt von stundt an einen Plenipotentiarium,

Woiifgaogum Triebswetter ihnen auff die halsse geschickt, vndt mit

recht Processen vill tiirbiren lassen, welche mit grossen Vnkosten

erst Anno 1638. tum ende gelauffen vndt die freundt bezahlen

HmMidiMi müssen, darOber denn der F. W* H. Michail Agnetter
A(o^ttrr jua. Regius Judei (welcher in processu actionis oben gedach-

l'ibiniiMiii» b*>- ^ • i»

fHiH eio.. thor- ten Plenipotentiarium anss sonderliger räch. Forstlicher

hni. Gnaden Protectional bey sich habendi, hatte carcerireii

lassen) auch zu seliaden kommen, vndt von seiner F. G. vmb fl. 500

gestrafft worden. Propria vindicta est prohibita.

ihm Jahr 1616 werden auff befehl dess Betthlen Gabors ihm

nahmen der Uniiersitaet der Herr Daniel Deak, vndt Georgias
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Renner Porkulab vom Robten thurm auss der Hernnanstadt ihn

Viigern zum Palatino Homuuii} Giur<r\, Doüzi Aiiilräs vndl zum (^ar-

dinal (i lessei geschicl^t seine V. G. BeUlileti (iabor zu eiilseiiiildigeii,

ihiideii) er bey dem H. Kaysser angegeben wurden, alss wenn er dem

Laudt Sübeubürgen grosse vndt vnerträgjicke gravaiiiina aulTerleget

bette, vndt das landt hart plaget.

Ebb ist albie su wissen , dass der Betthlen Gabor dem TOreki-

scben K. wegen der hilff ao er zu ausstreibting des Batthori dem

Yatterlandt getban, die Lippa ein zu geben versprochen hatte, welche

er mit Consens des Landes liiin auch zu vbergebeu willens gewesseu,

weill aber die eiiiwoliner daseibi^t iiiebl abziehen wollen vndt Mch

hart widersetzet» inuste der Betlblen G.thor mit dem Landtvoicii

darunter ziehen, vndt sie mit Kriegesmacbi vberzieben, vndt nach-

dem die eiowohner sich ritterlig gewehret, haben sie sich nach

etligen stQrmenTntter 12 tagen, bona conditione >) ergeben» abgezogen

vndt friedtUg ihn die Vestung Gyulla begleitet worden, die Tfireken

ihn die Lippa , vndt der Betthlen Gabor ihn TbenbQrgen gezogen,

von der Universität sein zu kegen gewessen die F. VV. H. Georgius

Feuertag Ältester ra!it Herr :iuss der tierrmanstadt, vndt H. Simon

Bobt öedis Judex Segesvarieusis.

Nota.

Yntter wehrender belagerung Lippa schicket H. Joannes Rehner

an eine Löbliche Universität schreiben von Wienen , weiche die

Nössner Herrn aufTgefangeA, vndt F. G. vntter die Lippa geschicket,

weleher wegen die Universität sich bei seiner F. G. sehr verdächtig

gemacht, vndt sich schwer entschuldigen kennen, der ». uiwiuan«

inhall aLer selbiger schreiben isi diessei' üfewesseri, dass o**«""»»*'

gins Cibio. «rirdt

er hey der Universität l>illig augehulteu, damit diesellie rH.rui.ii-

bey demBettbien Gabor suppliciren möge, ihn seiner hafl't
^""'^

vndt gefangnöss frey zu lassen, weill aber die Nössner «cbiekt.

selbige schreiben dem Fürst wie geh&rt zugeschickt

hatten, bliebe solches suppliciren vntterwegen, mitler weill aber ie

') Koriii» Sigmund Magniiiriis. wfiU er .liiss Fiirstciithuml. liofi-ndiret hafte, \vH] nicht

billij^eii die Lipp« de» Tiireken atu gf ia i», der ÜelUjIe« Jmbor iiiiiipt ihn mit beueh-

rnnft^ allffr teiner bonorsm geAmgen, ligt 3 Jahr ihn Ssann« Ujvai, k oinjit «loch

wiilerumb zur Digititit.

G. K r a u » tiab. Chroail, Fontea. 1, JIK Bd. 4
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leiiger der II. JoiHiiies lioiiuer Consui Cihitiiensis jnissbliehp, je mehr

kamen seine Pracliken vndt Cuii,sjiiia.tiüiien so er mit eüjgen Herren

H. j»«utt^» R.-I.- Sachssischer Natiuu gebal»t aas» iiciit, «iDtemul er sanipt

*BUrt«lr'M.'*
dem Herrn Joannes Benckner aus Cronenp Herr Fraa-

Fr.aci.c Kuck, dscus Kocil von NSssen, vndt U. Martino Obrendi Bar-

r«ii4'Ci*r4'eii^iir
9^^^^^^^ Segesw Wider den Betthli^n Gabor eioe

v»rritk«r eritiirt. conjuratiooeni geroacbt, vndt bei demBOmueKenKaysser

dem Palatind Homonay Georgy. Doesi Andras vndt dem Cardinal G lessei,

wie «lien auch gemeldet eiiiju^ebeii lassen, welches wegen die Uni-

versität bescliuldii;el wäre vsdi'den, vndt .sie sich alss solches vnwis-

sendt, bey dem Palatino deiealwegeu entschuldigen iniisseu» wie her«

nacher auch bey dem Röfiiischen Kaysser, dahin die K. W. Herrn Herr

i^auioa Robt Consui Segesvariensis vndt Herr David Weyraiieb ftegiua

Judex Rupenais Legation weiss von der Universitaet dach aus Zuiass

des Fürsten Beitblen Gabors gesebiekt worden, sich bey dem Bdmi--

sehen Keysser so entsebuldigen , vndt aoeh H. Josimis Rebnera als

electi Cüusulis Cibiuieusis langes ausshleiben grüiultliir zu erforschen;

alss diesse auf Wienen gelanget, vndt den Keysser luelit u\dn funden,

müssen sie auff Lintz zu ihm aieben vndt ihre Legation vudl Werbung

vorbringen, welcher diesselbe» nicht nur gnädig angehört, vndt der

oben bestimpten Herrn ankUge nomine Universitatis gesehehn, er-

kläret vndt die Praetensioo des 7benbargischen FQrstenthombs so

sie Herrn Joanni Rehner zu eignen wollen, sehrtfftlig gezeiget,

sondern alle hilffleistung vndt keysserligen sebuts versprochen vndt

zu gesaget, ilineii darneben der vier Herren conjurantcn schreiben

eine Copey vndt absehritTt ertheillet, anss welcher zu sehen gcw essen

dass sie dass Fürsteuthuntb praelendiret, hat ihnen auch zu gleich

wo ferne H. Joannes Rebner mit ihn Sihenbürgen zu reissen lust

wQrde haben freien Pass so gesaget, ihm pfall er aber langer bleiben

wolle, gerne so dulden , wie denn beyde H. Legaten alle mfibe an-

gewendet, ihn mit nach hauss zu kommen zu bewegen, alss sie aber

nichts aussrichten kennen, seien sie nach verrichteten gesehSfften,

nach dem sie lim die 18 Wochen auss gewessen, widerumb glücklich

nach hauss gelanget.

Alss nun die beyde F. W. Herren von ihrer anbefohlenen reiss

zu hauss kommen, vndt so woll dem Fürsten, wie auch einer löbligeu

Universität, die Verrichtung ihrer botschaffl angezeicht, hat der

Fürst anff Weissenbürg einen Landtag berulTen lassen , vndt erstUg
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seineiii Fürstligen ruht die conspiratioii der oben bestimpt vier

Herren für gegeben, ein Deliberat davon zu halten, vndt folgendes

tages dasselbe für dass Laodt zu bringen, weil aber vntter denselben

Tier eonspiraiiten keiner alss der Herr Martinas Ohrendt Consul

Segesvariensis «Ida zu kegen war, ward ihm solches von einem

glitten freundt etwas wenig zu kunt gethan, ihn aller heimligkeit,

alss der W. Herr sich etwass schuldig wüste, befürchtend css niögte

zum ersten vber ihn gehen, .suchet er bey ihm selbst gelefrenhcit

wie vnvermerckt sieh lieiinlig davon maehen, vndt entweichen mögte,

Tndt sähe kein ander mitti^I, sondern stellt nach dem frnhestück

einen Spacirgaag an» nam den Istvan Deak der Stadt Prociirator

mdt Diener mit sieh» spaciren zu fnss ror das hinterste thor gehen

fein gemach alss spacirende pflegen der MdresebhrQcken au, alss

aber der Almas! Intvan Deak des W. Hrn. Martini Ohrendt indisposi-

tum aninum, ?ndt dass der Spaeirgang, weill es.s so weit betreffe

etwas in sich zu hahen vernierckte, redet er den W. Hrn. an, vnih

TU kehren, vndt solelien weiten Spaeirgang autf zu sparen oder ilini

anzuzeigen, wess willens oder vornehinenss er sey; auff welche

seines Dienerss anredung der W. Herr gleichsam ihn grosse Turcht

gereth, fangt fref an zu lauffen, alss wenn man ihn jagte» der

htran Deak solches vermerckendt, IfiuffI ihm nach» vndt nach dem

er ihn erjaget will er ihn halten vndt mit sich zurOck bringen, der

Weise Herr aber schon ganz Sinnloss schlaget mit gantzen ver-

kehrten geberden vmh sich, der Istvan Deak aber will sich nicht ab-

treihen lassen, sieh hefilrchtendt der Weise Herr niögte ihm selbst

ihn seiner Melanchoiey etwa ieidt anthun, helt ihn sehr vest» will

ihn nicht lassen» sehet vmb sich ob iemandt auff der Strassen kerne»

vndt ihm hitffete» alss sich aber niemandt fanden, vndt der Istvan

Deak dem Weisen Herrn die handt fest gehalten, feit der W. H.

ernanten Istvan Deak endtlig mit den Zenden an vndt beisset ihm

die hendt vndt angesicht dermassen, dass er ihn lassen mnss, welcher

nach dem er frey worden, alss ein fluchtiger der Müreseh Brücken

zu lautit, alss aber der Mautner alda Sombori Peter solches ihn acht

nimpt dass dergleichen Herr nicht vergebens vndt zwar vntter dem

Landtag flüchtig sein müst . lesset er ihn mit seinen Dienern auff

der Bracken greiffen, vndt biss er solches dem Fürsten sn kont

tbete, ihn. sein hanss fahren, der Istvan Deak aber» mit seinen zer-

bissenen henden vndt angesiebt, lauffet eillend zu seinem andern W.
4»
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Herrn den kla«,ni('li('ii Zushiiul des W. H. anzt'ij;eii(lt , weiche nicht

wenig darüber erscbrackel, kennen doch keinen gruudl vndt Vrsachen

nicht wissen, seliicken doeh alssLaldt zu ross, dem W. II. alss ihrem

Burgermeister nach , oh er vieleicbt Tor einem sufaiiigen Vnglück

mogte kennen behQtet werden, alss sie zur brücken kommen, wirdt

er ihnen schon alss ein Gefangener von des Pürsten Trabanten

entkegeii ^'( bracht, sintern») der Meötner schon dem Forsten Betthlen

Gabor sülciies zu kunt (Ii im lassen, vndt ist iilsso der offt ernante

\V. H. MarliniLs Olirendl auss Fürsten befehl, iliu des Aiidias Greb

vice Gyulogli Kapitän behaussung geiuhret worden, welchen tagiig

eine Zehndtschaft Trabanten vervachet, des andern fages ist der

W. H. zum Pörsten geführet worden, alss aber der G. Herr wegen

seiner verrückter sinne nichts sonderliges mit ihm handien kennen,

hat er denselben abermall dem Andras Greh abjsngeben vndt fleissig

verwachen zn lassen , befehl gethan. Alss die Lohligo UniversitSt

solebt n Ernst vndt Spill gesehen , haben Ihr Fiirsti. Gnaden einen

Fuss (all gelbaii mit demütiger bit vnib denselben an^rehalten, vndt

auch durch andere Lnndtherrn fleissig anliallen lassen, mit Verflich-

tung ihrer bürgschafft, dass weill sie sehen, dass der W. H. etwass

Sinnloss were, vndt vielleicht bei den seinichten, zu recht mögte

gebracht werden, wolte sie denselben ihr F. G. wie auch dem Landt

abermall vorstellen , haben aber weder auff eine noch die andere

weiss nichts erhalten kennen, sondern ist letzlig dem F.W. Herrn

David Weyrauch Ricliter von Heps ilm dero linrch gefangen zu

halten befohlen vndt gescbicket worden, alda der W. Hr. Tngrfehr

ein halbes Jahr gefangen gelegen, vndt küntftig aulT der Universität

vndt der seinichten manchfaltiges suppliciren ohne Ranzion vnd loss

geldt^ widerumb zu den seiniglen frey gelassen worden welcher aber

darnach nicht lange gelebt sondern ibn seinen verrückten sinnen dahin

gestorben , welchen Gott der Allmachtige sonderlig genaden wolle.

Alss nun der F. W. H. Martiuus Ohrendt wie oben gehört ibn

die ballt genohmen worden, bat der Fürst Betthlen Gabor von stundt

an den H. Joannem Benckner zu Cronen gefänglich nehmen, kegen

Weyssenburg bringen, vndt votier dem Schloss ibor, in einer

Stuben, mit seinen Trabanten alss ein gefangener, verwachen lassen,

welcher aber auch kflnlfiig ohne Ranzion frey gelassen worden.

Vice Uauptmanu im Fussrolk.
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Belangendt nun den dritten ronspiranten H. Franciscum Koch

Ton Nösseti so einer v»hi Adel nmll aiuli ein reicher stattliger Herr

war, derjenige wardt auss der oben bestimpten W. U. Exempel ihn

der Sache gewarnt , aiss er solches erfur, vndt sich auch schuldig

wuatp entwich er mit etwa seinen besten KleinnÖhtern» sehr heimlig

durch die Marmaros ihn Pollandt» vndt suchet schutx bei dem Polui-

schen K^nig, war ein halb Jahr auss, ward ihm aber, mit beystandt

desselbigen König Sigismundi III. , wie auch anderer Landtherrn,

vom Betthlen Gabor genadt gotlutü. vndt ebenermasseu ohne

Schätzung, mit sicherem o^eleit zu den seinen frey j:!:elas.sen.

Den vierten Coiispiranten H. Joanuem Rehiier, Consulem cibi-

niensem betreffendt, haben wir seine Acta ihm Verhmtr des 1615 hie

oben erseblet, dass deraetbige swar ?cn Betthlen Gabor in gatter

meinung Legatioa weiss zum R&mischen K. geschickt worden , alda

er seine Tndt der andern drei W. Hrn. Conspiration Tudt Actiones

desto gefüglicher vorbringen kennen, welcheswegen er tanquam

praecipuus viidt supremus auch ihn die elf Jahr akia verblieben vndt

ebener niassen auss sonderliger gratia Bcttlileiiü ohne Ranzioii anno

25 frey gelassen worden, wie gehört; diesses gieicbwoll mit anzu«

ziehen hab ich nicht vntterlassen wollen , dass zwar H. Joannes

Rehner, wie die andern drei W. H. ohne Schätzung ledig gelassen

worden, ess hatte ihm aber der Betthlen Gabor Anno 1617 vor

Achtzig tausendt fl. 80,000 Kaufiinansswabren so er von Wienen

nach hauss schicken wollen, etlige vierzig wägen voll, vntterwegenss

ihn Vngern nebinen viuil ii;n h Etsed führen lassen, \\ ek-hcr Kauff-

iri;iiis> wahren wegen er aucli ihm ein Kaufherr zu Wienen bei dorn

Römischen Keysser ihn grosse Verachtung kommen , dass oh er

schon ein reicher, vndt von perschon ein statliger Herr gewessen

nach dem von niemanden vornehmes an Keyssers hoff, wie zu

vor respectiret worden, denn vntter dem teotscheu Adel, die Kauff-

leute wie reich sie seien nur vor Pfeffers fick gescholten werden,

wie denn einmall als H. Joannes Rehner weill er das FOrstenthumb

ihn Sübenbürgen praefendiret bei dem Römischen Keysser ihn

grossem Aiisehn gewessen, er iliii (liirch einen vornehmen teutschcn

Landtlierru besuchen, vndt wass er vor bat erörtern lassen, welcher

vornehme Herr, alss er zu ihm aukompt, ihn ihn einbindung, Versor-

gung vndt accomodirung seiner gekaufflen Kauffmans wahren, davon

gemeldt worden findet, helt zwar gcsprech mit ihm, will aber nach
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voriger Familiaritit nieht Till Hcentes wie man Spricht mit ihm

halten . sondern Scheidt von ihm vndt eritläret dem Keysser den

giihUeii Verhnff, dass Herr Joannes Hehner nicht eine Fiirstliche per-

ffhon, sondern ein l'teirersack vndt Krämer sey. vridtitim dass Füi-sten-

thumb nicht gebühren woit, auff welche information der Keysser

nach dem ihn ebener massen, angefangen zu verachten, bat ihn swar

afas etnen Fremdling bey sieh geduldet, vndt achnts ?ber ihn ge-

halten, aber niemals» so respeettret wie soTor; wie es weiter mit ihm

ergangen, vndt wie er sein leben geendet haben wir oben gebdrt.

Ihn diesem 1617 Jahr ist ein sehr harter vndt

kalti I winter gewessen vncit tiaraulT ein truckner vndt heisrer Som-
mer erfolget, dass grosse wasserbärhe auffgetrocknet worden» vndt

grosser misswachss an den fruchten gewessen.

Ihm Augusto wirdt bey Medwisch von Bettblen Gabor ein

Tabor <) geleget» weil! auss dess TChrekischenKeyssersSsultanOsman

gebot, der Scender Bassa von Temesvar mit grossem Voick wider

Polen sieben solt , dahin ihn den Tabor an stadt H. Regii Jod. Col-

manni Gottzmeisters, H.Joannes Schwartz geschickt wordejj, wie

denn der Tabor den 12. tag Augusti aufgebrochen vndt ihn die Moldau

o«r sin-Dder Te- S®'*"*^''^ w*^'^' der Sccuder ßassa aber sich wider Polen

nie«Tari B«s»a ZU krigon 2u schwach befunden ist erre infecta zuriick-

?«rtebiig.
gezogen, welches werck der keysser hernach selbst

vollzabringen vorgenohmen, aber sehr vnglöcklich wie

wir ihm Veriauff des 1621 Jahres hSren werden.

c*Beiston. Anno 1618 den 20. November Ist ein Comet

gegen Orient steheudt ein gatitzes Jahr in TeMtselihtud , alhie al»er

ihn ThenhiM i^'en einen Monat nur gesehen worden, mit einen Strauss

zweier Dillen lang vndt Dilles breit.

DieiiDecember^) diesses Jahr ist abermal vmb 2 Vhr kegen

tag ein wjtae stem mit einem langen schwantz vndt strauss, einen

grossen hoff bahendt» vndt dano gants fewrig erschienen, welcher

stQcker von sich vber die Herrmaonstadt geworffen hat bis vmb

$ Vhr gewehret Seien Zeichen von dem Jüngsten tag.

') Lager.

*) Ah iiIiiniR aiitiqiiitetis nemori)! iioUtun est (.schreibt Cicero Ub. S. De {fetiviUle

lieorumj Conietii» «emiier caltmiUlum }»nMuiitios fuis«».
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Diesser Comet vndt nefer stern, wie ancB daas grosse erdbeben

Anno 16^5 vndt andere ror ?ndt hernachgrehende Zeichen mehr,

habfii viizililige {ilügeii, vndt Vnglück verursachet wie mir kihilTtig

hören weiden.

Ihn diesem Jahr seien die .le.suiiiteii »uss Böhmen vertrieben

worden vndt die entporung wider Matthiam den Römischen Keysser

Yortgesetxet, dannen ber vnxehltge Krieg entstanden.

Anno 1619 den 10 Jony Sehluch dass wetter ihn d«» we«t«r

den Herrroansteder Kirchentburm, vom knöpf an bis '«Mtciii ih> 4»

ZU dem Trorocter Törnlem, die seiten gegen Orient aer-

sehmettert ess gaiitz vndt gar, er<?chhi<^e ihm Thörnlein

ligeiult vndt Hass Flürchen hlassemit einrn aus^leiidi-^clHMi Troineter

kneeht mit Namen Matyas, welches gebay mit sehr grusser mühe

vndt V^nkosten erbawet worden , eben ihn selbem Jahr, die geglist

Ziegelin weiss, grien, blaw vndt roht» sein in der walachey xum

Ardisch gemacht worden.

Ittem eben an demmail schlüge eben dasselhige wetter ihn die

Kirchen, ihn die alte Orgel am Thurm vndt ihn den nechsten pfeller

vor dieselbe, zermalmet vill stein vndt de-; weitbenahinten F. W.

Herrn Alberthi Hutten' pfan, vndt aii*lere mehr.

Eben ihm Junio diesses 1619 Jahrs rüstet sich dvr Betthlen

Gebor, vndt siebet mit 25000 Mann wider den Römi- DerBethUnOa*

sehen Keysser Ferdinandum Ii. dem Fridrico za hilff

welchen die fidhmen von Heidelberg sum Bdhmischen rttHnnHm n.

K5Dig erwehlet vndt berufffn hatten. Vndt weill der « '»KeT^^'r

.Mallhiac ihm an.

König religione Calvinianus ist der FOrst Betthlen f„g iie..«,

Gabor desto eiwriger, vndt ziehet alss seinem glaubenss-

genossen .stark Pres.spurg zu, alss er zu l'resspurg anlauget, ergibt

sich die Stadt ohne dass schloss, ligeteine weill alda still» vndt weil!

der Handel sich ihn Böhmen mit dem Friderico etliger massen stillet,

widerkehret der Betthlen Gabor widerumb ihn Silbenbfirgen bringet

eine grosse menge Feldtpferd mit sich, vndt weil! die Saxen zur

selben Zeit dass mehre theill »um ackerwerck Oehssen gebrauchet,

zwinget dass Landt die Saxen ross zu halten, vndt die Ochssen von

den pauren mit dem Fürsten vmb |>ferdt verwechselt, danueher auch

biss ietzt zur stund die Pauersciialft dass meiste theili roi>s habeu^

die abgewechselten Ochssen aber bat der ßellhlen Gabor im October

Huff wienen zu treiben lassen, vndt grosses geldtdaför eingenobmen.
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efligre hat er anflT Venedig treiben lussen, Tndf schöne Tapezereien

<l;ifiir liffnpfen lassen, mit welche» die Weis.senbiirger Paläste auch

noch bekleidet jseiii. Viidt hat der Retthlpn Gabor von der Zeit ihm

mit der Hepnblick von Venedig solelje KuntschaÜt erwecket, dass er

bey seines lebenss Zeiten grosse correspondens vridt gewerbscbafllt

mit denselben gehabt insonderheit mit seinen Factoren einem Vene-

dischen KaulTmann Daniel Nys welchem ehr JShrlig vill taassent

Ochssen yndt kfihe heQte sampt hörnern rndt schwäntzen daran

litem vill waehss yndt Qwecksilber an ^esehiekt , vndt er ihm her-

kegen köstlige kleinnöhter, Seiden vndt zn vor nie erhörte Zeich,

vndt andere saehen melir. Vndt weill eiii- lietüiieii Gabor ein ?^rosser

D...« BHhi-n liebhaber der Music gewessen hat er die berümpsten
Gabor i«b »Ddi Musicanten alss Lautenisten, Violisten, Zinckisleii, Ster-
lirb 4«r Marie

fudt MMirn. tizten, wie auch einen Hispanier Don Diego so auff der

Hispanischen Githara gespillet, darein gesungen Tndt

getantzet» welcher auch offt mit hilff etliger Juden mancherlei Com-

medien ihn Ualieniseher sprachen gespillet, vndt schöne tanfz ange-

stellet; ob er zwar dieselben nicht verstanden, hat er doch seine lust

daran gehabt, anss dem Reich teutsehes landes hat er ebener massen

die besten Organisten, alss Joannem Preüsinger so sieb hernacher

zu Nossen mit einer vornehmen Frawen verheurahtet vndt auch alda

gestorben« wie auch den N. F. H. Michaelem Hermannuro jezigen

woll bestelten H. Richter zu Kronen hellen lassen, sampt einem

Capelmeister von Wienen Joannem Thosselium, so ihn die Herrman-

stadt geheuratet vndt Anno 1643 alda gestorben, welches Söhne

vndt haeredes iezunder burger der Stadt sein. Dass alsso ihn

\\eni<>;er Zeit der Betlhlen Gabor mit der Music gleiciisam alle

Potentaten der weit weit vebertrotlen ia letzlig alss er von einem

vberauss vortreifligen Lautenisten Josepho Baglioni so ?om Papst zu

Rom UHbano Oeta?o Jahrlig taussendtDuckaten zur besoldung gehabt,

gehöret , hat er denselben eben auff gleiche hesoldung älss der

Betthlen Peter seines bruder Sohn zu Rom gewessen, raffen lassen,

weill aber der Fürst mitlerzeit gestorben, selbiger Zueh keinen

Vortgang gehabt vndt hat mir Bescbreil)ern diesses, diesse geschiebt

Anno 1630 oben ijedaehter Lautenist Josephus Raj^lioni mein gutter

freundt, so aucii ihn meinem Stambuch mit eigener Uandt bezeich-

net, vndt auch selber auff der Lauten schlagen lehren, offt selbst

erzehlet bat vndt eben zu Rom.
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Zu «ieiii hat der Betthlen Gabor der besten handtwercksleuten

vnctt küristier Aiss Maurer Zimmerleiit Tischler Steinmetz, Kalck-

sehneider, bildtbawer, vndt auch sammetschneider» auas Italien,

tefiflch- Tndt Polandt hellen vndt mit grossen Vnkosten bringen

lassen, vndt gantz Weyssenburg, Wintz, Fogaras, Balas- D«rB«uhin6a.

fiilva, vndt andere Orter mehr mit schdnen gebawen

reformiren, vndt ihn jetzige Form restaurir»Mi lasso», subeobürgen

welches er durch Italienische Fiiiidatores aiss Joannem »"-'"fcpi»-

Landi Mantiianum vndt Augiistinum Lerenam Venelianuin, tundiren

vndl verrichten lassen. Joannes Landi stirbt ihm Laiidt, Augustinus

Lerena , wurde Anno 1654 vob seinen eigenen Knechten, 2 Vngern

vndt einem Croner so ihn nach Italien begleitet nicht weit von

Venedig ihm Gdriitier feldt ermordet vndt geplündert, die2 vngrische

Diener entsprungen der arme Sax aber oder Croner, ergriffen vndt

eben zu G5rlicia einer Italienisclien Stadl Justilu'irct vndt gevierlheilt

worden, ist aber auss Gottes Zulassung dem Augustino Der

Fundalo zwar recht geschehen, sintemal er solches lenkst «f«'«»» •'»ö'«'^*

verdienet gehabt, vndt ihm dass bezahlet wass er ihn

Sübenhfirgen mit grosser Hurerey,Sodomiterey, vndt villeubeschwer-

nOss so er den Saxen aufflogen hilffen welches thodt vndt entleihung

Joannes Fontaniey mein gutter freundt Anno 1655 selbstvon Venedig

ihn Italienischer sprachen zu geschriehen, welcher ebener massen,

ihm selben iahr, weill ihm zu Weyssenhiirg von seiner Wasserkunst

welches Weyssenbiirg ein gultes weicL wahr, vbel gezallet worden,

flüchtig auss den» landt davon kämme; mit diessen oben erzeilten sachen

vndt kunstreichen werckeii, villen vnzehligen Spensen vndtExpensen

hat ihm demnach der Betthlen Gabor ihn der gantzen weit Di>rBeiti>ie<G*-

einen vnsterblichen nahmen erwecket. Schliessligen ist !^t«rv«t

zu wissen dass ehr Betthlen Gahor von Venedig auss veM4ifMai«i.

dem Moran kunstreiche Glassermacher Italiener hellen lassen, welche

zur Forembach ihn Fograscher landt guttes Cristall gearbeitet weill

sie aber nach des Fürsten thodt schiecht versehen worden, sein

widenimb nach Venedig verreisset, aida ich seihst Anno 1630 otft

mit denselben conversiret vndt mir aiss einem fremdtling vill freund«

Schaft erzeiget, sintemal! mit einem wort zu sagen die fremdten bey

ihnen, wie auch anderswo mehr ehr haben, aiss hey unss, welche

nur stetiges von uns, verfolget, verhasset, vndt vor Messer vndt

LandtleQffer gescholten werden , ehrlig ist es zwar nicht davon zu
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schreiben, doch weill ihn den pescliicliten die Wahrheit rneisterio

sein iniiss, müssen snlrhes auch andere nul mir hckonrifMi,

Bei Siikto »nt- 1619. Ist hei Szikzo auff Viigerii eine hlutqveileu

'^'iTJrf»
"* «"^«P^**n»«n i*»« üiessein Jahr Hesse der Betthlen Gabor.

dreyer, Groschen milntKen, welche den Batheri Gabor -

sehen Yndt Polnischen groschen gleichen kennen.

Em hatte auch der Betthlen Gabor neben andern Musicanfen

oben bestiropt zween teOUcbe Knaben von 13 vndt 14 Jahren treff-

lige Lautenisten, welche stetz vmb vndt bei ihm sein müssen, der

eine Conrad, der andere Dieleri^ <<:enandt vndt wahren zu j;leich

mitler Zeit hiilter vndt anfseber in seinem Frawen Zimnner zu welchen

er grosse lieb vndt lust hatte wie menigkiig bekannt vndt hatten

selbige Knaben ihr Loaament vndt bleiben stetz ihm Frawen

Zimmer.

Ihn diessem Jahr hat der P. W. H. Martinus Eyssenborger die

A«4i(«ii«« Stayn Seholl rndt Auditorium ihn seinem Burgermeister

Ampt von grondt auff bawen , aufrichten vndt weihen

lassen. Cireinnspecto D. Stephano Gröbel Aedifico existente.

Den 23 September Marcus Cristinus Caaonicus Lstei'^nMiiiciisis

Stephanus Pjaogratius, vndt Melchior Grodecius werden
utuht. Vngern sampt andern Jesuuiten von dem Betthleni-

sehen kriegsvolck alle ihres gutta beraubt, Tmbracht vndt ihn eine

Cloak gesturtiet.

I6S0. i«i «Im Anno 1620. Ist die grosse Erdbebung gewesseil
KriMt». Y„j( schlegt den 4 Juny dass weiter ihn dass Herrman-

steder Spital.

Bi'ttbUn G.b.r Ibu diesscui Jahr ziehet der Betthlen Gabor mit

ufb«i au» d.m
iieresskrafft wider Ferdinandum II. dem briderico Böh-

wwUr 0»artit-r

V.... ( •»«•u wider mischen König zu bilflf vndt schicket den Guädigen Um.
FrrdioMdii«. Georgium Bakoci 1. alss üeinen Hrn. Generalem so

daznroallen seine Herrschaft noch ihn Patak gehabt, bevor an,

welches ankunfft der GrafT von Dampier Keysserliger General ver-

nehmendt röeket ihm biss auf Presspurg entkegen alss sie susam*

men langen, halten sie drey tag nach einander hartes treffen, letzlig

üenricn* ün»i wird der GraIV Dampier vom General Hakoci ge.schlagen
eraffrvH Dam-

^^^^ zertrennet, vndt der Damuier, weill er hart vndt
fier iril «r- »

•ebo>«rD. gefroren gewessen (wie manss beist) mit einem Silber»

nen knöpf so ein Rakoeischer von seinem rock gerissen, erschossen.
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A1s9 solches der Fürst Betthlen Gabor so auch nicht weit ihm

luiciitral) mit seinen Volek ktwiiiin u verridhrnen, eilt er starck nach,

ihn dem vernehmen jiiieli die Höhnien des Gi alF [)i»mpiers iiiderlage,

schicken Legationes dem Betthieii Gabor entkegen mit
gak^j^ini,,,,.

Terkdndigiing welches tages sie mit den Kejrjtserischen t*« |«>mm^n »nf

vndt 6ayri«eheii eine General sehlagt zu halten begunten
BfitM»'Lhlr.

dromb sollte er eillen vndt hilffen entsetzen, der Betthlen

Gabor ISsst es ihm angelegen sein vndt gefallen» Schicket den

Petsi Simon seinen Cancellarinm mit zelintHussendt Mann bevor mit

hericht d'nss er nicht ehe, um Weyssen herg «Ida die schlagt

gehalteti solie sser«ien solte nnlHngeü, hiss die schlacht schon eine

stunde oder 2 were angegangen, alss denn solte er stiilschweigendt

herfür brechen, vndt angritl' thun, wass geschieht aber, alss der

Keysser solches ihne wird schicket er mit herligen geschenck vndt

gaben dem Petsi Simon ihn Mähren entkegen, mit er- p««,i »;»•..i«k(

klfirung, dass wo fern er sich zurfick halten vndt selben ^<
'

** mi( IDÜÜO inaiin

Zoeh verhindern wolte, solte er von ihm dess Sieben- hiiir wirdi eu

bürgischen Fürstenthuinb versichert sein, (joldl, sagt Vwwber.

man macht Scheick, der Petsi lasset sich hereden , die geschenck

verblenden ihm die augeu, vndt dess versprochene Fürslenthumb

rerkürtzen ihm den weg, lenck sich fluchss auff die seilten der

Schlesig zu, vndt wass er einen tag gereisset, weichet er den andern

zurfick vndt sein ihn dem die B5hmen der Betthienischen vertrösteten

hilff betrogen, mitler weill verlaufft die zeit, ihn dem gehet die

sehlacht für ihn hoffnutig die Vngern selten dass beste

thiiij, vvf ill aber der Verräther Petsi Simon zurückbleibt, ***"f

werden die Büiimen sampt ihrem Kftnig dem Friderico me» am wfy..en

von den Keysserischen vndt Bayrischen am crnanten

weyssen Berg ausserhalb Prag geschlagen vndt getren- Co«i«Bi«i«m.

net das» 9000 Böhmen ihm Stich blieben.

Alss der Betthlen Gabor der Böhmen grosse niderlag vndt

zugleich des Petsi Verretherey vndt Verrichtung vernohmen , thut

nieht dergleichen alss wenn ihm etwas davon hewüst were, lasset

den Petsi sicher /.u ihm kommen, alss sie mit ein ander vher der

Taffel sitzen lasset er ihm etlige kaysserische vndt seiner eigener

brieiT so er aufTaugea lassen vor legen» welcher alss er solches siehet

ganz verstummet vndt nach einer weill Vffib genadt bittendt, der

Betthlen Gabor aber lüsset ihn in eyssen schlagen, vndt mit gutt^f
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p*ui Simon wirdi VerwahpuMg nach Cascbau inss g^efang^nüss führen, vridt

^efaogen nach ^g^jj einer wcill ihn Siibpiil)ürf'en geschickt mit conüs-
CMMt gctthrt.

.. . ,

o o
cirung aller «einer bonorum.

Nach verlauffener alhie erzehlten geschichten, rücket der

Belthien Gabor init seinen kriegsTdIkern ihn die Bergstedt soch auff

Neysoll , inss Winter Quartier, vndt etwass auszorästen , läge eine

Zeitlang »Ida still* ess kamen ihm aber die gröste vndt vornembste

Herren täglich zu hoflf, erzeigeteo ihm grosse ehr; letzlig mit wohl-

erwogenem raht, vndt sonderliger lieb so sie zu ihm tiugeti.erwehlten

- ., „ , sie ihn zum vrlLjrischen könifir, vndt hielten tägliff frey-

wirdtiuNfiu.oi den Fest mit grosser pomp vndt Soleonität; ein jeder

K«I!if*«rCiM«t!
^^"^ Neyen König gCinstelin, vndt einer dero

andern mit ehrungen Todt gesehenk bevor sein , vndt

demnach sehr k5sslige vndt vberauss vill ehrungen bekam, wie er

denn auch herkegen, alss ein liberaler Herr, auch die Tmb sich

habende Herrn vndt die vornembste der Stadt mit köstligen ge-

sehencken verehrete.

Allss der ßettlilen (iabor zum vngriseheü Kuiiif? mir ervvehlet

worden , vndt ihm jederman günstig worden , wirdt ihm von den

DerDaeiA)i4m
«görländische Homi der Doczi Andräs ein vornehmer

wirdt .11«. «ia vngerlSndischen Herr angegeben, dass er ihn dess Petsi
verr.M.rgeik.-

Verretbcrcy theitlhafftig vndt gleichsam Faz et

Tuba gewessen , vndt aueh iezunder, ob er schon ihm

vill antra wet läi^licb wider ihn Practicirte, wie er denn auch

iezundtM- neylig dem Ferdinande schreiben zugeschickt hctte , vndt

zu niehrem glauben solte er aulT die Botten so mit nahiueti bestimpt

worden, wachen lassen, würde er mit incipirung der hrieff vndt Botten

ess nicht anders befinden, welches auch alsso geschehen, vndt alss

der Bettblen Gabor sowoll ihn den schreiben alss von den Botten des

Doczi Verrahterey erfahren vndt Ihne worden, Uess er denselben ob

ehr sehon ein grosser Landtherr war, greifTen, alle seine bona con-

Der Doci And..» fiscircn, ihn in eissen schlagen vndt gefangen kegen

•lirUiiinffffciig- Fogaras rülu-en, viidt sein leben ihm gefangnuss iämerligm ta Fogirai

vBdi ihn enden müssen, nach seinen thodt ward ehr in einen

ciDcn n.n*«hoih Heucnkorb , allen Proditoribus zum Exempel geleget,
begrabe*» «. . i i i m « «

"

vndt auff die Part dess Alt Flusses begraben.

Ihn Pollen hats blut geregnet vndt zu Gran wie gewiss gesaget

worden hönig.
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Zu Cluussenburg hat eiu Schaff 3 Lemmer an einem kopiT

geworflVii.

Ein Legat von Biida kompt lum Betthlen Gabor gegen Nayaoll«

offerirt sich mit hilff.

Damit mir weit! er vnttcr andern gesebichten auch die Refor-

matioRem des Ferdinandi II. auss antrieb seiner Pfib- Fcrd.nandd. n,

stiseben raub Vögel Toraoss des Cardinals Glessels,
^^J^lg^^^^'^'^tZ

Jesuuiten vndt Pfaffen , wider die arme Lultherisehen

vorgenohmen, etwuss berühren mögen nicht anderer Vrsachen wegen,

alss (laj>s des Betthlei» (iabot s iicwegung seines auflln'uchs wider Fer-

dinaudum, vndt elijgir Teutseher Fürsten, Grawen vndt Herren Exilia

so nach der Reformation ihn Säbenbürgen kanten, mögen berühren,

ist za wissen, dass Ferdinandus die fteformationera nicht nur vntter

dem gemeinen Volck wie der Anfang sich sehen Hess, vornehmen

Hess, sondern letsiig ihn allen seinen Erblftnderu, Alss Oestreich,

Böhmen, Schiessig, ihm LSndel ob derEnss, Vngern Steiermark,

vndt Kälu ciiten , wie auch ihn etü^en Keichss Sladeii, Ufronaiüim»

alss AuN^purg vndt Regel.ssjHirg, ülarck fortsetzen lassen, '-•«•»

vndt alle Fürsten, Grawen, Freylienn, Hitterstende, Adeileut, wie

auch Till vornehme Kauffleüt, verU-eiben vndt profligiren liess, that

sie auss ihren eigenen Stddten, Schlössern, LandtgOttern, vndt

Erhsehafften, vndt vbergab sie andern seinen Plbstischen Herren

geringes Standes , tentschen , Italienischen vndt Hispanischen , ihn

den Städten, seiner Erbländer, allss Wienen Gratfz vndt andern

mehr vbergabe er der vornehmer Landtlien en vndt Kaiiftleut Lutthc-

rischer Religion htnLsser, eben solchen Nationen zu bewohnen, im

Vorauss Italienern; welche aber auch vatter deu Lutheranern vndt

Ewangetischen Herren bleiben weiten liess er alss rechte Mameluken

ihn ihren honis sitzen, gab ihnen Amhssverwaltungen ein, vndt

wurden von iedermanu ihres gesehmeiss respectiret, ihn allen landt

vndt Stfidten schlüge man ölTentlige Patente an , vndt wurde ihnen

ein terminus peremtorius (uaefigiret , dass welche nicht Ton der

Ewangelisclien Religion cdistehen, oder aber ihre hensser verlassen,

vndt abziehen würden, die solten neben cunfiseiruag ihrer bonui um,

auch dass leben verlassen, vndt veriiehren, vndt alss solche ternitni

verflossen , ging die reformation erst mit ernst an, da sähe man

jammer vndt Elendt, wie die arme leut ihre schöne Palest heOsser,

gärten vndt andere schöne Erbschafften verlassen, vndt einer hieher
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der andere dorthin von einaiid«*r scheide» miisten , die Elter von

denen Kindern , Urüder vndt Geschwester vou einander mit villem

Weinen, ach vndt wehe, dass ein ^^fooser .lammer zu sehen gewessea.

Denjeaigen so rort geroUset, sein die Mobilia mit sich iiehmeD rei^

gSnnet worden, aber alleEwangelischen bOeher ihnen genonimen, 50

mit wägen zusammengefdhrt, vndt auflT dffenthgen Marckte vndt

gassen verbrennet worden; wass dass gemeine Volck alss handt-

wercksleut vndl FaursehüfTt waren , begaben sieh dass meiste Iheill

ilui Ober Vngern alss auf Cassau, Leütsch, Eperies ilui die berf^städt

vndt Sübenbürgen, Fürsten, Grawen, Freyherrn Edelleut vndt kautf-

leüt begaben sich die meisten vber meer ihn Schweden baweten von

grundt alda schöne Palest vndt heusser nach teutseher art vndt

manler, derer geschlecht auch iezunder vill alda wohnen vudt haussen,

sciiw«4«» wirdt vndt wirdt gesaget dass Schweden nar von der Refor-

v«rieiiaeh«B matioR her, vndt der Zeit dass die teutschen alda von

mauern vndt Zigehi yebawet, ein ansehn vndi tiaiwneü

bekoiiiüuMi, weill ess .sonst nur von Holtz gebawet gewessen.

Eben ihn diessem Jahr, alss die Heformation ihn des Römischen

Keyssers£rbländern stark voiigieitg, vndt absque rcspectii Niemandes

geschonet, weder Herren noch knecht, arme noch reiche vndt wegen

dess Betthlen Gabors ankunfft ihn Vngeru, nahmen vill Fürsten,

Graven vndt Herren, so anders aus furcht des Keyssers nicht weichen

dOrfTten, gelegenheit vndt vrsach sich bey denselben ku begeben,

vndt vntter seinen sehiitz zu enthalten, wie denn vntter andern

Teuuch« Herreu der Fürst VOU Jagtüdorff, Gratf von Thum vndt Grafl'

iisiiMum wegen
jj^ff]. jj^^-ij^j. ^jjg ScJiiösscr vndt schöne Palest vndt

der nenifiBtmn

ihn 7beubGrgen. Lustgärtcu verllcssen vndt sampt den besten niobiiibus

so sie davon bringen kuuten, durch hilff des Betthlen Gabors ihn

Siebenbürgen kämmen vndt baldt ihn einer, baldt ihn der andern

Stadt sich attlfbiellten, das meiste theill aber zu MQllenbach.

Nach dem nun wie oben gesaget der Betthlen Gabor zum

vngristheij König erwehlet worden, sehicket der Keysser Ferdinan-

Grar s.mpir., -' dus II. den Graiien Dampierr mit etlig taussendt mann
wiiN»M7bMhür-

jiujy Presspurg dem einfall des Naien Konig zu wehren,

o"ri*?gde'grü wclchcs ankunfTt der Betthlen Gabor vernehmendt,
«h. ruit.M sn.u schicket er den Rakocsi GyÖrgy den aelteren mit 6000
wird tmt>rjicht. - «»v« lai«*

Haiducken vndt taussendt Darabanten auch dahin, thnn

auch alssbaldt angriff vndt wirdt der Dampierre geschlagen vndt er

Digitized by Google



1020 - IG2I. 63

selber Ton einem Darabanten Mfkolaj Vamos j»enandt mit einem

Silbernen knöpff von der Dolman gerissen, ihn dcti Kupll geschossen,

weill gesaget u «irden, er were hi\v\, diiss ihm kein schuss schadet,

von welchem schuss er aut h gestorben vndt sein ganzes Volck pro-

fligiret worden, wolr bes den 9. Oetober geschehen. Alss der FArnosi

Janoa Capitan ihn MunkacK deas fieUblen Gabors glaekIlgen kriges

Vortgang ?ndt su gteicb des Dampierres niderlag yer-

nohinen, ziebet er willigklig zum Bettble» Gabor rndt o«.

vbergibt ibm den 20. Oetober dass Sebloss Munkats. ^T-jtnrJo"

Den 4. November niinpl der Türck, vntter dem Strutz ^•»«'«

Ferenz Capitansagh Vüls ein.
'*^"**'

Anno 1621. Aiss Ferdinandus der ftöniisehe Keysser lUi*

die erwehlung des ßetthlen Gabors zum Vngrischen

König remobmen, bllt mit seiner Päbstiseben Liga der Jesoniteu

Scbaar yndt dem Cardinal Glessel, bette baldt gesagt Cardinal Essel,

ibn der wiegen mancben rabt, wass er hierOber anfangen, vndt vor*

nebmen solt, anf einer selten batte er die Bobmisebe entp&rungen

vndt Kriege vor der Handt, wek he sieh thermal von neyen nach ge-

haltener niderJage mit hilÜ vndt beystandt des Königs von Dennen-

mark rüsteten , vndt sähe zugleich dass Vngcrlandt von ihm abge-

fiillen vndt einen neyen König eruäblet hatten, schickte endtiig auss

raht des Cardinals Glessel«» den Bonaventura Confe Baquoi, seinen

krieges General mit teutscbem vndt Bayrischem Volek c*Dte bo^mi

wider den Bettblen Gabor, auff Neyheiissell xu , sein '^^^

Heill wider denselben tu wagen, vntter welcher Zeit, heuwei.

der Nay vngrische König ßetthlen Gahttr sich desUeichss

Vngerhuidt stiirek aiigenohmen vndt vntterstanden, hielt allerhand

(

beslellungen auff allen seiten, liess vntter seinem nahmen vndt der

Cron Vngern zu Neysoll Duckaten, Talier, vndt kleine BfWhieno.hor

müntz schlagen vndt pregen, wie auch noch die PregQnK ^'^"'^^

selbiger Möntz anss weisset» mit solcher Vberscbrifflt: TaatkieiD^mitait

Gab. Beltb. Dei graa Bex Hung. 1621. Nun wie gesagt

alss der Betthlen Gabor des Keysseriscben Volcks anknnfft bei Neu-

bcüssell, alias Ersek Uyvar, vernolimen nistet er sich mit seinen

Vtigern vndt Siihenbürgischen Völekern zn gleich, ziehet dem Conte

Buquoi mit einem Li)wenmut. vnver7.acht vntter äugen, lagert sich

eine meill von Neyheiissell, scbirket kuntschaffter des keysserischen
'

K. Voickes bescbafTenheit zu erkundigen, alss er kuntschaft bekompt
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machet er sieh 211 miternacht aiiff vndt ziehet ihn einem grossen

nebel sitllsehweigciidt dem Buquoi zu* thut einen frischen angriff

(lermassen, dass der Hiiquoi sciion ein wenig weichen müssen, nicht

»nders vernuMnt ess were mit ilim geschehen, lielt doch gleieliwoll

cont.- B«q».i Jiiss, viidt scliantzett sich ein, hiss ihme mehr liilft'zu-

r(i«H>et.>cb teme, der Belthlen Gabor aber ruhet nicht, greilU ihn

weiter an» der Buquoi muss die Schantzen lassen, vndt

zu schlagen begeben, halten harte treffen, vndt bOssen auff beyden

Seiten zimlig ein, biss sie die nacht von einander seheidt, dass iedes

cuote Buquoi thcilt scineu Ohrt weichen niuss; der Conte Buquoi
will HMKiiMB meiiiung gewessen die nacht auss zu reissen

bindert. Der Ptifi ^^dt TU fliehen, wie denn etliges Voick ihm auffhriich

latvan will htir gew esseii, weill abur dieselbe nacht ein sliirekei* regen
thoa radt mieit ^ . , «. i

tweUtf«*. deu Keysserischen zur straii gefallen vndt starck unster

worden, vndt dassienige VoIck so der Buquoi bei guller

Zeit fortgeschickt, vndt dess Betthlen Gabors Strassen vntter Henden

kommen, vndt auss gezwang dess Buguois besehaffenheit anzeigen

müssen, haben dieselben dem Betthlen Gabor solches von stundt an

verküngiget, welcher sich noch vor Tag von Stund an zum schlagen

gerüstet, vndt mit dem tag den angriff gethan, der Conte ÜiKjuoi

muste auss seinem loch herfür krichen , vndt ex desperaliune,

nolle velte zur schlacht greiffen, da denn atiff beyden selten wacker

gefochten worden, biss endtlig der Conte Buquoi Bonaventura

Copte B«<|Mi sampt den keysserischen vndt Bayrischen biss auffs Haupt
^«irdtramBettii- geschlagen vndt getrennet worden, vndt vom Betthleni-
leD Gahor jge-

«ciii.^en. sehen VoIck biss vntter die Nifra profligiret vndt auch

selber vmbkommen, büssen alles geschoss ein.

Nach erlialleiiein sis;e vndt Victorie lässet «i» i f^etthlen Gabor

seine Krigssvölcker vmberhalb Neysoll ihn den ^uvartieren etwass

aussrästen, er aber ziehet triumpbando auff Neysoll auch ein, welche

ihn Solenniter mit allen ehren vndt freyden entpfangen, iedermann

will bey dem auffzuch sein, ihndem geschehen manche freyden

schuss, sowoll vom Stadtvoick, wie anch von den einziehenden

Zu Ne}.««i wirdt Völckcm, dcr Stadt*Conrector liegt in ein Fenster, den
itrCureetor einznch ZU schawcn, welcher vnversehens, vndt von

Jedermann vnnwissendt erschossen wirdt.

Der Betthlen Gabor betracbtendt, dass zur erwehlung des

vngnschen K5nigthumbs, auch die Krön vndt Krönnung folgen müsse»
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wie ihm denn von den vn^erleiulisehen Herrn vndt Stenden dahin gerah-

ten wurde, machet sich demnach auff vndt zöge auff Preaspurg» Tndt

weill die mgriache Cron dazumableo ihm Preaspurger scliloas wäre,

muste er dasselbige belägern vndt stOrmea lassen, vadt nachdem die

ihm schloss vom Römischen Keysser keine entaafsung sahen» ergahen

fAe sieb, vndt gaben dem Betthlen Gabor die rngrische cur Beithie»

Cron zu henden. Nach der Krün entj)fangiin<r vndt auf- ^i«

gebung dess Schlosses, bette der K. t erdiiiaiKliis die HM4en.

Cron gern zurück gehabt, vnds dass Presspiirger Sehloss

eingehabt, hatte aber keine mitel» sintemal er auf einer Seiten mit

den Böhmen zu feldt ligen muss, auf der andern seiten seine kriege.s

Obristen Graff Tylly rnd Don Cordna ein Hispanier, mit dem Marck-

grawen ron Dnrlach Dänischen Obristen bey Wimpffen am Neckar-

ilusfl zu thun hatten, welcher auch dasselbe Jahr nach Margravm
Villen schlagten vom Graf Tylly vndt Don Cordua ge- Dwheh wirtt

schlagen vndt getrennet wardt. iMuste alsso Schloss vndt

Kroii (Jcni ßetthlen Gabor zu HtMiden lassen, mitlerweill gäbe Ferdi-

nand us wenig acht auf sich, machet sich zu erwidern, oilt auf die Jagt

innerhalb Wienen, welches der Betthlen Gabor ihn acht nebmendt,

Hesse ihm eines tages verspiereo, vndt alss sich Ferdinandus etwa zu

weit anss dem Neste begeben, setzte ihm der Betthlen hart nach vndt

iaget ihn biss zum tbier garten nicht weit von Wienen ligendt, vndt

bette er steh nicht in den thiergarten, so mit manren vmb- Ferdiuudus n

.

fangen, salvii et, bette wenig gefelilet, dass er Ferdinandus *«f»J^^

Ton Betthlen Gabor wore ereillet vndt gefangen worden.

Yntter wehrenden Geschichten des Presspurger Schloss vndt

vngrischen Cron, wie mir gehört, zöge der Turckische Der Soiuo osm.»

K. Sultan Ozman mit gross heress krafft durch die »^«t

walachey vndt Holdawe, mit Tillen Camellen vndt

Elepfaanten den Polnischen König Sigismundnm III. zu bekrigen, alss

solches der Betthlen Gabor vemohmen, knnte nicht weiter muste

sieb auch Subeiibüigeu zu nähern, damit er auch seinLandt bewachen

vndt zu gleich seinem scbutzherru vndt Keysser auch aulwarten

möge. Nachdem ehr im Presspurger Sebloss eine starke besatzutig

gelassen vndt die bürgerschatft ihm schweren lassen brach der

Betthlen Gabor auf rndt nähme die vngrische Cron mit sich biss auff

Etsed, mitlerweill hatte er mancherley gedaneken Tntter wegenss,

angesehen dass der Turckische K. aueh ihm fortznch war, wass ibm

6. Kraut sieb. Chronik. Pontes. 1. III. Bd. ^
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doch mit der Krone zu thun sein werde vndt alss er ihn suleUen

zweiffeinden gedaneken nach Etsed santpt der Krön anlanget, foigete

BtuMen Gabor ihiu des Ferdioandi ansehniige Legation auff dem Fuss

grilfbffCrMuL'h
"^^^^9 ^'^^ Betthlen Gabor oeben sehr köstiigen ge-

Btocii. seheDcken eioen immorwehrenden Friden anbiettendt

welcher sieb Totter gewissoB Conditionibos, weill er aacb obne dass

die Krön nicht weiter zu führen bey ihm beschlossen hat, sich ihn

fridenss tiactation mit den Legaten einläst vndt die Krön abermal

von sich gibt, dafür ihm der Römische K. die (iniffschaffl der

Schlesien Opelhi vndt Hatiborn sampt den Bergstäden, wie auch

Frrdiaandas II. Epcfies, Lcutsch, Cdssawc Tndt alle Comitatus biss auff

'^hi^'^JZ ^^1^^^ TbergObet wie ihn seinem Fürstligen Titel auch

umm, iesonder zu sehen ist Nemlig Opuliae Ratiboriaeque Dux.

Nach gescblossenero Friden mit dem Ferdinande, nähme der

Betthlen Gabor seinen Zuch au.ss dem Efsed ihn Sübenbürgen, vniter

welcher Zeit der Tuickische K. Sultan Ozman mit seinem Kriges-

volck, SU ihn die zweymnli iiundert taussendt starck gewessen, schon

in der Moidawe angelanget war, der Betthlen Gabor aber schickte

Ton den dreyen stattbus eine ansehnliche Legation zum Tureki-

schen K. rntter welchen von Tnsserer Nation die F. W. H. Joannes

Schwartz von Herrmanstadt, vndt Stephanus Kanengiesser von Seges-

var, dahin geschickt worden, dem GrossmSgtigen Kt ysser seine

hilff vndt beystandt anzutragen, mitlerweill aber schiokete der Betth-

len Gabor taussendt wegen mit allerlei Proviant beladen dem Türrki-

schen K. ihn die Moldawe zur ehnmg diireh welche liheralitat er bey

gedachtem Sultan Ozman nicht nur gross gunst erlanget, sondern

auch die Sübenbürgische hiliT zurückgelassen, vndt die sieben taus-

sendt Duckaten welche dass landt, neben dem gemeinen tribut, Jährlig

erlegen mQste dem Betthlen Gabor vita durante relaxiret

^^itoiTuliir
worden, ist eine zimlige belobnnng fÖr so viell Proviant.

witiirei. welche auch von der Zeit von landt vndt dem Pörsten

iiieht sein gegeben worden, ia auch nicht gefordert, biss erst ihm

165^ Jahr, wie mir in der geschichten selbigen .lahres huren werden.

Nach dem vnssere Legaten vom Türckischen K. grosse gunst

vndt genadt erlangen, begleitten sie denselben biss zum Fiuss Nester,

alda sie der Keysser zurücklasset keren, er aber zihet mit der grossen

menge Voick auff PoHen zu. belagert Camenitz, die Pollacken aber»

mit hilff der Kozaken, so damalss noch vntter ihrem Joch wahren.
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rucken mit ihrem Voick, vndt teulschem geworbenem DerTr.rckK.

Voick, den Tüpcken auch entkegen, vndt halten etlige suiun oxm»»«

sehlachten, ?ndt siegen allerweill ob, welches der Törcki- '"IJ^^^Slf

'

sehe K. aampt seiaen Yesziren Bassa, vndt Becken ihn

acht nelimendt sich befQrehtendt der winter mögte aie vberfallen, keh-

ret vnverrieliter Sachen, sehr rnglOckaelijr zurQek, welches die Polen

n'eht weni^ erfreyet, dadtireb sie aoefi nicht wenig stoltz mdt hof-

fartig werden, dass sie auss Vebeiinut daraaeh den Krieg w ider die

Moscoviter angefangen, weil! ich mich nber ihn meiner Vorredt ihn

geschichteii nicht weiter zu schreiben versprochen, alss wass Süben-

bürgen Vngern, Walachey vndt Moldawe betrifft, vndt so weit die

7benbflrgi8chen Fürsten su krigen Vrsach gehabt, lasse iehs dabei

bewenden, ess ist aber auch zu wissen, dass dieaaer TOrek K. Sultan

Otmann, weill er rnglückhafRig gekriget, Ton den saiti« omw
TOrcken rntterwegens erwürget vndt stranguliret wor- «rwin^

yndt Strang- mU-

Dennach brauch vndt gewohnheit aller Otthomanisten, ret die is. w.y.

sein Bruder wird Keysser den 10. September.

Ihn tiiessem Jahr sein grosse wasserfluhten vndt oroMP ^<i.,er

Sturmwinde, welche ihn Sübenbürgen vndt Vngern grosse ««»»«•»'"Säw

Pest verursachen vndt erwecken, vndt werden ihn dies- ^,rii matroiget

sea Jahr su Prag 27 Ewangelisehe vndt calvinisehe rMt4amt

Herren von der Pibsstichen Liga jnstflleiret vndt au den Fenstern

heraoss gestartset, dadurch künfltig die Danische vndt Schwedische

Kriege so ihn die 40 Jahr gewehret, entstanden.

Ihn diessom U)21 Jahr, aulV gnadiges gebot vndt begehren des

Betthlen Gabors wurden die N. F. W. Herrn Michail Lutsch Consul

Cibiniensis vndt Mai'tinus Eyssenhurger Consul Segesrariensis von

der L5bliffen Universität, mit schönem Comitatnach Press-

piirg msa LSger geschickt, weiche desselbigen Jahres, vaüa.Hwtint

wie auch des verlaufenen Jahrs Sett Michaelis Zinsses Ku^obargcr

, , werden nach

eonfributiones so ihn die Acht vndt Sibeniig tanssent p,eMp«rgg«-

gulden fl. 78,000 betroffen, mit sich gefQhret, welches

geldes wegen sie vntterwegenss j2fiosse^ furcht vndt angst aussge-

st'anden, in«:oinif rheit weill sie ihn Vngern auff dem Fluss, die Wa^e

genandt, auff Flöttzen , wie manss heist, dass ist auff denen höUzern

so su sammen genagelt gewessen, gefahren, vndt bey Galgotz, oder

Freystfittel aussländen wollen, alss die eine Fl5ttz darauff dass meiste

geldt gewessen, vndt nicht wol angebunden war, vmb schlueb, vndt
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alles inss wasser fiell, vndt grossen schaden erliten, dass geldt

gleiehiroU weill ess in eichenen kleinen Vässern oder Thonen einge-

itetK«iiMhcf hunden gewessen, vndt der sehwerte wegen nicht weit

Mfcmraeii attff flissen kennen, Istmit grossermöhedoch widerumb gewoh-

lieii wüi'deii, vinlt siut (Icinuacli nach diesser scluU lahil

oben ernante F. W. H. endtlig aath Presspurg zum Betthlen Gabor,

so ausserhalb der Stadt ihm Leger gelegen» gelanget, vndt ihn? tag

alda still gelegen, aber ernannte Sumroam dem Fürsten eingegeben,

ndt neben dem wass sn Terricbten gewessen zum ende geführet

H. LntMh imü Tudt wirdt gcsagt, dass diesser beyder Herrn Legation
Eitsenbargert njehts auders gewessen, alss das Ferdinandas II. den

motira. TQrckischen Keysser berichten lassen, wie die UnirersitSt

wegen des grossen beschwerniiss vndt vnerträglichen

Pressuren so der Betthlen Gabor iiiin n auiFerläget, von ihm gantz

abgefallen, vndt sich in seine Protection nemlig Ferdinand! begehrten

zu geben, vndt damit er sieh solches falschen Berichts bey der Port

Tndt denen Türcken, so dazomahlen, bey ihm wahren entschuldigen

mdgOt ist selbigeLegation begehret worden. Ihn wehrender reisa vndt

Verrichtung solcher Legation, soll, wie die bezeugen, so dabey gewes-

sen, vntter beyden P. N. W. H. so der UniversitSt praecipua capita

waren keine einigkeit nie gewessen sein, sondern die gantze reiss

vber, stetiges Zanek vndt hadder, wie sie dennendtlig vutter Presspurg

ihm Leger, eines tages, ohne abschey der vmb sich habenden Diener,

Tndt anderer mehr, nicht nur mit schändtiigen schmäheworten

H.Miekaeiu zusammett gefahren, sondern, tanquam senes bis pueri,

Loitsch radt Eil.
211 dcu Schwcrtem gegriffen Tndt einer den andern

di«B.
' erhawen wollen, der Herr Michael Lntsch alss Lederer,

den F. W. H. Martinum Eyssenburger, einen stinehenden

Kirsehner vndt herkegen diesser W. II. den H. Lutsch, einen Beitz-

klaiiber vndt stinckenden Lederer, gesclioKen, welcher nur den

andern dass härteste geschnichet, Judicet mundus, vndt hat doch nur

Tntter ihnen geheissen nach dem Sprichwort Ve tibi tu nigre, dicebat

cacabus oUae, von alten klugen Herren ist es nicht rühmlich gewessen,

doch fehlet ess oflft zu Zeiten auch solchen vndt wigen weniger denn

nichts, nach dem Psalmisten David Tnd wirdt weiter gesagt, dass

wenn nicht derGerebAndräs Gyalogh *) Kapitän sich des Herrn Eyssen-

*i Ftt$svolk«.
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burger, wie ein gntter Nachbahr vodt Freundt angenobmen, vadt sie

nicbt Yon einander gesebiedeo, ia ancb tniteinander vereiniget« dass

die klag, viidt Vrsaeb solcbes Zanekes nicht vor den Bettblen Gabor

kommen, were ess beyden Herren wie auch der ganUen Vniversität

nicht heiissam vndt gut gewessen, die Vrsach solches Zancks vndt

haders, hat utemandt eigeaüicb erfahren kennen. Es ist alhie

weiter zu wissen dass ihn wehrender reiss des F. W. U. Martini

Eyssenburgers Consulis die Oberste Pastei hej dem Dcr«ii«r«ic

Goldschmidt tburm innerhalb 16 Wochen nach dem sie »cb-nu bei ae.

Goldtscbaidt

der F. W. H. vor seinem aufbrach Pundirt hatte, von tbantrirdt

grundt aufbawen vnd aufrichten lassen, wie woll nicht «rkiw«!».

nach des F. W. H. Fundation vndt ahmessen sondern nach des

F. W. H. Georgy Jünglindes Pro Consulis, gutdencken, vorwendent,

ess würde nach des Herrn Eyssenburgers Fundation mehr mütic

kosten, vndt ist des F. W. H. guttes FOrhaben verhindert, vndt auff

diesser Fundation wie sie jezunder steht besteben müssen; der

Herr Eyssenburger hatte gerahten, weill die Spitze desselbigen

Ohrts, wegen des alten erdenen sebantzes lauter geschalte erden

gewessen, man solle die Pastei niderwert'^ bawen, damit dieselbe

mit derjenigen geschalten erden ohne grosse mühe, aussgefOllet

möge werden, vndt auch vermeinet ess solte auch nicht anders

geschehen, so auch vill rahtsamer gewesseo were, vndt auch

gewisser vndt sicherer davon zu scbiasen gewessen, wie der fiffectus

ess auch kttnfftig erwissen, ihndem selbige Pastei, ob sie schon

tieffer ihm grundt alss ausserhalb stehen soll, an vntterscbiedligen

5hrtem gesuncken vndt gerissen, vndt auch noch biss ietzt zu stundt

nie recht auss gefüllet vndt anff der Pasteyen zu friichten gebracht

kennen werden, oh es zwar nach dem gemeinen dicterio gegangen.

Quot capita toi sensus, doch schlissen ihrer vill, dass ess ex mera

ambitione et invidia honoris geschehen sey.

Ihn diessemJahr nimpt der Szedczi Gettrgy vndt Herentsenilstvan

dass Sehloss Fllek ein , vndt wird dess Betthlen Gabors vornemster

Herren einer Redej Ferenz ein krancker Herr von Herentseni Istvan

odt Darotzi gefangen, welcher den andern Tag gestorben vndt weill

mitlerweill der Betthlen Gabor sampt der Vngrischen Cron zuCassau

angelanget, ist derRedej aldavon demselben ehrlig begraben worden.

Anno 1622. Stirbt Bettblen Gabors eheliges Gamal smaM» pmii

Sussanna Caroli ein from GotzfDrchtiges weih zu
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tvey886Dblirg, vndt wirdt auch alda solcnntter hpgraben. Ihn diossem

Jahr seya grosse Wasserflntten iho Foileo» Yngem T&dt SübeD-

bOrgen, tbun grossen scbaden , daraulF erfolget grosse theuerang

PcttiiniB Zeil, vndt Pestilenz zuTor auss ibn Vngem vodt Sübenbflrgen«

Die gröste Pest ist zu Cronen vndt Claossenburg, kompt ihn der

Hermanstadt nicht weiter denn ihn 23 heusser.

Ferdinandus II. macht frieden mit dem Betthleii Gabor, bricht

ihn aber selbst wieder Todt beweget denselben, dass der Fürst

dess folgenden Jahres widerum zu den waffen greifüt.

B«tiki«» Oftfcw Anno 162^3. Alss der Bettblen Gabor Ternohmen
»iehet tum a». jgg^ Ferdioandus II., wieder seinen eontnict« so er ihn

*i^diM>Iiir Etsed mit ihm geschlossen« gehandelt, Tndt neben dem
BSi^MhMi. reformation ihn Vngem Tndt Oesterreich starck

Yorgenoliiiieii, lial er sich auff anhalten der Landtberrn auss Vngeren,

bewe*jen lasset), vndt zihet ihm Ttember zum andernmall wider Fer-

dinandum, Römischen K. Aiss er ihn Vngern anlanget, gibt ess dem

Landtvolck vndt teutseh landt grosses schrecknuss vndt furcht,

inssonderheit den Papisten» Jesuiten rndt pfaflen, Alss nun das

Sfibenbflrgische Landtvolek sieh zimllger messen bejrsamen fanden,

Hess der Fürst dass ess bei Galgotz sich ISgere, biss er vieleieht

von der tOrckischen hilffT, welcher er gewartenss M'ahr, gewisse

post vernehmen möge, mitlerweii) schickte er seine Strassen vndt

wachten auss, vndt nachdem er vernähme, dass das Keysseriscbe

Volck vmmerhulb Nagy Szombath sich enthielte, machet er sieb

auff, schicket 2000 mann der TQrckisehen hilff entkegen, welche

sich biss auf Gyarmat begaben; alss sie aber erfuhren, dass die

Tureken, so ein langsam Volck ist, noch bey Temeswar lagen vndt

ebenermassen mehr hillT erwarteten, machten sieh die 2000 Hay-

ducken auf vndt rücketen zum andern Volck, so noch bei Galgotz

still wahren, vndt harreten noch 3 Wochen alda, sinteuiall dass

Keysserische Volck sich sehr gestärket hatten, angesehen dass der

Fridericus auss Böhmen ihn die Pfalss weichen müssen, vndt die

Böhmen ohne haopt wahren vndt sehr gesehwSchet; roitlerweill

Pen. RetAin kompt dem Bettblen Gabor die post, dass der Temesvari

Mooo TLcfc« ^"^^ Canisai Bassa«)» n*i* den Türeken bey Ney--

muik beossei ankommen, welches schon vntter dem keysseri-

1) Der Temesvarer, Erlauer und Ki|iii9cliaer B«,schR,
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sehen Volck grosse Furcht gegeben, alss scbickete er, denselben

enikegen slek «Ida bey Neyheussel nur still tu halten, Hesse doch

500 7.U sii'h fodüi'n, viittor welchen der Egri Beck AtliaiiRim

Mustafa walir, (iainit ess »och grössere schrackniiss gebe, wie auch

geschach , aiss diesse ankamen machte sich der Betthlen auf»

ordnet dass Volck in 12 HaulTen, so ihn die 40000 wahren,

Yndt lagert sich rntterbalb Nagy Sxomhath eine meiU tMU» gaw
weges sintemall daas Keysaenscbe Volck schon surQck- "^^^^

IIAWC AB

gewichen vnd sieh ihn Mähren auff Ulmitz begeben,

hiss der Tylly vudt Don Cordua Keysserisehe Christen, so den

rp-awen Dnriach bei Wimpfen pesclilaj^ea aucii herbei nickt teii,

welche aber ihrer Vertröstung nach nicht künten, siiite- d».* k. v«iek

mall der Älargraw Durlach, Dänischer Obrister, mit hiitl*

Hertzog Christian von Braunschweig so ihm Vortzuch

schon wahren, Tndt sich bei Hdchstet am Hayn, besamelt hatten,

dann bnldt darnach Christiauus Quartns, König ausa Denemarck,

mit seiner Armee gestossen, aber TnglQgcklig, denn derselbe von

beyden Keysserligen Obersten dazumahlen geschlagen wardt. Alss

derowegen dass keysserlige Volck in Mähren, dess chriitia«Miv, k.

Tylly vndt Don Cordua hcschafTeiilieit vmlt verzuch i"«»«"emirkv.

vernohnnen, vndt sich des Betthlen Gabors Vherfallen „a» rom Rr*.«.

täglich vndt stündtlig besorgete , entwiche er auaa

Mfthrea ihn Böhmen vndt insa iftndel Ob der Enss, 4„ t^ü «. om
welches der Betthlen Gabor ihn acht nehmend t, satate ^^^^

er densaelben starck nach, alss sie aber au knrta kommen, lagert er

sich vor Presspurg ihn welcher Stadt dess Keyssers Ferdinando

Besatzung lag. e^s \i:dlv. alicr Bonaventura Contc ijuquoi ihn .neitiem

auffbriich auf Mahren zu ent^^atzung l'yrn.twe, den Färenss Beck

mit zweliT hundert teutscheu Fuss völckern 1200 hin- Fareaibekwm

ter sich gelassen, welche auss furcht des Sübenbür- •t*««»«"»

gische Voickes einen weiten aussweg nehmen müssen

auf die seit der Schlessien zu, kämmen doch ihrem befehl nach

vndt naheten Tymawe zu, sich ihn eine alte kirchen einscbantzendt;

alss solches der Betthlen Gabor erführe, machte sich an selbige

Soldaten, welche sich laj^fer zur keficnwehr slelleten, vndt nieht

ergeben wolten , der liofnung ess wurde ihnen hilf kninnHMi, weil

ihnen aber endtlig an Pulwer vndt biey mangelte, ergaben sie sich

des Neinten tages, schwuren dem Betthlen Gabor vndt diennten ihm
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vmb die besoldung, rndt theten ilim in der Preaspurgischen belage-

rung grossen beystandt. welche er sich heruacherAnno 1624 sampt

F.renf bek lieKet ihren Obersteii Fareiiss Beck mit ihn Stil)enhür«;en

ibn »jieTürckey. |,paeht , vodt ZU Wmtjs die sitz gäbe, so auch ieUuoder

alda beständig verharren, der Farenss Beck aber, aoss wass Vrsachen,

kann man eigentliefa nieht wissen » danckt seinen Soldaten ab vndt

zock auss Verwilligung des Bettblen Gabors ibn TQrgkiscber Klei-

dung dureb die Tflrekey vndt entkam nach Venedig, alda er aueb

sein leben geendet soll haben. Nach abzuch dess Farenss Beck

stelle tier Fürst oben erzehlten 1200 Soldaten, Joauue<n kukiolFsky

zu einen Kapitän y tVir.

MihrcB haidigei Nachdem nun-dass keysserische Yolck auss Mehren,
denBetthien ^^qq gesaebt entwichen wahren, rndt der Bettblen

Gabor ibnen naengeeillet wahr, huldigten ibm ausser-

halb Ulmits die meiste Stadt ihn mähren, vndt bekamen von getreydt

vndt allerley Victualien einen grossen Vorratb, dass ibn wehrender

Belagerung sich gleichssam dass gantze Sübenbürgische Volck auss

Mähren gespeisset.

Eben ihn diessem Jahr vndt Mährischen Herzuehl, nähme der

Betthlen Gabor hey Nicklasshurg einen widertantTrischen bruder-

hoff ein, bei denen er grosses gut bekommen, bracht diesselben,

den armen Sachssischen HandwercksJeutten zu grossen schaden,

mit alle dem was sie hatten, vndt zum bruderboff gebi^rte ihn

Die wMeriiottir Sübenbörgen, gäbe ihnen zur Sitz Wintz ein, alda sie

««rdMütDTbM- bawelen, vndt ihrer Sect vndt Handels pflegten, ia auch

jetzt zur Stunderl alda iiaussen vndt sich von der Zeit,

widerlauffischer art nach, ihn vill taussent erniehret. Derweill der

Betthlen Gabor, wie oben gemeldt ihm Jahr sehr spat, nemlieh

ihm Ttember auss SubenbOrgen gezogen vndt ibn Verlauff alhie

erzehlten gesebichten, ess angefangen kalt zu werden, vndt die

DicTBrekeBv«!- Tfirckcn SO bei ibm wahren ihrem alten gebraucb nach,

UnDeinetriUi»! Qg^h verschieuenem Taffe Demetrü nicht lenger zu feldt
jMi Mdliicfcei. °

^
bleiben wolten, hrauelite der Retthleii (jabor grossen

ernst wider sie, wollte sie nicht von sieh lassen, mit bedreiunj:,

wofern sie weiciica würden, woite er sie für die Hunde hawen

lassen, sie aber mit nichten lenger bleiben wolten, alss solches der

Betthlen gesehen, vndt von andern bey sich bähenden bekannten

turcken vernohmen, dass nar diejenigen, so ausserhalb der besol»
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dang inss feldt ziehen musten Demefrii befreiet weren, die aber so

besoldiini^ entpßngen. weren schuldig biss Kum aussgang des Krieges

zu beharren, ess were Winter oder Sommer , wie denn diesselben

auch der besoldigten gewessen, Hesse der fietthleo ocrBetthi«nUi^

Gabor alda ihm feldt etligen der Toroembsten Kapot wir ken

Uthjtuplca.

macheo vndt die bSopter abschlagen, durch welches

Specfackel er den andern Türcken solche furcht eingeiaget, dass sie

niclit mehr zu hituss hegohret vadt biss zum ende bei ihm beharret,

welche er ihn Vii<rern hin vndt wider inss wiiiter Ow;irtit'r geordtnet

Tudt er auch selber vmerhalb Tyrnaw iriss Qwartier hegeben.

Als der Winter nun vorrber, ist der Betthlen Gabor abermali

angebrochen. Tndt ihn seinem Vornehmen woiter fortgefahren, weilt

er aber gesehen, dass ess ihm schwer weite werden vndt Vnger-

landt wider ihren gethanen Eidt irndt Contract ihm ihn Yillero zu

wider wahre, hatte der BtlthU ii (jahor dem Tatar Cham vmb hilff

geseilrieben, welcher iiim auch von stiindt an 20000 E«koiiiroeDdem

Zwantziif taussendt zu geschickt, welches der Betthlen
twUn ubiir.

Gabor doch alles nur zum schräcknOss der tenschen

vndt Yngerlander gethan ; damit er aber das Landt Sübenbflrgen,

mit der Tartam Dnrchzuch , nicht schaden sufttgete gab er Ordi-

Dsnts dass nicht mehr denn 3000 drey taussendt durch landt sogen,

vndt die vbrigen ihn Buczak vndt Moldawischeii gieiitzen, still

müssen bleiben, vndt nach dem dass Landt Volek sich an sichere

Orter, vndt ein iedes Revier bey seine Vestung hegeheu, sein die

6000 Tartern inss landt kommen, welche allenthalben bey den

Vestungen mit Speiss versehen worden, vndt niemanden 6000 Tirtar*

ihm landt kein leidt gethan, ausserhalb, wass sie Ton ^"'^^

rossen yndt Viehe davon getrieben, sein aber auss

anordtnung des Fürsteti durch die Bussaw hereinkommen, vndt den

weg auir llerrmanstadt vndt VVeissenbuig Claussenhurt^ zu genehmen.

Tndt von dannen ihren Zuch nicht weiter als durch die Szilagysagh

biss auf Somiyo gehabt, sich ihn die 14 tag alda auffgehalten

biss sie endtlig vom Forsten durch die Maromoros nach Hause

gewissen worden. Diesse wenige alhie erzehlte 3000 Tatter hatten

derweill ihn Vngern vndt teutschlandt dermassen solches schrSck-

nusa gegeben, dass sich nicht nur Press[)nrg ergeben, PMwpurg ergib»

sondern auch der Höuiische K. mit dem Betthlen Gabor
Im 6ib«r.

frieden gemucht, vud von neyem ihn die Jbridenss
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PmicUi vndt traetaten des 1621 Jahrs eingegangen. Der Betthleo

lasset vntter wehrenden Kriegen vom Jahr 1620 biss ihn dass

FerdiDaada« Ii. Ji<I)r vlll Müntz nUs PfiinfTer vndt klein geldt

mMh«irritdi
schlaffen, alss zu Oppeln Cass;iw vndt Nevstadt, aber

Bit Ihm»
.

'

sehr NcUiecbt von silber, vntter welchen die Opplischen

die geringsten wahren , vndt währe dess geldts eine grosse menge

viMTfikt iha «• vntter den leaften, iederman hatte geldt genoeh» aber
Graffsrhninopcia ^^^^ ^^p^^ sllerbandt wahren sehr tbeuer, vndt aus-
radt Rttiliur iho

'

scUfMiM. Ilten serhalb der FrQebten, alles Zwey vndt drey geld, vndt
7c»iutMB««.

^Qfiieii Yom Landt drey vntterschiedtliffc LtmUationes
sadot, Aliiuijra-

rai, sirmpiini, gemacht icdcn Hund vvcrckslt^iitten^ wie auch kauirieiilen

&ub«iMot,z»ith- 20 grossem schaden, darüber dann gewisse Coinmissarii
aarthviiitBerefh

v«rm.py iu«a Verordnet worden alss von der Neincssegh der Käppi
ugotwt. Andras, von der Szekelysegh der Miko Ferena vndt von

der • Universität der F. W. H. David Weyrauch Regius
..u ..dt N.;,t.4i Judex Runpensis, welche zu Jabrmarcks Zeiten, wie
werd«a die ab-

• . • .i
auch inittlerweiil Cirealen O vmbaoeen. vndt sehr vill

piiitferfeiniatsi.
|^|||^ ^j,^,. jj^ Limitationen! nicht hieUen xu schaden

Die Limiiatioii«* hrachlen , vndt dass ier)ii(e so da feill walii ;illes ver-

kamuM nr. Jiehren müssen, tlie Griechen vnrauss so ihre wahren

ihn fremden iäudern, alda man der Limitation wenig achtel kauffen

mflssen M urden sehr beraubt vndt geplündert , dass mancher gar

lum Bettler drüber worden, dass mancher von guldenss wehrt oflt

ymb taussendt, vndt 2000 ia darOber beschnUen wardf; wass vor

eine nie erhl^rte gerechtigkeit solches gewessen, vndt mit wass vor

einem gewissen die Commissarii solches thun kennen, gebe ich

einem jeden zu erkenen ess möjsrtc alier manchem gedeyet haben

wie dem Teufel alss auch könüUg an manches kindern zu spüren

gewessen , vndl recht nach dem Sprichwort gegangen. Et tiUus ex

filiis sed raro Filii filiorum.

Alss der Betthlen Gabor den Frieden mit Ferdinando H. ge*

schlössen, wie droben gemeldt, lasset er die tOrcken von sich sieben,

vndt ziehet von Presspurg ab SfibenbOrgen zu, alss solches der

Keysser ihn acht nimpt, schicket ehr selbiges Volek wider Chri-

sLiaiiuiii IV. Konig ihn iJenemarck, welcher auch zu deinall von den

Keysserischeu g&i^cblagen wardt bei Gosslar.

1) AI» Unt«r»«ebii»g«-€«mminSre*
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Als« die oben erselilten Tarier so dem Befthlen Gabor 1>lss

ihn die Bucsak vodt Holdawische (^reDtzen zu beystandt kommea

wahren, frey gesprochen worden, widerumb heim zu ziehen, damit

SIC ht lähr zu hauss komrneii, raubeten vndt plüri- T*uerrMbe«ih»

derteii sie die t^arize Walachev viidt Moldaw, vndt »M«**^*

zogen mit grossem raub davon, iha diessem Jahr bren-

net halb OiTen Stadt halber ab, sarnpt rnausssprechügem gut« dar-

neben Till Tfireken vndt Yiehe.

Anno praesenti bat der N« F. W. Hrn« Martinus Bys-

senburger pro tempore Consnl daasSpitall vndt armen "^*"*

beosser eines theils von grundt aulTrichten, vndt dass Vbertheill fest

vndt slarck verneyern vndt auch die Provision derjenigen armen

besser bestellen lassen, d;)niit dieselben keinen mangel haben mögen.

Annu 1625. Alss der Betthleo Gabor sähe, wass dess schlimmen

geides wegen so er vnfter drey fier Jahren scblagen lassen, vor

vnrahf entstünde vndt dass Landt Volck, Torauss die Stadt- vndt

bandtwereklefit, ihn grosses armut der viller Limitationum wegen,

geriebten» liesse er bessres geldt mOntzen. vor aoss D«f>s«tiM««e«-

dreyer ffroscben, so aoch ieznnden den Polinschen I^"'
'^""'»"1!^

gleich gehen, vmlt liesse demnach die Priuiller vndt Todt di« pfinttr

kleine nniiitz so ab Anno 1620 peiaüiiUet worden,^ dem kleinen

noch zu gri^sserem schaden Casüiren vodt abschlagen get<it-

dass kOnfftig ein pfünfTer vor einen pfenig vndt fünff kleine pfenig

vor einen geacbtet wurde» wie denn die reichen von den armen alles

geldt ihn solchem wehrt einlösseten, welches nach dem von den frem-

denVölekern» alss Griechen vndt andern mehr abermall eingelSssef,

vndt ihn Tfirekey vndt Pollandt gefShret vndt vor wabren Vertansehet

wurden, vndt sich demnach dermassen verlohren vndt verkrochen,

dass ietzunder von der grossen Menge nicht mancher am tag ist;

der Goldtschmidt Tegel hat auch manchen ilim lewer verschlucket.

Ihn diessem Jahr hat der F. \V. H. Martinus Eyssenburger

Consui Civitatis Segesvariensis dass mittelste neye tlior Brbtwaig
'

kegen den Marek, vndt die Haur biss an die boQsser stos- «^i«^

sendti die Stennerne brücken vber den Wassergraben, dass niderste

tbor auif den Marek , wie auch dass thor hey dem hinttersten ramp

ihm gessken, yon gruniil auffricbten vndt Itawen lassen.

Eben ihn diessem Jahr, hat dei' Adel vndt S/.ekelysegh,

mit eiostimmuog des Fürsten Betthleu Gabors ihn einen General
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Landhi^ einen schluss wider die Saelissiaehe NftHon gemttcbt vndt

articuliren lassen» dass sie wider alle vnssere Privilegia, ihn den

Stätten frey sein soiten lieusser zu kiiufTen, vndt dem Fürsten wem

vndt Mett zu leitgeben vndt zu verkaufTen ebener massen frey

stehen sollte, vber welches eine Universität vndt Nation nicht wenig

ersehröcket, vndt verstOrtzet worden, hahen sich doch aoss Gottes

anregung erstlig schrifftlig an einander warnen lassen, vndt von der

gantzen Universität ihn der Herrmanstadt eonflniret, vndt praehabita

oie üwrcr.iiii superinde niatura deliberatione einhelligklig geschlossen

eraiunu:ibi- y^jf sein, vndt seiner F. G. einen demütigen Fussfall

rem»oiitum Tn4i ZU thun, sclo deoinach von stundt an auf, vndt ziehen in

>iheimit38Koiu proccssu 700 alloH Stätten vndt Märcken, die vor*

nehmste Herren vndt ältesten Hundert mänaern, mit

2S Hiiito vndt Kottschen auff Weyssenhurg, mit diessem schluss

vndt vorhaben, dass sie erst% nach demtitigem Fossfall, vmb erhal-

tuu^ jlirer Privilei^iorum anhalten vndL bitten wolten . ihm pfall ess

al)er nicht lieliTen würde» sollte man ssich mit einer Summa geldt

ei'bietten, neben auflegung der Privilegiurum vadt ihm pfali auch

dass kein ansehen haben werde, solte man alle extreroa tentiren,

vndt neben den Privllegiis gut vndt blut, ja alles wass nidglig, daran

wagen, es m9ge kosten vndt darauss kommen wass es wolle, so

were ess doch besser redlig gestorben, denn ewig verdorben. Alss

nun eine LSblige Univer.silUt ihn solchem ihrem Processu bey

Weyssenburfl^ anljir)c^en, vndt F. G. solches vnwissendt selbige

DerBetthien Ga- ansichtlg Wird, ist cr gantz darüber erschrocken, vndt

bor encbreeket
gtufldt au, dlss er gemuthmssset wass die Vrsach

itr SMhMB. seyn mdsse, ihn erbarmung bewogen worden, vndt alss

sie angelanget alsso baldt Audienz gegdien, vndt ihn

allenfftll gnädig erzeiget, vndt hoehltg entsebnldiget ess were nicht

.sL'in tluin vjult ansliffterj sondern des Adels vndt Szekelysegh, ohne

welcher wissen vndt willen er sieh absolute ihn solchem pfall autf

dero bit vndt begehren nicht resolviren könnte, vndt hat dabey mit

Villen persYasionibus dahin gerafaten, sie soiten den Adell ihn die

Stadt anf zu nehmen nicht zu wider sein, sintemall durch dieselbe

PmTMi«adei gelegeuhcit zwischen dem Adel vndt Sachssen ein fir-

Finte« ««t*R mfgs Vinculum erwaehssen wörde, wenn sie vntter ein
der Union vndt

^

Veruiifchüug dp* ander wohnen, vn lt mit heurath vntter ein nnder

befreunden würden, zum andern, Quod vis unita fortior
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Sit, alss würden sie auch die Städt, für allen ihren feinden desto ehe

erhalten Todt beschQteeo kennen, rndt bat sieh doeh dabei* alss er

ihren grossen ernst gesehen, hochlig Terpflichtet seinen Forstlichen

beystandt ihn allen pfall zu leisten rndt auch eo momento mit seinen

Consiliariis , vntter welchen damalss der F. W. H. Regius et Comes

Saxonum H. Colmannus Gottzmeister aucli gesessen, diivoii Consu-

lireii iasseii , vndt nach viller praeteusion , agiren, disputiren vndt

causiren der Sachssen , ist Ihr F. G. sampt dero Consiliariis endtlig

zur erbarmung bewogen worden, yndt mit eassirung desselbigen

Sehlusa vndt Artikels nicht nur frey Yndt ledig gesprochen , sondern

ihn erhaltung derselben PriTiligiorum sich hochlig vndt gnadig ver-

obh'giret rndt verpflichtet, vndt sie zugleich bey allen Dieüoi»er.i*ii

ihren uhrnlteii fVeyheiten zu erh.iiten versprochen vndt P'*'*

den Tsdt ge-
nach vnttertheniger abdanckung für solche Fürstliclie wüBduchtem

Gnade, ist eine Löblige Universität, mit gewund tscheten B»«f«»e»J

bescheidt, eine jede Part an sein Ohrt, mit sehr frdhligen

gemQht zu hausse gezogen.

1625. Tnno Stanislo Palatinus stirbt, Eszterbazi Hiklos wirdt

erwehlet.

Ihm Jahr 162ti. Nachdem nun die pfunffer groscheti so Awno

1621, 22, 23, 24 waren gemüntzet worden, gantz abgesclilagen

vndt sie niemaodt nehmen wolt Hess der Betthlen Gabor andere

pfönffer grosehen, so etwa (?) Idhtig sein ihn grosser m^r^
Summt schlagen , welche auch iezunder bei vns ihm

landt geltig sein.

Ihm Januar Wardt dem Betthlen Gabor seine Braut Dm settuca

Cathai'ina eine von dem Uauss Brandeburg von Berlin
braut TOB Berlia

gebracht, mit welcher ehr ßeylager, vndt grosser gebracht Tn.u

Solennitaet Hochzeit zu Cassau hielt, ihn heysein viller
uochi«uiu

* Cum« ibn Fe-

Fürsten, Grawen vndt Freyherrn, wie auch maneheriey

Legaten auss Tillen rmbliegenden Iftndern, nach vol->

lendeter Hochzeit bracht er sie ihn SQbenbQrgen nach Weysaen-»

bürg dahin sie von ihrer leibiigen Schwester yndt andern vornehmen

Herren aus der Familie begleitet wardt, vndt bracht zugleich mit

ihr Doctorem Czellium Professorem Heydelbergensem vndt Doctorem

Scultetum, welcher auch bei ihr ihm Landt bliebe, die andern aber

alle ausserhalb eiligen hoff Junckern vndt etliiren Mägden, auss dem

Landt zogen, ess ist aber auch zu wissen dass der Betthlen Gabor
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ftiimpt seinem Genial Catbarinat rndt denen so mit ihr ans Teutsch-

landt kommen wahren, Ton Weyssenburg ibn alle Stadt Tndt

Schl9a8er dess landes berumb zogen* rndt allenthalben mit Freyden

sehflssen, ihnen grosse ehr erwissen wurde, ihn der Herrman Stadt

vndt Croiisladt wie auch anderswo mit Dannen vndt Maybäumeu

wurden alle cjassen dadurch sie zogen, besetzet, vudt sich jedermaii

ihreiithalhen , alss eines theutschen gebluts fraiete, kunfftig aber

ihrentwegen nach absterben ihres Herrn rndt Fürsten dem iandt

itl Tngemach vndt Widerwillen enstunde, welches alles wie gesagt

Wardt durch denüftehtigen Herrn Caiaki Istran so heimlich anchnoeh

hei leben des Forsten ihr Liebhaber war, wie auch dnreh Docforem

Seultetum geschach, welcher auch sein leben endtlig iSmerliger

weiss enden mQste, sintemal! er Anno 1630 ausserhalb Forenibaeh

Doctor seuUeiu« ihn Fagraschep Iandt, von denen vorncmbsten Herren so

wirdt rmJige- y^jj Cathaiioa wahren, heimliff doch iämerlig:er
bracht.

weiss ermordet vndt ihn den Alt Fiuss geworden wurde,

dessen leib doch endtlig funden vndt ihn die Herrmannstadt ihns

Kloster ton seinem weih begraben worden, wie sein pfhn alda auff-

gestecket aussweisset rndt ihm VerlaoiF des 1630 Jahrbdren werden.

Ess ist hiebey zu wissen, dass anff des Betthlen Gabor Hochzeit

H. j»u«M von der Universität die F. W. H. Joannes Sehwartz
B«hv«Hsy»4t Sedl.s Jnilex Cibiiiiensis vndt Fraiiciseus Schasser Sedis
RnaeimaSchtt- ... _ . ,

•er tiebeo auf Jud. bcgesvartensis mit ansehnligen Spenten geschickt

Ca»»«. worden; ihn weichen ahwesenheit H. Franciscus Schäs-

ser von den Herrn Schesspurgerii vom Raht vndt gemeine, tempore

eleettonis xuni Regio Judex erweblet worden. Ittem sein zo gleich

auss allen SiSden, anss SObenbOrgen von der Utttrersil&t, Legaten

alda gewessett. Ihn dtessem Jahr ward Ferdinandus tertius zum

Vngrisehen K5ni^ gekrönet, ihn welcher Krönung sein Vatter Fer-

FerdinaDd» iir. dlnaudus II. alle Pacta und Friedensschluss mit dem
wirdt la« T«(n- ßeltlilen Gabor gethan violirte vfidt brach, dadurch er

«»iii«t. bewogen wurde zum 3. mall mit Heereskrafft auu ihn zu

ziehen , wie auch geschähe. Aiss zöge derowegen der

i>«rB*«UMOa. ßctthlen Gabor abermali mit seinem Landtvollk vndt
ur .iehoi mm leutschcn geworbenen Fossvölckern vntter dem Comando
3. malt vri«ier ij», Mit
PerdiüaaduB II. dcs Kukloffsky, wie auch zimligen Polnischen Völckern

ihn Vngerii, dahin der Budai Veszer so ehr schon darzu

gewarnet hatte, ankäme, uut 12000 Tilrcken.
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Alst der Bettblen Gabor aampt den TArcken, vndt dem gfHttsen

Heer bei Galgees alias PreystSttel anlangete» lagerte er ftieh alda,

10 erfahren , wie ess dem Graff Manssfefdt so bei der Derscbawer

Schantzen ahn dei Elbe wider den Wailensteiner vndt Altringcr

beyde keysserische Obersten lag, abgehen würde sintemal er seine

Correspoudens mit ihm hatte, vndt wust dass sie schon sich zu

sehlagen gerttst hatten, damit we der Graff Manssfeldt obsiegen

wfirde» er desto getroster an den Keysser setzen mQge. q^w HaMifeiai

Mittierweifl aber wurde binzwischen der Graff Hanss- ftMbi«fw,

, äfften obrittrr

feldt yon den beyden Keyssenschen Obristen gesehlagen» Geaer.i der c«.

dass er weichen muss, welches der Bettiileii Gabor ver- »•"«•^•«^••«
sein weih mit

nohmen, blieb er noch allda still, biss er vernehmen weicher er s kin-

möge wohin sieh der Manssfeider geschlagen, auf dass

sie mit Puch zusammen Stessen mögen. Weil er aber ehebracht mit

eise Zeit keine gewisse post Yernehmen liaote, der
ibo seiner •tabea

Keysser aber vermerekte, dass der Manssfeld naeb ge- Mibnptw un«.

haltener sehlaebt, rorhabenss wahr sich mit dem Betthlen

Gabor zu vereinigen, vndt schon bereit ihm Zuch war, alss Hesse

er durch seine abgesanten, als durch den Senyei Istvaa seiyeNmM

so Cancellariiis ilin Viigern war, starck Friden tra et iren,

mit sehr anoebmiigen Conditionibus, ihn weiche er inciirt fnde..

leiehtlig gehen kante» der Betthien Gabor, alss er Ten Betthu«

Manssfeldt gants nichts gewisses Ternehmen kunte, sin-

temal der Keysser alle Pass ferleget hatte» betraehtete er seine

eigenen sebantzen rndt giflek, nähme die vorgetragene Conditiones

an, yndt liefridet sich mit Ferdinando II. vnwissendt des Manss-

felder, welcher allgemach durch Mähren von iedermanri vngehin-

dert, dein Betthlen Gabor zu rückete; sintemal des Ferdinande Volck

dess Manssfeldt ankonfft Temehmendt, sich ihn Österreich gemacht

hatte» der Betthlen Gabor zugleieh nach geschlossenem friden biss

auff Iiewenss vndt Szeezin zmUrk gewichen wahr, des willenss

abermall ihn Sflbenbürgen zu ziehen, weill aber der Der Maaufeiat

Maiissteldt slarck ihm Zuch wai', vndt er ihn zu ihfii
Vigern mäcbii-

Komen bewogen hatte, erwartet er seiner ankunfft. Der gen»eh«i»enrn.it

Manssfeldt aber that ihn seinem Zuch mit seinen Völ-
BcldilMOib«rai.

ekern ihn Nider Vngern vnertrdgligen schaden, der

nirht zu sehStzen war, alss er zum Betthlen Gabor anlangete vndt

vernähme dass er mit Ferdinando IL Prides gesehlessen» h^t
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mancherlei Habt mit ihm selber, wass er anfangen vodt weiter

Tornehmen solt» letsiig aach langem hedeneken. Disponieret ehr

i>flriia«Mfoiit 9B\ne BtLchen, Terehret toq den vierzehn hey sieb haben-
r.r.hn II .(ück

StQefcen 8 dem Bettblen Gabor 6 dem Biidai Veser.
dem Betthlea . , , .

eahw v«4t itm danckt seinen wie auch den Weymariaenen Kriegs-
•MVfi^rsi«. Y5|ckem, so auch bey ihm wahren ab, vndt Hess sie von
hei auf Cänttan-

tiaopei, ttirbt sich ziehen , welche eines theilss dem Deneinai cker
T«ttfnrefMf. König Christiane IV., vndt eines theiiss dem Polnischen

König zu gezogen, er aber mit etiigen wenigen knechten auss bey-

standt dea Biidai Vez^r zoeh aoff Constantinopel» wiUenst nach

Venedig su ziehen« stirbt aber Tntterwegenss, yndt wardt sein Leib

doch Ton seinen Dienern nach Venedig gef&hrt« alda er auch inas

Kloster AI Santo Georgio begraben worden; wass aber die Vrsach

eigentlich solches seines abdanckens vndt auch abziehens soll

gewessen sein, hat man nicht erf;ihron keuiieii, wirdt aber doch

gesagt es sey nichts anders wegen geschehen, alss das ehr des

Kriegs mfihdt» vndt seines Lebenss sat gewesen.

Nachdem nun der Manss Feldt wie gehört, mit gutter Disposi-

D«r Badaivet^r tion noch Constatttinopcl Terreisset» zöge der Budai
«khci Ml B«dt Vez^r sampt den 6 Stöcken so ihm der Manssfeldt Ter-
dp» Befthlcn Ga-

hör ihn süben- chrct batto wicderiimb anf Bnda vndt der Bettblen

Urgn. Gabor mit derg^leichen 8 Stücken Manssfeldischen ihn

Silbenhürgen, bracht sie auf Weyssenburg schene grosse stück, alle

mit dem Man nssfel diseben Wappen bezeichnet.

Ferdinandus iü. wird noch bey dess Vatters leben sn ödenburg

zum 9S ichsten Römischen Kdnig erwehlet.

GroueHere« Ihm Jsbr 1627. Kompt gewisse zeitung dass den
Fort««. 4 Februar fimflf KriegesscbilT, vndt 37 kleine scbifl' mit

Nru. iuniT taussendt iik usi Ik it vn itgütter auff fünff Hüilionen Goldes

wehrt auf dem Mitel meer versuncken sey.

z« Wienen bren- Uifim SciH ihm Juuio dcss selbigen Jahrs zn Wienen
««• 160 HeoiMr

iiiQ Österreich hundert seebszig, 160 beusser sampt

Scti Jaeobi Kirchen mit nausssprechlichem schaden

abgebrennet

Tftem Sein eben ihn diessem «Jahr die Türcken von dem Casul

Tndt Pers( liirru hart geschlagen worden.

Deivveill der Bettblen Gabor, wie oben gemeidet ihn villeu

Läudern bin vndt wieder mit viilen Fürsten, Grafien, Freyberrn» wie

Digitized by Google



im. 81

auch mit vorDebmeii Käuiileuten kuiitächallt viidt currespoadens

bäte» Alss ihm Reich, Uolandt, Engelandt, Fraucicreich, BtukUn Gabor

Hbpanieiit vndt IteUen Tor auss aber mit der Res Public '

1 • • ichatfl mit Villen

TOD Venedig« Alas Tererdtnet er neben seines bruder whig» nit

sobn Betthteo Peter alias Kis Groff genandt, den Herrn

Boi'iianiisza .laiius CseiVci Lazio, vudt einen Ciuieeley Schreiber

Paloczi Horvatii Janos, schicket elir sie mit sehr grossen Vnkosten,

ihn alle hie erzehlte iandtschafiiteu vndl läuder mit denen Königen

Fürsten vndt Herren, auch weiter Freundtsehufft, kuntscliafft, wie

aaefa mit etiigen dere linder kau01euten alss seine Faetoren reeh-

nang sn machen vndt nacb neister Verricbtuog der Peregrinatien.

kamen endtUg der Bettblen Peter sampt seinem Comi- i>MB«tiUc«pc

tatu auss Hisspanien durch Siciliam kegen Rom vndt ««P««f«fa»*w»

hurhritlif

Wardt von dem Pabst Urbano octavu des Betthleu Gabor

wegen sehr respectiret, g|ib ihm alss einem wissentlichen Heretico,

wider seine gewohnheit vndt brauch gleichwoU Audiens» Hesse ihn

den bey sich habenden au seiner FOssküssung gelangen, mit Ver-

ebmog (naeh PSbstiaeher weiss) Ffinff hupdert Agnos Dei von man-

eberley färben waehss gemacht» so von ihnen ihn grossem werth sehr

tlieuer gescbätzet worden vndt Hesse ihn vngehiudert von sich ziehen.

Diesse Agjnos Dei Hess der Betthleu Peter auss Calvinischer andacht

viUler wegeiiss zu wachsskertzen machen, vndt wahr offt dai>ei

lustig vndt frolig. Nachmahlen zoch er aulT Venedig machte recbnung

mit des Betthleu Gabors Factorn , Daniel Nys ei» Hellender so sieb

au Venedig nider gelassen » von welchem auch mir noch ihm Yer-

lauff des 1619 Jahrs meidung gethan, welcher Daniel Nys mich,

besehreibern diesses, auf des Bettblen Gabor mir gege- settbiea uabor

beneu SaUum Conductum von Anno bis.s ihn das ^•k«™'»*«"»
. T i 1 j mit «eiaen

1630 Jahr mil geldt versehen, vndt auch biss aut Rom r.ctoraihn

durch einen wecbsselbrief, von Joauu Balanza einen

Kaoffionan zu Rom versehen lassen. Von diesem Kauff-

mann ![>aniel Nys Tndt seinem grossen reiehthumb mnss ich extra-

ordinarie etwass melden Tndt swar mit Wahrheit, dass er Anno 1629

seiner togter Hochseit macht , vndt ihr hundert taossendt Duekaten

zur Hocbzeitgabe ausssteuret, war ihm so vül alss wenn wir vnsern

tögtern einen Talier geben. Vndt ist weiter zu wissen dass der

Bettblen Peter nach verriciiteten geschalten zu Venedig nach

Hausse verreisaet, vndt auss befehl des Bettblen Gabors Joannem

6. Kran« iiab.GlwMilu rolltet. 1. HL Bd» 6
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Homth De Palocx lu Pndttt weiter Jun, Tndt Arefaiteeturam llili-

terem m stodlren gelasm, so ieh aaeh Aono 1628 ihn aneiner

Peregrinatiofi allda funden, vndt biss ihn» 3. Jabr miteinander eoo-

versiret vndt studiret; diesser Hurvath Jüiius wardt lieiiiacher des

Betthlen Istvans Praefectus viidt auch Hoffmeister, vmlt nach seines

Herren thodt des Gn. H. Hakoczi Gydrgy Fürsten ika Sübenbürgea

Secretai-iu«; mein stetiger gutter freundt biss ihn seinen thodt.

Ferdinandus Terties wird anm RAmiaehen Kdaig gekrdnet.

Anno 1628. Der Keysserlige General Arnnbeini belegert Stral-

aundt ibn MeckelbOrger landt» welebe den Oustamm AdoIpbvM

König auss Schweden zu biliT ruffeten , vndt von diesser Zeit her

haben sich die Schwedischen Kriege ihn teOtschiand angefüngeD^

welche auch noch nicht geendet.

Ahm Ascher Mittwog brennete der Marek Zeiden ibn Burtselandt

halber ab mit aebr grossem schaden.

Anno 1629. Kdnig auss Schweden Guatavua Adnlpbns so mit

dem Polnischen König Sigismunde III. eti^ Jahr grMse Krieg

getiihret, ?ndt alleweil obgesieget, machet fWden aulT 26 Jahr mit

demselben führet sein Volk ihn Pommern vndt Meckelnnhur^ Stral-

sund! zu entsetzen, vndt wie hievon gesagt ist der Anfang des

Schwedischen Krieges gewessen, so ihn die 30 Jahr vndt auch

drüber gewebret» wie der Schwedische Lorbeern kranta vndt Arma

Srecica aassweissen, Tndt denckwQrdig sein au lesen.

Nachdem mir ihn yorhergehenden geschichten de« Bettble«

Gabors glorwirdige Regierung, Magnificens, glückselige geführte

Kriege, Fürstlige beyläger vndt hochzeit mit Catharina zu Cassau

gehalten, angehöret, ist zu wissen, dass er sich mit der Wasser-

sucht ^ mit beystandt viller vntterschiedliger Artz so er vmb sieb

hatte als teütscher Italienischer» Franatoiseher, Polniseher» wie auch

eines Jüdischen Doctor Hyberioa genandt» geschlepfet» Tndt die Zelt

aeiner Wslfahrt herumb gelanffen, wirdt ehr den 16. Februar au

Fogaras hart kranck, machet sich auff kompt kranek ihn die Herr«»

manstadt, h'egt biss auf den 5. tag still, alss er keine besseruDg

fiellet, hevrlaubt er sich vom F. W. H. Judici Regio Colmanno Gotz-

meister alss seinem Consiliario mit wiindtschung alles segenss,

reisset ihn grosser schwacbbeit nach Weyssenburg alda die krank-

heit Ton tag xu tag in mehr Tudt mehr aunimpt« alsa er aber ihn

acht nimpt, dass sein ende nicht weit sei» will er daas landt SQben*
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bargen beatetlen, ?Ddt ihn gutter ruhe lawen, machet sich auff»

obschcn ihn groaaer aehwachheit, reiaset den 2. Septemher auff

eiaem daran bereiteten schiflf auff dem Maros Fluas, nach Dera vndt

ran dannen algemach durch die Fekete Kdrös kegen Wardein rndt

Detiiitz, dahin er den Budai Veszeren ihn eigener perschon auch

beweget /uküiiiMien, vndt nach dem sie einen innnehrwehrenden

frideii miteinander bescblissen, ziehet der Veszir nach ßuda er aber

auff Wardein xu gebranchet etlige tag deas warmen Bads auss Rabt

der Artste» alss er sieh aber Ton tag au tag sehwacher befindet»

nutehet sich auch you dannen auf, rndt langet den 14. KoTcmber

ihn grosser Schwachheit zu Weyssenburf an. Aiss ehr aber endtlig

die Stund seines Sterbenss, nicht weit zu sein vermercket, vndt ihn

acht iiimpt, bestellet letzlig nach dem Exenjpel Hiskiae auch sein

Hauss, mit angeheucktem Testament, dass wofern dass landt Süben-

bürgen ihn Frieden vndt ruhe bleiben weit, ess seie Fürst wer

da wolle, solted ass Landt niemalsa, ron der Otthomanischen Port

ahfallen» sintemall teuache vndt andere auaslandische hilff au weit

were, Tndt biss solche ihn ndhten ankeme, mttsse dass landt Tntter

gehen, zu Yorauss , wenn ess Moldaw vudt Walachey nicht mit dem

Landt hielten ; drunib solle kein Fürst sich mit ernannten beyden

Ländern leichtlig verwirren, oder zu einziger Vrieinigkeit Vrsaeh

geben, denn solche lender des Türckischen Keysers auge vndt

kuchel waren; lum andern vertestiret er aeiner Gemahl Catbarinae

dass FQratenthumb, sanipt dem Schloss Fegaras, cum suis pertinen-

tiis, welches FQrstenthumb sie auch, biss in den November des

1630 Jahrs sehr weisslig verwaltet nemlig weniger 13 tag ein

gantzes Jahr. Zum diiteu vndt letzten vertestii et ehr zmn Law des

Coliegii, weiches er schon ex fnndiiinento , wie -.mch ietzufider zu

sehen, herausser bawen lassen, wie auch zu gleich zu Vntterbaltung

der Herrn Professoren, welche er auch schon inss Landt bringen

tossen, Siben vndt viertsig taussendt Duckaten» welcher wegen

kAnlRig au des Rakocat Zeiten Anno 1636 grosse Streit vndt

Zwitraeht entstanden, wie mir ihm Verlauff desselben Jahres hören

werden. Zu dem verliesse ehr auch dem landt zu gut Nro sechszig

taussent Duckaten, welche Anno 1658 ilin dem Landtiig zum Szamos

Ujvar ebenerniüsseu vom Landt solicitiret worden, wie mir weiter

hören werden. Nach vollendeten alhie eraehlten Geschafften befahl

ehr ihn beysein seiner (andtherrn Pfarrberm,. Professoren vndt des
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faratl. Gemals Catbarinae, seinea Geist mitguUem Verstandt vndt

eaUchlieff den IK. Norerober Seligklig, ao einem Donnerstag

mb 10 Vhr vor Mitag» rmb welche Zeit deas Jahrs er auch ge-

bebren soll sein worden , wie auss der besehreibuug seiner Geburt

gerechnet worden, seines Alters 51 Jahr, des Fürstenthiimbs

16 Jahr, vudt kiiufftig den 25 Jatiuarii aida tu VV'eyssenhurg ihn die

De.s Betthion gi'ossc KiVchen soientiitep vndt Fürstiig begralicn wor-

GAborthodt die
^jg^^ Qq^ g^[,e jjeu, Landt vill dergleichen Regeuten

19. ltoTtnb«r» . i n n •

•«M kcfiibiiM vndt Potentaten, ist ein recuter Pater Patriae gewessen,

M.j«inr.
ijisjiet das landt SabenbQrgen ihn allem Flor» Tndt

besser ierbaut alss es funden.

Die 28 November schlaget dass Wetter ihn den Hermansteder

Kirchen Ihurm^ vndt grossen schaden daran that.

Pdzmän Peter wirdt zum Cardinal gemacht.

i«3o. Derweil! mir droben gehört, dass der Betthlen

Gabor ex Testamenlaria dispositiune, sein Fürsll. Gemai Catharinam

catiurinaeBran- Brandeburgicum ihm Regiment gelassen, ihn welchem

raifibuMT^t P^*' ^^"'^ Consiliarü sich ihm auch mit dem Jurament

wwaM. rerpflichtet, sie nicht alss eine Fürstin sondern alss einen

Fürsten des Landes zu veneriren • ?ndt beyzuwohnen, wie sie denn

auch gethun, vndt sich neben ihr dess Regiment ernslüg vndt treylig

angenehmen, vndt bey ihr Fuss gehalten betten, wenn sie sich, als

einer Fürstin gebühret gehalten, selbst mit ihren rahteu regiret vndt

nicht den Cziaki Istvan vndt Sculthetum einen teutschen Herrn, so

beyde ihre Liebhaber , auch noch bey leben dess Betthlen Gabors

sollen gewest seio« bette regieren lassen, welches dem Herrn Guber»

natori Betthlen Istran den Consiliariis rndt Landtherrn vbd gefiel, sie

auch offt zur rede satzten, dass sie des Betthlen Gaborvndt ihrendaher

geführten gutten nahmen, für äugen haben solt, Gott fürchten, vndt

einen Fürstlichen wandel fiihren, so wollen sie auf ihren gethanen

Eydt ihr treylig beistehn, vndt ihr lebenlang vor einen Fürsten dess

Landes erkennen; sie aber alss eine so die vngrische Sprach ziem-

liger massen gelernet hatte, wüste sieh meisterlig zu entschuldigen,

?ndt auss zu reden, mit verheiss sie weite alles dass sie Ihr guttes

richten gern thun, vndt Ihnen vorstehn, thet auch nicht dergleichen^

alss wenn sie darfiber erzOniet Tudt entrQstet were worden, Hess

alles gut sein, nahm sich auch des Hegimeat mir audenn ernst an

als zuvor, begäbet ihre Rahtherrn otrtermaiea, hielt sie eine Zeit
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lieb vndt wehrt, thet alle das was ihnen woU gefiel , fiel von Cziaki

btran» welchem aie zu geftillon der Pabstiachen religion heimlig

sehr beygefallen wahr, ab, hielt nur allein den Scntthetum so ein

Calvinianus wahr bei ihr, vritlt liesse sich durch ihn vndt andere

kalvinische Herren vndt pfjirrherrn bewegen, vndt Hess zum schein

der bekcbrung die gcschnitzeten öbergüldeten hilder, so der

Betthlen Crabor ihn die grosse Kirchen,' nemlig die 12 Apostel, auff

den Neyen ?on Nassbftamenem Holtz gcschnitsten Predigstull auf-

richten lassen, herunter nehmen vndt 5flfentlig verbrennen, welches

den Calvintsfen ein grosser gefallen wahr, dem Cziaki Istvan ahe'

grossen widt'i willen vndt Zorn bracht, zu voranss al{»s er sähe dass

die Fürstin mehr des Sciiltheti iilss seiner achtet, vnangesehen dnss

er wüst wie die Landtherrn sie seinetwegen vntterredet vndt

ermannet betten , liesse sie auch bey demselben nichts merken als

wenn ihm etwas davon bewust were, war iederman Familiär, trach-

tet doch heimlig mit etllgen seiner gutter freflnden, wie er sich an

etligen Herren rechen möge, insonderheit damit er erstHg den

Sculthetum, so alle augenblick vmb sie die Fürstin war, auss dem

wege mögte raunien, ntich dem Sprichwort: Ess ist einem hettlcr

leidt, dass ihm der andere auf den hoif gebet, sucht demnach

getegenheit dass er ihn vmhrecht; als derowegen einesmalss die

Cstharina, ihm J u n i o von Fogaras, aoflf Weyssenbnrg sn verreUsen

willenss wahr, kehret sie zur Forenbach vber nacht ein, dess andern

tages frühe ehe sie noch anss dem beht auffgestanden wahr, war der

Cziaki Istvan mit seinen Complicibus autl, dem Scultheto aulT den

Dienst \v jii tfridt , welcher auch ebenermassen sich auff machte

damit er vber den Aitfluss zu schiffen der erster einer sein mögte,

alss ehr aber hinzu käme, so etwa zwei oder drei Furleng lang vom

FQrstenhoff ist, liesse der Cziaki Istvan durch etlige ]»MSe«iih«ti

darzu bestalte Diener den Sculthetum vnversehens a»<!tw,rat.i>er.

nider hawen, vndt ihn den Altflnss werffen mit dem

praetext alas were ehr casti interveniente auss dem schiff hineinge-

fallen, wefches er der Fürstin so ßfleich auss dem beht aiifTt^estanden

wahr, alssbatd ankündigen liess, damit iedermanii aull were den

leib ehe er vom wasser weiter geführt t würde, auff zu suchen; die

Fürstin vber solcher bohtschaffl verstürtzet, den Handel ihm augen-

blick vermerckendt, wfiste schier nicht wsss sie darauf antworten

soHe, auss furcht ess mdgte etwass mehr darhinter verborgen sein»
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liesse doch befehl thun, durch die Fischer mdt schiffleul dea leib

zu suchen» welcher euch nech etligen tagen fanden rnAi ton seinem

Eheweib ihn die Herrmanstadt inss Kloster hegraben wardt, wie

mir ihm Verluuff des 1626 Jahr gehöret haben.

Alss mm wie geltohrt der (Bündel angegangen war vndt des

ScuUheti thodt alss eines armen Fremdlings etligermassen vergesseo

Wardt, machte sich der Caiaki Istran abermall vmb die FürstiB,

nähme sie widemmb ganti ein, wie sie denn auch ebenermassen

Die cathmaa
kcgcu Iho mit Kcb erieigct, Amantiam enim Ira

va4i ciiifci smoris redintef^tio est, wahren auch harter alss te

frBoaiiicfciiir^
zuvor miteinander verbunden, liesse sich abermull von

ihm bereden, vndt neiget sich ihm zu lieb ahernihll zur

Pabstischen religion, ihn welcher sie auch gestorben, wie mir

künfftig hören werden. Alss der Gubernator Betthlen Istvan, sampt

den Landtherm Torgedachten Handel mdt Veriauff des Seultheti,

Tndt verneyerte Freundtscfaafft der Fflrstin vndt Caiaki ihn acht

nahmen , Tndt wass endttig darauss werden wflrde, liess der Gnber*

iiiit ir sampt den meisten Consiliariis , aulT Mni garethae ihn den

,Iii!iiim kegcn Med wisch einen Landtag berulTeti, so auch iezunder

der gefährlige Landtag gebeissen wirdt» dahin denn dass Landt

auch gehorssambklig erschiene. Alss selches die Catbarina hörete

machte sie sich auch auif, hatte die teütsche Soldaten, die blawe

Trabanten vndt Messei Katner bei sich, kamen auch auf Medwisch,

welches dem Landt nicht wenige furcht bracht, dass Landt ging ihn

Eia wirdt XU die Klrfh zusammen, rahtschlageten vill von der Sachen

»•»»•wkei« ^rje dem landt zu rahteti were, ging aber mit grosser
gefährliger

. .

LMdUffpehai- furcht vndt gefahr zu, sintemall ess noch ihrer yIII mit

der Catbarina hielten, insonderheit die Universität, zu

Torauss der F. W. H. Colmannus Gottzmeister Regius Cibiniensis

se auch ein Fflrstliger raht, mdt der Fürstin Pater adopfims wabr,

äarzu hatte sie die tefltsche Soldaten, welche von ihr nicht weichen

weiten, wie auch die Trabanten mdt Meszei vmb sich; herfcegen

aber hatte der Betthlen Istvan seinen Sohu den Grawen, Vndt seinen

Eydam, den Szoloni David, vndt das gantze landt, so steliges in

ihren wehren stehen müssen . auch an Henden, vndt war eine iede

part woll gerOst, ja auch dermessen geschickt, dass es nor aum

streit kommen seit, alss sie aber mit nichten tber einss kommen

kunten mdt nur grSssere furcht yndt gefahr macht, muste dass
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Laodt TOTerriehter saeben «eh sebeiden, aUs aber die Measei

Kätner dass Spül sahen, radt der Sxolyoni ibr Generalis wahr,

sie sieh bereden Tndt fiellen zum B#ttblen Istran, atss

solches die Trabanten sahen, thäten sie desgleichen, die teutsche

Soldaten blieben aber bestendi^ bei ihr sampt dem Cziaki; alss sieh

aber eine jede Part eines zufälligen Vnglücks besorgeten, schieden

sie Ton einander» die Färstin Catharina nach Foi^'^ras, der Bettblen

btran sanpi den gantcen Landt» die Kessei vndt Trabanten hegen

Klamenbirg, llgvHen sieh neben demSsamos Fluss, ihn einen

Tahor» vndt erwehleten endlig den Bethlen (stTsn xam Landes For-

sten einhelligklig, er aber wdgerte sieb heff^ig, wollte es mit nicbten

nicht annehmen, vndt dem Betthlen Gabor ^ethanene V'crheiss nicht

zu wider thun, dass landt aber wolte nicht von ihm abstehen,

brachen endtlich auf vndt kauten einen andern Landtag zu halten,

auff Se^esY^r mit grossem apparat» welches biss ihn den October

betraff; alss aber dass Lnndt beysammen wahr Tndt des Betthlen

Utrans Widerwillen sähe» Tndt daneben ihn aeht nahmen, dass die

Fftrsün Catharina sieh des FOrsterthurobs wenig aehtet, Tndt aneb

auss Fogaras mit ihrem Csiaki niL-lit herauss wolte, erwehleten sie

Qao ore den Aeltern Rakoczy Gyurgy zuin Fürsten; Dm 30. No»em-

Sehicketen von stuadt an von allen Statibus Hegni, "'"'^

Totter welchen von Adel der Graff Betthlen Istvan vndt seaior tompar.

Siolyoni DaTid wahr,. Legationes auro selben, welcher

steh nicht lang besonnen , das FOrstenthumb acceptiret güiMM »
vndt die widerwertige Zeit angesehen, von stundt an tmUcki.

sof den weg gemacht mitlerweill, alss das landt noch zu Segesvar

beysainrnen war, vndt de*; ll.iknezy niikiinlVt erwarten, kam dem

Betthlen Istvan ein ander getst an, bedachte sich dass Fürstenthumb

anzunehmen , vndt nieht einem andern vndt fremden zu lassen» alss

sslehess das Landt inne wardt» IfoUen sie auch daran, waren sehr

frshe, sehicketen alssbaldt den Legaten auf dem Fuss naeb^ umb
IQ hehren, welche aber sehen im lurfiek such waren, i»trBettiü«o

vadt sampt dem Rakoczy im Wardeiner schloss waren, ^•'«»•^•*

aUs solches ausskame, wolten die Legaten, ob ess lUnUniiDb «osa.

schon des Betthlen Istvan leibliger Sohn vndt Eydam

waren, thre Werbung vndt Legatioa nicht zurück neb- t«a

men, wie denn auch der Bacoosy so legitime Tom ^'""^^.^j"***"

gsntsen landt erwehlet Tndt bervIFen wäre worden.
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Biebt vmbkehren rndt abziehen wolt, xu foraiMs weill er das»

Wardetner schloss alaa einen schlissel des Landes ihn den Henden

hatte, sondern mit Hmterlassung einer stareken besatznng anfbnieh,

vndt mft seinem Vn^erlendiscften Voick inss landt kam; alss dieses

der Bctthlen Istvan vndt d;iss Landt vern;i!iin, käme sie nicht eferinge

furcht an, iK lten ihre wähl |?prnr ^eetidert, wäre aber zu spat, der

Betthleii Istvun bette sich gerne ihn die Scbesspurger burch eingethan,

Tndt dem Rakocsy widerstanden, kunfe aber nichts darau^^s werden,

suchten tU mittel vndt wege, wie er ihn die bnrch mikgte kommen,

vndt begehret letslig, nur eine predig in der grossen kirchen aniu-

DerBeitbUB h5ren, wie er dann aneh die Teppig darzu gerieht, biss

(•tvM^bft nn dass Mittel thor tragen lassen, der Hoffnung, ess

Würde ihm vergönnet werden. Alss aber Ein Ehrsamer

riiht vndt Stadt VoIck solches ihn acht genehmen, vndt den sniss^ang

betrachtet, haben sie es mit nichteu zu gelassen, vndt die thörer ihn

keinem pfall öffnen wollen; alss der ßetthlen Istvan endlUg keine anss-

flueht gesehen vndt sieh anders nicht sehfitxen können, ist er biss zur

anknnifl des Raeoczy so nun nicht weit war, still sein müssen, alss der

Rakoezy aber ankommen, ist ihm dass gantze Landt von allen Stenden

entkegen geritten vndt mit grosser Solennität, vndt grossem geschoss

herein entpfangen, des andern tages aber der Betthlen Istvan siunpt

seineni HdIV Volck , vndt hei smh habenden stücken ahgezosfet» , vndt

ihn den Hust begehen, dass Landt dem Uakoczy geschworen, gewisse

Conditiones vndt Artickei aufTgericht, den Fürsten anff Weyssenburg

begleitet, vndt ein jeder naeh Hauss gezogen.

Ess ist aneh zu wissen, dass die Catharina baldt naeh des

Betthlen Gabors thodt, den Haller Istvan hatte aaf Buda zum

Veszeren geschickt, welcher narh Verrichtung setner geschifft aneh

auf Wienen gereisset, ob ess ihn Privat geschafften, oder auss geheiss

der Catharinae geschehen, h;it man nicht erfahre!» kennen; genuch

aherists, dass der Rakoezy grossen Argwohn darauss geschepfet,

dass gedachter Haüer damalss des Palafini herzucht vervrsachet

bette, welches wegen der Rakoezy Anno 1649 gedachten Haller

hart angefoehtet vndt alle s^ine Joszagh eonßsetren lassen, auf

anhalten aber etliger landt Herren ihm gleichwoll genadt gethan,

ob zwar nichts auf ihn kommen kfVnnen, hat doch gleichwoll per

Pacificationem dem Kürsten 2000 Taller erlegen vndt halljea Beles-

dorif anss Fiscum geben müssen.
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Alm der Pflnt Rftkoesius senior mn s« Weysmburg ange-

iHiij^ot viid Zill Disposition des Fürstenthumbs gegriffen, hat er

aiifanglig den Szolyoni David, alss praecipmiin sui Principatus tutorem,

mit grossen geschencken vndt bonis Fiscalibus begäbet, wie auch

zugleich den Graffen Stephan Betthlen Juniorem pariter Promotorem

ae ituieris eomitem, ihn Tiller Tomehmen Herrn praefl«na hdchlig

gelobet» Tndt ebenennaaaen mit etligen bonie Fisealibns iikM>rM i.

begebt, ihm neben ror andern wegen seiner besten- «'«r«)»«» 'em

Smlvdn! David

digen Freundtschaft künfltig vi!) guttes zu thun Ter* «ndt de» Btuu-

sprochcn, ja auch allen denen so ihn inss landt begleitet, iMi«»t«i.

Fürstlige gaben m erwarten erkläret; nihil tarnen praeter rerba et

vacuas imaginationes reportarunt.

Nach dem nun die Blende Catharioa Brandeburgica , die Ver->

wandlnng des FQratentbnmbs gesehen tndt ihn Tillen sehweren

gedanelcen gewessen, ist rngefehr Joannes Kemeny, von Ral[ocsy

ihr sn gratuliren rndt in besuchen Legation weiss kommen, welcher

vntter andertn gesprech, den Rakozium ihr vor dem Betthleniiim ihn

allem pfall vorgezogen vndt e^elobet, welche aufT sprosse Verheis-

sungen vndt Versprechungen dess Rakoczy, durch den H. Kemeoy

gesehehen, sich bewegen lassen Ton ihrem H. Schwager Stephan

Betthlen absnpfnilen, welebe ancb hernaeber durch denselben

Stephan Betthlen sieh dem Rakoezy zu Tntterlassen bewogen, welcher

juramento dem Rakoezy Eidt brieff geschickt sieh Gott befohlen

vndt einen starken bunt mit ihm schrilftlig aufTgerieht vndt nachdem

der Rakoezy solches erfahren, sich hoc hl ig erfreiet, vndt sich dess

Fürstenthumbs desto eitTriger angenohmen.

Nach verlauff solcher confoederation , schickt die cath«rina reia.

Catbarine dem Neyen Forsten Rakosy gratulier sebrei- ^'^"""^^'^^

ben, reiset eodtlig auch selbem ihm, yerebrt der pinibfwa

Förstin vndt beyden S5bnen, Fflrstlige gesehenk, rndt ^ ^
zur Versicherung wahrer FreimdtschafFt kegen die

RHkücische Famihe, Legiret sie denen Fflrstligen beiden Sfthnen,

certis sub conditionibus, dass schloss Munkats, Tokai. vndt Fogat as.

Man pfleget zu sagen, wenn man einen hundt zu sehlagen Vrsacb

nehmen will, nimpt man aneh Von einem Zaon -einen stecken, der-

gieiehen gesehaeh der Catharina; ess stundt harnn etlige Monate an.

Der Rakozy gab Vrsadi iilss bette sie seeundum eontraetum etlige

eonditumes violiret sagendt riotatts eenditionibiis Yiolaiitur pMot
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beredet «r den Joemiem Btlling, Supremam Capitaneuiii Htinkat-

Rakociiiakc- 816096»!» wol^eT doiii R«kooBy scliwur, Tndt dtsi

kMftMaaiau gchloss Munkacz vbergab. Wie er denn hernacher dtss
«IFogani. « , , n . , 1.1,

Schloss Fogaras solcher gesUlt ein bekam, wie mir

baldt hören werden,

Alss nun gewisse kuntschafft dem Palatino Estherhazi Miklos

komraea daM der Rakocii dasa Ffirateothumb ihn SübenbOrgeii

angenohmeD, hat er ihm felgendatr iraiaa an geaehriebeii: Esa wun-

dert nnsa hoch das« ihr euch Tor einen Forsten ihn Siehenbflrgen

aoffwerffet da mir doeh well wissen, dass nnr Verderhen drauss

erfolgen wird vndt könnet ihr euch bei euhren grentzen mit mehrer

repqtation, alss ein vermeinter Fürst ihn Siebenbürgen leben, denn

ess ist vveltkundig, undt haben ess neuliger Zeit vill Exempel an

Tag gegeben , dass diejen igen so von ihren Herren abtrünnig yndt

meineidig worden mdt sieh ihn eine sache so ihnen Tnm&giich

hinansa au Aihren geateeket Ton Cvott höeblig gestrtiflTet yndt an

baden geatOriet worden aindt Demnach warne leh euch, wellet ihr

nun Ton euhrem Vernehmen abstehen, se erbieten mir Uns, euch bei

der Keysserligen Majestät völligen Pardon zn erlangen, dass mir

sonst einer Perschon nicht, sondern dess lieben Vatterlandes haliteii

thun wollen.

Res po n sie.

Hierauff hat der Bakoczi dem Palatino felgenderweisa geant-

wortet: Daaa dasa herlige Konigreicb Ungern mit einer Tnaeitigen

gehurt lum Palatino rersehen, ist sehr an beklagen» wir haben

ebenermassen aeine hoch tieiTe Verwunderung mit schmertaen

angehört, vndt were solche th5rigCe Fantasey ymb etwass nach den

heyligen Weinachten vndt feyertagen verschoben woideri, betten

wir ess einem Fastnaehtstratirn zugeniessen , denn dass vnss die

mir a^ss den Aeiltesten Häussern, vndt geschh chtern entsprossen,

Ton einem solchen aberwitzigen Ungrischen Ochssenknecbt gerabten

werden will, dasaienige FQrätenthumb, sO mss Tngeaweiifelt ihn ao

Tillen widerwertigen meinungen die 65ttlige Providens selbst «nff-

geladen» avaa orgehlieberZaehhaffligkelt, oder Pa|rireneB Schrecken

zu verlassen vndt vielleicht dem Spanischen, Ungrischen Sciayen,

ihn seine vngewaschene Hendc zu vbergeben, were vor der gantzen

weit spotlig, dass mir aber einen Meineidt darüber begangen» oder
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TOB Dsserm NatOrligen Herren abtrOniiig worden, wir4t der wafanr

sinnige rab^eber ?ns mit wabrbeit nicbt beybringen kennen. Ver*

muthlich aber ist es drauss, dass ihn sein rn^ewaschen maul yon

dem Ochssen staub so verschleimet worden, dass es ihm bisslier die

Donaw nicht abwaschen können » were derowegen meser woilmei-

nender raht dass er seine spatiiren geflogenen Sinne wieder

insammenklauben, dem Vatorlandt treulig msteben» vndt nicbt ibn

Hnndstagen mit Scbliten lu fabrea oder ihn den Weihnacbten grasa

2U meben ibm Tornebmen mögte. Wider Keysseriige Majestttt beben

wir wissentlig nicht gesündiget not h misshandelt, so Paidonirens

bedurfft, weill aber Herr nberwitziger Palatinus vieieieht mehr

missgebandelt, als er zu verantworten weiss, mögte er ihn kurtzem

selber nicbt Pardon genndbsam bekommen können. Dass ibm

sebliesslig nasere Perseboo in gering sein will, ist dem genieineo

Spriebwort siunmessen dass ein Ocbsendreok niebta nfitie wenn er

nicbt nach der Herbrig scbmScket, mit welebes er seine ungesaltzene

Abmahnung der Gebühr nach candiren und abwürtzen kanif.

Nach dem nnn mit der HiltY Gottes der Rakoczy Geörgy ihm

Fürsleiithumb bestetiget wurde vndt dassgantze iandt mit ihm zufriden

war vndt er auch selber vermeinet gerechtigklich zu regieren vndt

alloLandessachen ibn gutteordtnnng in bringen konte derNeidthafite

tenffel nicbt rnbOn, beleget die Jesuvitea vndt pfaffen ibn Vngera,

dnreh den Palatinum Bstberbasi Miklos, ?ndt andere Mnitm

vngerlendisdie H. dem Römischen Keysser darzubrin- '«^ettitbi«!
* Siebenbürgen x«

gen, zu vor auss alss sie vernahnten, dass die Catharina .ieheaaDditt

Pabstisch wäre worden, vndt ein neyer Fürst im Lande «formir«.

were, dem sie dass Landt nicht gönneten, damit 'er die Reformation

einföbren möge rndt die Erangeliscbe Tndt CelTinisebe Kireben mit

Ftopisttecbon pfaffen besetze, welcber sieb aof anhalten der Vnger-

lendiscbea Herrn Jesnviten Tndt pMea, allsumäl bewegen lassen,

gab ihnen Volek vndt Hesse ihnen solches zu. Diesse rüsteten sieb

von stundt an vndt zogen biss auf Cassau, wollten sich erst recht

alda versammeln vndt sampt 12 wagen voll Jesuviten vndt pfallV'!),

so sie sehon bei sieb hatten, teutsch vndt Vnger. darunter auch ein

Nössner kindt war, auff SQbenbQrgen kommen, damit sie nach ver-

') Wie leicht prsichtlich, wiii der Chi >iit>t unter KeloriDJttion die «itegcnreforinMUoo'*

verstanden wissen. (Aoraerkung des Heraus^«bers.}
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richteten Ssohen» SöbenbOrgiache Ochssen, w bei ibneo Id grosaein

Werth seien, mit sich sarQektreiben möchten, welches nach unter

ihnen zum gemeinen Sprichwort icommen war, dass wenn man sie

gefragt: Jamborok hova mennek , Erdelybe igy mond Refonnaliii,

visza jövet (?) szöke eökreket haytuiik wie sie aber ihre reisse

Terriehtet, vndt sie selbst vor die Och&jen xurflciL getrieben worden,

wollen wir baldt meidang thnn.

Abs aber der Rakoexy Gydrgy POrst ihn Tbenbörgen «olefaen

ihren Zneb vndt Airnelunen vemohmen, Hess er fon stundt an einen

DcnBakoctj gcner»! Landttag nach Weyssenburg beruffen, gab denf\

hamft fU Jet Landt solches fQp, wie dass er von Prepostvari SisrinuiHl

vndt andere vornehme Herren gewarnet worden und

der Matinus mit grossem Volck schon ihm zuch vndt hiss auf

CasMO gelanget were, Tndt nachdem die sehreiben selbiger Herrn

dffenflich gelessen worden, hat dass Landt geschlossen des faindts

nicht Bo erwarten, sondern Tntter die äugen an ziehen, sobaldt ess

sein kunte, schicket demnach den GrafTen Betthlen Istvan, Tndt

Ssolyoni David mit etiig taussendt Meszei wie auch den KuklolLsky

Wintzer Kapitän snmpt seinen Soldaten vndt 2000 Trabanten bevor,

wofern der Feindt vber die Tissa kommen wem anffzuhalten, biss

er mit dem Landtvolck so noch vngeschickt war auch ankommen

mQge, alss sie derowegen ankamen mdt derPalatinus wegen des

grossen gewassera so allenthalben war, rorauss der Tisia wegen,

OfrRakoeiy oicht foHkommen kennen, belagerte unser Volck Kalo,

•cbkici ToM welches sie ;iueh Uuri bcfschissen Hessen, mitlerweill
illB Vn^ern and

iii...t K«io bf I.- kam der Fürst Hakoczy mit dem Landtvolck zu Vardein

an, er selber mit seinem holTgesindt bliebe aida, vndt

schicket das Kriegesvotck auff Kalo zu. Oerweill der Fürst aber ein

Christenmann war, yndt hlut au Tergtasen keine lust hatte, achieket

er seinen Cancellarium Magnificnm Dnum Stephanom KoTacsoiki,

Die sttbMhfir-
Ferena vndt Herrn Andream Gorgye» sampt

fiiebe Legeie* einem Jungen Herrn Georgio Crestels Iicide Rathherni

******
IJJ'*'^*'

von Cronen, Legation weiss auf Cas&au /juti Palatino,

die Vrsach vorgenohmenen Krieges zu erfahren, oder

') Ihr Guleo, wohin geht die Reise, nach Si pht nini
i freu, so sagt er, um zu reformiren

M der RQefckoafl, treil^en wir hellbrauue Ocluen daher. (ÜberaeUitng.)
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auch wo solches die Zeit geben würde, frideu zu traetiren, alss sie

alda ankommen« seien in allen ehren entpfangen worden, vndt der

Palattnas wegen belagerung des ScUoss Kalo, selbst lu fridens

mittein» Vrsacli gegeben, vndt ist nach villem Disem der Miko

Ferenx dem Rakocxj auf Vardein, solches lU vermelden geschickt

worden, yndt sowoll mit der helä^erung Kalo» wie auch anderer

hostiliteten wegen auf 14 tag still Staudt gemacht, vntter welchem

stiii stitiult der Palatinus diesseit die Tissa 8iilt( iilnii i^^ei» zu gleich-

w oll Pro futura caitteia et defensione, aehen Rakomoz einen starcken

schantz sehr stillschweigendt werffen lassen, dass ihm pfall die

Friedenss traetatten, sieh etwass versieben würden, welches sie

auch mit Fleias versogen, sie hintterlistiger weiss Voick hinein-

legen mAehten, Kalo lu entsetien, biss vieleiebt vntterdessen dess

Keyssers 2000 Dragoner, so er ihm versprochen zu schicken,

aitkonuiuii würden, wahren demnach die Keyssertschen sampt dem

Paiatino Jesuviten vndt pfalTen sehr hintterlistiger weiss gantzer

fünfT Wochen im tractat mit dem Rakoczy, welches alles ... . ^

durch den Miko Ferenz verrichtet wardt, biss sich mit- uu ^ehen.u

lerwetll der Palatinus allgemach stärket vndt rüstet, vndt 'J^^^^^
der Keyaserischen bilfT tflglieh gewartenss war. Vntfer fiifw*ehMr*.

werenden Frigy *) vndt fridens^ tractaten lagen derweill

die andern Sübenbflrgischen Legaten der Cancellarius Kovatsozky

Istran vndt Gor^yes Andres von Cronen zu Cassau still, conversirlen

täglich sein* tannlliär mit dein l^alatino, weieiier sie täglieh ihn des

Römischen Keyssers versilbertem wagen kegen hoff hollen liess,

spacireten ihn die garten, eriustigteu sich mit kegelschieben vndt

aadern kortzweillen mit einander, dass sicli keiner som andern

keines bdssen versähe, doch wäre vntter dem lanter hintterlist vndt

betroch dabei; einess tages alss dem Szolyoni David die weilt vntter

Kalo zn lange weite werden, bedencket er sich eines, sitzet auf,

machet sich vber die Tisz;i koniinet gegen Talyii, alda er wfJste dass

der Sfibenbürgei- Oicjier sampt den rossen im Qvartier lagen, Icsset

alle seine ross vndt Diener alda, kleidet sich in Päurische kleider

vndt treibet von dannen ein Paar schwein selbander nach Cassau zu

verkauffen, alss hie ankommen, lässet er seinen Diener die Schwein

*j BüttduiM.
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OtrSMiyMiita. ^©»11 haben, er aber gebet bin vndt wieder vndt verkuut^

ffi4 btt Bakwda schafft alies wass der Palatinus für hatte, letztiig gehet

er insa PaUtini Uerbrig, weleher darualss auf Jasszo zu

den pfiffen gefahren war, oimpt sein niesser, ihn welches schallen

sein nahmen Terzeiohnet gewessen vndt aticiit es vutten ihn dass

Tisebblat, gehet mit dem abermaU sa seinen Schweinen , welche

schon rerkauflft waren» begegnet neh nach dem mit den SQben-

bOrgischen Legaten ihn geheim» mdt machet sieh widerunib auf

Talya zu seinen andern Dieuern, vnd von dannen abermall vnge-

hindert nacli Kalo in dass Leger. Dess andern Tagess aiss der Pala-

tinus nach hauss kompt, vndt dess Szolyoni David messers innen

worden, welches ihm ausakehren des Zimmers Ainden war, schicket

fluchs auf alle strasaen ihn su audien esa war aber tarde fabulari»

vntter dem war er achon Tber die Tissa kommen vodt konnte doch

nimandt wissen» an welchem obrt er herQber vndt widerumb hinOber

kommen war, welchess wegen alle schiff lent wie auch die SOben-

}) indische Legaten sampt iiiren Dienern, mit dem Eidt eingenolimen

wuiiien, vndt nichts gewisses erfahren kennen. Kberi zur selben

Zeit soll der Szolyoui David» eine Pasquil oder schiaach schrifft zu

Cassau auss gestreuet haben» weiche ich von Wort zu Wort, weil

ich dasumahlen selbst dabey geweasen» vndt mit den SübenbOr-

giachen Legaten gefabr ausastehen müssen» ailhieher einaetsen

iMpM««i«M wollen, sintemall des Caneellarü Koch selbige Pasquil

nCfeMMtaa^*. a»f dem Marckt funden hatte, welches wegen die Lega-

ten selbst tiadureb verdächtiget worden, der kucli zwar wurde vom

Palatino gefangen genobmen, vndt wetin ihm etlige Fleischbacker

nicht Zeugniss gegeben, dass sie vor des schreiben aufheben, seibi-

gea alda ligendt» gesehen betten, aber nicht gewusst, wass ess sei,

an were ehr sterben mösaen. Die Wort aber derselben lauten wie

folget:

i. Ad Georgiftm Rakoczi Priiicipem.

Az Istennek dolgat Rakoczy forgassad

Hivalalod teölo vagyon iol inegh iassad

Papassok tanatsad gyakran el mulassad

Kengyelidet igyeneaaen nyomgyat (nyomagoaaad?)

Hogy iob moddal hassadhoa azabhasaad.
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2. Ad Stephanum Bettleo.

Melto Crooikabaa irui dolgaidat

AlazatosMigai tartat megh hasadat

Nem ssanad le tenni nagy meltetagadet

Uogf Ter ontastol meneiet oraitgadot

3. Ad Sigismundum Kornis.

Nemseteden Komis kerlek stegyend ne t^gj

Haaem erköltaiftknek te is kSyeteSje legy

Mint arulok Toltak es onnat peldat legf

El hisiem hogy hamar tesais (?) utanak megjr.

4. Ad Sigismundum Praepostvari.

Praepoftrari uram, sem prae sem post nem ragy

Beltek mrat eOreSst bol je&vedelmet nagy

Arra yisely gondat, teftrben ne akagy

Partolo ürak küzt ne legy elseö lüidaagy.

Ad Palatinum Nicolaum fiaaterhasi.

Easterhasira ia mar aa esterha cserogh

Palatinussagha mert cmk irigy (ireg-?) forogh

MunkacKOt sem adgyuk, h^tydokra is roorogh

Fehen Szolyomitol hasaa ugyau borogh.

6. Ad Stephanum KoTacsozky.

Kovaczozky uram hiiiiyod az kelepczet

Megh tuUaii ^miazt ugy forgast az benczet

Az missa sem hasznars nem foghaz geöriiczet

Hanem hogy el buhaa aad megh jol aa pencset.

7. Ad Stephanum Halter.

Vesd el magadat Hallen mert Utanat vaduak

Had eJ joszagadot, Kassan mast adnak

Beözt tedttel Brdelyben, fattya leöl (l^vei) hasadnak

Titkon romlaaara tractaital Uradnak.

8. Ad Melchiurem Aiagi.

Az fizket Alagi rekezben rakatya

Vakot Tet ai koika mert saemevel latya

Ai neSat^nye magst ainra alpoltatya

Ae Horvath eneknek nofaiat fota^.
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9. Aü Stepbaaum Betthiea juuiorem.

Hüseged magadiial nagyobbii totetlett

Ekes besiediddeJ-edgyfie kdttelet

filmevel h Isten elessel sseretelt

Mind biven s2oIg»lteJ raJabuD keHetet.

10. Ad Petriim Beflüen.

Nem (ulallaui luilad egyebel hüseghnel

Cziak itogy teübhet keöltez kis jövedclmeduel

Nem ered pestekhel bar inegb geöngyöreduei

To?ab ne ayutoial pakrociad regeoel.

11. Ad StepbaDum Nyari.

Nyar ressted Nyari^s immar t«lbeii halaai

Csubaia nem leveu Erdelyi sok kalasz

At vizben hassigh aPs az feien yakarast

Vidra helyet akut varsajaban kurasz.

12. Ad Andream Kapi.

Käppi Andras Uram santalni erettel

Mert feiaeö joaxagbbol pusztulni keateJ

Mely »Hat ugy vagyon sok but ia aiemvettel

Maragy bQsegbben cxiak megb teaz as mit kertel.

13. Ad relietana Gabriel Betblen.

Megb trelblod magad Katarina AsEony'

El hanyad kenczedet ki iieked nefn haszony

Az ki te latrod volt prulod is aszoii (azon)

Cziaki miat leszeo peudelyed is vaszoo.

14. Ad Stepiianuin Cziaki.

Hat neked mind teciik as Udvarbirosagh

E9r«sd ax eleiialt peuit mert mase ai orsxagb

Alab alab azal, tsak talal az koezissagh

Nem meut löten teöle rud szal az lovasagii.

18* Ad Davidem Szolyomi.

Solyom modra nyargaiz io vitezid eleöt

Kedreaeget nyertel vijtesseget kellett
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Az kozsegh nem vehet pihenest es szellet *

Mert Cziak Szekelyhidra gyuti az sok releöt

16. Ad Pallium Forgacz.

Fed liadimot (?) öttel Yolt Forgaez Uram reggel

Hogy sokakot czialhaa es edihes mereggel

Az agy Tetye ragyon Pokolban teönssel

Az katlan is szamodra kenkedvel.

17. Ad Stephanum Bakos.

Bachua terineszete5 Bakos nez magadra

Mely szep vagy ho^y fuztel oirasod nyakra (nyakodra?)

Älunan keüuyeiirge^ ugy aez a/. ^ladlasra

Ven ebbek hulatDuk reszet aiakidra.

18. Ad Joannem Bornemisza.

Va]'\ ak aiHFiyozo kozas ßuniemisza

Tericz az lo szaiat vakaradgyal visza

Mert el unod varni migh megh fogy az Tisza

Hegh akad az berken nyakodbeli lesza.

19. Az hayduuak.

Tippanos vitezek ugy aerenkedgyetek

Boezkortok telyekkit szorossan keSssetek

Keri Janos hadat viszsza kergesetek

Mert bojtorjant akar hiotent keözetek.

20. Ad Lectorem.

Akarnad iol tndom ki vagyok meg tudni

Az vcrsekbon vagyok ha inegh tudot leini

Ezeknek veghcre ugy tudhattom meuiii

Hogy az Locum tenens kere odvorlanni

Cziak ne stes vard megh az gloriat

Es az orszaghnak salutatioiat

Mert neked adgyak az Brachium regat (regdit?)

Az melyet regen Bekest ia aspiralt 9

') Aiilhor fuisse fertur Joannes Laskni.

6. Kriu» sieb. Ciironik. Fönte«, f« III. Bd* 7
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AniinMkiiiig des bcraiissebers. Die obi^^en Verse sind mit gniiuicr Festhal-

tung der Schreibart des Ori;Tina!s ahppilruckt , um die Ei^jentliumlichkciten

desselben in keiner Weise zu verkünunern. Aus demselben Giunde wurde die

im Original fehlende Aceentuirunf:; uulerla^sen, die mehrmalige Yerweehsinng

des d mit t, des cz mit z etc.. welche sich der Chronist erlaubte, nicht berichtigt

uod nur dt wo ein Ausdruck «uffenseheinlich fehlerhaft geschrieben eich

dtretelUe» der wfthrseheinliehst richtige darneben ersichtlich gemacht. — Bei

der unten folgenden Übersetsung wurde von dem massgebendeii Grundsati

mdgiich^t wortgetreuer Wiedergabe des Inhaltes der angmrischen Yerse in der

deutschen Sprache — soweit diese Wdrtlichkeit ohne Alterimng des Sinnes

des Originals zu orreieben war — nur da «bgogangen, wo gani dunkd geblie-

bene Stellen des Originals wie die dritte Zeile in Vers 10 an P. Bethlen, die

erste Zeile im Vers 16 an P. Forgacs und die vierte Zeile in Vers 17 an St.

Bakos die Wahl eines allgemeinern Ausdrucks als Auskunftsmittel empfahlen.

—

Dass die Wort^^piele des Orig^inals /.. D. Vers Zeilf 1. Vers 11, Zeile 1, Vers

15, Zeile 1 sich iiiehl wiedergeben liessea, aber nueli das hie und da vorkom-

mende Spri'iehwörtlielie und aus deni «i^enieineii lieben genommene liildlicfte

nur abgeblasst angedeutet werden konnte, — wird der Spracbkenoer zu würdi-

gen wissen.

Obersetsung.

1. An den Fürsten Georg Hakotzi.

Die Saehe Gottes führe nur Rakoezi weiter

Von ihm hast du dein Amt, bedenke dieses wo!

Den Kalb der l^fät'lischen scblag öfters in den Wmd
Und hall dieb fest und grad in deinen Rügelu —
So dienst du um so besser deineai Lande.

Z, ÄD Stephan Bethlen.

In Chroniken xu stehen rerdienet wol dein Thun

Hit Selbstverltugnung sorgst du far dein Vaterland

Du lauderst nicht dem beben Range au entsagen

Um deiner Heimat Blutrergiessen au ersparen.

3. An Sigmund Komis.

Mach deinem Stamm o Komis keine Schande

Und bleib ein treuer Sprössling ihrer Tagenden;

Allsammt Verräther waren's, nimm ein Beispiel dir —
Bald, glaub ich» wirst auch du der Ahnen Wege gebn.

4. An Sigmund Praepostva'ri.

Herr Praepostvari, weder prae, nocii post sei du,

Und schütze dir Scbl^ss BiMtek, das deine Scbfilze birgt;

Acht wol darauf, da^s du die Schlingen meidest

Und bei rcheirschen Herrn sei nicht der erste Führer.
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5. Ao den Palatin Micoltos Essterhtfsy.

Auch BsxterhiKsj iii mni unter «iner Traufe,

Denn edne Palatinseheft schwebet in den Lüften;

Auch Muokäts wird nicht sein, auch den Haiducken grollt er.

Und Furcht vor SMlyoini meeht ihm im Leibe Grimmen.

6. An Stephan Kovl« /oczky.

Herr Kova'czoczky stell nur immer deine Fallen;

Man weiss darum, so treibe denn dein Spiel;

Die Messe will nicht helfen und kein Täubehen fängst du;

Um aber dich xu bergen, grab recht tief den Keller.

7. An Stephan Kaller.

Wirf in die Flucht dich. Haller, hinter dir sind sie,

L«ss sein deine Herrschaft. In Kasehüu gibfs andre; —
Schlecht roch's nacli dir im WnUiland, Bastardsobn der Heimat

Der insgeheim zu stürzen seinen Herrn getrachtet.

8. An Bfelchior A h) i

.

Sein Ne fcftcn haut Alagi tief sich iiu Dickigt

Biiiiii war der Wurf, denn er sieht inil. den Augen

Sein Weibchen Ifisst weinend sich vormusiciren

Und die Wnben erontitcher Lieder spielen.

9. An Steplinn Bethlen den jflngem.

Dich hob die Treue fiber dich empor

Als Zngehdr rar Ktinet der schmucken Rede

Hat Gott mit Uarem Geiste dich begnadet

Stets treulieh dientest du wo nur es notb that.

10. An Petras Bethlen.

Dich habe ich nicht anders, denn als treu erfunden

Nur ist dem schmalen Gut der Aufwand allzu f^ronn;

Du wirst es nicht bewäit'gen, wie sehr du dich auch windest.

Drum strecke lieber klüglich nach deiner Decke dich.

11. An Stephan Nydri.

Nach dem verlornen Sonimcr lisdif Nyilri nun im Winter

Da ihm den Pelz nicht schafVen Siebenbur<jrens Ähi lu

Iiis an den Baucii im Wasser steht er und kratzt de» Kopf sich,

Statt einer Otter Üiig sich iu seinem Garn ein Gründling.

IS. An Andreas Kapi.

Herr Kapi Andrds da beginnst an hinken

Denn deine obere Herrscban schrumpft mehr und mehr «usammen
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Du liast cliii ol». icli Wehs PS, bereits viel Leid getraj^eii

Doch harr uur aus, gcscheüa wird bald» was du ersehat.

13. An die Witwe des Gabriel Beiklen.

Du wirst dich selber tuuschen, o Dame Katharina

Wcpwerfett doinfn Schati, der fjar niclit dir f.uiii Fromniea

Der Buhle dir gewesen, wird an dir rwm Verriither

Und Csäky'a wegen wirst du Liuneukleider tragen.

14. An Stephan Csaky.

Und dir, wie sagt sie zu, die Haushofmeisterschaft?

Verwahr nur diis entlockte Geld, denn Andrer ist das Reich: —
Herunter mehr und mehr gestiegen, wird er Kutscher noch

Doch weicht Gott nicht von ihm, Vorreiter wirst du noch.

15. An David bzoi^onii.

Nach Fuliienarl vorauf den wackern Mannen fliegst du

Gunst hast du dir erworben mit deinem Heldeninuth;

Zu Luft und Athein kommt nur niühsinn die Gemetode

Denn stets in Szckel)'hid häuft er die Schätze auf.

16. An Paul Forgtffs.

Ein guter Morgeniiiibiüs stärktu dich Herr Furgiits

Dhss du recht viele täuschen, viele vergiften magst, —
Bereitet ist ven D<H'&eD dm Lager in der Hdlle

Gehekt der Ofen auch IHr dieh mit Pech und Schwefel.

17. An Stephan Bakos.

Du Bichusgleicher Bakos sieh dich seiher nn

Wie schdo do bist gereiht am Hals den Rosenkranx!

Im Schlafe betet er, so blickt er an die Decke

Auf seine Uppen lassen ihm alte Hund* was fiillen.

18. An Joliannes Bornemisza.

Man wartet dein Vergolder (?) schweinischer Bornemisaa

Nimm am Gebiss den Gaul und lenke ihn zurückc

Zu lang wird dir das Warten, bis sich die Theiss verlaufe, —
Die Stang' von deiuein Halsjoch bleibt iui Gebüsche hängen«

19. An den Haidueken.

Ihr Hundschuiihelden sehet, dass ihr euch ulsu sputet

Und bindet eure fliemen nn den Sandalen fest —
Des Kerl Jenes Truppe sollt ihr nurueke treiben

Denn unter euren Weisen will er Unkraut sften*
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90. All den Leser.

Du mSehiest wul, ich weiss es, wer ich sei« «rfahren.

Ich steeke in den Versen» wenn du mieli dort magst finden

Ich wusate so dem Dinge in Allem nachKugehn

Dass mich der Loeum Tenens ersucht* an Hof tu kommen.

Eil dich nur nicht und wart den Ruhm

Und des Landes Wolfahrt ab

Denn dir fpibt man des Königs bracbinm

Dasselbe was vor Zeiten Bekest »spirirle.

Derweill wir auss kegenwertigem schmachschreiben hören Tndt

seben, wass Sinnes der Palatinus vndt Keysseriaehen neben der Refor-

mation mit Tbenbiirgen gewessen, dass sie aneli Honkacjs DM>raMiM.

vndt andere örter mehr, wider den Contraet, so Ferdi- ««ii»kri«t«

naudus II. zu dreyen mahlen derentwecren mit df in fk-lth-

len Gabor gehabt begehret, vndt «lern Larull benehmen M'olien, wie

auch vnfter den grossen Herren Vngeriandts vndt SfibenbOrgen Till

Practicanten sich funden, so sich wider Säbenbfirgen setzen wollen,

vndt mit correspondenz etliger Landtherrn auss SfibenbOrgen, so

wider ihr gewissen Tndt eigenes Landt gehandelt, zu kegenwertigen

krieg vrsach gegeben, insonderheit derer so der Päbstischen religion

zuffelhan gewessen, wie ess aber manchen darüber gegangen, vndt

wass sie vor schaden vndt niderlage erlitten, wollen wir baldt hören,

derweiü aber Vntrey wie man sagt seine eigene Herren schieget alsso

ginge es den Keysserischen auch, denn nachdem dem Palatinos post

kommen dass dess Keyssers Voick 2000 Dragoner ihm Marsch gewes-

sen • vndt ankommen worden , bat er mit dem General Bornemisza

Janos solchen schluss gemacht dass weillen des Keysse- OMPatttinTaJi

risch Volek schon ihm znch weren, solte dass andere*^**"''",'*"*'"*

Krigess Vulck hcirniig, vndt damit ess nieniandt ihn a»B«ir«tt.teii.

acht nehmen möge, vbei- die Tisza ihn neyen gemachten schantz

fOhren. Tndt ihndem die 2000 Dragoner ankommen worden, welche

er auch heimlig, ohne rOhrung einziger Trummel bey der Stadt vor-

Ober weissen wolt, solte er dass SOhenbOrgische Volek Tberfallen,

vndt sein Heil! versuchen, wie denn auch leichtlig geschehen kennen,

wenn Gott die Vnsrigen nicht erwecket hette, dass sie auff sich

gesorget, denn derweil) die fridenss tractaten vndtMittet, uniter oben

gedachtem stillstatidt der fönff wochen soUen Torgenohmen werden.
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ntter welcher Zeit nichts femdtseh'ges von hey(1en pnrten er^^ehen,

solte, alss ist zu wissen duss dazumahleu , der Miko Ferenz zum

3lt'riinnll nach Wardeiii /.um Bakoczi verreisset war, die Pacifieation

vndt Fiidenss hendel finaliter durchzufuhren, nichts destoweniger

führet der Bornemisza Jänos Generalia auss geheiss des Palatini,

wider alle bilh'gkeil, vndt aeio gewissen alles Volek vber die Teiss

ihn offk gedachten scbantz, sowoll Ten Cassau» wie aach aus andern

bcr ««iMiiis Qvartiren» mit dem praetexf» vndt aossredt» sie selten

Bonmim Hb- gemostert vndt besoldifret werden, welchem auch ieder-
rel du« Viilrk

^

titkiMbcr »eil* Jnan Glatihen gegeben; alss sie aher ihm schaut/, sein

Tb«r 4ie TitM andere 2000 Draofoner zn erwarten, ki)mpt das
vnilt fcfcel ib»

insumrnt hat Sübeuhürgische Voick vntter Kalo iigeiidt liuttschaft

i»"«!»''»- davon, sintemal ein keysserischer dess andern tage«,
sehm VtfM*

. i i . 1

Mtgikiduber- von dcr Sübenbargiscben Strassen gefangen war wer»
k*a ajakadiieu welcher dcD gantten Handel» wie auch die he*

sehaffenheit der ankommenden 2000 Dragoner alles

erzehlet; wass geschieht der Groff Betthier Istvan, Szolyoni David»

D«M8ibMi»irgi- vndt der Koklollski W inzer Ci*pitan rahtselilagen hier-
•obm Knc*r«i«k

-^y^^^ ^.^^^ weülen ess viilter dem stilistandt sei, wass
rant»cliluss (Iii-

'

»rhiucht wt-i;«>. ihnen zu thun scyn würde, vndt ob sie ohne Vorwisseu

des Fürsten Rakoczy angriff thun solteo, scitlissen endtlig» dass

weiUen der Palatinas wider seinen Contract, vntter dem stillstandt

gehandelt, nicht nur den sehantz machen vndt verfertigen lassen,

sondern auch dass gantze Kriges VoIck ihn gewisser Schlacht-

ordnung ihn den schantz mit betrug vndt hinterlist führen lassen,

mit Ordinans, dass sie mit hillF der 2000 Dragonern an die Siben-

hui ansehen Völker setzen, vndt vhei lallen solteii, aLss wolle ihnen,

gebühren, dass weill sie den contract erstüch gebrochen, wercn sie

denselben zu halten auch nicht schuldig, sondern man solte der Z( it

gelegenheit gebrauchen, vndt wacker ansetzen ess ginge drüber

wie ess wollte ; haben derowegen darüber nicht weiteres bedencken,

lassen eine besatzung vntter Kalo, machen sich auch in aller Still

auf sampt etligen Feldstücken so sie bei sich hatten, rücken vntter

den schantz weill ess aber noch etwas« vor ta?, vndt finster, bleiben

sie still, niitierweill erniannt der Vice Capitan den Generalen ünrne-

misza Janos etwa eine stundt vor tag die Strassen ^) zu besichtigen

Str^Ma. Wachau.
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mit für den Schmutz zu kommeu» i'eüteu demnach auss dem schantz

etwa 3 fürleng lang ihrer Strassen su, kennen aber keine antreffen,

denn die TbenbQrger diesselben schon nidergemaeht hatten, sie aber

solehes ynwissendt, reOten ihn aller Sicherheit ihm Fünstem immer

vort, Termntten sich gantz keiner gefahr nicht, vermeinen die

Strassen würden so weit aussgezo*^en sein, endtiig salvo honore

kompt einen vntter ihnen eine liulil einen abtrit zu thnn, ob ess ein

Herr oder knecht gewessen, lasse ich dabei bleiben, vndt ihndem er

mit gehocktem angesicht, seiner Natur ein genüge Kinpiiatini«chpr

thut, höret er ein grosses getOmmel von ross vndt "^«'"chtH «ei»

. , , opat oaturae *adt

wägen , wie man solches getOmmel vorauss bey der ir«|*g«g«t itim

nacht, wenn man mit einem ohr auf dass wagengleiss '•ir«>><>«nvi>tter.

fallt', iit eiii «hr-

(iget auch auff eine meillweges hAren soll , machet sich v^gei.

demnach alssbaldt aufl', berichtet am Ii die andern davon;

welche, da sie solches aueh iM tuhi eii, Ivornpt sie alle ein sonderliges

schräeken an, machen sieh aufT dass bebendest zurück ihn den

schantz schicken sich auff dass hefTtigest so sie kennen, doch mit

zachhafften gemüht, die Tornembste vudt gröste Herrn, alss der

Botyani, Nadasdy, Palfy, EsCherhazi Pal dess Palatini Bruder, Olos-

hazi, yndt ändern mehr, machen sich von stundt an auss dem schantz

der Hsza zu dass, wo ess die nohterfodert, sie zu den schüfen dass

erste Vortheill betten, welebes aber denen im scbiuitz so nicht

weichen dtirfTten. nicht wenig furcht i^;ib: ess hafte aber derselbe

morgen einen grossen nebel, ihn welchem dass Tbenbürgische Voick

vngesehen gleich vor den schantz kommen, die 8 Feldtstück 4 Tratzku

alssbaldt auff den schantz gerichtet, Todt ihndem sieb der nebel

etwass au^Bfezogen fewer gegeben vndt den schantz mannhaft ange*

griffen vndt ob sie zwar auch auss dem schantz wacker kegenwehr

gethan, doch wegen dess nebelss so sich gleichssam ihn den schantz

nidergelassen, vndt zugleich des rauehss vom schissen, sie niclit gar

woll sehen, vndt aucli we.iw^ schaden thuii kennen, die Vusrigen

aber wacker daran waren, zu vorauss der KukiolFsky De-., pniatini

mit den Wintzer Soldaten zugleich die Nössner Tra-

bauten, welche ihn allem pfall dass beste gethan, biss gcMhu««* vndt

sie letzlig die ihm schantz vberschosseu, dass sie dar- se(rei»i,

auss der Tisza zu weichen müssen. Alss der Szolyoni David so ihm

linken Flügel gewessen solches gesehen , ist dei» erste gewessen so

sich auff den Sciiantz gemacht, vndt seine |)iuu darauf gestochen.
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¥ndt nach ihm der Kukloffsby vndt seine Soldiiten » welche sich

fliirhss ihn den schantz gemacht, die stück vernagelt vndt alless

niedei {i;ehawen wsiss sie antroft'en, welches ausserhalb dem schantz

der Graff Betthlen Istvau vndt Szolyoiii auch gethan» dass sie endt-

lig dass feldt bebaltten vndt die KVysserischen mit Hinterlassung

aller stOck vndt Pro Tiantwägen, die Flucht gehen mfissen, ess war

aber die Tissa zur straff der Keysserisehen dazumahlen sehr fluhtig,

«rMi* vMwr» vndt dermassen ergossen dass sie allenthalben aussginge,

Saht dtr TiM«. guf den grentzen dess fluss, die hohe SchifTbäum

vndt andern beüm halb ihm Wasser stunden, welches den flüchtigen

dass gröste Verderben war, denn weill die Vnsrigen stetz hinter

ihnen wahren, ehe sie zu den schiffen kamen, dass meiste theill ihn

den attssgingen des Flusses sampt den rossen vmkamen , ess hatten

sich aber wie oben gesaget die vornembsten Herrn auss dem schantz

ehe derselbe angegriffen ward, zu den schiffen gemacht, vndt die

meisten obsehon mit angsten ohne gefabr davon kommen , insonder-

heit der Bottyarii, welchen seiner hirner einer ihn einer schlechten

Zellen hinüber soll g-effihrt haben, welchen er kiinlTti<^en Adel

gemacht vndt Joszagh gegeben, vndt bracht diesser ßotyani die

erste traurige hottschafft auf einem päurischen ross sitzend nach

Cassau , denn ihm alless so ehr mit sich gehabt ihm stich blieben

war, insonderheit ein ross so ihn 900 Taller gekostet gelber Farben,

welches der NSssner Hauptmann bekommen rndt seinem Hadnagfen

DewBoijMiSoü ^mh fl. 2Ö verkiiuHl derselbe aber hernacher seinem
TUiwwahrirau Kapitän Dro fl. 40 disser seinem Vice Generalen dem

verkavfi. Cziomoközi vmb Nro 200 Taiter, welches ihm aber der

Fürst Rakoczi auch nehmen lassen, vndt ihm hundert

Taller zum besten gegeben, rndt ward gesagt, dass der Botyant

dem Fürsten abermal 900 Taller dafür geben wollen, nur damit erss

wtdenimb zu Henden bekommen mbge, bette es aber nicht erlangen

kennen. Damit niii' alier widervmh auff vnssere Malery konien möijen

5000 Paisfini- Tst 7M wisscn, dass ihn die liOOO man ihm schantz vndt

"
»»di'"fiii

nidergehawen worden, die vbrigen biss zu

iiiD dieTeUiKc- den schiffen profligirt vndt gejaget worden, vill aber,

iH^ wie gesagt ihn den aussgangen der Tisza blieben,

welche nachdem das wasser gesuneken noch eines theilss auff den

*) BesiUuugf.
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rossen sitzoiult Pistoll viidt Szabel ihn den Hendln hstbondt fimden

worden, da.ss letzte schiff so mit villem Voick Ijeladen, hal der

Szolyoni David noch ihm hiovberführen aotroffen, mit ü<t szoirun;

einem Trazku fewer auff sie geben lassen, Todt die
««»i«et ei» .chiir

mit Palatiiüscbeat

seiteo des schilTs getroffen, das« dass gantze schiff v«iek Am in

Tstergeben mQssen; nachdem die schlacfat vorüber, hat t»» »

da« SQbenbQrgische Volck die entleibten, sampt den gefangenen so

iiiii die liiüü gewesseii abgekleidet die thoden vnbegraben liegen

lassen vndt die gefangenen nach Wardein getriben. AIss der

fiotbyani welcher zum ersten auf Cassau kommen dem Palatino

ihrer niderlages Verlauff angezeigt, ist er in grossen Vnmtttb gefal-

len, steh hesorgendt sein bruder Ezterhasi Fall mftgte woU auch

Tmbkommen sein yndt hat von stuodt an zu Verhietang der SQben*

bfirgisehen Legaten Herbrig, ftinffzig Soldaten gesehiekt, Tndt starek

verwachen lassen. AIss aber die andern Herrn vndt dass Volck so

auss der schlacbt entkommen war, des andern vndt driten tages nach

Caasao ankommen war, ibndem kam Post dass die 2000

Dragoner auch zukegen weren , welche post Festa W*»«»

kamen, da man ihrer nicht bedorfet sintemal der reyen «m verwMtiMi.

schon getreten war, vndt weren dieselben, welches

rotter dem Commando des Buehhanns ein starek erldsen Volck war,

vorder schlaclit ankommen, hette vnsseres Volek , wie geglaubet

ward, nichts schaffen keimen, Gott aber weiss woll wie er ess

machen , vndt wem ehr den sieg geben soll, wie auch allhie gesche-

hen, yndt die so einen vnnnötbigen krieg angefangen, Goite« grrecbi«

vndt wider ihren Contract vntter fridenss tractaten zur

Wehre gegriffen, vntterltgen lassen. Waas sich aber

aaeh weiter ihn geschehener Schlacht ergangen vndt wass schaden

mancher vornehme Herr entpfangen, lasse ich vor diesses mall

zurückbleiben, ess ist genueh dass die vermessene Herrn Pahstler

7M grossem ihrem Sehaden auch den Spott darzu leiden müssen,

vndt sampt ihren Reformirenden Jesuviten vndt pfaffen anderss

wohin zu Reformiren ziehen mnsten. 0 Gott du bist j«sto«MO«aiM

gerecht allein, Gerecht sein alle die Gerichte dein, •« J"»''

dicia tua.

aecundum Manritium Imperatorem.

AIss nun die Palatinischen, wegen ihrer Vntrey vndt Hinterlist

ihren lohn, wie gehört bekommen, vndt ereschlagen worden, sr hicket

derPalatinus nach den Sühenbürgischeu liegateo dem . Cancellario
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Kovatsoski IstTan vndt Herrn Gorgyes Andres, «reitl der Miko

FerenE dazumahlen friden zu traetiren zum Fürsten auiV VV^rdein

verreist wäre, liess sie in grossein Vnmulh mit einem alten zerralten

Der raiatiaa« Hinto vndt geringen rossen naeh hoff hellen, da sie

Mb^MtlL^I sonst mit des Keyssers Tersilhertem wagen vndt kdst-

te. tpMUr ligen rossen ahgeholet worden, hielt ihnen Till far» vndt
hoirholico,

begehret alles erlittenen sehadenss, vndt aller seiner
wvlc-be auf seiae

~

Arffomeiita, ihm Ynkosteo , welchc selif hoch lieffen plenariam restitii-

ktrt «idmpr»-
tiQ,jß^ sintemal der Batvaui allein ihm zu di< ssom

cnen, vniil aach *

Mucbuidigeo. Herzuch dreissig taussendt Duckaten geliehen halte, mit

ferner hedreiung ihm pfall ess nicht geschehen mdgte wQrde der

Römische Keysser alle seine Macht .an Sahenbfirgen wenden. Die

beide Legaten so vill sie TermSgten, vndt ihre Instruction inne

hatten, dass solches ohne ihren wissen geschehen, erkeoneten aber

für ihre perschonen, dass weillen er yndt seine Generals sampt dem

Krigesvolck dergleichen hostilitäten vntter dem Contract dess Still-

standes geubet bette, den neyen schantz bawen vndt dass Kriges

Volck darin führen lassen , die Sübenbürgische Yölcker nicht offen-

sive, sondern defensive auff sie kommen weren, welches

DiMwltoi^tii- wenn sie es nicht gethan, were der anfall, dessen
tinmdtdcrLt. gewissott Boricht sie gehabt, vber sie ergangen. Ittem

^'**'
andere Argumenta vndt einwQrffe hatte eine jede part,

liuimtiMi aber ZU keinem Ende kommen, dpr Paiatinus jKat-lfMidiret

nur allezeit seinen erlittenen schaden urul dessen restitutionein, die

Herren Legati appeliireten auf den Fürsten vndt den Contract des

f^nffwochigen stilistandts; alss der Palatinus weiters nichts schaffen

kunt, vndt sich selbst schuldig weiss, wäre er doch nicht zufrtden,

nie Legaten wer. sondom bewegct doch die Tbenbflrgisehe beyde Lega-
«M ivriMtkiti. d^gg juit andern dazu verordneten Herrn Geist-
guDf der thuJeii

i i i j «• i

«iifiuiomoige- liges vndt weltliches standenss auff dass ohrt der

tehiefct. schlacbt zur occtilation vndt ae-slinialion der erschlage-

nen verreissen müssen, aiss sie hin kamen, wurden der erschlagenen

ihm 6chant2 ihn $000 befunden ohne diejenigen so ihn abnehmung

der gewesser fanden worden deren auch ihn die IKOO gewessen

dass demnach gerechnet worden dass Summatim sampt den so auch

ihm versnnckenen vndt nidergesehossenen seUff vmbkommen, ihn

derselben niderlag 8000 slreilbare menner thodt blieben vndt 1500

gefangen, die erschlagenen 5000 thodeo seio eben damaiss ihn
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vnsscpcr, vruU der Herrn Legaten praesens, vntter dess Diez»bidtr

schantzps saum zusammenpreschlepfet, mit der erden g«»t»tBweM«.

dess schantzes bedecket vadt begruben worden, nicht ,„^t .i.r gedi».

mit geringem Vnlust zu sehen, sintemal selbige thoden» s"""

hm auff den filnfften tag von der Sonne gebraten, alda gelegen

waren; nachdem nun die thoden begraben worden, musten die

Legaten abermal mit auff Kasehau reissen, lagen noch ein gantses

Monat alda, bis der Friden zwischen dem Keysser vndt Rakoczl

geschlossen ward, da denn der Keysser wider seinen Willen ihn des

ßetthlen Gabors Fridens traetateii eingehen mustc, nach welchen

die Yöicker, alss der Graif Betthlen istvan vndt Sxoliooi David Ton

Kalo auch abzogen, die Herrn Legaten auch frei gesprochen, Tndt

zum Fürsten Georgio Rakoczi auf Wardein kehreten, Ufr Fridn wird

SO sich biss ihn den JuKum Terzocb, mit welchen

ich besehreiber diesses, auss meiner italie- koe« seitUM-

nischenPeregrination auch damalss zuHaiiss

kam davon mir denn der Verlauff disser gescbichten

woil bekannt gewessen.

Nach geschlossenem Friden mit dem Romischen Keysser vndt

Palatino machet sich der Fürst Rakoczi von Wardein aulT vndt käme

aaff Weyssenburg Hess die kriegsrölker alle von sich ziehen, berOffe

einen Landtag wegen der Catharinae rndt Fürsten, welche ihm

Fogaras so ihr der Betthlen Gabor ihm Testament yerlassen Tmb

eine gewisse Summam zu vbergehen antragen lassen; Di« catham«

sintemal sie ihm landt zu bleiben nicht mehr lust hette *^
keesi dau

vndt were willenss zu den ihren ihn teütschlandt zu sr^M«,, Pogara«

ziehen , zu dem bette sie ,Tom Römischen Keysser eine^sw-

schreiben empfangen, welcher sie zu sich begehrte, ««mm wagtl

Tndt rntter seinem sehoti nehmen weite radt wardt >*n<i(«e »ci>

ihm Landtag geschlossen der Först solte, sobald ess nStewiN«.

sein kunte eilen vndt dass Sehloss Fogaras zu sich Ibs-

sen, viitit sie auss dem lafidt ziehen lassen, damit ihrentwegen dem

Landt nicht etwa durch heiirdige Practicken noch ein Vngemach

widerfahren möge, weiches der Fürst Hakoczi auch thete, ver-

gleichet sich mit ihr, bevriaubten sich miteinander, ?ndt Hess sie

auss dem Landt biss auff Wardein begleiten, von dannen zogen sie

ihn Tockey so ihr der Betthlen Gabor ihm Testament sub certis

conditionibus gelassen hatte, alda ihr der Cziaki Istvan derweillen
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hauss gehalten hatte, davon ilm dtr vorhergehenden Pusquil vndt

Schmachschrift meidung gethan mit diessen Worten hat te neket

Cxinki mint teczik az Udvarbirosagh? kunte aber auch dasselbige

D«r Gaiinrim« Mcht behalten, Nam amor coeeos est, hielte so lange

rtlig« geschieh, j^Q, Citaki freandtschafft, bi'ss er sie ymb alles

bracht, wie ihr ebenennassen ihn letzt gedachter

schmachschrifllt geproffeceiet worden mit den Worten Az ki te

Latrod voll, Amiod is azon, Cziaki miat leszea uiegh pendelet is

viszon. Vndt muste endlig armutwcgen dem Römischen Keysser vmb

eine Sinnniani geldes noch Tockey mit grossem schaden vbergeben,

zöge also nach wienen • wardt da dem Keysser zu gefallen Päpstisch,

hielt sich eine Zelt an «einem hoff auf, biss sie endtlig ein armer

Fürst von Sachsen Hertzog Frantz Carl , welcher weder landt noch

leut hatte, vndt sich am Keysscriigen holT aufhielt, zur ehe nahm;

depweill dass gut wehret lebten sie etwas wohl mit einander, weill

er aber wie gesagt worden, ein grosser Spiller war vndt in weniger

Zeit alles hindurchbracht vndt Tcrprasset alss hatte auch die lieb

ein endt vndt ginge diessem armen Forsten vndt Jungem blat nach

der Alten gesang also laotendt: Blancher nach reichtnmb freiet,

welches ihn hernach gereiet. Wenn dass gat ist verzehret, hat alle

lieb aufgehöret. Alss derowegen der Elenden Catharina gut dahin

war, nahm auch die Pracht vndt Furstliges hoffhalten ein endt, die

Ffirstlige Taffei wurde geringert vndt nahmen die hoff Junckern

vndt kammermagdt auch ab, dass sie endtlig auff 2 Diener einen

Lackeien, vndt eine geringe magd gedeyet vndt hiess mit ihr: Nimer

geldt, nimer gesell; der Keysser ward ihrer auch mOhdt, were ihr

gerne abkommen; alss Hertzog Frantz Carl der Elendt Fürst ohne

landt vndt leQt solchen Vnwillen dess Keyssers vermerkte, zöge er

mit seiner Catharina auff Hamburg, ihn die Seestadt ihn nider

Sachssen, kunte aber auch alda nicht lang mit ihr regiren, muste

sich armut wegen, ihn Keysseriigen Krieg begeben, Hess seine

Fürstin sitzen, fraget nicht ob sie zu essen oder zu beissen het, vndt

zog von ihr, welche ihr leben alss eine.wolQstige Fürstin eine Zelt

armselig zubringen muste. vndt hUte ihre FQrstlige hoffhallung nur

Am« 16SI. mit einem Lackeien vndt geringen mägd , welche ihrer

ge- auch nicht vill achteten, vadt stürbt endtlig vor grossem

hertzeleid Ihm Jahr 1631 eben alda zu Hambursr, ess

wurde zwar gesagt ihr Herr und Fürst bette sie ersto-
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eben vndt ermordet, alss sie ihn des tagligen Spilss wegen vntter-

redet, soll aber nichts daran gewessen sein, vndt welche er erstochen

gehabt soll eine Dienst vndt Kammer Magdt gemessen sein. Alsso

kaan auch eioe Ffiratin auas Tornftssigem leben lu einer bettlerin

gerabten» wie aueh dtesser gescbehen. genueb roa diaaer Hateri.

Den 17 Jiuy diesaea Jabra, ist die gemein Omiaacb Hanifachrari«

?or dem Waldt sampt der Kirchen Thüre Todt Klecken »•>«»* •'••fc»»«-

gautz verbrennet.

Den 8. July ist die Grosse Awe ihm Uennausteder Die grottf Awe

Stull auch abgebrennet. .byebr«Det.

Den 11. July lat auch die gemein Rostherg eben ihn selbigem

atull ebenermasaen sampt der Kirchen Thurm rndt Klecken ganta

abgebrennt« aein nicht geringe Torbergehende Zeichen kflnfftigen

Vntterganges Herrmansteder Stadt rndt Stulss geweasen, wie eaa

sieh in diessem 1660 Jahr weisset, den aussgang werden vieleicht

ihn besehreibung desselbigeu Jahres, wiiss Gott mit Verwunderung

Ach vndt wehe hören.

Ihn diessem Jahr hat der F. W. h. Mai-tinus Eya- du i^ttoy

senburger ihn seinem Coosulat ihn Münchgarten die
« «. Schroidahurm

Maur sampt dem Balbierer Thurm abbrechen Tudt die «mit »»bbiiI

ietat alda stehendt Pästey auff die (?) Schritt elnw&rts

setzen yndt bawen lassen. Ittem den Schmittbarra sampt der ross-

mühleii g.ii' ev Fuiiilamento.

2. 71emijer hat koitigliche Majestät zu Schweden vndt Chur-

färst Sachssen» dem General Tüly Keysserligen Obersten» so ihn die

60 taussend man stark gewessen bey Leipzig bis auifs haupt

gesehlagen Tndt ihn die Flucht dermaaaen bracht, dass sein gantsea

VeUek aeratreiet worden» er aber ihn der Flucht ihn eines berges

hftle gerahten, dannen er von den seinen, dess ?ierten tages Tages*

seu, da die Strassen etwas sicherer worden halb thot herausser

gezogen worden. Vndt diesse wailt die Leipzisehe Lcipii^erbintige

blutige schlagt geueunt. «hugt.

Ihn Vngern enstundt ihn diessem Jahr ein bawern Krieg,

welcher wehret biss ihn dass tiidZ Jahr, ihndemsich etlige tausseut

zosammen rotiret vndt dem Adel grossen schaden sugefdget ihnen

Till ihn ihren Heussern ersehlagen, vndt jiUnmerlig augericht,

iedoch sindt sie volgendts mit gewaldt som friden bracht Tndt

gestillet worden, ihrer villen so Coriphei vndl reddelfüht er gewesseo,
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hat man wegen ihrfT- Pit lM llKMi missen vndt Ohren ahgesehii itcn. Ihr

Obrister vodt Herführer Csaszar Peter ein reicher vndt woilhabender

Feyster paar la Caaebau geviertheilt worden.

si^i.».ndi T.dt iit^m ^^if^^ i^^njg sigisiQundus III. ihn Pollea aei-
Friderici iweier . * «n.i>
Uiicetiioit. Der regiroDg 45 Jahr wie aueh Fndericos erwftiilter

Todt vertriebener Kdotg der Böhmen ihn der Falsa Actatia 36.

MM. p.Mn. j^nno |g32, ist zur Helten fewer ausskotninen
braMt UV Hei»

t,^, vndt sein drei gassen ihn den ijrnndt verbrennet. Den

S. April Hai der König ihn Schweden Gnstliüx iis Adolphus den Bayr

DtrBtirfür.iYndt fTürsten vndt Tilly bey dem Rein am Lech geschlagen

•cbiai^en. vndt ist der Tilly durch einen schuss am Fuss vndt der

Altringerdurch denkopff tödtligverwundet worden wieauch derKeya-

aerlige Feldt Marsehaick der Graff Papenheim ihn die Flucht bracht.

Den 6. NoTember Geacfaaeh daaa harte treffen bey Lfltien ihn

Meissen da auff einer seilen der könig ihn Schweden, GusthaTiia

Adolphus seines Alters ii8 .)«<lii auff der andern der Keysserlige Feldt

Marsehaick Graff von Papenheim sind thodt blieben, ess ist aber

künfftig eben ihn einer Keyaseriigen achlacht ein Schwedischer eben

Ton den Schweden gefangen worden» alaa er erkant worden iat er

Ton den Schwediachen alaa ein treytoaaer Tndt meineydiger zum

thodt veraententionhret worden, alaa er aterben aoKen hat er aeinem

betchtTatter bekennet, daaa er des Guathavi SpenreOfer geweaaen

vndt von kiiidtheit von demselben erzogen, were aber auss dess lei-

digen Satans eingebnng an seinem Könijj^ vndt Herrn treyloss worden,

von dem Keysseriachen Marsehaick Graff Papenheim eine Summa

geldt entpfangen, vndt ihn der schlacht bei T.ützen den König

Goathavom hinderwerta auf den rück grad da daaa Knriaa endt aelbat

mit einer Piatol erachoaaen vndt au den Kayaaeriachen entkommen,

wie denn auch ihn der Wahrheit der Selige Gasthavaa den Schuaa

hinderwerta bekommen, davon abzunehmen, daaa er nicht vom

feyndt, soniieni von den seinen, wie auch der bösswieht bekannt,

vmbkommen sey ; alss demnach der beichtiger solche vnerhorte vncit

an aolchem Christiigem Heiden vollbrachte mordthat angehöret, vndt

auss antreibendem Gewissen dem Obersten Panier ao damalaa daaa

Schwediache Regiment führet angezeicht iat ernanter MOrderiache

Sperrettter auff die Tortur vndt marter gesogen worden , welcher

^) Der Chronist meiot wol: Uanner. (Aumerkuug dea Herausgebers.)
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ebenermtsseD wie er aaoh iho der beicht gethan den Königmordt frey

bekenoet, welcher also denn auas raht der andern Generals per^

sebonen, dem König auss Franckreieh alss des Schwediaelien Krigea

Principalen sugesehicket worden, ?ndt wirdt gesagt Ei. sperrectter

(Jas ilim eil» neu marter erilaclit worden, nemlig dass •«»^••'«•*f«"«
Schwedea fmh-

ilirn monatlig ein glidt vom leib sollte genohmen vndt bricht, wir.u ihn

alüsbaidt mit einem glünndeii eisscn, damit ihm dass f^^ckr^ichug-

blut nicht entgehen mdge, xogebrennet werden.

Droben ist gesagt worden wie Rittermessig sieb der Ssoloni

Da?id dese landes Generaiis ibn Yngem bey Rakomos wider die

Palatinisehen gehalten hat , welches auch ihn der Wahrheit nicht

anders gewessen, derweill aber der Ehrgeiti ein schandh'ges laster

ist vndt der mensch alleweil l uacli höherem trachtet wie diesser

Szoloni David thet, derselbe trachtet wie er zum Fiiistenthumb

kommen niegte» brachte die Haydusagh ibn Vngeru an sich» fieng

an der Port zu practiciren» weill aber verreterey nicht gern lang

Terborgen bleibt, alss werden etlige dergleichen schreiben inter-

cipiret» vndt ward dem Fürsten Rakodo Prime alless offenbabr» Hess

ibn zu Maros Vdsarbely weill er gutte knecbt vmb sich hatte mit

grosser list durch den Vintzer Kapitän der Teutsehen sioIobi UnH
Kuklofski fangen vndt zur Schcsspurer ihn t yssf n selila- e'twgnut,

gen vndt nachdem er ihn einem Termino seiner Verrähtercy convin-

ciret worden, liess er denselben ihn den Kdvar ibn ein finsteres

gefangnOss alda er kein liebt sehen kennen werffen, welches wegen

ihm der tunkelbeit wegen dass birnfehl ?or die Angen gefallen dass

man ibms» wenn er sehen sollen alleweil aufbinden müssen, ess

swar der Magoificns D. Stephanus Bettblen, Bettblen Gabors Brnder

sein Schwiegerherr bei dem Fürsten vmb iinderuug dess pefangnüss

suppliciren lassen, auff welches bit er eine Zeit morgeiiss vndt

Äbendts wenn er essen sollen, auss dem gefangnüss gelassen worden

Yndt ihm letzlig auch erlaubt worden sein weih zu ihm zu lassen,

wie sie denn auch ihm gefangnOss von ihm impraegniret worden,

vndt einer togter genessen, so kfinlllig Kövari Katta genendt worden,

diesser Szoloni störb alda ihm gefangnOss ihn gewaltigen grossen

eissen seines gefangniiss 18 Jahr. Szekelyhid dass veste siekeijbjd

Schloss ihn Yngern sampl anderer viller schöner Juszagh •««pir««.

ist vom Fürsten genohmen worden, so die Rakocische Familia auch

noch besitzen rndt ihnne haben. Die Ybrige seine bona, tarn mobilia
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quam immobilia so de jure den Proceribus regni so der Seutens

beygeaessen zugestanden» welchen der Rakocai ante lattam senten-

tiam solche auch zugesagt, distribairet er seinen Söhnen Tndt iässet

die Herren lehr gehen.

Aanüi633. Ihfü Janitar dess 1633ger Jahrss kainc üer Fürst

Georgius HakoL'zi Priinuj^ iiiu dii^ Herrmaristadt solte seine Strass von

dannen nach Fogaras nehmen, weichen ein Ehrsam VV. raht aida in

allen ehren eotpfingen, hielten täglig Taffei mit ihm vndt alss der F.

W. H. Colmannus Regius Judex ihm ihn einem zimligen Geschirr

einmall einen gross zubringen wolte» hat er denselben nicht anneh-

men wollen, Tudt entschuldiget dass er dess ynmassigen weintrincken

DerFür.tiukoeti nicht gcwohnt sei, vndt sich der tninekenheit nicht

HcMetwebdrerer
gg^jj ergeben wolte, vndt sich demnach neben der ent-

der M»hiigk«it, schuldigung drcy lügenden insonderheit gerühmt, so er

d«r keäuhlieit lebtag gehalten mit gutteni gewissen bekennen

keil. kennte. Eine der massigkeitt« dass er sein Lebenlang

nicht trancken gewessen» dass ihn der wein recht-

schaffen erhitzt bette» die ander der KeQschheit« dass mit reinem

gewissen, ausserhalb seines Fflrstligen Ehegemabls Frawen Fr.

Sussanna Loritutily kein andtir weibshildt weder geliebt, noch zu

liehen gelüstet. Die drite der Andacht vndt Gottseligkeit, dass er

ausserhalb der Bibel vndt Gottes wort, seine tage kein ander buch

vndt schrifften, wenn ess anders möglich sein kfinte» zu lessen

begehrte » Yndt bette dass neye Testament biss zur selben Zeit

12mahl vndt die gantse Bibel fönffmall durcbgelessen» sein schöne

fugenden eines Christligen Regenten. Der vierte rnhm so er nach

alhie erzelten dreien fugenden ihn seinem Discnrs mit angehengt,

hat er gleichssam auch vor eine tugendt gerechnet, vndt sich gleich

auch seines reichtunibs gerieinet, vndt gesagt dass er auch nur ihn

seiner berrschaft ehe er ein Fürst worden reicher vndt geldtmech-

figer gewessen sei» denn der Betthlen Crabor ihn seinem Fürsten»

thumb, ist dem alsso gewessen, ist zu erachten wass ehr in seinem

ISjSihrigen FOrsfenthumb vor reichthOmer vndt schätz wird gesamlet

haben» sed licet jam fuerit dives» famen ut homo mortuus est

. Ihn dissem Jabr grassiret die Pest hefflig ihn

ret i» sub^nbür- Sübenburgen voraus« zu Clausonburg vndt Cronen alda

vom 11. .Iiuiy biss auff den andern Advent neniitg zu

Cronen ihn die 11»000 Älfftausseudt Seelen gestorben» zu Meggyes
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nar hundert Tndt neun rndt dreUsig. Herraianstadt wardt der Pest

gar vberhoben dahin denn der Alrst Rakoczi, alss die Pest auch auff

Weysseiihurg gelanget seine zwccn Printzcn Gcorgium vndt Sigis-

immduin Uakoczi sich vor der Pe.si /,u Ijewaliieri schickete, derer

hoffmeister war der Edle Herr Herzogh Sigmund lagen Georgia, mdt

schier Jahr ihn der Stadt. sigi.moDdu. Ra-

Ihm Martio Stürbe der Lion Wayda ihn der 4«rPeltc»u

Walachei, an welches stat auss zulass des TQrckischen *i">^

Keyssers der FOrst Rakeczi den Aga Mathae so auch auss dergleichen

stammen geboren, vndt sich etlige Jahr ihn Tbenburgcn ihm Hatzcgh

vndt Mullenbag enthalten, eingofohret, welcher denn uon w.id. ihu

alss ein rfchtschaffener nachbar, seine treyheit so woli ^erWaUchci

ihm, alss auch seinem Soliii Geargio Kakoczi Secundo, Mtuh-e kompt

wie auch dem Landt Sübenbürgen biess ihn seinen thodt »•«^••t**-

treylig erwissen, welcher ihm Jahr S3 gestorben , seiner regiernng

20 Jahr.

Gss ist alhie z« wissen, dass etwa ?ndt yngcfehr ein Jahr ehe

der Mathae Walda zum liegiinent kommen, ein Tabak «), wie sie ihn

der VValaebey gi^nandt werden, oder seines handtwercks R,.,uhf eines

ein Lederer Staiiemire mit nahmen von Remiiik auss Lederers so ,ieh

der Walachey biirtig ihn der Hermanstadt hey einem daeLwiliLttlr-

Fleischhacker Pals Merten einen alten Wayda geburts-

brieff/so ihn der Zeit neben andern guttern Tndt bonis dahin depo-

airt vndt alda gelassen oder Tcrgessen worden, gesehen yndt alss

ein vherschlagtiitr mensch vom Fleischhacker vmb fünft" Schwein

so er auss der Walachey zu verkauffen iitacbt hatte, gekaufft, nimpt

denselben vndt ziehet damit ihn Türckey zum Abasan Bassa so zu

der Zeit ein benahmter vndt dem TUrckischen Keysser ein ange-

nehmer Herr war, gibt sich mit zeigung selbigen erkaufften brieffs

für eines Wayda Sohn auss, mit Verheissung einer grossen Summä
geldes, wo er ihm» wie der brauch alda ist, zum Regiment hilffen

würde; der Abasan Bassa nimpt vorgedachten Lederer Stenemii e an

seineii iioll'. kleidet ilm \ \\ köstlige Kleider, vndt hielt ihm ein gantzes

Jahr, weill er auch suiibt eiiie anschnlige perschoii war in gebüh-

rendem respect wie einen Fürsten vndt wardt auch von andern

ebeuermassen respectiret; als demnach der Lion Wayda thodes

*) T^thanev^Gerber. (Romira.)

G. Kraus sieb. Chronik. Fontes. 1. III. Bd. 8
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verblichen trachtet der Ahassan BaBsa seinen Lederer Stenemire

Waida ihn die Walaehay zu setzen, gab ihm 300 dreihundert

TOrcfcen, auff die Sitze zu fahren. Mitlerweill wie oben g^esagt,

halte der Fürst liakuczi schon dem Af^a Mittthao st» er bei sich ihm

L;mdt hatte, bei der Port die VVaydasafjli ') orworhen, viidl auch

schon inst laudt liihren lassen, so dass Laodt vndt Bürger auch gera

angenehmen vndt vor ihren Herren erkennet. AIss auff der andern

Seiten der Lederer Stenemire auch auf befehJ des Abasan Bassa

loni.nu.ii» der
^>ngefÖhrt soU werden, vndt die zeitong an den Neyen

fMciicM«» itt Waida vndt dass landt kommen, haben sie solcher list

*ld«7ed*M*r«'
g^'>****ucht, vndt etlige hundert Kurtaner gut gerust,

sanutt 200 Mezei dess li.ikoc/.i Yoick bestellet, vndt

herkegen ihrem brauch nach, den Bischoff sajnpt AlHsten von

Bukarest, Tergovist, Campoiung, Hemiug vndt Gyergicze so die vor-

nembste örter dess Landt sein, dem neyen Wayda oder Tabaken zu

gratuliren vndt sein l^leidt zu küssen entkegen geschickt, ihn biss

auff die sitz zu begleiten, alss sie nun eine tag reiss von Tergovist

zu sammen langen vndt mit gebflhr dass kleidt kQssen, vndt auch

nicht anders erklaren, alss wenn ess ihnen ein rechter ernst wer,

vudt er sich auch hcrkcgen ihnen auch ein Gnädiger Herr zu sein

versprochen, koniiuet) alsso mit einander ihn ansehnüger Proces ihn

ein Dorff /.um nachtleger, begeben sich nach der mahlzeit, mit

aller Sicherheit zuT ruhe, vndt alss der elende Lederer vndt ver-

meinte Waida sampt seine Tflrcken ihm sflssen schlaff ist, wird er

von den darzu bestellten Kurtanen vndt Heszei vndt von denjenigen

so ihm gratuliret hatten, so stetiges wachtbahr gew essen, vberfallen,

vndt gefangen; damit aber dass Landt wider den Abasan Bassa nicht

sündigen möge, haben sie die 300 sehlaflTende vndt ruhende Türeker»

gantz nicht beleidigen wollen, surulern mit friden zurückkehren

lassen, mit erklärung des betrugs vndt gantzen Handelss des Stene-

mire Waida alias Lederer vndt Tabak De Remnik, welchen sie ligatis

manibns et Pedibus nach Bukure^t zum Matthae bracht, vndt die

Türcken widerumb mit grossem Spot zum Ahassan Bassa gezogen,

welcher solches hetrags wegen , aneh nicht wenig ergrimmet vndt

von stundt an eine Legation zum Aga Matliae abgefertiget ihn» den

Lederer zu Henden zu schicken, der Mathae aber solches nicht tbun

1) W«iw<»d«Bicb«ft.
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urollen, sondern ihm dess folgenden Tages ihn kegen- i>«rLc4erct

Wertigkeit der Legaten, die halbe Nasen sainpt den si«.«irtW«M«

obersten leüzeu des mundes gantz vndt gar abschnenlen »„dt «nD«.»Bdt

vndt stinaeln lassen, vndt eine Zeit ihn schiechter kleid- g"*»"»«««»-

sebafft aa seinem hoff zu grossem Hohn vndt Spot gefangen gehla*

ten. Dem Abasan ßassa berkegen grosse gesehenek vndt gaben

geschickt» vndt su^b mit befreOndtsebafflt.

Ihn diessem Jahr thut die kalten ihn SabenbOrgen an den

Früchten grossen schaden.

Ladislaus Sigismundi 3 versturbeaeu könig ihn Pollen Sohn

wird zum König ihn Pollen gekrönet.

1. Adveotus. Alss die Universität pro Feste B. Catharinae ihn

der Herrmanstadt versamlet, kompt vntter der Morgen predig fewer

ihn der Heltner gassen auss vndt tbut in der grossen vndt kleinen

Wehrgassen grossen schaden veill ess grosse kalten vndt hart

gefroren war, vndt nirgendts kein wasser zu finden, frischet der

F. W. David Weyrauch Regius Judex Rupensis autV ein ross «^il/.eudt,

dass Yolck an, iässet dass Heltner thor öiTnerK das Eiss des Schewes-

ilnsses aufhawen, vndt lasset wasser auff das Eiss ihn die Stadt,

Tadt wirdt dadurch die braust geloschen, sonst were fewerswegen

grosser schadt geschehen, insonderheit weill sich ein sehr grosser

windt erreget vndt dass fewer vndt brennende schindellen vber die

Mauren vndt Zibia Fluss ihn die Maiiiiuif geführet, wie auch an

andere Örter der Stadt aida cös ebeiiermassen zu brennen ange-

fangen vndt auch mit der hilff Gottes vndt raht des Alten Herrn

gelöschet worden, welcher dass wasser mit Gelegenheit ihn die

Stadt gelassen; andere aber gar anderes sinnes gewes- awiiiei »m
lea, drumb von den alten und erfahrenen leöten recht ^'^'^

gesagt kann werden: Plus valet umbra Sems, quam gla- i^,u^

dius iuveais.

Ihn diessem Jahr ward zu Eperies eine Dieta ge- /.„;., he« dn«

halten vndt wegen des Palatinischen kriges vndt Rako- t^«-!«»««-

Imü vifd Priilf

moser scblaeht zwischen dem Römischen K. vndt dem gM«u«MtB.

Rakocsi friden tractiret.

Dominica II. Adventus Reist der Szekel Moises, Petki Ferenx

vndt Marotiii Georgy auss dem landt, begeben sich zum Temesvart

Passa vndt ist zu wissen dass dieses vatter eben seines nahmenss

Aono 1602 sich ebenermassen zum Türcken begeben hatte, vndt

8*
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smui Mmea, ^wsk Fürsten ausgeworfen dadurch dem landt, wie

Mi!!!!J*GMrn*
grosses Vogemach geschallt vndt weill der Sohn

Szekely Itfoises ihn der Türckcy j^tboreu war eben

zu Temesvar, von welcher stuiidt seiner Geburt ihm täglich ein

gewisser Zelirpfeiiig vom Keysser ^'egaiigen , dalier ein geiiieiü

gespreeb gegangen, der TürckisQhe Keysser sei auch der Vatter

gewessen; solches Zehrgeldt derowegen angesehen vndt rieleieht

dabei mit der Zeit dass Furstentbmb su erlangen, hat er sich auss

hewegung seines ehrgeitsigen weibes, der Andras Grebben wie oben

gedacht auflT Temesvar begehen , welches wegen der Neye Först

liakocziub sehr verstiirtzt vndt erschreckt wirdt, lesset einen L.iialt-

tag auff Weyssenburg beruften vndt werden von den Statibus Uegni

Legiieo werdf« dcF Tolduilighi Mibaly, TgranPal, Kapranzai Georgy
•nf Buia Yüdl U. Stepbanu Kaonegiesser Judex Regius Seges-

fariensis neben einem jungen Herrn Andrea Greil

Legation weiss zum Budai Veszeren geschickt den Szekely Heises

anzohOren auss wass Vrsach er auss dem Landt entwichen were

Tndt seines Vatterss weiss aonehmen, ?ndt dass yerwQsten wolte,

mff weiches anbringen der Legaten der Bndai Veszer denselben von

Temesvar liollen vndt vorstellen lassen, hat aber keine sonderlige

klag führen kennen, alss dass er getüagt, er vndt auch andere dess

laiides hetteo bei dem Fürsten keinen sonderligen respeet , sondern

er faviret nur den Yngerlendern yndt ertheiliet ihnen die besten

vndt nfitzlichsten ftmpter, welches zwar die Legaten genuchsam

widersprachen. Dieser Szekel Moises Ist auf die Port gefOhrt vndt

ihn dem Iiidecula alda gesturben.

Forgats Mihaly wird /.uiii Generalen in Cassau erwehlet.

Annu 1634 ihm Martiu Schicket der Turckische Keysser eine

Legation zum Fürsten ßakoczi dem älteren dass er mit hereskraft

neben andern seinem dazu geordneten Krigesvolek, von stundt an

wider die Polen zihen sollte; derweill der Rakoczi ein friedtliehender

Herr war rndt blut zu vergiessen keine lust hatte, entschuldiget er

sich bei der Port, dass er solehes zu thun keinen Puch bette vndt

Per Hwuun i^"^ vor dassmaii auss dein landt zu ziehen nicht mög-
BiMR «iu Mr vvere; alss die Lej^atea dem Kevsser solche ab-
7li*iifcirgea hon- ii ,

.m.ndiTentwPK.n schlaguge hohtschaft brachten, ergriinmet er vber den
der R.koet. bei

pai-sten, vndt Hess alss baldt dem Murtezan ßassa von
Mflilenbig eiaeii

Temesvar gebietten, dass er von stundt an den Hakoczi
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m verdf»rheri ihn 7l)culuirp^Pn zielion solto, welchor ;uich auf

Keyssers iiefehl, sich alssbaldt gehst gemacht, vndt »uss allen

Grenssheussern ihn Vngern krieges Vdicker 40.000 stark besamrolet

vndt aaf Temesborgerfeldt, mehr Vdicker zn erwarten legerte; alss

solches der FOrat Rakoczi erfuhr, Hess er alssbaldt einen Landtag

nach Weyssenburg berufen, ?ndt wardt beschlossen wofern der

Törck inss landt feindtliger weiss begiinle zu kommen solte man sich

defensive widersetzen: als<? Hess der Uakix/.i ilmi Aiii^nstit :iiiff

Müllenbacher Awe einen grossen Tahor legen den Türcken zu appo-

niren, lagen Nein woehen daselbst, weder wollten die Türcken

anbeissen noch weite der Rakoczi weiter rOcken, ess wurden ?on

beiden parten Legationes bin ?ndt wider geschiekt, biss endilig die

saeb mit grossem gesehenek Tndt gaben bey der Port vertragen

Wardt, vndt ein iedes aus« dem feldt zöge.

Den 22. May fiell ihn der Horrmanstadt grosser crower Hagei

Hagel mit sehr grossem stnrinwifidt , i rsflilnrh viiib die •'»•*«•*"•-

Herrmanstadt alle früchte, Weingärten vndt garten-

gewechss, der hagel war ihn der Dickt wie Walisrhe nüss der

gr5ste wie hiener £yr, lag allenthalben kniess hoch rndt dahin die

Sohn nicht seheinen kunt, lag er gantzer acht tag» thet an DSgern

vndt Fenstern sehr grossen schaden.

Den 13. July wahr ihn gantz Sübenbürgen schräekliger Sturm-

windt, riesse vill feustti-. Hager vndt grosse beflm auss der erden

?ndt an gebewen allenthalben grossen schaden.

Ihm November fiell sehr grosser Schnee vndt wardt darauf

TnertrSglige kälten alss ie ihm Jannario vndt Februario sein kennen.

Die Pest grasairet ahermal diesses Jahr ihn Silben- PetliltQfnehc

bürgen, Tndt Yoraus ihn den Sachssisehen Stiden.

Anno 16SS. StQrtset sieh dess F. W. Kern Francisci Schessers

Kimigsrichters von der Scliesspurg ehegemahl ;iiiss antreibung dess

Satans ihn den brunnen aull der Sechenawe vndt ward auff er-

kentnüss eines £hrsamen Woll W. ralits mit den Pliaronern anss dem

brunen gezogen nndt hinter das Gericht in einen Graben geschleif'

ffet, alda sie fnbegraben liegen blieben, vndt wardt Tor ein gewisses

gesagt, dass kein hnndt von ihr fressen wollen, sondern die W5llf

betten sich aneinander zu thodt gebfissen, magen dess Belials Wolffe

gewessen sein, ist ein ersehrickligEKempel solcher hohen persehonen

Yodt gebührt demnach iedermann zu betten Führe vns herr nicht

üigitizea by <jOü^tt:



118 lüa^— iü^ü.

in Versuchung, sondern erlössc vns von dem Vbei ist geselielien

7. Januarii.

Growe g.wss.rr i>ie 10. Mii) Ist 7A1 Dpiin^lorfT ein Woickenbruch
lusegeifar. nltlergegangeii vndt solches gew csser kommen dass ess

viU Viehe. Kälber vndt Schwein davon geführt, vndl auch dadurch

wegen der Schesser vndt grander bacb, zu Segeavar grosaea gewfia-

aer Terrraaebet, vndt den Bairgftaaern groaae furcht gemacbf.

Die 19. May Alsa ihn der Sontag au nacht vor Himmelfahrt

Christi erfrierten die Weingarten ihn gants Söbenbürgen dass ein

Vierziger Wein ihn der Herrmaiistadt auff fl. 75 fdasselbige Jahr

kam ein grosser von 80 Eimern vmb fl. 150) anderswo meine ich

Seia die Wein- sciu sic auch iiicht wohlfeili gewessen vndt bette damaU
girteo «rrrorco. Walachcy Sübenbargen nicht mit Wein geapeiat,

were noch grösaere theuert ihm wein geweaaen.

Die 6. September Sein zween Morgenatern neben einander

/.wero Morgen- stchendt gesehcn worden , welche wie ein bellea fewer
fliene. gebrennet bist au den hellt ii tag.

Ibm October errassiret die Pest abermall ihn 7benburgen an

pfttiiianea. vUleo Ohrtcni vorauss zu Cronen, ihn der i4errmanstadt

bfirgra.
lioropt aie ibn 64 heQaser» der meiate aterb aber iat

vntter den Ziganiern geweasen.

Ihm NoTcmber sein ibngemein, ihn Vngern vndt SfibenbOrgen

orftMcgcwiMer. groaae inundattonea vndt waaaer Flubten geweaaen»

vndt an gebewen so an den wassern geweaaen» wie auch am Vieh

grossen schaden gethan.

Die 7. November Stirbt der Nahm F. W. Herr David Weyrauch

Judex Regius Ruppensia seinea Iudicata (?) Jahr, aller Fürsten

seiner Zeit aehr angenehmer Herr.

Ihn dieaaem Jahr laaaet der FQrat Georgiua Rakociua Primna

RtkociiwPri. alle heimlige Ohrter vndt gewelber ibm Szamoa Uyvar
nwiiswiwkitt y^^i Fogaras 5(fnen vndt durcbauchen, vndt treffligen

Schatz so insonderheit Frater Georgius Königin Isabeliae

Staillhalter vniH andere Gottseelige Fürsten dahin versorget, petiren

wie auch dass voraemb^^te geschoss vndt miniition nehmen vndt ihn

den Patak führen vndt iat dabei zu wissen, dass neben dem von

demaelben auch andera wober alaa yon Weyaaenburg vndt Deva«

gleichsam alle Hunitionea genehmen vodt auff Vngern ihn seine

seblltoser Patak vndt Lednits geschickt worden.

Digitized by Google



1636 119

Anno 1636 den 7. Februarii Ist zu Seges?ar vndt vmWie-

genden Revier ein erschreck liges wetter ergangen, erstlig hat

sieh ein vbernatörligor gro^i^tr whidt erhoben, an heüssein vndt

gebewen grosseo schaden gethan, darauf eben denselben tag. grossen

Hagel Dooner vndt blitz erfolget vndt an drey drter der Stadt einge-

sehlageo weil! ess sehr frGhe ihm Jehr war gab esa Bmkrieuic««

grosses sehrecknOss ?ndt furcht. " ******

Ihm Januar zöge der Bettfalen Istvan von Eteed mit

taussendt man vndt seinem holfgesindt auss, vndt reiset zum Rudai

Veszeren etliger Injurien wegen so er von Gcorgio Piaküczi Primo

suii entpfangen haben, hilfT wider ihn zu begehren. Alss der Fürst

Hakoczi solches vernehmen vndt nach Ciaussenburg
vaD ziebrt zomeinen Landtag beruffen lassen, hat er dem landt solches

eröffnet welches nicht wenig darflber ersehreckt AJss der ^ «trat Mek

landtag Dominica larocaTit, welcher war den 10. Fe- ^-'»««"'""^ '^'"^

LiDiltagbrraffeB.

bruarii eingetreten, vndt wie dem Tnheilt bevor sn kom-

men vill coiisiikiret worden, eiidtlig wurden von den Statibus regui

Lt'gationes zuni Budai Veszeren zu üchiklicn verurdnet vndt zogen von

der Universität der W. H. Zacharias Fölkenius Sedis Judex Segesvari

ensis, welcher des F. W. H. Daridis Weyrauch Regii Rupensis

fiUum Bartholomaeum mit sich nahm, welcher damalss ihn der Can*

zelei lebet, rndt alss sie nach Bada gelanget an einen Kelen schmer-

sea Tndt wehe gestorben vndt allda mit grosser SoUenitit, dabei der

Betthlen Istvan sieb selbst befunden begraben worden. Von den

Nobilibus /oge der Edelherr Stephanus Szalanei, von der S/ekely-

segh Stephatius Fetki, sampl eiuem Prächtigen Coniitiva

vüler Edelleüt , Bojaren vndt Meszei Kataer, so bei die

Praesent vndt honoraria verordnet waren. ftMiiioki.

Alss die Legationes nun alle beisammen waren Hess

der Budai Vesser einen DIvan oder Landtag beroflfen, dahin von

Temesvar, Grieehiseh Weyssenburg vndt Erlen die Bassa vndt von

Szohiok Caniseha viidt Gyula die Hecken erschinen, vndt wurden

vor ersten die Süi>eiii)ürgische Legaten erfodert, vadt mit grosser

SüUeiutät ihn den Divan geführet, vndt nach dem sie v\ri>örun^ ci.>r

ihre Statlige Praesentes abgegeben, ist zugleich der i^'g«»« «^«dt .a-

Betthlen Istvan auch vorgesteliet worden vndt die Klage

wider den Rakoczi zu führen vermanet, welcher denn vorgegeben

dass er Rakoezi alss ein fremder dess landes mehr seine bona ihn
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Vngern lördeite vndt bereicherte, ahs d;is5? er dem Landt Süben-

lüi't^cii alss ein Valter des Valteriandts voi stehen .solle, zu vorauss

dass er die 00 taussent Dueaten so sein Bruder der Betthleii Gabor

dem Laiidt vndt Nro 47 tausseot zw erbawung dea CoUegii Albensis

per Testamentiiriaai Dispositionem gelassen, wie mir ihm Verlaoff

des 1629 Jahres gehört ihn Usum proprium gewendet Yndt der baw

dea Collegii sampt erhaltung der herrn professoren yndt Schuldiener

vntterlassen wurde auff welche gethaiie klag die Herrn Coniiiiissarii

sieh vill veraiitworlet : weill aber der öudai Veszer ihnen auff beiden

Parten, zu reiftligeni beweiss eine exniissioiiem gegeben, haben die

Legate alssbaldt etligc posteu hin vndi wider geschickt, vndt der-

weill eine Zeit zu Buda verharren mQsseo, vntter welcher Zeit sie

vom Veszeren sehr respeetiret sein worden ; mitlerzeit hatten sieh

derweill ihn jederer Saehssischer Stadt in der Bilrgemeister vndt

Richter heiisser heimliger weiss hingelegte hrieff funden, so nie-

mandt gcwüsl wie sie ankommen vndt wet sie braciit hatte, sein

aber alle mit des Bettblen Istvan eigener bandt vutterschriben

gewessen, ihn welchen die gantse Idag so er wider den Hakoest

geßihret vndt der handel auf beweiss zu Buda gelassen wäre • ver-

zeichnet gewessen» mit ermanung dass jeder Amptman wenn ess

dahin gelangen mögte, bei reinem gewissen, die eigentliche Wahr-

heit vndt iitiules beschalTenheit viidl beschwernüss bezeuge« sollte,

vber welche schreiben denn ein jeder Officialis so sie lunden hetTtig

erscbräcket worden vndt gleichssam nicht gewüst, wass ihnen zu

thun gewessen, doch endUig dem Fürsten Rakoczi selbige olfen-

bahret, welche angesehen der FQrst sich eines andern bedacht,

Der aakoctt ni befdrchteudt die Stichsisehe StSdt mögten durch diese

aMBciiiiie» Yrsachen von ihm abfallen vndt dem Bettblen Istvan

rarciiuain rmii auhangcn, hat dero wegen ihn alle Stadt gewisse Com-
litset ihm die missarios geschickt, aiss Cibinium vorss erste, vndt ihm

die gantze börgerschafii sampt dem gantzen raht schwe-

ren lassen, vndt jeder seinen nahmen» mit eigner handt vndt auif-

drOckung seines Sigilss bezeichnen mfissen, danneher der ietaige

gehaltene gebrauch entstanden dass tederer iunge Pursch , vor dem

er Copuliret wii-dt schweren muss. Alss ess zu schweren an Segesvar

gelanget, dahin der H. Bettblen Ferenz ge.schii kt worden ist die

bürgerschatTt mit niehteu zum schweren gebracht kenueu werden,

vndt der Bettblen Ferenz re infecta abziehen müssen, alss solches
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an den Fürsten kommen hat er tlio aiulern Stätten so s-gwar wiii

KU gleich, welche endtlig mit grosser mflhe rndt starcken persvasioni-

bas den Vuigum dabin beweget, Todt zum Jorament bringen biiffen.

Naebdem nun wie gehört» die Legaten zu Buda i»icL»gti»*ww.

nicbts nach willen aussriehten kennen , vndt ieder Part

vndt nach Haii.<;s zu ziehen gelassen worden mit befehl dass ihner-

halb einem Monat» mit hesserer Instruction, alss vor dassmnil erschei*

nen, ?ndt ihre saeh anführen selten, welcher botsebafft die Legaten

nicht wenig erfreiet worden , vndt von dannen zu ziehen alssbaldt

gefasst gemacht; mitlerzeit schicket der Betthlen Istvan <) durch

seinen Secretariiun Horvath Janos dem Herrn Zachariae Fölkenio

Nro 100 Duckaten zur ehning hat vili iitlit mit sich ob er sie ohne

gefahr des Rakoczi behalten soll oder nicht, helt den Secretarium

eine weill mit gesprech auff, biss er die andern Herrn Legaten

auch darumb raht befragen lest, weill sie aber nicht darzu animi-

ren wollen respuiret er endtlig solche ehmng ^ndt lesset sie

widermb zurOcktragen doch mit schweren gemOht, quia aurum

trahif, dess andern tages kompt der Bethlen Istvan mit schönem

Comitat sich von den Legatis zu heurliuihen , alss er zum Herrn

Zachariae kompt, helt er ihms für warurob er seine ver- Di«> r.e- t.^ v„a

ehningf Terachtet hettc, sintemail er sie zu keinem >^»<i> e«''*«!

bdssen endt gesehicket bette, sondern nur zum zehr*

geldt auf die Strassen, sein derowegen Tnrerriehter saehen die

Legaten zum ende des Aprils auflgewessen 13 May auf Weyssenhnrg

gelanget vndt die beschaffen helt zu Buda, dass iedermann zum krige

fernst were, dem Fürsten angt küiidigot : alss er solches vernohmen

hat er von stundt an dem gaiitzen Landt aufzusitzen gebotten, alss

iedermann gerust gewesen hat er etlige krigarölcker mit 26 sfüeken

des Betthlen Istvan Scbloss Hast ihm Maramoros ligendt» zu belagern

geschickt vnd^ dass vbrige bey Mallenbag vndt aulT Kenyer Meszö •)

schon ihr iioniagiuin praestiret geholfen vndt die Offi-

ciales dahin geschicket, wie auch den ßetthlen Ferenz
jmit wiitenHsel

t) Die Z Majr lie«s il«r Herr Ejsientiiirger euf ßodcedorrer Letlert «Icw Ffirelen Mei'r

kamn verbrennen, welches er deas folgende j«hr Uiener enhien meae.
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nu«t wira TM legeru lassen, der Hust ist toid Junio Mss zum ende

Btk««txbeiifcrt Augiisti hart beschossen worden, aber nichts auss-

ricnt(Mi 1; inen; letziig h;ibeii sie uass schloss so aut

einem holien Üerg iigt mit berg knechten vntter graben lassen,

selbiges zu miniren, sein aber mit Verlust Yilies Volck mit Spot

abgetriben worden, alss der Fürst gesehen dass er nichts aussrichten

kennen, sondern rilles Volck Terioren, ist er endtlig davon abge-

zogen, vndt selbiges Voick za dem andern ziehen lassen vndt

nachdem er von tag zu tag den grossen ernst der TQrcken gehöret

vndt wie stark sie sich rüsteten vernohmen ist er Rakoczi ihn grosse

lurcbt srerahten, vndt zachhafTt ^\ rrdin, betrachtendt wo ess die Zeil

vndt nühl erfoderte, dass er im Fehlt nicht bestellen mögle, sondern

flüchtig würde, an welchem Ohrt des Landes er ein sicheres bleiben

haben kOnte» hat aber nach vilien bedencken ihm die Schesspurger

bürg erwählet, vndt Ihn betrachtung des Juraments so sie ihm
Der R.korti he- pracstiret, durch den BetChlen Ferenz ihm phal er
g^r'hrt*t tit ?^*^PS*

T«rein(>r«e*Mium flöchtig wQrde Ihm in vorgedachter Schesspurger burch

»« baitea mit pj-aesidium zn halten, zu vergönnen begehrt, welches
jiihet »on Alb» _ .

uf siasxriro«. ihm abci' Vüii gl uss vütlL klriii abgeschlagen worden, mit

Vorwendung des kleinen ohrts vndt raums der bürg, dass dass Stadt

Vttlck vndt der Fürst sampt seinem hof sich gefüglich zu bekehren an

so engem ehrt vnmegiich were; alss der Fürst solches yernohmen ist

er sehr vngednldig darüber worden vndt in grossem Vnmuht von

Weyssenbttrg auf Bross gezogen, sich von dannen dem feyndt ent*

kegen zu machen, alss er aber nicht ablassen wollen vndt auch von

dannen dass praesidium zu Segesvar auch weiter solicitiret, hat ein

Ebrs. W. Raht mit conseus der huadertinamisehaft eine Legationem

Yudt bit anzustellen beschlossen, vndt den N. F. W. Herr Stephan

Von RepesTür Maan Consulem,Ma rtinum Leo Jurat. Ctvcm, Steph. Boden-
w!nu Le^.- ^orfcr vttdt Pctrom Nussbaumerum Centum vires ieziger
tion lum Hakocii

, m»

^sdii«b«t. viiat Zeit wolbestelten Herrn Consulem bey vns zum gnfidigen

mwritu ugthtt. Herrn nach Bros zu ziehen verordtnet, mit befehl dass

dieselben vorerst Cibinium reissen, vndt der F. W. Herrn hilff vndt

beistandt zu begehren, welche sie mit hüpschen Worten vndt

solchem verheiss abgewissen, dass ess nicht rahtsam were mit ein-

ander zu ziehen (quia non volebant) sondern weill sie die sach allein

anginge selten sie nur vort ziehen vndt den Eiss brechen, ihm pfall

sie nichts aussrichten würden, so weiten sie alssdenn ihren bey-
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standt leisten; wass kennen die herrn Segosvarienses anders (hun,

sie müssen ihre anbefohlene reiss cnnlinniren, reissen auf Bross zum

Fürsteo» thun ihm nach gebühr einen Fussfall, mit olTerirung eines

staUigen prSsent, halten mit demutiger bit an damit seine F. G. ihrer

Burg rndt engen orhrts schonen weite, vndt sein prsesidioni anders

wohin legen, sintemal der vulgns sehr ynruhig wäre vndt sich eines

auflauffs zu befürehten were, sonst ihn anderm pfall wollten sie ihm

gerne ihrei» vnlerthenigen gehorsam ?ndt treyheit erweissen. Alss

der Fürst solches ihres anbringen migehöret, hat er mit santüten

Worten vndt hüpschen persvasioniiuis ihnen einbilden wollen, ia

teubre Eydt geschworen, sein begehren were zu keinem argen,

sondern viUmehr zu ihrem bleiben geriebt» er begehrte anch nicht

ihn der bureh zu wohnen, weite aueh nieht zn den gew5hn1igen

barg thoren auss yndt ein fahren sondern auss seinen Vnfcosten rndt

mit seinen lobbagyen ihn dem SehuHergarten Tndt Tmb- schüne per.r«.

weg eine kleine wohnung Lawijn vndt die einfahrt vndt «»nnun
4er Borg w«fc«.

Ihor ihn dicMaur so an den Schullero^arten slüst brechen

lassen , welches ohne alle binderniss der gantzen bnrg vndt Stadt

Voick gefuglig geschehen kOnte, vndt wolte auch neben dem so woll

die bürg wie auch dass Vottertheil der Stadt dermassen stäreken

vndt fortiliciren lassen, dass die Stadt keine mOhe noch Vnkosten

daran wenden solte ; alss derowegen Ton solcher Matery genOehssam

pro et contra discuriret worden, haben die F. W. II. sich dem Fürsten

höchlich versprochen was sie iiuti zu gui würden zu hauss hey dem

gemeinen Volck aussrichten kennen, wollen sie allen Fieiss anwenden

sintemal sie alss vier perschonen, sich eigentlig nicht resolviren

künten welches seine F. G. alles zufrieden war, Ter« iMeLetausetei-

ehlet einem ieden einen Zehner Duckaten seines schlags

Tndt bildlniss vndt liess sie von sieh ziehen. Nachdem

n«n die gefahr des Bettblen Istran weg«n von Tag zu Tag grösser

Wardt vndt dem Fürsten botschaft't kam . dass der Türckisclie Tabor

von Buda auffgebrochen vndt starek. im Zuche were, D.-rRAüciiziF,..t

niaclit sich der Rakoezi von Szasz Varos auch auf vndt
J'""

zpg sampt seinem Volck durch die Schwartze kreüsch i«. htm.

ndt Kaian auff Wardein, name dass Vngerlendische.

kriegsroick anch an die handt rndt zöge auff Szalanta • legert sich

>lda; mitlerweill rOcket der Bettblen Istvan mit den TQrcken so ihn

40,000 starck waren auch je länger je neher, dass nur dass wasser
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D«r Kwit der KoFos zwiscfaeii ibncii war. vndt hielten taglicli starcfce

iM««>fir ,nAi scbarmfitzol voii beiden seifen; weill aher koiiie part ilir

irr K«pU-s fiüs-
• o

•r fcci siaianiu gf^truwet eiüo (jontM Hlsclilacnt zu tluin. \i\ai pfrossos

Iti'iii dulit!^ biutverglcssen f^^rn verhütet hatten, lagen sie eine Zeit

iTn
8*"** mittlerweill fiel grosses regenwetter ein

tom Tatar tm ^ndt wuehsen die gewesser so gross dass keines theiU
ri.aigii.t.n^<.rm andom kommen könnt, Tntterssdessen kamen den
Voick grosse»

•ekriek»!«. Tilrckon 20000 Tatar so mit dem Kanthemier ihn die

Moldaw kommen wahren, an, welcher etlige sich durch die grosse

gewasser hegabon vmit mit den Vnssrigen zu scliartnutzir«'!! tnjingen,

welches dem Fürsten grosse fiirclit bracht, wie denn ihn einer naeht

solches Ei'ScUräckniss vntter die Vnssrigen kommen, dass jedermann

aoffgewessen, vndt dieselbe gantze nacht vndt den gantcen Tag

vngeessen vngeschlaffen anif den rossen, Tndt darzu in grossem vndt

stetem regen sitzen mössen; alss aber solche Zeitungen ihn SQben-

bfirgen kommen ist im gantzen landt grosse flueht gewessen vndt der

ürQM« Flucht ihn Locum tenens sampt seinen Offieiah'hiis pfarrberrii vndt

8ib«NMrgon. Professoribus \un W i'\ ssenburg Ciiiinmm geflohen.

Vntter diesser Zeit dass der itakoezi mit den Siibenbürgern

wider den Heftlilen Istvan zu feldt lag, suchte der Luppal Vaida

auss der Moldaw Vrsach sich wegen des Rakoezi abwessen an den

Matthae Waida anss der Walaehey zn machen, ruffet fluchs soldt auff,

vndt bracht ein grosses Yolek beysammen, zu welchem zuch der

Tatar Cham ihm den Kanthamir mit 38000 Tataren zu beystandt

schickete; alss aber derBudai Veszer wider den Rakoezi vom Tnrter

auch hilft' begehret hatte, liess der Tatar Cham befehl Ihun dass von

DerUppaiTM- Kanlliamier 35,000 Tafern , so dem Luppul zum
ih r t.M .nt ,ie„ beystandt gezogen waren 20,000 Zwantzig taossendt

»ii'^'wirit TM Budai Veszeren zthen sollten, welche auch wie

M»ttb«egeaciiia- mir gehdrot dahin ankiimmen waren, dass also bei dem
''"

gitir*'" I-upp«! nur 18000 Tater blieben; alss aber der Mathae

Waida des Luppulss Vornehmen vernahm, röstet er sich

auch aiiflr das beste so ehr könnte, verlroestet sieh dass allermeiste

au Ii seine Zimener oder Simeoner, so dazumalen ein neyes vndt

frisches Volck war, weite des Luppul ankunft nicht erwarten sondern

zog ihm entkegen biss auff Gyergitze vndt Fogschan lägert sich aida,

des Luppul Waida zn erwarten; vnterdessen kompt ihm post dass

von den 3S000 Tätern so mit dem Kanthemier kommen waren
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20000 heiinliger weiss durch sein laiidt dem Budai Veszeren

zugezugtiü wäreil, vüdt iiicht mehr denn 15000 hei dem Luppul

blieben, alss der Matthae Vaida solches vernahm, ward er noch

getroster fasset eia bertz vodt sog dem LuppoU welcher schon

?her das wasser Fogschan herüber kommeM war freidig enlkegen

vndt hielten ^ tag nach einander starck SchämtQtsel miteinander,

des Sechssten tages aber vberfiel der Matthae Waida den Luppuf

zwo stunden vor tag, vndt erleget ihm viil Vukk dass meiste theill

Tater, bekäme alle seine Pagagi vndt rüstwägen, sampt DerLupp^ .

grossem gut, dazu alle seine silberne Trinckgeschirr, g*-»«'''!»««^»

sehisseln vndt Teller alles Ton Silber wie auch seinen tiiM^

mit goldt Tndt Edelgestein Tcrsatzten Tepig darauff er
- bau praediret.

sein gebet SU yerrichten gepfleget, welchen zwar nur

ein gemeiner Kurtaner bekommen, welcher denselben dmUph »"»»»-

küufftig dem Fürsten Rakuczi vinb 10000 Taller zu «is"i»'WT.ppiB

• II IL «II/*» wlr4l twiwi.

verkauiien angebotten, alss er tun aber nicht kauften

wollen, soll er ihn Pollandt geführt, vndt vmb 12,000 Falter verkaulTt

sein worden» soll aber wie gesagt worden auch fOnffzehn taussendt

wehrt gewesen sein , er aber käme flüchtig darvon vndt wardt für

eine Wahrheit gesagt dass der Matthae Waida den Luppul Waida

ihm Jagen selbst erreicht, hette seiner schonen wollen, vndt nur mit

der bandt auff die Achssel gesehlagen, zum zeichen seiner lang-

mütigkeit vndt lauffen lassen, nicht eine geringe tugeudt eines Cbrist-

ligen Potentaten.

Alss nun diesse geschichten zu der vorigen gefahr des Betthlen

Istvan wegen ihn SöbenhQrgen kam vndt die Bujeren ihre bona weib

Tndt kinder auss der Walachey hegen Kronstadt schicketen , vndt

darzu der Iudex Cororiensis Herr Christianus Ilirschel sub dato

19 November dein F. W. Herrn Martine Eysseiiburger von der Tater

ankuiilTt geschribeu, erhübe sich alleutbalben noch Abprmai ras»

gr5ssere Flucht, bevorauss vmerhaib Segesvar. alss aber S"b»^u-

ein Ehrsam W. raht die gefahr auff allen seilen sähe

machten sie mit eonsens der hundert menner einen schluss, dass bei

verlierung seiner bonorum niemandt, der ein rechtschaffener bürger

sein wolt, nitht hellers welirt anderswohin fliehen solt, sondern der

Stadt zu gut alles bei der Stadt halten, vndt niiii;iii(U von der Stadt

weichen solt, welcher runior denn solcher flucht dem Rakoczi ange-

kündiget wurde, weicher alles dem Herrn £yssenburger zu gemes-
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sen, vndt nicht geringen Zorn auf ihn geworffen, vndt auch ihm

folgende .liilii- (laiiKub evociret vndt gestraflet wie mir hören werden.

Damit mir aber widerumb auf des ßettlilen Istvan geschichten

kuninieu mögeo, habeu mir gehört, dass des tägligea regen Wet-

ters vndt grossen wasser fluhten wegen keine part nichts wagen

durffen, sondern nur still blieben, alss ist xu wissen dass endtlig der

Betthlen Istvan in sich gegangen, Christen blut tu yergiessen yer-

hietten wollen, vndt den Budai Veszeren abznzielien beredet, welcber

sich auch gern bereden vndt bewegen lassen, insonderheit alss er

vernohmen dass der MaUliao Vaida den Lnppul geschlairen hat,

Der Budai vv.i.r befurchtcndt weil! der Matthae dem lUkoczi ein guttcr

iwalk eli
^ möchte auss der Walachey hintter ihm

WfyiMflk«!« herkommen vndt zu schaden machen wie denn auch
schicken Lfgate« gescliehen wÄre, wenn er länger verharret , welcher
xucanineo vodt

Mrinff. die dcnn zum ende des November mit allem Volck vnver^

richter sacben , sampt dem Betthlen Istvan abgezogen

vndt der Hakoczi auch widervnib ihn 7benbürgen geköret, vndt der

Biidai Veszer Huft'aahallen des Bettlilen Istvan ihm Deeeinber vntter-

schiedlige Legationes zum Rakoczi geschickt, vndt certis sub con-

ditionibus sie miteinander vertragen lassen; nach welchem der

Betthlen Istvan von Buda widervmb ihn den Etsed gezogen, vndt

sein leben so er noch übrig gehabt, alss ein witibber ihn aller Gott-

seligkeit einsam vndt allein zobracbf.

Ihn diesstjm ,laiir Hess der Fürst Georgias Rakoczi aufF Boden-

dorflfer hattert vor s»'iae seijaf ein Mairhaiiss aufrichten, welches der

F. W. Herr Marti nus Eyssenburger Bürgermeister, mit Feuer

Das» Mairhanss anzOnden vndt verbrennen Hess; gab ihm künfitig einen

»B«a>vtrbreii- bösscu schmack, denn er derentwegen vom Forsten vill

angefochtet worden vndt 0. 2000 erlegen mOssen, dessen

Verlauff wir balt hören werden.

Alss ess nun ruchbar worden dass der Lupnl Waida wie mir

ßin Landtag ta ohm geliörct auf den Matthae Waida mit villeri Tartarii

Thtrda gehalten, ^ezo^rcn , ist ein Landtag auf T h o r d e n benilTen

worden weil! er aber mittlerweiii vom Matthae geschlagen worden,

hat sich der Landtag geschieden vndt jedermann still blieben.

Paalos Rakocios Landtriehter ihn Vngern stirbt.

pcHiMoaderiH. Dcrweill FerdinandUS II. wegen grosser schwach-

Kcjsser. ^^it dass kcyssertbumb nicht weiter vermöge zu ver-
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walten viidt aulV villen weiten aiisloss sich cr/.eigen, vviidt sein

Sohu Ferdin'andus TU. von den Heiehsslüröteu, noch bei dess Vaiters

leben zum Keysser erwählt.

Psizman Peter Cardioal bavt eine Aecaderoiam zu Tyrnaw ex

fundamento.

Naebdem der POrat Rakocios der Eitere den Friden mit dem

Betthlen Istvan geschlossen, vndt etliger der vornempstei* Landtherrn

so ihm einreden kennen, abgestorben, hat er initei vndt weg sich zu

bereichern gesneht, vndt der AdelschafTt vorauss sehr strenge leges

Condiren lassen, vndt so genaw einer, so etwass vermocht bat,

gesQndiget, ihn den Terminis bin vndt wider proclamiren vndt pro-

aequiren lassen vndt sehr villen vmb ein geringes frewel vndt fehl

ihre bona mobilia vndt immobilia eonfiseiren vndt nehmen lassen,

vndt ist ihn allen Comitiis vndt terminis nichts niehres gehört worden,

alss Litigiren, Zancken, Haddern vndt streiten der Proeuratorum,

derer handtwerck sehr geltig gewessen, vntter andern Exempeln ist

zu wissen dass ein Adelmann Kuii Gotthardt mit nahmen, auss dem

Gyogy, alda dass warme badt ist vmb ein eintxiges wort,
««iihiri«

dasa er den Fflrsten Regni spoliatorem gebelssen , fan- t^ungn

gen condemniren, vndt alle seine bona eonfiseiren vndt
'''^J.'J'^"

nehmen lassen, welcher endtlig wegen grossem tröbniss

vndt harten gefennfnüss in vincnlis sein leben geendet.

Anno 1637. Nachdem nun die entpörung des Betthlen Istvan

sich etligermassen gestiliet, befürchtet sich doch der Fürst Rakoczi

der Tärcken wegen, vndt wolle ihm bei Zeit ein sicheres ohrt vor-

sehen aldahin er aar Zeit der ooht hinfliehen kunte, insonderheit

alss sein begehren an Scbesspurg wie mir gehdret nichts hafRen

wolt, erdachte ihm diesse list, er wolte alle Städt daraulf er sieh

verlassen knnte schweren lassen, vndt wenn solches geschehen,

würden diejenigen so ihm geschworen, den lüydt angeseUeu, zur

Zeit der Noth ihn einnehmen müssen, fing an der üerr- HerrmaD.i^-

mannstadt vor ersten an, welche sich leicht darzu
^ '^

''^''J

bringen vndt bewegen Hess, schicket derowegen den naicDiib.

Ssalanezi Istvan ihn die Stadt, nahm jedermann mit

dem Eydt ein, mit Verzeichnung eines ieden nahmen vndt aufTdrückung

seines Sig^illss, wass aher darvnltei- verborgen lag, kuiiteii die at men

leut flicht meicken. Alss aber suiclies begehr an die Herrn Seges-

varieoses gelauget, wolten sie nicht darein billigen, gedenckendt
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dass vorige begehren des Praesidii, viiilt wiinleri ganlz rebellisch.

Der Fürst schicket den Herrn Betthleii Fereii/ olTt hin, sie zu begiit-

tigeu, kunte aber nichts schaffen, sondern wurde nur ie länger ein

gru<;seres getüminel; alss solches nicht hilfen wolt, muste die gaatze

Vuiveraitftt auff Fürsten gebot ihm Jaouario dabin sieben > sie sum

Eydt zu bewegen, ess nutzete grosse mObe, kanten lange niebts

erhalten, biss endtlig der F, W. H. Martinus Eyssenburger Consol

atss er yeraierkte dass er hart wider den Fürsten, wegen anztindirog

des Mairhauss gesüiidlLret viult den Fürsten (ilwass zu plaiireii, den

VuJgüHi das HomagHHii zu praestiren beredete, vndt legete dess

vüigetiden tages dem Herrn Bettbleu Ferenz iederman den eydt ab.

Daher ess denn auch kommen dass alle junge Purscb ebe sie copu-

liret werden, den Herrn ludieibus den Eydt ablegen mQssen; Ihn der

Uerrmanstadt aber wird der Modus gehalten, dass alle zwei Jahr

die Junge ebemSnner so vntter der Zeit heurathen des Fürsten

Commissario so dazu gebraucht wird schwören müssen^ welcher

modus auch Coronae soll gehaltin w erden.

Ein Erdtbeben Am erstcH Fcbruur ist ihn der Uerrmanstadt ein

cibidnm. Erdtbeben dass die klocken zusammen geschlagen zu

nacht vfflb 2 Vhr wie aueb ihn gants Tbenbürgen»

Nach Veriehtuhg des Eydes, war dem Herrn Bettblen Ferenz

vom Fürsten befohlen worden, weil! die Unirersität allda zokegen

sein Wörde, solte er mit beystandt derselben auff den Herrn Eyssen-

burger eitinehmen lassen, zu erlorsclien ob er eine Vrsach der Flucht

(so ihm vorigen Jahr geschehen, w ie er bei ihm angejj^eben worden)

sey, damit er ihm wegen anzündung des Mairhauss desto gefügliger

beikommen kttnnte, welches auch geschah; wie denn der Universität

dadurch grosse mObe vndt Vngunst enstunde, ess kunte aber nicht

anders sein die Zeugen wurden eingenohmen vndt triebe dem gutten

Der R. By»«. vudt Verdienten W. H. grosse fureht ein, sintemal er
fcaifcrwirdih»rt

sghe , wcr ihn bei dem Fürsten angeben vndt ver-

ihn mquinrH. ralheu hatte, vndt auch wass endtlig darauss werden

würde, Hess demnach alles gehen, vndt befahl sich Gott allem

vndt seiner Vnschuldt vndt stelle, wegen dess Jenigen W. H.

darauf er den Verdacht geschdpfet, die räch Gott heim. Ess hatte

wohl einen schein gehabt alss h&tte der W. H. zu solcher flucht

Vrsach gegeben vndt zwar dergestalt, dass Ein Ehrsam W. raht

vndt hundertmannsehaft einen schluss gemacht, dass bei verbott
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aller gnUcr Verlieruii'^ niernniuU auch hellerss wehrt, nirf-^endt

hin an fremde örter nicht fliehen vndt von der SUdt nicht weichen

sollt, weiches der W. ti. selbst billigen 7ndt schlissen hilffen; ward

aber gesagt dass der W. H. seiner bonorum ihn einero Ladet

vorerst auf Keixd Ihn die bürg schieken vndt fliehen lassen, ess

wurde aueh genaw darauf inquiriret, kunte aber nichts grfindt-

lig^es erwissen werden; man plleget al»er zu sagen, dass wenn man

einen Hnndt selilap:en will so fiiidt man leielit einen .stecken, vndt

soit er von ciaeiü Zaun genuhmen werden, wie diesseni wollver-

dienten W. H. geschach, denn aiss auf vntterschiedlige »«-n 19 mrui

inquisitioues nichts auf den W. H. erwisen kunte wer-
^{."^^^Jl*/^*!

den, wurde von dem Fürsten aofMegyes ein Ter- Mttm.

minus beruffen, dabin der rorb^stimte F. W. H. peremptorie

citirt vndt evocirt wurde, nur d;tiiiil liuii desto «grössere furcht ein-

gejaget möge werden, wie denn auch geschaeh, denn alss der W. H.

compariret iederman ia alle seine gutte hekanuteii vndl freiindt von

ihm abßeilen, vndt aulT allen Seiten ihn beängstigten, mit einhildung

dass er mit seinem Herrn und Fürsten rechte, drumb solte er sich

inss recht nicht einlassen, sondern yill lieber ihn eine Pacificationem,

wenn ess sein kunte, einlassen , sintemal er durch die scharffe dess

rechtenss vmb leben vndt alle seine bona kommen mögte, insonder-

heit weill der Fürst wegen an/iindung des Mairhauss sehr grossen

Zorn aulT ihn geworlfen; wass hat der gutte W. H. thun sollen,

zuvorauss weill er sieh 7on iedermann, wie auch von der Stadt

Schesspurg selbst verlassen geschehn, sintemall ein jeder dass seine

gefurcht, Tndt den W. Herrn allein schwimmen lassen. Alss hat sich

der F. W, H. endtlig mit seiner F. 6. ihn eine Compositionem lassen

müssen, vndt in paratis zweytaussendt gülden erlegen Der h. ejm«»

müssen, tali etiam - (nulitiune, dass ihn erleffunff dersel- '""»"^ »"^

ben die Stadt vndt niomandt in specie keinen beystandt

thun solt vndt dass er ex superfluo Tom Consalat degradiret, vndt

auss dem Senat soite gestossen werden» mit obligirung dass er

neben dem hinfiDro weder Stadt noefa Stull, weder in gemeineo noch

privat geschäfflen nimandt su nichts raht geben solte, welches Tutter

diessen alle das hertste vndt schwerste gefallen, denn solches ein

stück ist, so 3EU denen gehört, die den menschen biss ihn den thodt,

belrüheu, vndt inss grab bringen; deren zwar drey sein, dass erste,

wenn einer in der jugendt reich ist vndt ihm alter darven muss

G. K r•H • ii«b. Chronik. Fontes. I. III. Bd. 9
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dass niuliM- wenn ein Ehren mann von landt vndt leüt ins elendt

verti'iben wiidt. das drite wenn ein mann ihn holieii ehren vndt

Dignitäten gesessen, vodt ihn seinem Alter degradiret vndt ver-

achtet wirdt, wie diessen alten W. Herrn vndt Jahrigen Bürger-

meister geschehen, «o sieh auch nach Erlegung der fl. 2000 vndt

Degradirung seiner ehren niemalss freydig befunden sondern sich

bis in seinen Tod betrftbet vndt endlig ihm Jahr sei igk Ilgen

gestorben.

Th««rM;ihfi Ihn diessen Jalir ist grosse theueruner ihn 7ben-

ibcDbirge». bürgen dass ein Cub. Kurn auÜ' fl. 5 kunipt, wie

denn auch der pfeffer dass pfundt aoif fl. 4; wehret aber nicht

lang.

Der Forst Georgias Rakocsi Primus ziehet xu Cronen ein,

crMM VMi. etlige bQrger Todt romembsten der Stadt werden Rebel^

lisch» ziehen nach dem einzach dess Forsten den Schwengel des

Thores nider, dass der Kemeny Janos draussen bleibt, welches

wegen ihn diessein Ternninum Mediensem die Stadt evociret wirdt

vndt vnib t\. 4000 gestrafft.

Die 15. Februar Stirbt Ferdinandus II. Rdroiscber Keysser.

Die 18. Martü Stirbt Petrus Pazmann Cardinalis ihn Yngerlandt,

so eine Zeit ex admissione Imperiali geldt» Toraass pfunffer groschen

mOntzen lassen.

Die 25. Juny brennen zu Cassau Nro 200 heusser ab, mit sehr

grossem schaden.

Diesses Jahres FrüUing wie auch der Sommer ist sehr hitzig

vndt warm gewessen, welcher hitzt gleichen nimaudt gedencken

kennen, dass dass grass auf dem Feldt dermassen verbrennt gewes-

sen, dass auch dass Viehe grossen mangel leiden mOssen, darauff

grosse Platzregen und grosse windt erfolget vndt grossen Schaden

gethan.

Ltnduj lupreif- Anno 1638. Hat sich der F^nndtag zu Presspurg

P"**"' iiiii Viigerik so 17 wochen geweliret geschieden vndt

ist vntter andern viil von giaubenss sacben tractiret vndt gehandelt

aber bey den Landtsstenden nichts aussgericbtet worden.

Dmwrticr Bcu 16. Juuy Schluch dass wetter ihn den
•ehi«Ktih.Herr. Hcrrmanstoder Kirchenthurm Tndt thet grossen scha-

den am holti» fanget an zu brennen, vardt aber

geloschen.
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Ihm Jiiiiio stellet der Fürst Georgius Rakoozi Senior eine

inquisitioii der Szombalossen *) viidt Judaismi we^en au, lest viil ein-

ziehen vndt gefangen nehmen, zu vor auss ihm Meckel- loqui.itio j«.

laudk, die meisten aber ihn Udvarhely Szek, welche

nicht abstehen wollen, vndt Schweinenlleiseh essen , manss rndt

Weihes perschonen lesset er ihnen nach langem gefangnOss alle ihre

Joszagen vndt andern bona nehmen, vntter welchen der vornehmste

vndt Radelführer, Peczi Simon Coneellarius rej^ni «^ewessen, welcher

lang gefenglich gehalten vndt ihm alle bona cofjticiret worden dadurch

der Fürst seine Fiscalia bona sehr gemehret vndt sich bereichert.

Ihm Julio ward sum Dees ein Landtag gehalten alda YiU ror-

oehme leQt Geistliges vndt weltllges standens versamlet geweaseo,

alle Articulos fidei DIsputando tractiret, Vndt dass

Vrlheill der gefangenen Szombatossen decidiret worden,

wie auch ein Clausenbiirji^er Eötves Gyorgy ein vermöglicher mann

elliger liisterwort wegen, welcher gesup:t, dass er von Christo nichts

hielte, sondern wenn er auti' erde kerne, wolte er ihm die hawe auf

die Achsael gehen, vndt ihn seinen Weinberg schicken, versentea-

tioniret Tndt öffentlig gesteiniget worden. Gott ?ergebe ihm seine

Sünden, rndt bebätte rnss Tor dergleichen Ifisterangen.

Ihn diessem Jahr ist so ein völliger herwest gewessen » dass

man an Tillen ehrten eine koff vmb die andere gefollet.

Auss der \\ aiachey ward ein Calugcr vom Mutlhae Ei—» WalMhU

VVaida zum VValaehischen Bischof commendiret vndt t.f***^*'

vom Fürsten anstat der vvalachiscben pfaffen berufen, tcbriebe».

welcher ihn seinen Visitationibus der TOrnembsten pfatTen weiber

durch Practicken mit beystandt etliger pfaffen lu sich geiocket, ?ndt

Vnsucht getrieben , auff welchen der Fürst inquiriren yndt eomper-

ta rei veritate matter nacket aussziehen vndt vor seiner kirchen vndt

Weyssenburger Sitz mit ruhten aussstreichen lassen vndt alle seine

buiia SO sehr hoch gelauffen, nehmen lassen. V'ntter welchen .seinen

Sachen eilige Alte schrifften ihn walachiseher vndt gnechi^sLlier

6prag funden worden, so er heimliger weiss auss der Walachei hatte

mit sich bracht» welche hie ihm landt, vndt auch ihn die Walachei

auff grosse vndt alte schätz gewissen, derer der Farst ihn den

Kidstern hin vndt wider vill auffanden, vndt grosses Valors; vntter

>j Sat>l»aUiri«r. (UagarUcb.j

9»
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andern ist eine schriift vndt Verzeichnung darvnlter funden, so üufT

des Joannis il. gewaltiges giil gewissen» welches oberhalb der Herr-

mannstadt bey dem Dorff OHat Tntter dem gebfirg neben dem Cibtn

Pluss soKe begraben Ilgen» mit denominirung der stelle, wie weit

Tom Dorff vndt Fluss , wie tieff , vndt die Summa dess sehatzes, alda

denn der Fürst trefflig, weit, breit, vndt tieff 2 Monat lang graben

joanni* n. scbuii litsseii, wie auch iezunder zu kennen; oi» aber etwass
wirdt s^-iuchi

jtjniiea worden, ist nicht ulVenhalir. Zwar haben vil!

gezweifeltt, dass solche grosse ildühc vergebenss geschehen, weill

mau sich aulT den Cibin Fluss geriebt alda er jetzunder fliest» vndt

nicht auff den alten Fluss vndt dessen stell geschehen, so auff der

Seiten zu erkennen gewessen, vndt ward gesaget dass der Fürst

weiter zu graben willenss gewessen, aber ihm von etligea Landt-

herrn widerrahten worden. Dess gleichen haben auch etlige Schriff-

ten ihn die Walachei ihn die Klöster gewisen, welche dem Maliliije

Vaida vom Fürsten zugeschickt worden, welcher dadurch laut

solcher schrifTten grossen schätz soll l'unden vndt gesaineiet haben.

Die 2d. August Schlug dass weiter vmb 3 Yhr vor tag an einem

Sontag ihn den Lederer Thurm ihn die Herrmanstadt, trifft den

Pulver vndt .springt den Thurm ex fundamento auff ersticket der

Grosset ir«ti«r Loderer Zeeh ihn 2000 Cub. Korn, so aoeh keines thior

ctbiaii. genüsscn kennen, wirtVt etlige Stiirk iiiaiiren sanijit

einem Trazku biss ilin den Szahein Fliiss-(( ihnij , dass sich das

Wasser auiV schwellen müssen, schlecht auch anders wohin ihn die

Stadt an 4 Oerter.

switeiimai««. Sultan Hurath Tttrckiseher Keysser lasst sieben
,.t .ebt Söhne eigener Sohne erwUrgen sampt seinem bruder» der
Vttdt Itruder er-

achte Sohn Ibraim wirdt heimlig durch hilff zwaier
losi fM«k*iita. Veszeren zu Bodis erhalten, so nach seinem thodt

Keysser worden» welche geschieht mir ihm 40ziehten Jahr hören

werden.

ihm October kegen dem Herbst kamen eine grosse menge

Hayschrecken bei dem Höhten Thurm herein lissen sich inss Uerr-

mansteder'feldt wie eine grosse Wolcken» dass sie die Sohne ver-

finstert haben, kunten aber keinen sonderligen schaden thun, weill

alles zu seiner reiff kommen war. zogen widervmb dem gebOrg zu

inss landt, daher sie kommen waren, sein lauter anzeigungen dess

künÜ'ligen Verderbnüss ge wessen.
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Anno 1639. Den 29. May Sein durch g^ntz SQbenBurgpn sprosse

Wasser fliihten erfjnngen, dass alle Fiüss dess ganfzen Gro..ewa«ier

Landes ausge^jangen vndt vill menschen vndt vihe vmb-

kommen« gewisse indicia viidt kennzeichen dess V^erderbens. MulUe

a<|aae mnlti pnptjH, wie aneh nicht lange darnach erfolget.

Oer Fürst Georgius Rakocsi Priinus, schicket Joan- jmmm Bimr.

nemHenneam BisterfeldiumProfessorem Albensem einen ''i^*""

teQsehen Legation weiss vom Kdnig ihn Franekreich,

Engellandt yndt zu den Herrn Staden ihn Hollandt, refssete in Ttaliam

auff Venedig vndt kam auf (Irieches^ch Weissenburg ihn Siehen-

hürgeii wass die Verriebtunc: «jewessen se\ , hat man nicht erfahren

kennen. Zwar soll gewiss sein dass er mit benannten Potentaten einen

bunt wieder Ferdinaodum 3 Mümischen Keysser zu kriegen auffrich-

ten lassen , welches sich kttnflftig Anno 1644 ziemlig erwissen.

Den 27. September Haben dess nachts die TOrken cjirMi tepiis.

den Marek Gyarmat auff Vngern vberfallen Tndt gepIOn-

dert, Tin menschen vndt Viehe davon getrieben.

Eben ihm September wird der Nyari Istvan zum General ihn

Vngern erwehlet.

Den 10. Octoher Sf( ( ken die Tärckeo den Marek Onath ihn

Vngern ihn den brandt mit grossem ynaussprechligem ooatk vtrbnot.

schaden, dass Till menschen vndt vihe ihm feur vmbkommen vndt

verbrennen.

Ihm November Richtete ein Walach ihn den vornemsten Staden

dess landes ein schawspill an, spannete Seiller an die sch««spiiifiaei

hoheste erter der Stadt alss an Kirchen vndt Kirchen- Wai««he»,

thurm, irin^e hiss an die spitze mit grossem wundej-, erlangete vill

geldt war prechtig gekleidet, endtlig hatte ihm seine Kunst gefehiet

alss er su Weyssenburg etwas zu hoch gestigen vndt Gott zu vill

versuchet ist er vom Sei II gefallen vndt sich zu thodt gefallen.

Ihn Vngern vndt SObenbürgen enstehet grosse ntanzeit

tbeurung wegen der grosser truckenheit dess gantzen Jahres.

Anno 1640. Ihm Februario starbe der Türckisehe Keysser

Sultan Mui atli vndt ward sein Sohn Sultan Ibraim er- Tärcki.cb«

wehlet, mit welchem ess alsso zugegangen war, dass

der Sultan Murath alss er zum Keysserthumb gelanget»

hatte er alle seine Sdhne 7 ahn der Zahl würgen lassen,
"JJi'rJil* siiiil"*«

nach ihren schelmischen brauch vndt Tyraney, ihn dem
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DiM»« T. Keri- sie sagen, dass der Tult nur eine Sonne duldet alss

" kunten auch zween monarchen ihn einem landt nicht

Mi>«c* r«ii«fB regiren; hatten demnach die Veszeren vndt Bassa dies-

ioiion, stffir. sea Ibraim heimlig auff Rodis Terschaffen lassen, der-

v«»aeBH«iteMr gestalt alss wenn er auch mit strangoliret were, vndt

rituttfciktte*. eine gutte Zeit ihn gemeinen kleidern schlecht er-

sihen lassen. Alss derowegen Sultan Mnrath sterben sollen, hat er

geforschet, ob denn keiner seiner Söiino vbiicf vndt hf im leben

erhalten were, daraulT die Veszeren geleiijTnet vndt auss fnrcht

nichts bekenen dorfTen bist sie let/Jig gewisse Zeichen dess thodes

gesehn, alss haben sie dem Keysser auffenbahret, dasa noch der

achte vndt JOngste Sohn Ibraim aa Rodis ihn der Insul were erhai-

BrubUif ten Tndt aafferzogen worden yndt ein feiner geschickter

cMiMir Jüngling were, vber welches der Törckische Keysser
yewbiebt«a.

.^^^ seinen thodtbeht httchlig erfreiet worden yndt ihn

gebotten zu hollen, alss er kommen vndt selbst nicht jrewust dass

er des Keyssers Sülm sty , hat ihn der Vatter vmbfangen vndt

gehertzet vndt noch zween tag nach seiner ankuiiHt geiehet, vndt

die Zeit stetiges nacht vndt tag, ihn im Regiment gelehret vndt

nterwissen, yntter andern ihm diesses befohlen: Dass er im Ersten

Jahr alle Vesaeren vndt Bassa solte stranguliren vndt th5dten

lassen vndt andere an ihre stat setzen. Ihm andern Jahr sollte er

alle Staatsachen ihn eine gutte Ordnung bringen vndt allda alle

Aernpter von neuem bestellen, vndt andere Ämptieüt einsetzen.

Ihm 3. Jahr darnach soltc er Krig führen so werde ess ihm in

allem pfall glucken vndt dass Türckische reich mehren können;

vndt ist nachdem verrecket vndt zu seinem Mahomet gefahren

nach Mecca. Alss demnach der Murath gestorben, vndt Ibraim

der Sohn ihnss Keysserthumb gefolget, hat er dess Vatterss Testa-

ment vndt befefal inss werck zu setzen angefangen, vndt erst«

Hg einen Veszeren vndt Bassa nach dem andern fodern vndt ihn

einen garten wehrloss einsperren lassen, vndt jeden einsslig mit

eigener handt ermordet nur damit seine hende mit hlut besprenget

desto bluttOrschtig werden möge. Den Budai Veszer zwar, wie

gesagt, floU er allein, weill ess ein treffliger wollberedter, vndt

gutthitiger Herr gewessen , leben lassen, vndt ihm vill schöne vndt

herrlige gaben verehret vndt abziben lassen, alss er aber ihn

such nach Boda gewessen bat er sich eines andern bedacht* vndt
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dess Vattm befeU ^ntc erfdllen wollen, ihm alssbaldt znrQekniffen

lassen, welcher sich nichts bösses befürchten können, weill er von

dor andern Mord niclits gewust, vndt so vill sch5ne f?aben ent-

plangeii hatte, kehret vmb, vndt wirdt eben au ff der andern weiss

Ton ihm erwürget, ist eine achräcklige that auch nur zu bdren,

weill aber gleiches mit gleichem gern belohnet wird, ist demselhigen

Ibraim von seinem Sohn Sultan Mehemed ietzigen regirenden Tfircki*

sehen Keysser auflfeine andere weiss, vndt sehmeligern thodt alles

vergolten worden , wie mir an seinem ohrt hören wollen.

Die Bergstadt Buggantz ihn Vngern, uirdt durch Bow«DUTOBd«i

die Tureken verbrant. Baldt darnach brennet üebritz

halber ab.

Ihn diessem Jahr ist ein grosser Viehe sterb ihn Tbenbürgen

vndt Vngern gewessen, vndt Vihe sehr theuer worden.

Ihm keysserischen Feldtlager bey Rassfeld soll es bm Nfntiuai.

biet geregnet haben vndt baldt darauff feur vom himmel '^'^

gefallen sein. Sunt horrenda.

Ihn Zips Hess sich atn 2. Juny ein Wulckeiibruch eio woikenbmeh

iiider tliut grossen schaden, dass vill menschen vndt «»«zin.

Viehe vmbkommen.

GrafT Homonaj resigniret dass Generalat zu Cassau. Vntter wel-

cher Zeit Ssavar Fetter ein Adelmann die Stadt Cassau den TQrcken

verrahten si»]len, welches auffenbahr wirdt, vndt wirdt habita tnqfui-

siüone et eonvictione gefangen vndt ihn einen Spiess gezogen.

Die 9. Juny Ist von Ferdinando III. der Römische Keysser

Leopoldus Ignatius geboren.

Anno 1641 ist ein kalter nasser vndt gestümmer Früling vndt

Sommer gewessen fallen vill und grosse Hagel vndt TaiuUger fni-

Vogewitter mit grossen Sturmwinden insonderheit den

13. July dassBfiaro vndt garten gewachss vmbkommen vndtverderben.

Ihm Oetober alss man gleich die weinberg lessen sollen den

20 selbigen Monats , gefriren alle weinbehren zu eiss im gantzen

landt, dass man den niost mit stievelln vndt schugen bey dem fewer

ausstrelen müssen, vndt haben gleichssam auch die Erfrire» <iorch

still, welche von grosser kalten weich gemacht most «•«•»^sübfDbftr-

gegeben, vndt ist vill wein gerahten, dass man villen ^ rnat^ffabca

dhrtern eine koff vmb die andern gefiillet. Die Weine

sein ihm ersten halben Jahr oben gautz weiss gewessen, vndt die
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Materfa wie leder «ehe gewessen , dass iedermann grossen schaden

p^efürchtet, haben aber iliin andern lialhen Jahr deiiiiassen zvige-

nohmeii, vndt köstlige wein darauss worden vudt rein darzu, dass

ein 402lger aufT fl. 40 kommen vndt so aufgegangen* dass man endlig

aueh zn kauffen nicht fanden. Die Vrsacb war diesse daas ihm

vorigen Jahr der alte Wein dass meiste getruncken worden. Gott

ist ein Mächtiger Gott, er weiss ess nach den Spruch David weil zu

machen vndt wirdts auch künfftig- woU machen.

Ymb Verkiäruiiflr Christi entstehet in der Burggassen zu Cronen

F*öre«briin«i »n Feür Vhdt brennen 40 Hausser ab neben einer iStaiiigeu

croDtudt. Pasteyen, mit viller Munition vndt geschoss sampt einem

grossen theill der Stadtmauren.

DwTBrek swwt Ihm JuHo Ziehen die TOrcken wider die Moseo-
irij«r Mascaa. yj^^p richtcn nicbts auss vndt keren wider zu faauss,

ihn welchem Monat der Perscher König stirbt, welchem sein Zwelff-

jährigcr Sohn succediret.

Wass der Frfilliug diesses Jahr kalt nass vndt vnhistig gewes-

sen« dass ist der December allen menschen zum wunder desto lustiger

gewesen mit sehr grosser bitzt, vndt dass Feldt vndt garten mit

hlumen gezierdt gewessen, welches dem Allmeehtigen Gott alles

möglich ist.

Vmb die Nitra auflT Vngern rauben die TOrcken gewaltig ohne

hindernüss» vndt thun sehr grossen schaden. *

Anno 1642. Ist der Januar vndt Februar sehr ti iickeii ohne

schnee vndt ness gewessen vndt sehr warm vndt mit hübschem

Wetter, alss wie mitten ihn der Fasten.

Ihm Februar Die 6 Ist auff dem alten landt vndt Oberlandt vmb

vagcwitttr. miternaebt solches Vngewitter vonDonner blitz vndt Hagel

ergangen dass Jedermann gedacht der Jfingste tag sollt einbrechen.

Ess wirdt ein Landlag zu Weyssenhurg gehalten vndt aus

Zulassung der Port, vmb grosse geschenck vndt gaben, Georgias

Georpns Rakocii Rakoczi Sccuodus , bey leben seines Herrn Vatters

II. >uin Färiien Georgü Primi die 4, Martio zum grossen Vnglück vndt

Verderben dess armen 7benb0rgen, vom Landt zum

Forsten erweblet vndt ihm Julie durch dess Törckischen Keyssers

Legaten sampt allen insigniis mit grosser pomp confirmiret worden.

Ihm Martio Geschach zu Kirchhci t,^ ihm Leschkircher Stull

Fe««r.bruu»». eine grosse brunst vntit verbreuuctuu be^ der uacbt
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65 heOsser, 7 menschen vndt Till Viehe, 19 Menschen hiss auff den

thodt yerwundt.

17. April Liess der Filrst Rakocius Primns piuein Herrinaiisteder

Goldtschmidt Georgio Medwischer alle seine boiiu confisciren vndt

Dehmeo, sampt dem Hau$s auf dem grossen ring gelegen vndt den

andern erbtbeillern, welcher der ehrJigen Zeeben Zecbmeisler war,

Tiidt ward vita durante auss der Zech gethan Mandato Prineipis. Nur

Toib diesser Vrsacben willen, dass der Fürst Silber der Zech so ver-

arbeiten geschickt hatte vndt etwass genav gewogen, soll er gesagt

haben, der TeutVel solt den Fürsten nehmen, dass alle Zeit so genav

dass Silber wä^en thut vndt will die Arbeit mit völlii^ein Gewicht

von uns haben; welches kün^Ftig auss räch zween goldtschmidt

sUs Zechgenosseu dem Fürsten aufTenhahren lassen. Ist ein leicht-

vertiges stQck redliger Zechleüt vndt glaubenssgenossen.

Ultima May Sein allenthalben ihm landt grosse wuKriattnm

wasserflntten entstanden vndt an frOchten bin vndt wider
••»»^tige

grossen schaden gethan ; ihn der Herrmanstadt ist der b«n r«>e«fei*

Ciljinlluss biss ihn die Stadt getfangen, dass dass Borger Ihor ihn

2 Tagen nicht zugesperrt kt nnen werden , der fluss vndt Teich ist

ein wasser gewessen. Die Zigeyner sein ausserhalb dem tbor biss

auff den dritten Tag vngessen auff den OSgern sitzen müssen, wie

auch etlige Stadtleüt ihn den gärten, so dass Wasser vbereilt bat.

Auff Prima Novembris ward auff Weyssenburg die Litnitationem

vorzunebnien ein Landttag beruffen vndt den Vorgengern c^bHIm Aibo.

aller handlwerksleut dahin gebotten worden, haben aber

dem landt »taiek wniersprocben vndt ist nichts aussge-

richt worden. Doch haben sich die Zeclien auf gebot der Obrigkeilen

alss sie nach hauss kommen selbst vntter einander Limitiret; vndt

vmb einen beqvemen kauif zu geben gezwungen. Denn vngeswungen

wie man sagt dauget nicht.

Den 16. December Sindt zu Kremnitz ihn der Bergstadt Nro $6

berg graber ihn den gruben durch Veranlassung dess feQrs erstGckt

worden.

Anno 1643. Schlägt dass wetter inss VVeydenbächer Schloss ihn

Burtzelandt, verbrennet diegantzegemein ihn den grundt. FtarMbrumi.

Die 2. Februario Hielt Geurgius Hakoci 11. 2U Weyssenburg mit

des Bathori Andras Togter bochzeit mit grosser pomp Georgü R.kws

vndt beriigkeit. Dabei sich Keysserlige, YngerlUndiscbe,
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Polnische, Walachische , Moldawische, Türckische, Tatrische vndt

anderer vornehmer Herrn F^ep^ationes mit villen p^nben vihU gesehen-

cken befunden. Vndt sein vntter wehrender hochzeit Till vndt man-

clterlei sebawapiU Todt Spectackei gehalten worden; insonderheit

ein Feflrwerck« nemlig dess R6mem MuHi ScaeTolae geschieht sd

viram, da ihm dass feur rorersl den armey abgehrennet; Tndt sura

andern Drach von feurwerk gemacht, so ausserhalb dem Schloss auif

dem feldf sehr hoch in der LiifTt berumergeflogen vndt anderes mehr,

so ihn die 11, lÜÜO suil gek«Kstet liahen.

Grauer «ehoee. Ihm Martio feit ein grosser vngeheurer schnee so

die gantze Fast vber biss auif ostern gelegen vndt dem kern Tndt

andern frGchten grossen schaden gethan.

orMtr kiyvi. Die 3. May feit grosser hagel einer walischen nuss

gross vndt that an vitlen Ohrten an den frOehten schaden , ror auss

vmb die Herrmanstjult, f;»nj?t dar;ni(l an zu regnen 3 wochen vber,

dass Ultima May die wasser ihm gantzen landt sich nii.'?s2riessen

vndt grossen schaden tbun» sein lauter anzeigungen dess küafftigen

Verderbenss gewessen.

Zu Eperies ist ihn der JMartervochen eine grosse Feuresbranst

pmrMbriMi. geschchen mit grossem schaden der gebänw vndt ande-

rer gütter.

Biejr geredet. Zu OlTe» Städt aüas Buda hats biey vndt Zino

geregnet.

Ihm Juiio streiffen die Türcken starck vmb Rosenaw, Moldaw

vndt Cassau zu vndt rabbeln vill lefit vndt Viehe.

Die Scti Mattbiae ist eine eoniunctio dreyec vngewdhnliger

CMimctio ni. Stern gewessen, vndt anderthalb Monat gesehen worden,
sttnt. y^iii viller vnordentliger Forsten nicht geringe

anzeigung gewessen.

Der Fürst Georgius Rakoczi Primus wolte dem Budai Veszeren

eilige Fasser Tokaier wein auss Vngarn zur ehrung schicken, welche

durch des Graff Homonay Herrschaft musten geführet werden, weiil

der Graff vermeinte die wein sotten den Schweden alss seinen

feinden sngesendt werden vndt Hess derowegen den weinen die

bSden ausshawen, welches dass folgende Jahr their bezahlen muss;

zo dem schickte der Rakoczi folgenden Herwest Tanssent mann ihn

dess Graff Homonay Weinberg liess allen wein abiessen vuJi ihu

Sübenbürgen führen, vicem pro vice reddidit.
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Vntter disspr Zeit weill K. M. za Wien nunmehr gr^^wissheit

hatte dass der Rakocsi den Schweden zu gutte ehestens aulfhrechen

wOrde Hess er ihn vor einen dffentligen feindt aussruffen ?ndt alle

Rakoeiisehe feindlig anzufallen befehl fhon*

Anno 1644. Ihm Januano Bey sehr fifrosfler k9U R.koe>i otorgj

zöge der G. Herr Georf^ius Rakoezi Fürst ihn Süberi- ^•*"

_ re«kn(R anff den

DÜrß'en mit dem T^andtvolck viidt ^n ossem Apparat wie Rsmifch« Kty^-

auch mit ÖOÜÜ Kurtanern, welche der Aeu Matthe Vaida ««h «u

au8S der Walachey vndter der Kapitansügh Koztandin AmteMM^jw.

zu beyetandt gab* wider den Römisehen K. Ferdinandnm

Tertium, Tndt zwar mcbt auss einem Privat Affect, sondern anss

Wllen injurien vndt Ca!umnien so er sowoll in genere Ton Ferdinande

alss aneh in specie von eiligen Landtherrn vndt Magnifieis des

Vngerlandfs als den Homonai, Veselini Ferenz vridt dem Estherhazi

Miklos leiden müssen wie mir auch im Verhuiff des Verlauflfenen

Jahres gehört haben. Zum andern ward er auch von Torstenson,

Schwedischen Generaiissimo bewogen, welcher auch ihn vdUigem

Zueh 9 war wider Ferdinandam » Tndt durch diesse oecasion

ihre eorrespondens durch gewisse Legationes mit einander hatten,

wie denn dazumahlen ein Schwedischer Legst, Vrbeiger ein Croner

kindt der vngrische Ritmeister genandt vndt ihn grossem ansehen

bey den Schweden war, zukegen war, lag il)n die 2 Monat alhie im

!andt, biss er gelegenheit hatte mit dein Fürsten zn zjehen, welcher

instante durcii seine Posten den General Torstenson vom aufbruch

des Rakoezi zu wissen thun liesse. Alss demnach der Fürst gerQst

war Tndt die walachische hilff ankommen zöge der Herr Generalis

Kemeny Janos sampt 32 Stocken Tndt dem gantzen sebw««!.

LandtToIck Ton Weissenburg auss Yngerlandt zu, lager-

Die Trmdieii «olcJiess ZaebM:

1. Ob heile man von Anno 1610 her getrachtet wi« dats R6nigreicbTqg«ni erblip

•n das haus Österreich pelwaclit w erden mögle.

2. Dass die (iei&Uigeü zugleich weitlige Ampter mit hesesseii.

3. Dass man die Erbgüter den rechten Erben entzogen vndt den Geistlichen

4. DMi die Enngelweken tu keinen Amp( geiogen oder da e* gtecliehee ibnen

doek die bend« gebuiid«! worden.

5. Dass man ihre Graramin» nicht erörtern wollen sondern allezeit auATgeschohen.

f> nns« die Jesuiten wider die Kvang^eitschen ihn das Kdni^reich Vugern aof«

genohmen worden.
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MUio ToMtcBMin tt^ii i^ich bei Klaiissoaburg dess FürsttMi alda zu crwar-

w«rdra p«iin
^pj, ^ welcher derweill die Universitiitem Saxonicam wie

ch andere Herren zu sich fordera lassen , ihnen alle

Fürtua. Vrsachen der vorgenohmenen reiss wie auch oben ge-

meldt erklärend , naeb welcher er eine schöne Predig vndt Gebet

halten lagaen» ron seinen herren Vrlaub genommen, vndt auch auf

die Stniss begeben; alss der Fürst auff Clausenbnr^ anlanget,

Schicket er den Obersten Andream Gaiidi mit 1500 Soldaten, den

ixyuiai Ferei»/ nul 200 Pusk.iscben, den Kapranczai Geörgy mit

300 Zeckelen vndt 200 blawcn Trahantea mit solcher Instruction

daas sie ihn eill fort marschiren sotten vndt Cassau belagern, so

wolte er auch mit dem andern Volck ehe der Eiss aus der Tissa

aufbreche, auch nacheillen, alss diesses ietzt bestimptes Tndt voran-

geschicktes Volck vber die Tisza noch bei wehrendem eiss» aber

doch mit gehhr hinQberkamen, wurden sie gewar dass der Palatinus

sampt seinem Generalen lhtl;itjy Si|?mund 14000 starck oberhalb

Cassau im teldt lagen vndt weill der Gaudi, Gyulai Ferenz vndt der

Kaprantzai sich mit so wenigem Volck nicht weiter fortmachen

dürlilen, biss der Fürst ihn die nehe herbeikäme, vndt etwa ihn die

3 Wochen bey Szerencs still ligen, welches der Palatinus vernommen

sich auch nicht weiter machen dorft vndt derweill auch still bleiben

muste. vntter welcher Zeit der Rakoczi zur Tisza langete, welche

zwar noch vberfroren war dorffeten ess doch der stöck wegen nicht

wagen vndt dem Eiss trawen, der Fürst liess täglich zum abend t an

viller» ohrten vher dieTisi^a aiif den eiss stro streien vndt woll begies-

sen, welches letzlig so starck vndt dick wurde, dass er mit sampt den

Stilckea ohne alle gefahr hinvbersatzete. Alss der Gaudi demnach des

Forsten ankunft ihn acht nahm rücket er gar für Cassau« lagen acht

Tage stille dafür, der Palatinus vndt Halagy Sigmund mit ihrem

Volck nenilig 14000 starck wie oben gesagt rucken auch herzu

Cassau zu entsetzen, lagen auch 8 Tag still, mehr keysseriscbe hiHf

erwartendt, alss aber der Gaudi die Zaehliailiij^keit des Palatini ver-

n.M- r'.hitinu. «iii "lerckte , nr.iebet er sich hervor alss wollte er einen

ca..a» en«»eutü.
aiigritf thutt, wclchcs wegen den Palatinus grosse furcht

ankompt, bricht auff vudt rücket vor Eperies, alss er ihm auch alda

nicht trawet, machet er sich weiter Sarvar zu, vndt von dannen auf

Galgotz lagerte sich kegen der Stadt vber; weill aber selbige ohrter

sich schon ihn Devotion des Fürsten Rakoczi ergeben hatten gaben
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sie starok f<*\ver auf ihn, welclicr vv<»c;en vnaulVhörlige schissen nicht

bleiben kunt, detui ihrn auch sein Generalis Halagy Sigmundt alda

erschossen wardt, welcher auf heider seitz ein grosser Verrühter

soll gewesen sein« bricht derowegen auch von dannen auf ziehet

Tber den lluss Tarta, wendet sich kegen den Konigssberg dem

Sehloss Saros zu» welche auch starck feOr auff ihn gaben, muste sich

abermall vber den König^sberg machen mit sehr villem Viehe vndt

loOO i iist\vä<i;en ; iiiiülerweill halte ^icii der (iuiiili auch aiifl' Kperies

zu gemacht, weiche sich ilini iilssol)Hltit mit aecord ergaheii. Der

Gyiilai rereiitz viidt Kuprantzai aber so etiigeni Keysserischeni Volck

welches zu dem Palatino stossen sollen, nachgeeiUet, vndt mit ihnen

zu treffen kommen müste mit Verlust 60 mann, mit Verlust des

Kapranzai Gyttrgy vndt Kovats Peter Meszei Kapitän, so. bei Ilova

erschossen worden auch den kürtzern nehmen vndt widerumb zurGck

begeben, mitlerweill alss der Fttrst Rakoezi sampt seiner Armee

auch vntler Cassaii p^elanget, vndt 400 Meszei ]litii Xuv- n^rA^» M*iii>e

trab Eiieries zu gesctiickt vndt darneben dess Palatini

Tortzuch solches vernehmen» machen sie sich mit der isooK«rtMersi

gantzen Armee aulT vndt wollen des Rakoczi nicht er-

warten, weiil aber der Gaudi so ihn Eperies lag solches vermercket,

schicket er 60 Muschqvetierer neben dass wasser Tarza, alda etliges

Crabatisehes Volck lag zu erkundigen , wie starck dieselben weren,

vndt etwass an sie zu wagen, da die Crabaten wollgerüst diessen

angriiT vermercken, dass sie die nachsetzeriiie zurück dm» RomUcheD

treiben würden, wie auch geschehen, vndt 1500 mann ^
hsrt eis.

zurQckg etrieben biss an genieltes wasser Tarza ihn dem

vnsser Volck nemlig die 50 Soldaten auf das Keysserische Volck

getrost fewer gegeben, welche die Crabaten sanipt dem geschätz

zurQektrieben , alda denn vill Volk blieben vndt vmbkommen , sinte«

mall der Gaudi von der Pastaien der Stadt auch starck auf die Cra-

baten geschossen, wie tieua auch ihrer vill ihm wasser vmbkiuninen

vndt ersuileii, IJien denselben abendt diesser Tragoedi^ kiMnmen

4000 viertaussent Siebcnbürgisches Volck auch alda an vndt weren

sie ein paar Stunden ehe angelanget» were von denselben lüOO Cra-

baten kein Fuss davon kommen, weil! ess aber spat ist, müssen sie.

die Nacht auff dem Eperieser Feldt ruhen. Dess andern tages wurden

von des Palatini vndt FOrstligen votterschiedlige scharmQtzel gehal-

ten, mitlerweill alss der Palatinus dess Rakoczi grossen erust ver-
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merkte, lieae er dareh teine fe^ationes rmb einen sfiltaftndt gewisser

Vrsachen wegen anhalten, vikU uaitil ausü Zulassuiij? des l^'ursten

Jen 22. Jum'i viitter dem t'astell i^aro^ /wischen den Füi'stli^>en vndt

Palatimsühei) bim aulT den 28 dito durch die Gesuntea ein stillstandt

Eia .liiitUDiit traetiret, Tndt aiss beyder selten Legationes noch vutter

^
ht' r'd!'^'

dem Castel Siros iteisammeQ sein rndt gar niehts reeht-

tractirw vait schaffenes sebliessen kennen, vntterdessen kompt 22000
Mt aiekto 2wei vndt xwantsig taossendt SfibenbQrgisehes Voick an

sampt 2000 auserlesenen TOrcken von Erlau an. Alss

die Fürstligeu Gesandten Herr Lonay Sigmund, Seredi Istvan vndt

der Herr Klobossoczki Praefectus von Patak solches vernehmen,

rücken sie von stund! an» ehe es iemandt ihn acht genohmen iass

7benbürgische Läger machen sich mit anbrechung dess tages an die

Keysseriseben, tbun ihnen grossen einfal und schaden, weiche sich

alssbaldt ehe der gantie marseh des Voickes ankompt auss dem achanti

machen vndt nahmen ihren weg nach Zehen, alss sie aber auch allda

mit stücken entpfangen wurden, nahmen sie ihren weg weiter nach

Sibenlinden, den ^9. ditu machet sich der Paiatinus auch von daniien

auf auss Furcht; der Rakoczi zöge vber die Wolffsgruben auff Brezo-

vits inss aachtqvartier , vndt von dannen weiter dem Zipser hauss

Des. p»i,tmi ZU, 80 dem Csiaki Istvan gehörig, ess hatten sich aber

ii.VincioM>" ^^^^^ fussvolck vndt paurschaft dem Palatino auff den

•«•. Dienst tu warten bevor gemacht, welche seine RQst-

wegen noch vor seiner ankunfft angriffen vndt grossen schaden

theten, brachten solches alles sampt iiundert achtzig rossen, so sie

von den Wagen bekommen aufl' Zeben; vntter wehrender geschälten

kumpt der Fürst sampt dem Hakoczi Sigmund mit seiner gantzen

Armee für Eperies auch an sclionet der Stadt lagert sich ihn die

Vorstadt aldahia ihm die bOrgerschafft mit 5 Fahn entkegen zihet

vndt alle ehr erzeiget, der Fürst entpfanget nur ein FrQhstOck alda

machet sich vmb 11 Uhr widervmh auff ohne einziges schaden

zuf&gung der Stadt vndt zihet auff Siros , dess andern tages nahm

i>M> pj.m.ch«r er mit maclit dass iMaiilsL'her Schloss ein vndt besetzt

NMo*»wMt Muschqvetiiei Ji. Vndt bliebe alda ausserhalb

dem Schloss etiige tage stille ligen.

Den 2. July Macheten sieh der Vnsrigen etiige auss Speiss vndt

fiaM..k..w.r. ifahrung zu suchen vndt bekamen eine Fahn teOtsche
d«n 7SSuldat«ii. •*

i i . »t «i*
reater machteu 25 davon aider vndt braehten Nro To
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gefangen nach £peries, weiche dem Fürsten schwuren vndt vntter

sein Volck gemennfet wurden.

Den 15. July brach der FQrst sampt seinem Landtberrn Ton

Epertes auff tocb inss Leger so Yotter Siros lag radt von daniien

des Horoonaj Sehloss Jeszeneö £u, selbiges aueb einzunehmen. Eben

denselben tag des auffbrachs hielten steh zween hanptleOt sampt

ihren knechten zurück Lei aubeten einen Eperieser Edelmann, welche

i^e(\iiii,'efi wurden viidt zu Eperics auss Geheiss des Bakoezi ent-

hauptet. Abs der Homonai so ein besonderes Volck hatte die Bela-

gerung Jeszened b&ret, alda sein Eheweib war Tndt nicht wenig ihm

daran gelegen war, machete selbiges xu entsetsen auff, Iftgert sieb

in einen grundt dess «rillenss die ihm Sehants vor dem Sehloss dess

andern tages xu vberfallen, ibndem hatten die Kurtaner i».ra«ii.niwiH

sainpt ihrem Capitan Kosztandin achtung auff sie gehabt, '"«^
eutsetien rndt

ehe sie sich /n ii;iciit gut lagern, vbertallen sie ilicsel- „jr.u Kor-

ben vnversehens den 16. Jn!y treiben sie ihn die \h)c\ü,

hawen auff 200 nider vndt bringen vill PoUacken gelan-

gen mit sich, vntter w elchen 2 Polnische vornehme Herren gewessen,

welche kttnfftig der Richter von Eperies gelösset nur damit sie nieht

in die törckiscbe Dienstbarkeit gerahten ml^gen, wie die andern

gemeine Pollaeken so sie ihn der Tflreken iSger verkaoffeten sieb

derowegen die Kurtaner durch diese Gelegenheit sehr bereicherten.

Den 19. July Liess der Gaudi dess Homonai Sehloss Jeszeneö

mit 22 Stücken hart beschissen vndt beängstiget die belagerten

sehr hart iusoaderbeit Fraw Uomonaien, welche letztlig yon vnaufT-

höriigem schissen nirgendts sicher bleiben kunt, sondern ihn den

Kellern sitzen muss, zu Torauss nachdem ihr eineCammerJungfraw so

ihr von einem fenster einen firdenen Krach abboUen sollen eben ihn

selbem fenster mit einer stOek kugel erschossen wor<|en; alss sie

derowegen sich keiner entsetzung zu getrösten hatte, sintemal die

Kurtaner wie mir oben gehört ihren Herren den Homonai schon hart

geschlagen ?ndt er tlüchtig ihn Pollandt weichen müssen gaben sie

den 2. Tag Augusti dass sehloss mit accord auf, vndt gab vor die

Plünderung 6000 fteicbss Taller, Tndt fOr das, dass sie mit 200 Fuss

Vfilekern auff das sehloss gelassen wardt gab sie den Soldaten des

Herrn Gaudi einem ieden auf 2 Monat ?ndt dem Tngrischen Volck

auf einen Monat soldt, vndt müste dass vbrige Volck so auf dem

sehloss wahr alles abziehen.
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AnffCMMu wirdt Ocn 6. Aiigiist lässt Ihre F. G. nach Tassau so sich

"tili.»*
Devotion ergeben hatte einen Landtag beruffen,

zu welchem der junge Gieshazi (so von des Keyssers

Seiten zum ftakaczi sieh begeben halte) gerathen. alss aber der

Terminus des Landttages herbey kommen , ist emanter Eleshazi die

4 Augusti ihn dem praetext alss reisset er auff Caschau , widerTmb

von Rakoezi abgefallen, aussgerissen vndt widerumb zum Palatino

begehen, dass demnach auch der Laiiiiltag anffgeschohen vndt der

Fürst sampt seinen L;indtlierrn vnvon-ichteter sachoii ahzlhert müssen.

Der Fürst Rakoezi hatte aber etiige Tage zuvor ßaloglivar belagern

vndt hart beschissen lassen, zeucht von Cassau auch dahin, vndt

fahret etiige stäek za beystandt mit. des andern tages nimpt er das

Sehloss ein, alss solches ihn des Palatini lager kompt, gibt es grossen

Bchracken, der Junge Eieshazi bereiet seinen abfahl vom Forsten,

weiss schier nicht wohin er sich wenden solt, machet sich letzlig anff

vndt begibt sich in eiiior nacht mit grosser gefahr aull das Schlos

Muran zum VVesseleni Ferenz.

soosoid.tro Nachdem nun Baloghvar ihn des Fürsten henden
k»a.me. Cr«»-

^g^^ schicket der Generalis Herr Kemeny Janos schreiben
litt t« hilff nit '

auff Kremnitz sich zu ergeben, sie aber nehmen selbige
Tit. von Bako.

s^iir^j))^,! yQ^i schicken sie vngedffnet inss Keysseriscb
Gabor niderge« *^ *

•teht. Läger, alss diejenigen geöffnet vndt gelessen worden,

schicken die Keysserischeu Cremnitz zu beystandt 500 rüuIVhunderl

Soldaten, mitlerzcit kompt der Bakos Gabor Muran zu beläe^crn, mit

seinem Volck, trilVt bey Trivitz vnget'ehr auti' die Keysserische Sol-

daten, vndt werden alle von seinem Volck nidergehawen, alss die

Cremnitzer solches vernehmen, entflUlt ihnen der muht ergeben sich

dem Herrn Kemeny Janos mit accord vndt ranzionieren sich mit einer

Snmma geldes. Alss aber der Veselini vndt Eleshazi so damalss auch

ihn Muran die Ankunft des Bakos Gabor ihn acht nahmen, vndt zu-

gleicii die aiderlag der iiüO Soldaten so Crornnit/: entsetzen sollen

vernahmen, macheten sie sich auss dem Sehloss vndt entkiunea mit

grosser Gefahr iuss Keyssers Läger, der Bakos Gabor belagert dass

Schlos vndt nähme ess des sechsten tag ein. Damit man aber auch

Raa htnn V««. wi^scn mögc wie dass Scbioss Muran dem Veselini Fe*

MiiiiiF<>reuif.dt |.^Q2 zu henden kommen ist zu wissen, dass selbiges

•ehiXeo^bi. scbioss doffi Herm Kun Istvan zugehörig gewessen, weil!

MhritkM. 3eiQ yfQii^ Ihn a{|er die Maria SzOezi de Ramagyetz nicht
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lieb gehabt, vndt mit dem Veselini Fereiiz lieimiiger weiss conspi-

riret, vnilt ihn vnkenscher liebe Uermassen verbunden, dass wofern

ehr ess wagen wolt vndt zu sehloss kommen, woite sie ibrea Herren

darch eine practicam mit Weiberlist aussscbliessen Tndt ihn zur

ehe nehmen. Alss derowegen die Klocke gegessen war vndt der

arme Kun IstTaii nichts davon wüste» wardt dem Veselini Perens der

8. Jiiny eben diesses 1644ger Jahres bestimmet, welchen er auf

Mnran ankommen solt vndt anflf wass weiss er ihn dass sehloss

kommen sollt vndt geschähe disser gestalt, dass emaikle Maria

Szöczi ihren frommen Herrn den Kun Islvan autV die De«» Kun htt.a

Jagdt zu reiten beweget mit bereduug sie bette sonder- i*s>-^«*'

lige lust wilpert zu essen, warumb sie ihm auff dass nachtieger

da rndt dahin auch zum naehtmahl vor ihn vndt seine Diener gewisse

Proviant geschicket, sintemahl sie woll wüste, dass er sich ihrent-

wegen weit auss bemühen würde, vndt vber nacht aussbleiben; wass

geschieht, der gutte Kun Istvan lesset sich von seinem abtrünnigen

weib bereden, reiten mit seinen Dienern auf die J'd^i, ist mübehafftig

nur damit er seinem weih ein ;)tijT«^nphtiies wilpert erjagen möge vndt

ihr die tust des wildpertes zu stillen; ihndem entkompt ein gewaltiger

kirach dem mehr nach seiner Maria gedürstet, denn nach frischem

vasser, selbiger lesset sich zwar jagen, aber nicht mit banden son-

dern von vnkeüseher Heb, will auch nicht anderes inss garo, sondern

springt bey der nacht vber des Schlosses mauren, biss ihn seiner

Frawen bebt, an welchen» die wolüstige Maria Szöezyen dermassen

ihren wildpret lust stillet dass sie des hirschen lebendic^ genösset

vndt dass leben sehencket vndt fristet; ist ein vnerhörtes exempel

einer bullerischen Jagerey, ist aber also zu verstehen, dass nach dem

wie oben gehört der fromme Kun Istvan au jagen aussgeritten , vndt

vber nacht aussblieben war, kompt der Veseleni Pereus mit seinem

comitat mitlerweill auf einer andern seit herbei, machet sich bei der

nacht tum Sehloss Huran so auff einer hohen Spitze eines berges

ligt, alss er hinzu kompt halte lss Jess Kun Istvan weib mit etligen,

so die nacht die wacht hatten sollen vrab eii»e genannte Summa auss

getragen, dass wenn der Vesseleni kommen würde, welcher schon

das Ohrt der mauren alda er hinaufsteigen soUe, wüste, solten die-

selben ihm ihn aller stille von seilwerck gemachte leittem hinauss-

reichen, vndt ihn dass sehloss verbilffen, welches auch also geschehn.

Derselbe kam vor mitemacht alss iederman ihm besten schlaff vndt

G. Kraus sieb. Cbrodik. t'unles. 1. III. Ü«i. 10
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sehr sicher war, alss die Wächter seine aiikuntR ihn acht nahmen,

hallfen sie ihm durch die darzu geiirdclUeii Leiierii viidt In^trumetil

sammt i^einem Comitat ihas schloss, alss 2> vugrischcu hauptleaten

T&dt 3 teatflcben Offieirea rmit ^0 Soidateo , ohne aeine hoffdieoer

MtoH H>rM vndt Katner so bei ihm wahren, daM alaaot ehe eis

«ir<t •«•• f«. lenandt ihm aehloaa inne wardt, ihn die 160 peraehenea
li»*uag' dpr Ort- ^ t » • »
wio ro.v«t«i«ai das8 Schlos bestigeo; Tndt leterman auf den behtern

Pkrmbciiign. schlafend tulidc'ü, vndt sich niemandt wider ihn vudi

seine suldaten regen dörffte. Der Veseleni liess rnit seinen Soldaten

dafls thor dess Schlosses belegen, vndt alle denen ihm schloss ihre

wehren nehmen, beataiU aUenihalben gutte wachten er aber besuchte

daas Frawen Zimmer, daaa eriagte Wildpret der Maria Sadezien avf

Itngea Verlangen aelbat au priaentiren» welebe seiner tnknnfft nidit

wenig erfreuet wurde, tesairet denselben ihn ein köstligea Zimmer,

alda sie die Nacht voUendts allein miteinander zubrachten, ob sie

miteirumder gebetet oder küiiIVti^er beuraht vndt dessen nutzbaliikeif

mit einander geredet, lasse ich andere davon vrtheillen , sie beide

werden ess ihm aller besten au sagen wissen; folgenden tages aber

wccc« Maat«! mflssen ihm alle so ihm Schloss wahren schweren* Hesse

ei.e.p.i>.ti,rhen Qaehdem mit der Gniwin Maria Sz5oiien dareh ehien
pfaffeo wirdi der «•»•
v«»eicM V*« Hr. Ewaagdisehen Prediger so er mit sieh braebi hatte.

st*ptM« Tel- ehelig zusammen sprechen, vndt hielten denselben tag
tbero einem

i • /• • n
Ewaogeiiiehea ihn allen freuden imchzeit, alss nun dieCopula p^esehehen

Prediger Copu- y^^^ malzeit suU gehalten werden, kompt der kuii
Hrtt »ebeaeket j n
ihtt<iM*bMk«r Utvan und Herr des scolosses, sein Wildpret semem
foo 2 Mtrek redt gemabl auch au pr&sentiren, weleher aber wass sieh die

15 üuekatea. " , ,^ , • n •

naeht ergangen, vndt dass seine Fraw, den Hirseh naeh

DervateiMire- welchem sio Uing TeTlangct gefangen hatte, gana niehts

nu liMtt •leb wüste. Sintemal solches zu sagen, niemandt auss dem
tt der Kna Ut-

vaoin kci leben schloss koitimen war, alss er aber zum schloss kompt

ihr« brrren CO- findet er dassclbige verschlossen vndt fremde Soldaten

icBiioehieiiiiar- die schüdwacht halten, welche ihn schlecht abwiseo,

tu d.r Ku„ ht-
jj^ii berioht dass er sein gefangenes Wildpret ander

^iXjt ^il wohin aur kuehel fihren soh, sintemal ron dergleiehea

af aftfcwiMo. letiunder ihm sehloss genta nieht mangelte, darsu die

Fraw dess Schlosses ihre lust, an dem Wildpert darnach sie laag

getrachtet hatte, für diessmall gebiisset, vndt seines Wildpert gar

nicht bedörttte; alss der gutte Kun Istvaa nun recht mercket, wie rill
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es geschlagen, viidt was der handel den er ofTt gemercket sein

mögte, luuste mit trawrigcm gewicht duss schloss sampt alle dem

Waas darinnen war, mit dem rücken ansehen, vadt ihn eine andere

seine Josngh ziehen, biss er hernacher den ganUen hatdel ihm

gruadt erfuhr« Todt alsa er aahe, dass ihm ein anderer ihn sein neste

genistet hatte, Tiidt die sach nicht zo waodelo war, stellet er die

sach Gott heim, Hess die naye Tnordentlige eheleut, nach ihrem

gefallen liaikss halten, vndl Iraehtet nach einer andern beuraht

vndt verebeliget mit des Kaluoki Ferenz togter auss den dreien

stülien, mit welcher er auch iezunder, nemlig ihn diessem 1660 Jahr,

wie auch der Veseieni Ferenz mit der Gravin Maria Szöczien eheljg

lebet Yttdt ist auch der Kun Istran too der Zeit seiner mglQckseligea

Jagt uiemalss ihn dass Schloss Muraa mehr kommen» hat er aher

von seinen Mohilihus atss ein Nagysagoseher <) reiehen Herr etwas

küniftig herauss bekommen, hat man eigentlich nicht erfahren künnen.

Damit mir auss der Digression diesser Materie widervmb auÜ

Yussern Propositum gelangen mögen, ist hiehei zu wissen, dass vntter

einnehmuttg Baloghvar eilige Wienerische kauffmannsdiener so ihn

ThenbOrgen schulden su solieitiren, mit ihren Cliirographis gezogen

waren, Tndt alda ihn den Revier nicht weit von Baioghvar wmnUA»
vorrher reissen sollen, sein sie von des FQrsten kriges- «fMiMdie.er

werdea vom Ra-

Yölkern aungehalten ?ndt dem Försten zugefUhret ^^«1 tenrrM-

worden, bei welchen was p^oldt, so iedermana ihm landt »i«»» •^
liraivila

ZU kaufeu vadt zu verführen verhotten ist funden worden,

welchen dass goldt genohmen, vndt sich vmb etlige taussendt gülden

Ransioniren mOssen, hernacher nach dess Farsten anlcunfit e^ euch

diqenigen KanffleQt za Claussenbnrg von welchen das goldt gekaufil

worden, auch vmb eine ernannte Summa gestrafft worden, vndt haben

auch zugleich diejenige schuldiger, so nach Wienen schuldig gewesen

auff die handschriil'ten so bey den Wienerischen Kauifmannsdienern

funden worden, dem Fiii'sten in instante zahlen müssen vndt alsso von

solchen KauiHeüten von dess Fürsten aassgegebenen hesoldungen

widervmh etwass in die stell kommen.

Nach einnehmung lesszened, Huran, Baleghw vndt anderer

drter Vngerlandts ist der Fürst Rakoezi mit seiner Armee vntter

Szeczin gerücket vndt belägern lassen, vntterdem kompt der Graff

^) 19«^j«%os HoehgcboreB («Ufr.).

10 •
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BiH'hlieim bey Bainitz mit 8000 man an, weill er aber an dass 7ben

bürgische mit so wenigem Volck nichts wagen durfTte schlüge sich alda

Griff nuii.h.im hey Bainif:^ ihn einen schantz mehr htlff erwarteadt, wie

^ M t r t moo
im^i, i^^i^^ darnach ein Saccura ausa MAfaren, Ton

unpt ite den teutacheD, Koazakea so Tom Polniaehen K5nig geschickt

KOMti iifftr worden, Vngem mdt Crabaten, 6000 stark ankommen
gro««p« fchrSok-

. ««im»!
aüM Tudt eine sampt ctiigen stocken, welches dem SflhenbOrgiscnen

piacbt. Yoick, wie auch dem Fürsten selbst ein grosses erschre-

ckt n macht, müssen von der belagernngSzeczin abziehen vndtzurüek-

fliehcn alss solches die Keysserischen in acht nehmen, rucken sie dem

7benburgischen Voicke nach yndt machen auf 200 Sübenbürgiscbes

Volek so ihn der naehtrab wahren nider, bekommen auch etlige wagen

80 ihn einen Morast stecken blieben darzu. Ourch welche ilfichtige

gelegenbeit derGralfBucbheimihn dassScbloss Szeczin 500 Soldaten

Sur besatzung leget, yndt sich widerrmb ihn seinen Schanfz begibt.

Derweill wie gehört der Fürst mit seinem V oick ihn eine Furcht

geräht vndt etwass zurü«'k\veicheu müste m:ichte sich der Herr

Kemeny Janos mit seiaein Voick an dass schluss Lipta, Hesse es mit

5 stücken beschiessen, vndt bekompts innerhalb 3 tagen ein, lesset

eine besatzong darinnen, nimpt zu seinen & stQcken anss selbigem

scbloss auch drei, sieh widemnb mit seiner Forstlichen Gnaden so

anff Filek geräcket war zu conjungiren; ibndem kompt der Homonai

so sich widermb nach seiner vorigen niderlag erbollet hatte, mit

etligem Keysserischem Voick, welche ihn die taussendt nnr Weiber

vndt huren hey sich hatten, auff welche des Herr Kemeny Janos \ r^Icker

hart zusetzeten vndt alles Yolck sampt den Hnren nidermachten.

Der Homooai dass der Homonai gar genau mit 15 Pferden entwischen
wird >a« ..der. ^^^^ eutwiche znm Cziaki Istran, welcher nicht weit
mall hart ge>

mit 2000 man auch zu feldt lag« welcher alss er solches
weiberTodthure«

^^^3!,^ nabmcn beyde die flocht vndt entwichen sampt
ihn 2000 ertchla- *

Iren: ilucm Voick, abermal ihn Polen aulT Brelizom.

Nach volendeter nideriapf des Homonai zöge der Herr Kemeny

Janos sampt dem Voick vntter dem Filek zum Fürsten, mitl^rweil'

kompt ein Türkkischer Legat den 26. August mit guttem ßescheidt

Kin Tareki.cher ^^r Port SU, durch welchen seiner F. G. 40,000

nlpt lo^oM vierzig taussent Tflrcken zu schicken versprochen

TürckeoihmRa- ^^dt, SO such bald darnach ankamen, welche yntter
k««uichen

j^Tgyjjg^gggi ^^^j^ Ersck üjvar geleget wurden. Denn
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weill der Schweden ankiinflPt sich etwass verzoch nach der cor-

respondens so der Fürst mit ihnen hatte, inuste er der Törcken hillf

begehren, alss aber nicht lang darnach dem Fürst ein Schwedischer

Agent lugeschicket worden vndt die ankanfft derselben yernahnie,

Hess er die TQrcken abermal Ton sieh zu haoss sieben. Alss der

Sehwedische A^ent nun nach der Instruction des Tohrstenson

Schwedischen Obersten, eine Zeit bei dem Fürsten rer- Einschwedijcber

harrete stürbe er vnversehens alda vntter Füek ihm

Läger, welchen seine F. G. ihn eigener Ferschou biss wir<ii nach rat-

narh Cassau begleitet und solleniter begraben liess, an •'«y"'»"-

welches stat alsso haldt ein anderer geschicket wardt» mit welchem

der F6rst sampt seiner gantsen Armee kunflfHg ihn Mehren ttm

Tohrstenson söge, wie mir hftren werden.

Alhie ist weiter zu wissen dass nachdem sich Cassau wie droben

gesagt dem Fürsten Rakoczi ergeben hatte, vndt ihn seiner Devotion

Mar, hatten die Jesuuiten vndt eth'ge Päbstischc Herren, heim-

ligerweiss alda zu Cassau dess Fürsten gewöbniigc herbrig vntter-

grahen Yodt FeQerwerck einlegen lassen, dass wenn der

Fürst alda einlossiren würde, mdgte mit fug anffge* ^f'*'«''^''"
'«s»

die Jetauiteo in

sprenget werden, wie denn auch geschehen were alss CMM«ito

des Schwedischen Agenten begräbnQss gehalten worden '•'^"s

wenn nicht Gott der Schelmen Jesuuiten Practicam vndt

schalc'kheit durel» den Ewangelisclien pf;irrherrü selbigen obrts, so

es inne war worden, aass ligt bringen lassen. Not».

Nachdem der Fürst von dem begrabnass desAgen- oerweUdcrF&nt

ten widerymh rntter Filek gelanget, hatte der Kemeny Uft «oMckel er

Janas vntter der Zeit alda Till Voick eingebasset denn <i«»Gna''>>i«re.

die Fileker emen Tag zuvor einen starcken aussfail niiHerraNou-

gethan, vndt viü Volck erselila''en, vntter welchen ein
" " feldl tum Polni-

Hadnagy Feir Janos auch blieben, vndt der Capitan .cbenKöDigiiich

Banyhazi Istvan sampt 3ö Kätnern gefangen worden, v*"«*"

Auffeiner andern Seiten Sellen die Fileker bei Gomba- demKersieraicht

szek inss gebflrg vndt trieben dem Bakus Gabor auss
biir» tbete,

»

^ welchem di«

semer Josaagh 200 stüek Viehe vndt 300 stach Schwein

hinweg, welche sie dem Wesseleni auff Huran schicke-
kommen rndt

ten, weill aber Muran mitlerzeit, eben vom Bakos Gabor rben solches von

der Feleker solches vnwissendt eingenohmen war wor- a*»'f '•s*kw«,

weill aber der

den, kompt selbiges Yiehe dem Bakos Gabor abermall, Kteif m am
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#i«wi der Tür- ^^^^ seiiugG ZU hcnden naeh dem Sprichwort El

ebea «o bei itm redit ad Dominum quod erat ante suiim. Diejentgeo aber

krflilllut'tf" «0 Viehe getrieben worden alle nider gehaven.

•pricb er »Ich Ynttor wefarender belSgemng Filek kompf der GrafT

k!meö mi*
BochbeiiD mit seiner Armee bei Taploeza an, legert sieb

cttttenbMehMA eine Zeit alda mehr Keysserisebe hilff zu erwarten, alssm riniei.
g^ji^.j^gg ^^j. Fürst Rakoczi vei iiinipt , vndt auch ihn acht

DkPiMtrAvn
(^a«?«5 er an Filek nichts schafTen würde, vnilt dar-

yn^t traten .fem neben zimÜges Voick verlohren hatte, rücket er von
Bakot Gibor Till Mannen auff Onath so ihm sugebfirig» zu sehen, wo ess

mit dem Buehheim hinaoss weite.

Der GrtffBMli- Den 29. Augost langet der Oberste G5ttz auss dem
ida bapi «ii

j^ji Hehren an mit 3000 drc} taussent mann den
«einer KeT»»«»r-

m » n m n ^ ^ m •

ligea Armee bei einfail der Schweden m verbieten rndt damit er derweil!

TufiMMtm. nicht inüssig sey , machet er sich vntter dass Schloss

Der M obersu. Lodttitz SO flü dcr Märischen jrrentzen li^t, vndt der

Gitti kompj ihn Rakoczischen Familiae zugehörig, liess ess mit grobem

nimpt da. Ba- goschOtz stürck beschisseo , vndt weill sie nirgendt her
ko^tUch^aehiDM i^einer entsetzung sich zu getrdsten hatten, gaben sie

Lodoitz ein.

ihm das Sehloss mit aeeord ein.

Den 0. Ttember rflcket der Ffirst mit seinem Volek vntter dass

Der Fürst R«. Schloss Regetz liesse es starek belagern ?ndt besehissen

iMifBhnptB«- yjijt nachdem er 969 schiiss vndt Kiigelln zu 25 pfun-

Pin den ihn dass schloss gethan nahm dasselbi^je nach 1

1

Tagen mit gewalt ein, besetzet dass Sehloss mit seinem Volek, vndt

liess die darinnen ligenden Soldaten frey paf^siren, welche eines

tbeils auff Ssendereö vndt eines theilss aulT Filek marsehirten.

Ei« Tacfriuau Alss der FOrst Rakoczi vntter Regetz lag, reiste

.eher berr begibt VngerUndiscber Edelmann vom Palatino auss, Marei

Andres, begab sich znm Rakoezi aulFenbahret ihm alle

heimligkeit des Römischen Kaisers vndt dess Palatini, welches den

Keysserischen zu c^rossem schaden gereichte, vndt wardt vom

Rakoczi höchlich begäbet.

Nach einnehmung des Schlosses Regetz schicket der Fürst den

Herrn Kemeny Janos Szendereö zn beligem aber vergebenss, kOnte

nichts anssriehten sondern verlieren nur vill gnttes VoIck darunter,

sintemal ess mit Volek gut besetzet war vndt waren zu dem die anss

Regetz abgezogene tefltsehe Vdlker nnch nicht lengst darein gezo-
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SsendcreS wirilt
^en, alss demnach dass 7benbürjjischc Volok ihn seihi-

ges Schlosses belegeninf]f lag vndt zum Fürsten, welcher
1.11 i>

Jm«! TirgfliMi

ein meiil davon zu reldt lag gesemcket uatteo, zu erfra- ungnt tmIi

gest, ob sie lenger alda yerharren» oder gar ablieben
von ibsicbfB«

sollten, atntemal «ie nichts aussrlehteo, sondern nur

Volck Yerlieren wQrden» ifandein kompt der Oberste n«»».

Göttz so LednitK eingenohmen hatte, bei Taplocza lum »«'«.octobw
fallen ilic Kpjt»«

Grawen ßuchheim mit 3000 niaun an, stossen ihr »en.cbeQ b*i

Volck nach gehaltener Mnsteninp: zusammen, reisen auff ®"**^

Szendereö sehr heimlig ohne rührung einziger Tram- k». m eriegea

mel. ffreiffen, ehe dem Kemeny Janos selbiger behige- wo.di.Tbri»«.

mng wegen antwort kompt dass Sabenbürgisehe Volck ü» t«!« wifd-

an, welches mit Verlust villes Volcks die belägeruog

quittiren vndt weichen mnss, ihn welcher flocht hin

wider vill Volck auch ihn den Morasten stecken blieben
ier Kirehcn der

TOd rinbkommen. Bakoe»«ch»F«.

Vntter wehrenden alhie erzehlten jTes(;liK'lit<Mi i^lss
"»"'•

r*rbreM«B Jtr

der Römische Keysser des Fürsten ßakoczi grossen thoden ^eb«i.

ernst sähe vndt aoch gewisse Zeituiii^en bekommen dass '""i*^ ^"
• okei'filtSliil.

der Tohrstenson sampt der schwedischen Armee ihn

starckem Znch wehren, besorgendt er mfigte des Passes Ulmits

wegen Mähren xoeillen, schicket er alsshatdt seines Vetters brader

den Leopoldum so ihm reich lag su ruffen, welcher alssO' Leopoida. koa>pt

baldt sicli aull'machete vndt mit 15000 FünfTzehntaus- «"«o -m
ihm mihrtn

sent man, den Schweden zu w ehren auf Mähren zu kam, weiehe* ihoYa-

welches ihn gantz Vngerlandt nicht wenigen schräcken f»^"«

11 11 III «T
ftifCkl ^kt.

rndt furcht gab, legerteo sich demnach alda mit Ver-

wastong Tiller orther, ob ess schon dem Keysser zugehörig war,

der Schweden so erwarten; alss aber der Rakocsi des Leopoldi

aokunfft veroohmen rucket er zurQck auff Cassao , vndt schicket

mtterschiedlige Legaten zum Keysser vndt Palatino, wass die Wer-

bungen gewessen hat man eigentlich nicht erfahren können, Ver-

muthungen aber sein eth>e gewessen, so mir baldt erzehlen wollen,

wenn mir auff die belagerung des Mährischen Schlosses Brin kommen

werden. Alss nun dass Sübenbürgische Volck von Szendereö flüchtig

abaiehen mOssen, lisset der Herr Kemeny Janos Putnak beiägera

Tndt bekompts ein, tfisset ess ganti vndt gar aussplundern , zu

welchem Spill auch 2000 TQrckeo so der FOrst bei sich behalten
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hatte vndt nur jefj^under von sich gelassen nach hanss zu ziehen,

PutoaiwirJtvom ankomme» , die selbigen treffen vntterwegenss dass

Kemeny j.üm ciewische KeyserÜgcs Regiment an, welchefl sur ent-

Gi«*iMii* Bcgi. setsangPotnftk gesehieket worden, schlagen ess ihn die

»e.i .0 .« ent. pjQeht, Tndt führen Till tefitscbes Volek mit sich dsTOn.

«eNc> dm Alss ttutt der Kemeny Janos sampt dem SflbenbQr-

TtrafcMttMbh- gischen Volek von der belegerung Szentreö abziehen

müssen vndt der Palatinus aiiss gewissen Vrsachen,

an dess Kapitäns Seredi Pal treyheit so ihn S/t ridrco war etwas

sweiwelte, schickete er den Mor^ Utvan zum Kapitänen dahin damit

der andere abziehen möge, alss er aber selb 200 so ihn beleiteten

oieK>piu.«Diba ihm Zucb war, treffen niebt weit Ton SsendreA 500

^Vk t \ ^i*li^>^oe TQreken auf sie, setseten ihnen nach, machten

ir«rd«i,«Mk«^ 100 mann nieder vndt nahmen 50 gefangen daryntter

r?iüI;Jb*r7!"
Hadnaj?} Andras Mattyas war, die andern sampt dem

mta drr. raub Kai)itan Mdi'u Istviifi icamen (lavon.

Den 13. Üctober kompt durcli den Feir Caspar dem Fürsten

gewisse Post, dass der Torstenson sampt der schwedischen Armee

in Mähren ankommen sei, schicket er Ton stundt an den Pap Andras

Tndt Bornamisssa Ferens dess Homonaj Praefectum so ihn Aresto

warj mit 300 Heszei, auss des Herrn Fiebers ,bau8S Ton der Leutscb

ein scblnes Depositum des Remonaj abzubollen, welches sie auch

RtkMsi mit guttem Fug dem Rakoezi abgaben, nach dem liess

V*f*».'*? er zu Cassau eine starcke besatzung vndt nraesidium
ilf I Scnweiipn an- D '

ka>n radt ein vott Vngem vndt teütschen, brach von dannen auf, vndt

1«!^'«»!*'«^ Mehren zu, weill aber die fjeütsch sich ihn

seine Devotion ergehen, vndt des Homonaj DepositumLcSt«ch hollcD.

M4MSaMra ^^^S^^ lasscn, schonet er der Stadt vndt zog eine Meüe-

uiivhM. weges neben der Stadt Torvber; Alss die Keysserisebe

Generales alss der Graff Bucbbetro vndt Oberste Gftttz sampt dem

Palatino die ankuiifft des Schwedischen Voickes ihn Mühren ver-

vitgeaditt liolimen, rücketen mit ihren Armeen alle zurück mit

f!Je^'^^heD7ie
81*08860 furchtCD, Vßdt Hesscn den Fürsten, welcher

KeyiterUeheD auch selbigcn Voickes wegen ihn gleicher furcht war,

a.kr^'^n^ml vngebindert sieber passiren, welcher sich 23. October

vngehiadert mm mit dcr TbenbDrgiscbcn Armee 30000 dreissig taussent

kllp^bei Bru '0 ^^^^^ ^'^^^ zwantzigtaassendt so sein Sohn,

Rakoezi Sigmund Hlbret, sampt dem Valaebiscben Volek

Digitized by Google



1644. 183

mit dem SehwcHischen Gftneralissimo Tohrstenson vntter Brin ihn

Mähren conjuagiret» welches aakuofft den Schweden sehr angenehm

Tndt gefällig war; dess andern tagess solcher ankuniHt hielt der

Tohrstenson so an Stadt dess Kdnigess anss Schweden» weill dn
Interregnum war, den Krieg f&hret, einen GonTentnm, dabey alle

Sehwedisehe Generales vndt Ambsspersebonen wie auch Ein sehwtiiMhcr

der Fürst Rakoczi viidt seine FOrstlige Räht vndt laiidt-
haltes »ndl eine

herrn waren, hielten rnancherlei raht wie die Keysse- f„tf tir« wird»

fischen anzugreiÖen, vndt den Jesuviten alss stifftern "ffs^icht.

alles Vnfalls ihr hochmuth ?ndt täglige Praektiken zu legen were*

maeheten demnach eine Teste Ligam vndt Verbfindtniss miteinander,

den Krieg wa continniren Tndt Tort zu ffibren, damit neben dem den

armen bedrengten Bwangelischen , so bin Tndt wieder exulirten

mögte kennen geholfen werden; nach Totlendetem raht- Deriwb««ieMra

sehluss behält der Tohrstenson den Fürsten samnt '"'""J*"''"'-
• tea malxeit mit

seinen Landlherrn zur Tnffel, vndt werden der Fürst fii>«»a*r.

sampt den vornembsten Landtherrn vndt dass gantze hoff gesindt

statlig verehret Tndt begäbet, dass wenn selbige gaben ihn einen

Computam weren sollen gebracht werden, eine sehr grosse Summa
betroffen hatte. Dess andern driten Tndt Werten tages hatte der Ffirst

auch den Tohrstenson sampt seinen Tomembsten Herrn zur Taffei

Tndt brachten etlige tag ihn grossen Preyden tn, waren auch offt ihn

dem Lustgarten dess Bischoffs auss Mahren , der Irdische ['ai adeiss

genandt lustig niitrinander, welcher garten auff zwo Millionen goldes,

der grossen kunstreichen sachen wegen, gesehetzet worden; ist aher

selbigem garten , Ton den Sübenhürgischen Yölckem Tnausssprech»

liger scbadt, wie gesagt worden, geschehen, ihndem, wass Marmor

Tndt andern k&stlige steine Messing Tndt kupfer an den Wasser-

kflnsten bin Tndt wieder gebawt gewessen, alles Ter- D«ririiMk«p«-

derbt, weggenobmen Tndt Till dergleichen mit ihn SQben- ',„^1^,^«

bürgen gebracht worden. Nach diessen verlauffencn ihnMiiureiwirit

Fraidentngen, ist die hulagcrung dess Schlosses Brin

auff einem sehr hohen Berg iigendt noch herter alss verwüstet.

zuTor filr genohmen Tndt auf einer seiten von den Schweden, auff

der andern Seiten Ton FQrsten Rakoczi starek bescbos- »rinn y

sen worden ist ihnen aber auss dem Sehloss mit schis- 'll^Jl.k"!!'!!'

sen starek widerstandt geschehen, dass sie ihn die i^Mt.

wocben darrntter gelegen vndt nichts aussrichten kennen«
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Aks der Leopoldus so mit 15000 man wie oben gemeldt zu

witier.stRiidt den Schweden, ihn Mähren prekommen war, wolte, alss

er von des Sobwedeo vodt 7benbürger t üisteo äukuiiHt veriiahm,

nicht lenger verharren, machete sich yoa «tundt an auflf, alss jageteii

ihn hundert tannent tefiffel» marflchireten widerTOib inss reich hin

anff, der Griff Buehheim vndt Oberste 65tts so ihn Vngern lagen

theten aneh dergleichen wie mir auch oben gedacht, flohen anss

Di* Key..eri- fufclit der Schweden vndt des Rakoczi auch, wussten

wbM »rin ier nicht WO sie bleiben sollen, zu dem hatten die Fran-

aiientha'hen fhn zos55en SO CSS auch mit Schweden hielten, am Reinstrorn

forebt. wider die Reichss vndt Bayrische Armee zugleich

glücklichen Progres, Todt hatte herkegen der Keysser selbst sieh

weder Tom Spanier, noch vom Pabst rndt den wälischen Försten,

eintaiger hilff an geldt Tndt Voick zu getrösten, sintemal die Spanier

dem Franzossen ihn Catalonien vndt Flandern , wie auch den Holen-

deren vndt Portugissen verwichenes Jahr nicht Bastand dass ist

snfficientes wahren, zu dem der Babst vndt Walische Fürsten wider

den Türckeu auf ihre eii^ene länder bedacht sein mössen , welches

wegen denn die Jesuiten am Keysseriigeu hotf täglieli Practicirteo,

wie sie nur erstlig den Sübenbürgischen Fürsten durch etwa eine

D«r j.Mfiim Hat von Schweden an aiehen bewegen mögten vndt

praetic» .1 brachten den Keysser dahin, dass er an die Othomanische
Tor »ich . aulT

«eiche ein Tür- Poft dcm TOrckischen Keysser Hundert vndt achtzig

eiiMker b«im taussendt Reichss Taller zur Verehrung sehikkete, damit

er den Fürsten Rakoczi zurück ihn sein Landl rulYen

vndt von Schweden sieh abzusondern bewegen mögte, welches ihnen

auch glucklich anginge. Denn der Türckische Keysser auf solches

praesent alssbaldt einen TQrckisehen Bassa Mustapha Agiar zum

Ffirsten geschickt obgedachter Vrsachen wegen mit ihm lu handeln,

welcher auff Tymav zu ziehen gewissen worden , dahin sowolt der

Keysser alss auch der Rakoczi aber doch vnwissendt der Schweden,

ihre Commissarios geschickt, alda endtlig auss ernstem befehl der

Port der ilakoczi sich mit dem Keysser befreimden müssen, welches

zuvor eben alda zu Tyrnav ihn einem halben Jahr nicht zum endt

gebracht kennen werden , welches der Palatiaus Eszterhasi Miktos

dem Keysser vndt Landt Vngern zu vnausssprechligero schaden

DemBkkoctivcr- tXlm dic Vrsach soll gewessen sein, vndt sein alsso dem
4« f«m Ktgutr pQfgten Rzkoczi, daas er sich von Schweden absondern
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vndt znrflck ziehen soU, die Siben Comithtns oder TCo»i»u»a. rndi

GiaÜschatten, so eben von Ihre Majestät vormalss dem [bl'V»^«*»!«"

Bettblen Gabor vita durante eiogeniumet worden, saropt

etligen SelilOaaern Tiidt Vestangeo also Toekai, Mankae« Tndt RegoU*

ihm vndt seiner Posteritit gegeben worden, Yber welebes Ton beyden

Porten bnndt nidt Contraet sebeinbar anffgerichtet worden, naeb wel-

chen tractaten der Türckische Bassa naeh hauss seinen weg gezogen

vndt der Hakoczi herkegen auch mitel vndt weg gesneht wie er sich

gefüchlich vndt ohne gefahr von den Schweden befreien muge, vndt

ist alsso zug^angen, dass weilten nicht lang davor die Tilrcken ihn

Vogern einen einfoli getban vndt vntter Szaianta 33 menschen

geraubet hatten, so den Schweden auch zu wissen gewessen, lesset

derowegen der Rakoczi etlige schreiben stellen vndt Den Bakomt

ron seinen Loeomtenentibos ihm sasehieken, alss wenn
wplfhe er »on

ihm die Törcken, weill er so weit ohne sein fürwisseu schwedeo ht-

auss dem Laudt gezogen, ihn sein Litndt gefallen weren. fwi«» w«.

welches wegen er Vrsach haben würde zurück zu kehren vndt sein

Landt za beschützen; alss solches der Tohrstenson vernahm, hatte

er grosses mitleiden mit ihm , hat seines abziehens wegen keinen

widerdrnss, mnbtmasset auch ihm geringsten nichts arges, alss wenn

dem nicht alsso were, trawet ihm alss einem benabmpten Potentaten

liesse ihn frei von sich ziehen mit olTertrong seines beystandts, dass

wo ess ihm von nöhten er ihm etlige Völcker vergönnen wolte,

wt'lches sich der Fürst böchlig bedancket, vtidt kt iiier lultT ilim von

nöttien zu sein sich erkläret sondern weill er anderss woher, ihm

pfal ess noht würde haben, hillf haben kdnte, wolte er ihm vilmebr

eiliges Volek zom beystandt lassen, welches dem Tohrstenson

ebenermassen gefiillig war, bedanckt sieh dessen, vndt damit er

desto ehr ihn keinen bbssen argwöhn vndt snspicion bey dem Tohr-

stenson sey Hesse er ihm 6000 man, so vntter Brün DerM*eii i««-

lagen, zn beystandt, von welchen dass meiste theill

alda seliialeii , etlige aber p^lcichwoll knnflPttg vndt zwar vndt ktrtt ih»

dass wenigste theill zu hauss kommen, bevrlaubten
^^"li^l^'',".^*]!,]]'^

sich demnach beide Potentaten von einander, der Tohr- nt*» ocwin.

Stensen seiner belagerong BrOnn aosswartendt, der Fürst Rakoczi

aber sampt seiner Armee mit statligem Gewinn, nachdem er

schier gantz Vngerlandt vntter sieh bracht hatte, ihn SfibenbQrgen

ziehendt.
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Nachdem der Fürst ihn Söbenbüp^jen gelanget, stürbe der

Palatinus Estherhazi Miklos vntter wahrender Zeit, welcher des

Fürsten gröster feindt war vndt vorher Krieges meiste Vrsach, der

Pftbstler Todt Jesuiten höchster Patronus, Mitler allerley Vnfalss.

Ess ist erzehlet wordeo wie der Rakoesi mit hiDterlasaung

6000 Zeekel so rntter Brin ihn MAhren lagen sich von den Schweden

geschieden, der Schwedt aber continnirlig ihn der helagernnf

bcluiiret, alss er aber nichts aussrichtcn kennen vndt willenss

j^ewesen seine Knegesvoleker ihn Böhmen weitpi* fortzusetzen, hat

der Keysser durch gewisse Commissarios dem Tohrstenson Schwedi-

sclien Geoeraleo friden aabietten lassen , weill mir aber ihn fremden

Sachen vndt geschichten so vns nicht angehen nicht eincumischen

versprochen, lassen mir selbige aossweltsige hendel hiemit bernheo,

?ndt ist derowegen auf angeti agenen fridenss handel aoss Annuents

der teutschen Chur Fürsten, wie auch des König ihn Franckreioh

sub certis conditionibus dass Inslrumentum Pacis zw isi In n dem

Keysser vndt Schweden aufgericht worden, vndt der Schwedt wider-

umb ihn Schweden gesDgen.

Ihm Noremher diesses lauffenden Jahres schicket der FOrst

Rakoesi Commissarios lum RSmischen Keysser so damabs zu Lints

war, pro consignanda pace, welche hiss ihn den Januarium alda

lagen, der Keysser aher sieh hftehlig entschuldiget, vndt alle sehuldt

auff den Paiatinum vndt Jesiiwiten leget, die Cuninnssarii wurden

aber nach verrichteten geschälTten vom Keysser höchlig begäbet,

vndt kamen mit gewünschter resolution vndt Keysserligen Buliis

(darinnen er alte vorhergehende Postuiata vodt Promissa vndt vntter

andern auch die Restituttonem Templorum ratifieiret), zum Forsten

ihn SQbenbttrgen.

Mir haben oben gehört wie die Port durch der JesuYiten

Practiken vndt gewisse Summam geldt den Fürsten sich mit dem

Keysser zn befreinden bewogen, alss ist zu wissen, dass ess die

Türcken küniTtig hart bcreiet dass sie wegen der einen Tonnen

goldes vndt 80 taussent Taller, sieh von dem teutscben Keysser

bereden lassen» vndt den Rakoesi nicht frisch daran seteen lassen,

ihn befrachtung wass sie betten aussrlchten kennen. Sperabant enim

longo aliud.

FcHiMaiiit IV. l^en 26. November begäbe sich der Keysser Ferdi-

vtfcr«ni. naadus Tertius nach Prag seinen Ältesten Printxen Ferdi-
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iianduiii i^uartumaetatis 12 zum Bümischen König krönen zu lassen (Id

qiiodRomani Irnpei ii oi dines in paciiieatione inpiignarunt, ne sicilicet

vivente Romanorum Irnperatare, alius succeasor eligeretur, nec

Austriaca Dornas et Famiiia Rcgnum Bohemiae pro haereditario aibi

Tindicaret). Von Prag kompt Ibro MajestSC widervmb auf Wienen

Tndt Ton daonen aoff Presspurg.

Ihm December Rauben die TQrckeo ihn Vngem sehr yndt

brennen Oschava gantz auss.

Ihn diessem Jahr e:rassiret die Pest hefftig ihn pmi yriwiret ih«

Vngern, dass vill vorneiime Leut, Kirchen- vndt Schul- vog«».

diener dermassen ausssterben» dass man etiige Öhrter ahermall nach

wQndttsch zu besetzen grossen mangcl gehabt, dadurch denn mancher

TngelfthrteBachant ?ndt Schlingel zn einer reichen Praebent ynschul-

dig gelanget. Balt darauf kompt die Pest auch ihn Polen» Scblessien

vndt Sllbenbttrgen alda sie insonderheit befVtig grassiret zuvor auss

zur Schesspurg alda allein ihn die yiertaussendt Sechsshundert

73 Seelen dahin gestorben, wie mir ihm 40 Jahr hören werden.

Ihn die*isem Jahr Fielen die Tarter ihn Pollen vndt verloren

^000 mann vndt einen iungen Sultan oder Fürsten.

Eben ihn diessem Jahr ihm Augusto haben die Maltheser Ritter

% grosse Tttrckiscbe schiff anff dem Meere beschossen, davon dass

eine mit 800 Seelen versunken, dess andern darauff dess Ttirckischen

Keyssers eigene Mutter Zaffira genannt sampt 300 Sultaninen alle

auss Keysserligem geblüt geboren, vndt aufTMecka alda der Mahomet

begraben, walluhrteii sdÜen, sich hLinächligct vndt damit 344 {gefan-

gene Christen erlediget, daraull der Türckea Krieg ihn Candia ange-

fangen, sintemall er sich an den Maithesern gern rechen wollen,

von den Yenedigern den Zuch durch Candia begehret damit er per

terram firmam mdgte desto stercker an sie setzen können, vndt weiil

demnach die Venetiani ihm solches nicht zulassen wollen, ist der

Krieg angefangen vndt biss ihn diesses 1660 Jahr gewehret, so auch

noch starck daran seyn.

Ihm October Fiel der Bassa von Caniscba ihn die Steuermarck,

vndt plündert des Grawen von Eggenberg gebiet gar auss.

Ihn diessem Jahr ist wenig koru vndt wein ihn T«ueraog ii»

Vngerlandt gerahten , dadurch grosse theOrung ensteht ^"**'**

Die 8. October Ist Joannes Baptista Ptamphilius ein Römer

72 Jahr alt zum Papst erwählet worden.
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Die 3. April wirdt des Fünfen Sohn GeorgH Rakoesi II'' Fraa-

Hikocti frvrr» ciscus Rakoezi getaiifft vodt Cibtnti mit Stflcken geschos-

gfiauffi. Processus aiiff dem grossen King gehalten, mit sin-

gen viiilt andern ceremonien vndt nach solclien ist dem Raht, hundert

mennern vndt dem gautzeu Ministerio zum Herrn Comes Joannes

Reissner eine statÜge malzeit gehalten worden, davon dieienigen so

dabei gewessea la sagen wiMen, welehe freidt dach vbel gerahten»

sintemal die Rakoeabelie Familie dass gantze landt ihn grosses

Vuglück bracht hat

i.t ein .urcktr Ahho 1645. Ptell ein sehr stareker ?ndt kalter

wiattcr. ^yintter ein, dessgleichen gleichsam niemandt erlebet,

dergestalt, dass hin viidl wider vili Viehe, wildes thier vndt Vögel

erfroren sein vndt vilie vndt grosse Wasser vndt thietle teich zu

grundt gefroren; auff der Alt Fluss ?ndt Maresch ist der £yss acht

Spannen dick, vndt an Tillen dbrtera gar xu grundt gefroren gewes-

sen, wie auch bei der Herrmannstadt die Teich,

Die 1. Febrnar Hielt der Fürst Racxovil auss der Litaw ihn der

Fürst R.ctoTü Holdaw zu JaszTasar mit des Luppul Waida togter so

««ebieit. einer Czerkez Täterin geboliren war hochzeit mit

grosser 6ollenitat liiin beysein viller Legaten wie auch des Herren

Kemeny Janos, so von Rakoezi dahin geschickt worden.

Ymb diesse Zeit kommen vili vndt mancherlei Legationes zum

Fürsten nemlig dem alten Rakoezi, alss vom Ki^nig auss Franckreich

ein Graff Annas Renard sine$r de Clerlbo ex Lutetia Parisiorum wie

auch vom K5nig auss Schweden Herr Andreas Urbejger, Natione Saio

Coronensis der Vngrische Ritmeister genandt, so eines hohen anse-

hen bey den Schweden gewesen, YruJt warde gesagt, dass sie den

Fürsten zum andern mail wider den iiomiächen Keysser zu ziehen

bewogen betten.

Im Kense Augusto erhübe sich ein grosser Tumult ihn der

Herrmanstadt, Ton etligen vuruhigen geringen leilten, welche mir

an seinem ohrt ndt nameii nennen wollen. Diesser hauff conjurirte

zusammen brachten das gemeine Pöbel ?ndt die gantze Stadt, 32

menner aussgenohmen , wie auch die hundertmannsehaflft an sich»

ent^iureten sieh wider den gantzen raht, lieiTen täglig zusammen, die

Rädelfuhrer so vntter ihnen waren, liessen täglich den Zehedleüten

gebietten vndt diesse der gantzen Stadt, kämmen auf der Pasteien

bei dem Soldesch vndt Heltaerthor sttaammen, hielten aiaDCberlei
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bössen raht, wie sie den Raht ?ndt Amptlefit sampt dem Ehrw. Herr

pfar Peli ujii Hiheiium so ein gelehrter Herr wai-, mogten degradiren.

vndt andere erwehlen, vieleicht eilige auss ihrer geringen miliung;

saUteo von ehe einen schreiber vndt NoUr* vndt machten die Rädel-

führer Tor sich seihst Nro 26 Postulata so sie die Punct Denneteii,

welche sie eine Zeit heimlig hieiten, Tidt mmaiidt wisseD kunt* wo

sie hioauM weiten. Eodlig kompt der FOrst Georgias fiakoexi den

20. August ihn die Stadt vndt Hess den Herrn Colomanom Gottz-

ineister einen Senator vndt sehr reichen Herren so mit eines kaufT-

herrn Eheweil) Lucae Stein haussfrawen Catharina ver- Herr coimi.Bi.ii

dächtig war, fangen vndt ihn eissen schlagen, welches ß«»*"»«'»»*«- s«-

gefangnüss wegen darnachgrosses Yngemag vndt Ynglück

geschähe. £ss ist aber su wissen dass Torgemelter Herr Celomaii-

nus desB ehebraehs Terdacht wegen infestiret vndt Tom F. W* Herrn

Hiehaele Agnethler, Regio indiee so sein öibntliger Feindt war» per

inqnisitionem auff ihn Till senchnOss eingenohmen worden, weill aher

nichts beweissliges vndt gewisses auf denselben bewissen werden

iiunnen, alss hat der liegtuä solche Causam in praejuüicium Ampi.

Seoatus Cibiniensis et ruiuam Priviiegiorum Ü. Saxonum, dem Fürsten

vbergebeu. Nachdem aher selbe causa baldtihn die anderthalb Jahr

in pendente lite gewessen, vndt Herrn Colomann Eheweih Catharina

Yngleichin fndt von grosser Familie von ihrem Herren abgesondert

gewessen» hatte sich zugetragen, dass dieselbe sich ebenermassen

vervnreiniget vndt da ihr Herr haffen zerbrochen, sie derweil)

Scherben zerschlagen vndt ihnerhalb zwei Jahr zum andernmall

geschwängert worden vndt ihre Leibesfrüchten gethödet vndt ihn

den Keller begraben vndt nachdem solche ihre bösse That vndt

dass der Herr Psstor dessen Wissenschaft gehabt rodt verschweigen

hilffettf ruchbar worden» wie mir kOnlEtig hi^ren wollen • ist dass

gemeine Pl^bbel vndt die gaotse Stadt ron neiem Turobig worden,

vndt ihre lang gegossene Klecken recht angehen vndt leitten lassen,

vndt ihndem der Fürst auss der Stedt gezogen, ist die gantze

Stadt auf gebot ihrer liedeliuhreriseiien Obrigkeit auf dass Habt-

bauss gelofien, den Herrn Colomanum auss den banden geuohmen,

vndt herkegen seine haussfraw vndt Kindermörderio ihn die Eyssen

«ehlagea Jassen» welche nach dem doch gleichweil ron der ordent-

Uger Obrigkeit» alas ihre b5sse that nemlig ertödang sweier Kinder

erwissen worden» justificiret radt erträncket worden. Alss solches
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yndt gleieltjiMiii ?ner1i5rles Exempel an den POrsten kommen, hatte

er einen Cuiuiüissiiriiitn den LJci'n Herrn Acliatium Barczai ihn die

Stadt alle saclien zu erkundigen geschickt, \ <h- welchem ihm Raht-

hauss in kegenwuhrt der gantzen Stadt alle iiire hösse facta, vndt

wie der Herr ftihelius Pastor supremus alles gewust vndt verschwigeu

bette, erwissen Tndt deciret wurde vodft die Argentaria aisa eine

Silberne Kann Tndt ander frawen aebmuck sampt einem grinnen

CMMmii« iM Tamascbket Seickel von Herrn pfar abgebolet* dem
BcrMait«d*r ||errn Comnisaario gezeiget» yndt zu Henden gegeben

wurde; ist eine schreckliche that vndt gleichsam viier-

liöret; ist aber alsso zugegangen, dass ihn der ersten Beschwange-

ruüg ernannte Frau Colmanin sich mit einer witib vndt gewandt-

macherin schmeren oder sieben lassen, welche nachdem sie der-

gleicbe» aigna befunden, aolcbea dem Herrn Rihelio Paatori auifen-

bahref, dieaser laaaet dieaelbe zu aieb fordern, ISaaet ibr reyerenter

die bruat melken, yndt alsa er aolche bescbwftngerung befindet

nimpt er wider sein gewissen geschenck, wie oben gesagt, hilffl

auch die Gewandtmacherin bereden vndt verschweicht solches

malum, vor welches an jenem Tag schwere rechenschatl wirdt

gefodert werden; genucb bievoo, vndt were zwar nicht hieher

eingebracht werden sollen, weill ess aber zu folgendem tumolt

groaae Vraaeh gegeben, Inaonderbeit weill bindureb der Herr Pastor

intereaairet worden, bab ieb aolcbea mit berQhren mflaaen.

Nacbdem nun dieae geacbiebfen mit rntterlauffen vndt zu dem

auch der Obrigkeit etlige facta (voraus des Herrn Consulis Joannts

Reussners, auf welchen der gemeine Pöbel insonderheit grossen

Verdruss geschöptet vndt gleichssam alle dassienige so er von

Jugend auf begangen ihm öffeatlig vorgeworffen), auft'enbahr worden,

baben aie letzlig ihre gemacbte puneta auf dem Soldeach ?ndt

Paateien der gantzen Stadt durch ihren Notarium ftlrleaaen laaaen,

auf welche puneta vndt poatolata aie auch atraeka daaa Deliberatnm

yndt Sentens gesetzet yndt selbst Actores, Judices et festes gewessen,

vudl ihndem ihnen ein ehrliger gutter mann (der die such vndt wass

darauss erfoleren würde, besser verstanden) vnterredet, haben sie

ihn thigs vbcr die maur werUeu vndt excommuniciren wollen, vndt

dergestalt aolche furcht iedermann eingetrieben, dasa ihnen niemaudt

widersprechen dorffen, vndt ist letzlig dahin kommen, daas alles

nach ihrem Sinn gehen müssen vndt der gantze raht aie gefikrebtet
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rndt ihnen offt zu zeiten gutte Wort geben mdssen, sintemal sie

sahen, dass sie ihnen nicht widerstehen kanten; wie denn der Herr

Regias der Stadt, so ihnen alleweil gOnstelt, nicht wenige Vrsach

darzu gab, ihn dem er ihn offentliger Versammlung des gantsen

Voleks sich hören Hess, sie betten eine rechte sach yndt billiges

begehren, denn dem alsso were, dass ihn Sechss Jahren Di* uermaaite-

die gerechtigkeit vntter der banck gelegen wäre, vndt

wenigen recht geschehen. Alss der Herr Omnes solches ^ro^.^ thorheu

gehöret, wurden sie erst freidig, Tndt vermeinten der
)^eh »r* Mie-

sach recht lu haben, vorauss alss sie sahen» dass sie ftotitutiMirt».

jederman flöhe vndt filrchte, sondern wurden ie Ifinger ie freCdiger,

Terwegener mdt toller, frageten nach niemanden, wetten auch nie-

mandes i*aht folgen wass man ihnen auch rieht, verachteten alle

Vernunft, recht vndt fürschlag, vndt je mehr man sie bat vudt nach-

gab oder flöhe, je ärger sie wurden, vndt erfandt sich» wahr sei

wie man spricht: Wenn man den Pauren hit, so gesehwilt ihm der

bauch, vndt wenn man ihm einen finger hefit, will er die fiiust gar

haben; Ittem wenn einer einen bundt fleflcht, so lanfft er ihm erst

nach, alsso gieng ess hie auch mit diessen aufwegigen, schwer-

menden, vnordentligen Pcibel; Da war nichts denn trutzen, Vnge-

rechtigkeit, tyraney, nohtzwang, vudt alle hüberey, vndt dass dass

ergste war, dass sie meiuteu, solches ihn der gerechtigkeit vntter

dem nahmen Gottes vndt seines Evangeliums zu geschehen Tndt ent-

setzeten endtlig oflt gedachten ihren obersten Seeiensorger den

Bbrwflrdigen Herrn Petrum Ribelium mit dfientUgem auflauff von

der pfar, welcher die parochiam räumen Tndt ihn sein eigen hauss

ziehen mQssen, lieffen ihm mitlerzeit hintter die Fenstern, Tndt

hiessen ihn einen Schugenflicker, vndt kertzenzieher, schicketen ihm

auch ofFt schugen zu tlicken , vndt kertzen zu kautfen ins hauss vndt

muste ihnen doch der gute Würdige Herr nur gut wort geben; nach

diessem lieffen sie dem F. W* Herrn Joanni fteOssner aufis Hauss,

riessen ihm die Dannen Tor dem Mausa stehendt auss, Tndt stiessen

ihn Tom Consulat Herrn Joannem LudoTici Tudt 6eor> awr oam ae.

gium Henderom Jur. Cives entsetzeten sie des rahts r ..t*°!"!ll

vndt Proseribirten den Secretarium MartinumTrösterum, 'weepSf-ator....

welcher von der Stadt weichen muss, in Sutnma theten dergleichen

Sachen, dass jedermann, wenn sie rasseten vor ihnen fliehen müst,

welches alles hie zu erzellen, tUI Zeit Tndt schreibenst dörfl'ie; alss

6. Kri«« Siek. Chronik. Foato«. L Ul. Bd. 11
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letsUg die wenige Ralitsherrn, so sie nuch bei ihren Dignitäten ücs-

sakeD, dasa alles je länger je ärger wardt, musten sie die gantze

Vniferaitftt an die Haadt nehmen» welche auch ihm November ihn

die Stadt Icanien wie auch der Herr Biachoflf Todt etiige der vor-

nembsler GebtUger Herrn; kunten doch ganta nicht» scbaffea.

bekamen nur Spott, vndt «chentlige nachreden, insooderfaeit der

redlige Herr Stephanns Maan Consul Segesvariensia 80 aUs eia

Orator der Universität sein bestes thet, sie auff gutte wege zu brin-

gen; hette aber baldt seineo ioho bekommen, wenn er nicht gewarnt

were worden, vndt ablieben müssen, wie ihn denn ein Sattler seiui s

handtwercks in feciem achendüig gelästert, welcher doch künfftig

nach gestÜtem Tumult, ex singulari gratia auf dem Prange stehendt

alles widerruflfen mOate. Vill andere ynerh5rte aachen geachahea

von dem Pöbel, welches neben den Rfidelffthrern genta rasaeadt

vndt vnaioiiig wer« worden, alhie zu erzehlen vnnnöthig; denn sie

manchem ehrligen bidermann seine ehr vndt gutten nahmen klei-

nertea, Tiidt solche furcht einjageten, dass er diejenigen so den

reyen führeten, ao doch gleichssam der aller geringster vndt ärmster

der Stadt wareo, Ton weitem den Hut abaiehen moat vndt wider

allen Verdienst ehren must; mittler weil alaa diease auffrOriscke

Roht vndt BeliaUs kinder weder mit bit, gutten ermanungen, noch

harten bedreyun^en , so auch neben der vb erbliebenden Obrigkeit,

80 aie nicht verstoasen hatten» die Universität Geistliges vndt welt-

ligea atandenss an sie lägten, sich woiteu begütigen lassen , schlüge

der Fllrat dea Laadea Georgias Rakpczi der Ältere seine kl^wea

darinn, lieas vor erst dea Herrn Colmanni Gottzmeistera bona coa-

fisciren, vorwendendt er hette aum auffruhr vndt tnmult (ihndem

das Vol( k ihn a iss dem banden genehmen) Vrsach gegeben; alss

ihm die Obrigkeit solches nicht wehret, Hess er ihm dass Zweitheill

seiner gütter nehmen, dass Dritttheill den kindern geben, welches

Zweitheill sich ihn die Nro. 20000 fl. erstrecket, dass Dritttheüi der

kieder lieas er ex aiogulari gratia mfjt solcher condition dass wo die

kinder sieh recht vndt redlig yerhaltea wllrde^, aolten ihnen künffKg

selbe gütter xu banden gegeben werden, si minna widerFipb anss

Fiscum gelangen. Alss der Fürst derowegen sähe, dass ess ihm aaf

dass erste geglücket vndt die Stadt Obrigkeit ihm nichts wider-

spräche, versucht er noch ein grösseres, Hess ad 6. Martii des

Arm iw, 1646ger Jahra auf Weyssenburg einen General Landtag
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beruffea» vndt Nr«. 43 meiiner derjenig^en, so ihn wehrendem

Tiunalt die Prioeipaliores geweasen, edige auu der hundert mann-

laU, auch etlige wss dem gemeinen Pöhel ereeiren mit seinen

Deaken» welche auch compariren mflsten rndt vor dass gantie landt

gestellt worden; alss aber eineLoblige Universität eadtlig sähe wass

darauss werden wolle, vndt wie weit ess den Herrn Cibiniensibus

gefählet, dass sie in detrimentuni et rutua Privilegiorum Saxonicalium

ihre Stadtbärger ihn ein fremdes recht folgen lassen, beinuheten

sich hefftig solches surflcksutreibeo, nahmen die rornemhsten des

Iiandes so vmh den Forsten waren» mit grossem geschenek vndt

gahen an die handt, kanten aher nichts aussrichten sondern muste

die saeh ihn rechtligem Processum kommen vndt müssen die arme

leut der schuldig mit dem unschuldigen Procuratores bestellen,

aemlig den kendi Janos vndt Szombathfalvi Istvan. Alss die causa

niu in processum käme vndt die oben erzehlte meuner Nro. 43 fürs

dass Landt gestellet» vndt wider sie hart procedirt sechuigt Pr«.

worden, eraffneten die Universitftt vndt Herrn Cihini- '^"^»^^^^^»»»^rr-

maontteder Tu-
enses vor erst die äugen recht in aeht nehmendt wass ku^-
darauss werden weit, insonderheit* alss sie ex processo

causae ihn acht nahmen, dass sowoll der Wirdige Herr Pastor vndt

Obrigkeit mit interessirt mögteu werden, vndt alle Sccreta der

Stadt liiedurch autTenbachret , vndt die hirten sampt den Schaffen

geschoren mögten werden, sintemal sie auch nicht £ngelrein waren»

vndt ehenermassen enorraiter gesfindiget hatten; da gälte ess erst

eia rechter ernst» vn^t wolt dass lachen theur werden, lieSen täglich

Ott ausammen» sopplicirten den Fürsten vndt das Landt, damit doch

dass recht widervmb ihn ihrem Forum gelassen würde, laut ihrer

vliralten Priviligiorum, kunten aber nichts erlangen noch erhalten,

vndt wurde die saeh le lenger je erger, vndt gefahrliger, denn ess

zu befürchten war, dass neheo den Tumultuanten etlige der vor-

nenihsten ihm raht» voraass der Herr Consul vmh alle ehr vndt

verlierung aller honorum kommen m^gte; alss worden sie letxlig zu

rath» liessen durch etlige Proceres regni (so sie auch mit grossem

geldt erkauffen müssen) Ihre F. G. eine annehmlige Compositionem

vortragen vndt liiesses war eine pfeilie üo ihn des Fürsten Ohren

klunge, vndt nur damit die angefangene Causa von der Universität

vndt Regio Fundo möge decidirt werde ti, vb ergaben sie dem Fürsten

der Herrn Septem Judicum ellige Dörffer» alss ein Saxisehes Dorf

11*
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Kerts enm omnibus pertiaenüis die Schinna rndt Szeczel swei wal-

laehische miehtige grosse D5rffer, rndt was« die Herm Cibinienses

neben dem aoeb ex propriis gegeben haben, wirdt manches beQtel

erfahren haben; wardt demnach die sach so weit vertragen, dass ad

Zu Megje» wird H- Aprlüs d'iQ gantzc Universität vadt etlige Assessores

d.« eodt vriheiii Tabulae Principis zu Megyes compariren vndt die sach

derT«iaoiu er. discutiren solten, wie denn auch geschähe, dahin denn
keiMi. £4]je Herr Kemeny Janos, Betthlen Ferenz rndt

Sarosi Janos so kommen elegiret worden rndt mOste demnach die

gantse Hanscbaft (ausserhalb Nro. 32 menner oben bestimpt so sich

heimlig bei der Obrigkeit ihn werendem TamuU aufzeichnen lassen,

dab8 Sie an nichts keine scluildt hotten, welche der Weisen lienii

Sohn, Eydam vadt Freundt oder Sehwager w;ilii l h) aut hestimniten

11. April zu Megyesch erscheinen, dass ihn der Hermanstadt nie-

mandt alss ieUt hestimpte 32 menner, Prediger, Studenten, Hand-

werckpursch, weiber vndt kinder blieben , ist eine sehr denckwir*

dige geschieht» woli ihn acht zu nehmen. Alsso gehts wenn Gott

eine aufrohr straffen will, gibt Gott der Obrigkeit die ruht, schwert,

hertz yndt alles so zu Tor die aulTrührer gehabt, ihn die handt dass

die Obrigkeit lauter stählin vndt die luitriUirerischen Vnterthanen

lauter hassen werden, wie denn auch alhie gesehach, dass wie frey-

dig vndt niuthig der Herr Omues, sampt ihren ßädelführern zur

Zeit des Tumults, alss sie ihren Seelensorger Burgermeister vndt

andere mehr degradirten Tndt die Dannenbefim aussrissen, alsso

demQhtig vndt erschrocken, mQssen sie per pedes nach Megyes

auss recht marschiren, vndt wie geduldige Lemmer so zur Seblacht-

banck gelühit, sich einstellen; vadt damit demnach der V'nschul-

dige nicht mit dem schuldigigen leiden möge, vndt nur der auf-

rührer aateager heraussgesucht mögen werden, wardt von der

Universität vndt den Commissariis des Fürsten diesser Processus

gehalten, dass die gantze Stadt iedermann absonderlig mit dem eydt

eingenohmen worden» zu sagen wie sich des Tumults anfang» wer

die anfenger vndt auch des Tumults Vrsach gewessen, angefangen

vndt wurde befunden dass die Vrsach solcher aufruhr der W. H.

Colmannus, welchen sie auss mitleiden auss den banden genohmen,

gewessen sei, die anfänger aber desselben ein Alter Narr Georg

Handschuhmacher, so anstat des Burgermeisters gehalten, Lazarus

Seraphinus anstat des Königssrichters» Yalantinus Seraphinus anstat
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des Notarii^ Joannes Sehre, Stephanns Sehmedf » Joannes Bdhner

Tndt Martions Sehusferehen* beysifser, worden sampf dem Herrn

Colmanno gefängklig eingezogen Tndt ihn banden nach Fogaras

geführet, welche vier gantzer Jahr alda gefangen gesessen vndt sich

vill leiden müssen, insonderheit Herrn Colmannns, so dess leidenss

vndt mangelss nicht gewolint war, wurde letziig gedrungen armuts-

wegen Korbatschen vndt harinnen gürfel lehren an macheßj nur sein

leben damit «i erhalten« welcher erlösung ihrer gefangnfiss mir an

seinem orth hören werden; damit mir wiedervmb auf ynser propo«

situm kommen mögen, dass diejenigen so |[Onffh*g anfrnhr zu stilften

Inst haben hierauss sich erblauben vndt bespiegellen mögen, ist zu

wissen dass ex deliberato einer Universität vndt der Herr Commis-

sariorum der gefangenen heüsser vndt bona den Commissarüs ?adt

Assessoribus so zu Megyes zukegen gewessen, vbergeben worden

Yndt jeder Zehedtmann der Stadt weiU er seiner Zehedtsehafft auff-

gebotten yrob fl. 40 vndt ein ander bCrger vmb fL 10 xu straffen

erkennet worden, welche straff dass 2theill dem Fürsteii dass Stheill

den Assessoribus vndt Commissarüs solte heim fallen, vndt sein dem-

nach nach aussgang dess rechfenss vridt nkannten Sentenz die

eilende Hermansteder alss sie ihren Jalirnrdrkt gelialten vndt alles

verkauft widorvmb nach haiiss niarschiret vndt mancher von seinem

weih vndt kindern wunderbarlig vndt mit spott entpfan- i„„ee«t,o«eci.

gen worden, welchen etlige darzu denominirte Herrn

der Universität vndt Commissarü auf dem Fuss zur ^i^!^,
Execution nachgefolget vndt von der Stadt laut der j*'*''"'-

Sentens vorbestimpi ihn die acht vndt virÄtg taussendt ^11« " Z'JZ
gülden Werth aussgepresset. Dass heist vnib eine lie- »•«»«»•.o-

derlige sach die bayne beschnitten, welches wegen oiancher gutte

man vill Jahr darffen vndt noth leiden müssen. Diess sei zum Exem-

pel vndt abscbreckung vor aller aufruhr; genug damit mir mögen

wissen, dass Gott kein aufruhr noch nie gefallen hat

Nota. Die Vrsachen allfaie 2a erzellen» warvmb alhie eraelte

auffrOhrische börger, ihren Seelensorger, Burgermeister vndt andere

ihrer DignitMen degradiret vndt etlige relegiret, were sehr nöthig

tu wissen, scd qvia veritas odinm parit, lasse ichs dabeibleiben,

doch vngefohr ist ohne griindlvrsachcn nichts geschehen, nur dass

der vnordentlige Processus vndt gewalt des Vulgi nicht bette sein

sollen, vndt nicht selbst laut ihren Puncten vndt Postulaten Actores*
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Testes et Judices sich erlleren vndt aucli selbst Executores sein

sollen; herkegen aber, were auch der Excessus so der Würdige

Herr aufT Cantzel offt publice gethan , ihn dem er den Yulgum wider

die Obrigkeit erhttset vndt etlige ihre facta gar xu ligt abgemallet

zurflckbleiben aollen » wie auch das schendtlige laster des nanmehr

Jostfficirten Herrn Colmanni ehewetbss ehebroeli vndt ertbödung

zwaier kinder vndt geschenck vwdi pfaben nicht hette verschweigen

sollen, sintemal wie oben j;es:i<j:t n- mit einer alten Hekzen gemelter

ehebrecherin in suo conspectu die brüst greiffen lassen» vndt ex apa-

ritione Lactia sie dermaaaen bedreiet gehabt, daaaaie ihm solches

cu verschweigen eine vbergfilte hane ein Paar Spangen » helileta

vndt grinnen Tanasebket Seikel gegeben vndt der Fk'awen aber*

mall einen gQrtel mit Nro. 14 Spangen vndt ein kostig Hefflelen,

vndt weill es zimlig vntter die leut kommen wahr, ÖflTentlig auff der

Cantzel sich entschuldiget dass er nichts entpfangen, genuch aber

ist dass die Hur Coimannin selbige frucht erthödet, vndt mit der Zeit

%um andern sich widerumb vermischet vndt geschwängert wordea,

vndt sieh zu dem noch bei leben ihres Herren vngescheiden mit

einem jungen purschen verebeligen wollen, alss mit des Herra

Oeorg^i Frank Sohn Georgio, alss sie aber befunden» dass sie wegen

ihres vnkeöschen leben abermall beschwaagert gewessen, hatt sie

sich dermassen ihne erehalten, dass auch dieienigen so vn^b sie

tägiig gewesen wie auch ihr Vertrauter nichts ihn acht nehmen

kennen, biss sie den andern Panckert geboren, erthödtet vndt zum

ersten, so der Würdige Dominus Pastor verschwigen hilfen, ihn dea

Keller begraben, welches vom galten Herrn nicht were sein sollea»

sondern hette solches auffenbahren, vndt pfligt seines Ambdes

straffen, vndt der Obrigkeit anzeigen sollen, so were der andere

mord ihm pfall nicht geschehen. Derweill aber Gott nichts verborgen

lest, vndt wenn die mass voll ist alles auffenbahr macht bracht er

CoBtinaatioD Im duch dicscr oflft cmaunten Huren vndt zweier kinder

Tamaito. mbrderiu bösse that anss ügt vndt nachdem sie ergriffeo.

den gantzen Verlauff des Wlrdigen Herrn wie auch ihre sehändUige

thaten selbst dtfentlig bekennet, vndt anf den WQrdigen Herrn

selbst räch geschrien. Dass ich aber alhie so weit aussgefahren,

vndt diesse geschichten alhie erzehlen wollen, habe ich auch nicht

auss räch gethan, sundern habe meine Vrsachen sintemal ich es

nicht vom Uörensageo bab* sondern selbst djtb^i gewessen« die
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entschuldigung des Wirdigen Herrn traf der Cantfel getban. gehört,

Tndt auch die gesclienck so er darüber entpfangen vndt heraus-

geben müssen, gesehen aiss sie ex mandato lllustrissimi Principis

dem Edlen Herrn Barczai Akos ihm Rathhauss fiir dem gantzea

Stadtrolek su Heoden gegeben worden. Kann iemandt 3olehe facta

loben, weiss ieb niebt, ieb swar kann sie nicbt loben, tili andere

saehen weren auch sn berflliren sintemal iwr avf den Wirdigen

Herrn der Vulgus Nro. 16 Artikel rndt Argumenta gemaebt Tndt

dociret hatte, lasse es aber hiebei beruhen vndt will auch der-

jenigen patrata so mit dem Wirfii<?eii Wwvn in einem Schiff geschiffet

für diessmall nicht gedencken« weiche wenn sie erzehiet sollen

werden « woll grösseres bedenken gewessen rndt YOn Ihre Fürsti.

Gnaden mit grosser geKstraff gestraffef worden; wie ein ieder wirdt

gebmdelt haben, ?or das wirdt er neben dieseer seitliger stroC

aneb an jenem tag sollen reebenschafft geben. Ihm Jahr 1649 werden

die gefangenen Tumultuanten ihres gefilngniiss auss Fogras frey

Yndt sein mit grosser mühe gleichwoll widerumb ihn die Hentnan-

stadt eingenohmen worden, aber kein Stadtrecht belconirneit vndt

ihn grosser Verachtung gestorben. Aussgenommen der F. W. H.

Colmannus Gotzmeister so mit hilff des Herrn Kemeny Jdnos die

Fraw Krestel Hirseheren eine sehr reiche Riebterin zu Cronstadt

geheuratet rndt mehr reiehthOmer geldt vndt got l>ekommea, alss

ihm Tom Forsten genehmen worden, welebes doeb bey dOtNM^

Zwanzigtaussendt fl. beioffen vndt auch nach seinem todt seinen

beyden Söhnen Herrn Christophoro vndt Colmanno genuch blieben.

Ittem Ist D. Valantinns Seraphinus ebenermassen zu ehren ihn

dass Müiienbächer Notariat gelanget, vndt TOn dannen nach Mediasch

eben ihn dass Notariat beruffen worden, welebes der Weise Herr

aneb mit grossem nutzen geftthret.

Ist der Spitalss Thurm Yerneiet Tndt erblühet worden vom

F. W. Herrn Petro Nassbaumero ihn seinem SiebenTatfer Ampi.

Stirbt Eslherliazi Miiilus 63 Jahr alt, Pulalinus ihn Vugern die

11. September.

Ihn diessem Jahr grassiret die Pest auf gantz Yngeriandt vndt

Sübenbörgen Torauss alhie za Schässpurg stürben vom Junio fort

biss ihn den December Nro. 4676 Seelen vndt swar der besten

menner daran grosse bolTnung wahr, vntter andern auch der weit-

berahmpte Tndt theure g«Alhrte Herre Joannes Fabinus Piistor supr;
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sampt einem HiiiMtjro Rem Stepheno Tiidt andern CoUegU Schöbe.

Ess waren taglig vitl leiehen voraofl« wenn es ein Noviinniom walir

käme ess auf dass höchste, dass einen tag biss zum VoUniund vndl

p«ttiieDai.ei>« Plenüuuio taglig oO vndt 55 laichen wahren; hoher kam

^«>- ess Gottlob nicht; wenn der Moosebein abnahm waren

auch minder leicben. Welche stürben gleichsam gehendtvodtstehendt,

bekamen ein hauptwehe vndt thodt flecken» ergahen aich tou atundt.

beurlauhetensich vonihren bekantea Tndtaturben mitgeaunden leibern.

Bis regnet Allhie ist auch ZU mcricen dass ess ihm Junio blut

BW 8ckcMf«rf y„^i Scbwewel regnet , war eine grosse anzeigung der

küiiüügen Pest; ess war aber den gantzen Sommer vber

kein einziges geschwindes gewitter davon die Ltifft werc kennen

gereiniget werden, darauss zu schlissen war, dass die Ludt gantz

vergifilet gewessen, Tndt ist dabei au merken dass IMstichon alsso

lautendt:

Haee hria tabilicam pellunt adverhia pestem

Mox, longe, tarde, cede, reeede, rede.

Diesscs hat die tairlifre erfahrenheit gegeben, liass die Arianen

vndt Calviner nicht gestatten wollen, dass die Pest erblig sei, da ess

doch sich erwissen dass ihn der gantzen Stadt kein eintziges hauss

vberblieben, ihn welches die Pest nicht kommen vndt herkegen die

Di^rffer ihm Stull» so die Stadt gemeidet mveraehrt büeben vndt

zugleich ihn die Nro 63 Seelen so bei gutter Zeit aussgewichen

waren, bey leben bilden vndt auch ihn ihrer widerkunfft gleiehssam

dergestalt auch kein haupt nicht wehe gethan. Darunter auch ein

Uahtsiierr Grcgurius Heyselius ao wider seinen beruff auch ausge-

wichen vndt bei leben blieben, derjenigerW. Uei re aber seiner naeh-

bahr dahie gestorben. Disce meo exemplo wer zur selben Zeit sicher

sein will, £t fuge ceu Pestem, so kompst mit leben zu hauss. Raht-

herrn , Pfar vndt Prediger kennen aber mit keinem gutten gewissen

fliehen , wie ihn denen Casibus conscientiae D. Balduini zu lessen.

Ad decimum Junii lasset der FQrst Rakocius Primus, kegen

Szakmar Nemeti ihn Vngern den Calvinianis Pastoribus einen Gene-

ralem Synodura berutten, alda ilin Versamlung viller 7benbörgischen

vndt Vüt^erlandischen pfarherrn der Fürst denseibigen erstlig diesse

Frage zu disputiren vorgeben lassen: Ob König Salomon der Weise

Selig gestorben sey, welche frage zwar disputiret worden, was aber

ilavon geschlossen« ist bis data qicht aufenbahr.
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2. ist anf?s F, G. M;ind;.l die PuHfanisdie Sect so nicht lengst

durch den Stephaaüm Bdszeriueny auss Engeliandt bracht war wor-

den, fononehmen vadt tu. dupotiren geboten worden, welcher

kflnfflig nach geendetter Synodo auf FQrstUehen Mandat 3 Jahr an

Wardein gefangen geaeasen Tndt aehweren mfiasen daaa er den

Ecclesiasticum Statum iaasen, Politice leben vndt dess Puritanismi

nimermehr gedencken wolte, welcher auch solches gethan vndt

nachdem er ex vinculis frei worden, sein leben mit hoff diensten

vndt Schreiber kunst ihn den Cancelieien des Alten vndt Jungen

Rakoei, die wenige Zeit desa Barcaai Akoa vndt Kemeny Janoa

FOratenthümem sabracht* Vntter andern Conclnaia Synodieia aber

hat mir beliebt etwaaa miteinzufdhren. Nemlig

ex capite 19.

Statutum insuper, ne studiosis discendi gratia in Accademias

exotuas promovendis, prius a Patronia et Fautorihus eorum pecunia

in manua tradatur, quam expreaaia reveraalibua aeae firmiter obstrin-

xerlnt, qood nnllom in iia baeretieam aut beterodoxam nominatim

aatem Socinlanam, Arminianam etAnabaptiatieam doctrinani inbibeat.

ex capite 24.

Nomen Piiritani tanquamscandalosum.prohrosiim ac purit.ni nomen

calumniis obnoxium, iiobis prorsus exosum, ac proiude a dPMribiur.

neoiine nostrum temere est usurpandum, aub exeomunicationis poena.

Vndt iat derowegen Joannea Tholnaeua emn Soeiia Paritania in

perpetuom relegiret vndt von der Pfaren geatoaaen. Inaonderheit

hatte Tholnaeoa Till injorioaa et aeandaleaa verba hegen die Alte

Antecessores aliosque dissentientes Pustores anssgeworffen wie auch

wider F. G. Rakocium Primum mit reden hart gesündieret vndt neben

dem, das gemeine Volck so weit bracht, dass etlige schon ihn

Vngern zwei Weiber genohmen, dadurch haldt ein groaaea Vnglöck

gealififtet hätte. Doch wie etlige wollen aoU er aeine bonam eauaam

male agendo verlohren haben.

Den 30 Jony aein von 4 Vfar biaa 6, drey Sennen ihn Vngern

gesehen worden.

Der Luppul Waida ihn der Moldaw befürchtet sich Luppuj w. i^i

vor dem Turcken vndt wirbt vntter dem Kapitän Sziiagi voick werbf«.

Janoa ex admiaatone et gratia Prindpia i»00 Katoer alhie im Landt«
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Pranciscus Ferdinandus Quartus wirdt ihn Böbmeo zum König

gekrönett wie auch zum Vngrischen, nemlig zum*94«

Graff Draakoviex ein Homtb whrdt su Prespurg xum Palatino

emrnhlet.

Im October sein 2 Plpstische pfeffen ihn des Herrn Palfi Derff

Eipf initigf gp- Krackenau aiiff Viio^ern koniiiHMi, denjenigen wenigen

I B««i«r iiitterischen Paurea die Kirch zu nehmen vndt Päpstisch

FfbtUMiiMprar- einzuweihen yndt demnach damals die Menner ihm Feidt

ihn der Arbeit gewessen berrendienst su terrtcbten,

rotten sieb bnndert twantsig Weiber lusamroen. lasen in gegenwart

der pfaffen Stein anlT der gassen susammen, Icommen von beiden aeiten

des wegs bauffen weiss gefauffen, wollen ihnen keine herbrig vergSn-

nen, ia auf ihr hegehren ;iu( Ii auf den pfarhofT eiu zu lossiren nicht

zulassen, sondern thun iliaen mit grossen hedreiungen mit Versper-

ruDg der Strassen grossen widerstandt dass endtlig die ptafTen auss

grosser furcht alle ihres Vornehmens gehindert, mit schandt vndt

Spott aoss dem Dorff maraebiren vndt sieben mflssen. Ihre Menner,

alss Riebter, gesebworene, sampt der gemein sein «wir kGnffllg auf

der geistligen Herrn Anfclag ihn die bafft genobmen worden vndt vlll

Vrsaeh auü' sie gesucht, dass die arme pauren alles krieges eine

Vrsach weren, welches alles sie aber nicht geacht vndt viU lieber

wciber kiuder vndt alles daran wagen wollen, ehe sie den Catholi-

schen glauben annehmen solten; yotter wehrendem gefangnuss aber,

welebes ein gantaes halbes Jahr gewebret, weil die kirebeodiener

mit gefangen gesessen , baben die weiber sampt kinder vndt gesindt

alle Idrebendienst verricbtet» fleissig zur kireben gegangen täglieh

gesungen: Erhalt uns Herr bei deinem Wort, Ittem eine veste Burg

ist unser Gott, vndt Gott ymb erlössung ihrer menner gebeten, wie

sie denn endtlig sampt ihren mennern erieltet vndt bei ihrer Heljf^ion

erhalten worden vadt die pfalTen grosse gefahr vndt Vnglück besor-

gendt keine andere gewaldt brauchen noch anmessen derffen.

St. Pitt ittraa Ibm November sebioket der Fürst Rakoesi den
trirdt L«g.ti.. s^ent Pali Istvan alias Nemet ihn Sebweden zum Kdnig

4m vMchicket. dass wenn «r ibm pfall mit dem Rdmiseben Reysser von

neyem ihn einen Krieg mögte gerahteii damit ihm die

Cron Schweden alss denn auch verhilflig sein magte, worauff ihm

aller Favor versprochen, vndt er der Legatus sampt dem Padan

ein jeder mit einer goldenen Ivetten begäbet worden« Albie ist su
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merken dass eben dazum»lien alss der Sübenbürgische Legatus ihn

Lateiiiiseh«r Spracken seine Werbung vndt Orationem gehabt ist ein

Keysstfrliger Jeavvit rerkleidet iuk«geii gestanddii, welcher dem

Römuelien Keyiser die gantze Orationem gleiebasam aeeundom

Terba aufT der Post zugesehrieben, welche der Keysaer alsabaldl

drucken lassen vndt dem Rakoczi ehe sein LeG^atus ä« hau«;« gelan-

get, zu geschicket, vber welches sich der Rakoczi nicht w enig ent-

setzet vndt Tili gedancken dabei gehabt; »Iss der Szent Pali zum

Fflraten kmnmen Tndt ihn acht genehmen daas der FOrst alle sein

Verrichten Tor seinem ankommen gewust, hat er sieh noch hiiohliger

darflber verwundert Ist ihm doch letsKg Tom Forsten angedeutet

worden, yndt ist alhie weiter su wissen, dass wctilen der Ssent

Pali Istvan religione ein Arianus gewessen vndt auch anderer

Vrsachen wegen ihm nicht gar woll getrawet, hat er Piti T.tvan

oben gedachten seinen Hoffdiener einen Padani fein
^>r"«btaiigi>«

gemaen auf dem Fuss nachgeschikket, welcher steh ihn

teOtsehe Kleider verkleidet gehabt vndt anhdren soUen» welches

auch geschehen, ob der Legahts nach der Form vndt weiss wie ihm

befohlen, seine Legaflon verriehten würde, welcher sich endtitg

eben ihn Schweden dem Legato aufTenbaluct vndt wie mir gehört

\orn König zugleich [nit dem Szent Pali verehret worden. Zu disse-

mal hatte der Szent Pali dem Rakoczi geantwortet, alss er ihn

gefraget, wie er so vill auf dieser Strassen bette verzehren können,

soH er gesagt haben Ntncfen Kegydmes Uram Svetiaban es Lengel-

orasagbban Falnagy penzen kaleaolni

Anno 1647. Ziehet der Wintaer Company Capitan Joannes

Kuklofsky bey vnserer Stadt vorüber ihn seine Josxagh De« KukUffa;

Piatfalva so ihm der Fürst Rakoczi Georgv Senior, ^•"•t **r

Sicsbrakireh

wegen treyer Diensten conferiret zu ziehen, helt bei wegen,

vnserem Sieghoff still, lasset H. Thomam Hann Siechenvatter ruffen,

thut auss teutschem gemOht wamnng, dass er am Fürsten hoff hette

hören beschlissen, dass weil! aoff selbiges gehaw, Kirchen vndt

Armen keine sorg getragen würde, die Kirchen vngedecket vndt

alless verwüstet stünde, nlle Proveiitus desselben vndt anch die

Wüstung ihn kurti^ein würde occupiret vndl ihn rationem fisCi

HciM f(tM»gw Htrr, im Scbwedyii und Pulen picht auf Ortovortla«ila-llo|t9i|
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genohmcn wcrd(^n. Alss der F. W. H. Stephanas Haan Consul solebes

erfühl eil ist aus « inlielligem schluss eines Ehrsamen Weyssen Raht

von stund t ein Dach aufT die Kirchen gcbawet worden vndt der

Armen heüsser gebesaert worden, M'elches auch künftig wo niöglig

etwaas in verhütten von Gottseligen Oberkeiten m erhalten nicht

soll vntterlasaen werden.

Die 4 Februarii wirdi m Megyes ein Terminus zu halten

berufTen vndt werden vnsseres hattertwegen von den Herrn Betthle-

niis durch den Särosi Audras Deak evociret vndt werden an dess

Ihm Mfdwiscfier verstorbcncn Gidofalvi stat der Herr Szent Pali Istvan

T«r»i»o wirdt
yjjjjt Vercs Istvan de Doboka zu Procurratoribus consli-

dea Herrn a«t«b. tuurot vndt Wardt neben unsserm battert auch der Dano-
len.i. in pr.c«s. gienges vndtLassleiises hattert angefochtet vndtwardt ihm
fluni ^fioohniffQa

selbii^en Termine ein general. Reamhulatio vndt occu-

lation der drcyer hattert decretirt» welches ihm tfartio von beyder

seits parten ihm beisein der Kaptalmeister Szölösi Janos, Bardi

Istvan vndt viller Edelleiit wie auch viller F. W. H. von der Univer-

sität ist vorgenohmen vndt verriclUeL worden niit grossen expensen

vndt vozehligen villen reisen. Nota. Ihn diesen Reambulationibus

war erat von den Neyen Procuratortbus erkennet, dass ihn der

ersten Reambolation Anno 1638 vom Prociirator Gidofalvi ein

HMaM«ti«M«. grosses Vbersehen geschehen, dass er post pactam
taUwB. reambnlationem der Herrn Bethlenforom die kegenwer-

tige Nobiles nicht zuß^leich a iiostra parte gebiralt vüdt ad oecula-

tionem gefübret würden, welches kQnil'tig Till mühe vndt reissen

gekostet.

Hoc mense Febr. wirdt der Rev. vndt Dign. Dnus. Lucas Her-

manus Pastor Appoldensis an stat des Clar. Daus. Joannis Fabini

pro pastore beruffen vndt weiH derselbe respuiret wirdt der Ven.

Dnus. Bartholomäus Filkenius Pastor Rupensis vociret will auch nicht

folgen, wirdt 2dario solennifer beruffen» vndt addiciret

Die 27 Seplcmbris vnib die Vesperzeit wird kegen der Sonnen

Ladt krache» »ndi VnHergang ein grosses krachen ihn der JufTt {gehöret

knallen gehört,
alss Schissc man mit Stücken, welches wie hcrnacher

erküntschaft worden, gieicbssam durch die gantze Welt erhört

worden ist nicht geringe anseigung gewessen des kfinfftigen Jam-

mers rndt schreckligen Verwüstung vnsseres armen Vatterlandes,

wie mir hdren werden*
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Die 3 Uctobris Stirbt der N. F. W. H. Stephanus Maan Murifur D. Con-

fienior Consul Civitatis Seges?ariensis seiner regierung (?)

vndt wirdt ihm substituiret der F. W. Herr Stephaaus Maan Junior.

Franeiseus Veselylni wirdt General, Tndt wirdt den fiwange-

lisclien Tom Rdmisehen Keysser Ferdiaando III. ihn Vngern 90 Kir*

eben za bawen vergönnet

Ess ist zu wissen dass der Fürst Georgius Hakoczi Primus von

etligen Landtherrn bewogen vndt beredet worden, wider der Saxen

Privilegia einen Privat menschen imroediate vndt directe ess sei Quo

Caan ess sein käut, ad Tabulam Principia citiren Tndt eTOcireo aolt.

Dartu auch schon von etligen Exempel -atatoirt worden» PMiei«««

Tndt neben der Prirata eToeatione auch Waiwodalis ^»v«! '«r*»

Todt ex nobiKbus vndt ihrer Nation Mitel Richter einge-

führt, welclies damit ess bei gutter Zeit tolliret vndt praecavirt möge

werden, hat eine Löbhge Universität in Pubh'ca Congregatione weit

laufßg davon discuriret wie die sach soite vorgenohmen werden,

da denn Tnasere Herrn SegesTarienses ein Exempel erxehlet so sieh

nicht lengst mit einem bOrgersman Danieli Gross Schnei- «««r irngn

der Tndt Hundertman der Stadt zu getragen, dass nach- "»i^^«''!"'^

j , Prirata cvoca-

dem er eine ThSdig sacfa Tor gehabt, hette er proprio uone »euiiger

ausu widei vnsseres Municipal v. F. G. ein [\I;uid;itiim

extrahiret vndt zwar wider einen andern mitbürger Waiwodales ein-

fuhren vndt mit Cancellaristen Zeugen einsteilen wollen, alss er aber

mit selbigen Uandatoräs angelanget wer er sampt denselben absque

respeetn personae et officii inss gefengnflss geworffen worden» Tndt

hette Ein Ehrsamer Raht bei F. 6. Tmb erhaltung msserer Prinle*

gtorum mit declarirung des» Exempels vnsseres Sfadtmanss Tntter-

thenig anhalten vndt supplicii'cn lussen (hiruiif sich F. G. gnadjg

resolviret vndt Eines Ehrsamen Raht factum nicht nur npprobiret,

sondern so woll die Stadt wie auch die gantze Vniversitäten bei

ihren vbralten Privilegiis zu erhalten sich gratiose erkleret vndt

T«robiigiret» welches schreiben auch vorhanden were» hat demnach

eine isblige VniTersItät selbiges schreiben hoUen lassen» mit welchem

Pro futura caotela , der F. W. Herr Thobias Sifft Jur. h. Thobi.. sm
Civis Cibiniensis vndt Stephanus Fodor Judex Szasz- »•* F«j«r i»u

van werden xmwk

varusiensis Lei^^iition weiss zu F. G. gar biss autV Cas- KOnim »uir raa-

sau, weill er sich damals alda befunden expediret» f««»»ie"-

welche nach Vorbringung der klag Tudt eHnncning Torbemeltem
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seines Schreibens eine gnädige resüluliuneni bekoturnen vmit vor

dassmall kraft eines neyen schreiben» vodt obiigatorü dass was

begehret worden, erhalten.

IMe Ymeh wammb der Fftrst Geoigiua Rakoeiua Pnraua auf

Cassaa Terreisaet» soll dieaae geweaea aeio» dasa weill ar deaa pot-

ntsehen Königes Uladlalai Ihodt Ternohmeii , hat er ihm eingebildet

wie er lu solches Succession gelangen niögte , hatte aber nicht lang

zuvor den Mikes Mibaiy zu den Schweden sieh mit ihnen zu ver-

binden geschickt alss diesser durch Pullea vetieisj^en soll» vndt

ebenermassen dess Polnischen Ki>niges thodt vernimpt lasset er

seiae Legatioa bleiben, fasset gleiehea gedanken» dasa sein Herr

der Rskoei zur Sueeession des K&niga gehagen kOnte', wenn er ihn

Hikf*aibidiv«fw bei Zeit su kaad thete, Toranas veill er eHI aolehea

riehtMf.« fkm Diseorsen beigewebnet» kehret sarOek zani Forsten mit

erklärung des L ladislai thudt vndl öCiiies darüber haben-

den bedenkens zeiget dabei an dass Joannes Casiinirus des ver-

storbeaeu Königs bruder an die Status regui Polaniae sehr vill

geschenek Yndt ehraagen geweadet» bette aber bei ihnen weniges

ansebn, ihm aber wie er Temohmen» wäre die Reapubl. sebr well

gewogen; alss solebea der Rakoei Ternimpt, wirdt er darflber erfreuet

schlisset daraoss, dass weül er wnste dass ibm der TOrekiaebe

Keysser nicht sehr woll gewogen Tndt etwass yber iha erzürnet

were . hielte pr diesses Mikes Milialy anbringen vor ein fatum vndt

Schickung Gottes, nimpt ihm gentzlich vor dass glück zu wagen vndt

sein gut vndt geldt berkegen nicht su sparen» sebieket demnaeh

seinen Aulae Sopreaiiun Maglatram Herrn Fkraaeiseiua Rettblen die

Hagnatea Tndt proeeres- Regni mit geacbenck eiaaunebmen mit

grossem gat rea Goldt ibn Pollen, so sieb dasamallen sn Varaeban

befunden. Alss der Betthlen Ferenz dass meiste theill dess gutts hin

vndt wider vertheillet, vndt die Succession des Polnischen Regiments

seinem Herrn zu acquiriren vill rouss angewendet hatte, kompt ihm

post, dass der Fürst vndt vermeinte K5nig ihn thödlige krankheit

gafbliea» Uaaet aeine Werbungen Ibm atieh kehret aurOck Tndt findet

seinen Forsten thodes rerblieben. 0 du leidiger elrgeita der du

derraassen Torblendest Tndt au grossen tborbeiten bewegest, wie

alhie geschehen ihndem dieser mit geldt vndl küiii>j^htige ehren

suchet, kompt der Menschen Würger der thodt, so kein ausehu der

pcrschuuen hat vodt nimpt ihn au den reyeo.
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Anno 1648 die 13 Febroarn ist der N. F. W. Herr Joannes

Boht zum Bürgermeister erwählet worden, welchem der liebe Gott

langes leben vndt glürkliche regierung verleien wolle.

Der GraÜ Betthien Istvaii stirbt ihn fitsedt die id Januarü vndt

wirdt nach Weyssenburg begraben, seines Alters 66 Jahr.

Eben ihm Februar ist au Conatantioopei ein grosses b» Braefc« *m

Erdbeben rndt thut grossen schaden an gebftuen men- c«MUaiimr*i>

sehen vndt Viebe, vodt wirdt der Tfirekisebe Keysser baldt darnach

ermordet mdt sein Sohn Sultan Nehemed annornm 16 Der Tttreki.ch«

an seine Stadt zum Keysser eriioben. Vndt ist alhie zu
«ein Sohn SalUn

wissen dass des ermordeten Vatter Sultan Amurath, so Mrh«nied«r*i^

ziemlig lang regieret hatte, baldt nach seiner erweblung

alle sein gesehlecht vndt eigene Söhn ermorden lassen, einer aber

nemlig der ermordeten wahr heimliger weiss nach Rodis rersehafflk

vndt ersogen worden ohne wissen des Yatters. Alss der Alte aber

sterben sollen hat er gefraget ob nicht yngefehr seiner S5hn einer

lebete , man solte ihm ihn ohne gefahr bringen damit er ihm das

Regiment befehlen mögte; ess geschieht aber mit grossen fürchten,

alss er <,n>hiacbt wirdt lebet er noch hiss aut den driten tag; erstiig

befehlet er ihm dass er ihm ersten Jahr anders nichts Tornehmen

solte, alss ihn der Stadt Constantinopel gutte Stadtordnungen machen,

vndt alle Stadt Amptsleut mdt Verwalter Terneyen. Ihm andern Jahr

alle Yeziren yndt Bassa ermorden vndt stranguliren lassen» welches

auch geschehen Tndt auff solche weiss dass er ein jeden raffen Tndt

ihn einen schönen garten sperren lassen keiner argen meinung vndt

alss einei- nach dem andern vor ihn kommen, ehr einen jeden selbst

mit eigener Haudt ermordet vndt jedes blutes getrunken, dadurch

er so blutdürstig worden» dass er künftig auch ihn seinem eigenen

blttt janierlig sterben mfisseo. Dass dritte Jahr, wenn er diesses

Alles Terriehtet solte ehr krieg fahren* Vndt nachdem der Alte Ter-

recket vndt vbel gestorben» ist der Sohn alle dem nachkommen

fndt nicht nur des Vaters Testament gehalten, sondern su dem ihn

allen lästern hervmbgeweltzet, erstlich der Hurerei vndt mords

ergeben , vndt welches Veziren Basba oder anderer Türcken weiber

vndt tögter ihm gefallen diejenigen ermorden Tndt die weiber mit

Gewalt nehmen lassen, mit denselben nach seinem willen gelebt. Die

Zeit dass meiste mit denselben ihn den Bidern uaeket suhracht Tndt

damit er Till Bftder surichten mOge hat er die Röhrbmnnen so sur
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erhaltung menschen vndt Viehe gebraucht worden dass nieiste ihn

seine gärteo vndt bäder leiten lassen , vndt dass vrisaubere wasser

Tmb geldt verkauffen lassen» welches Ton einem Menschen eine

sehendttige that vndt tyranney. Alsa seine Sünden nan geheOfet

worden vndt keine besserang folgen wollen» hat sein hoffVoIck

Tndt Vessiren so tilglich Tmb ihn gewesen getrachtet, wie sie ihm

bcykommen raögten vndt eines morgens alss er nach gewohnheit

ihn einem Obersten baal aufi* das meer stossendt spaciren sollen

ist erstlig die hintere thür dadurch er gehen müssen versperret

Tndt die Schlösser mit Bley vergossen worden vndt damit er seines

weinst pflegen mögen sein eben ihn selbigem Saal 3 seiner Kebs-

weiber IQ gehen geschafft worden» welche damit sie die nicht ihn

acht nehmen mögen» ist ihnen etwass su thon gegeben worden,

damit sie vnvermerckter weiss mit eingesperrt mögen werden. Alss

nun derKeysser gantz sicher zur fordern thür ihn den Snal getreten

hat der ihm nachfolgende Vezir die Thür zugezogen vndt wie einen

Vogel ihn der Fallen eingesperret die Schlosser alssbaldt ebener-

massen mit bley vergieasen lassen. Alss der Keysser den betrug

gesehen^ batt ehr alss ein Viehe anfangen za brüllen» baldt sein

Sohn vndt jetst reglerenden Keyssers Vatter» so ibn die sach gebil*

liget hatte den Vater ihm gefUngniss trösten wollen , welcher sich

aber uieht wülh ii tiösteu lassen, alss er aber von stetem Brüllen

nicht nachlassen wulieu soll ihm im Essen gilft gelanget sein worden

davon er gestorben vndt ist der Jetzunder regierende Keysser

annorwn 18 Sultan Mehemet desselben finkellen.

Die 3 April Ist allhie zu S^esvar vmb 2 Vhr zu nacht ^e
Erdbebung gewessen nemlig Ostern Montag.

Nota. Derweill die Hattersachen nicht zum ende laoffen kennen,

thut der Betthlen Ferenz der Stadt zur räch grossen widerdruss

dessen Gott mit der Zeit ein rächer sein wirdt.

Joannes Draskovitz Palatinus ihn Vngern stirbt. Die 11 October

Stirbt F. 6. Georgias Rakocius Primus zu Weyssenburg seines

Alters 64 Jahr, seiner regierung 18 Jahr.

„ . ^ Komis Sigismund stirbt 70 Jahr alt Generalis ibn

gctchiasenerrit- TbcnbOrgeu vndt Szentelt VItez, so auch bei leben dess

t«r
Betthlea Gabors auss Verdacht der Verretherey 7 Jahr

die ?9 Jooi be- ihm Szamos Ujvar gefangen gelegen, vndt doch widerum

zu ehren kommen, ligt ihm Papmesziö begraben.

Digitized by Google



1648—1649. 177

Wirdt der Stunden Cfrckel von einem Ehrsamen W. niTit rer-

neiet vndt dio stuiidt sampt dem Geckel werden durch Joaiuiem

Kerschel Uhnuacher gebessert vndt iliin ful«^ciiden Jahr auch die

Viertheill Stundt eben durch deu^elbea aufgericht, dafür ihm die

SUdt fl. 40 verehret.

Wirdt der Stadt Teich bei den Ziegelschdppen ausserhalb der

kleinern mühl der Stadt zu grossen ootz too grundt anffgericht vndt

erbavt

Alss derovegen der Tbenbürgiscbe FOrst Georgius Rakocsi

Primus wie oben gemeldt tbodess Terbiichen » ht sein Aelterer Sohn

Georgius ihm Regiment eilulget, welchen der Vatter noch hei Jeben

mit Verwiliigung dess landes zum Fürsten erwählet vndt vom gross-

mächtigen Keysser mit gewühnlichen Ceremoniis vndt insigniis eon-

firmiren lassen. Disser bat zwar der Adelleut bona, wie sein Vatter

nicht zu sieb gerissen, bat aber aacb dassienige so von« seinem

Vatter entwandt worden niemanden restitulret sondern seiner Mutter

vndt bruder Sigismunde vbergeben, Tndt alle diejenigen so er bei

leben seines Vatters mit grossen Verehrungen zu begaben getrdstet»

leer geben lassen.

Anno 1649. Fanget sich ein sehr kalter vndt starcker winter

an sintemal ein x Iuhm? so den 6 Deceniber des vorher- Gro»ter »ihoe«

gehenden Jaiires fferalleu biss ihn den Apriieni gelegen »»J' s"-«»«

dass ist 4 Monat votter welchem das liebe kern der- 1,»^.

nassen verdorben, vndt grosse tbeürung yerrrsaebet dass ihn dem

Jahr ein Cub : kern biss auf fl. 6 gestigen der hirseh auf fl. $ die

Haber auf fl. 1. dess andern Jahres aber gleichwoll aoss der gnaden

Gottes auff rechten tndt billigen kauf gelanget ?ndt wenn wir nicht

aus der Walachey wären gespeisst worden» were der Cub. Korn auf

fl. 10 küinmen.

Die 10 Januarii wirdt Georgius Rakoczi Primus R.kociiu« ph-

FOrst ihn Sübenbürgen zu Weysseuburg mit grosser »»«»• keirtb«».

SoUenität vndt Pomp begraben.

Eine vnerbdrt scbreeklige geschieht muss ich extraordinarie mit

Wenigen berOhren, dass nemlig Carolus Stuart Kdnig ihn Engellandt

zu London Tom Parlament für recht eitirt worden vndt weill er die

bdchste Gewalt ihm selber angemasset wider die Paria- Ksnig ihn eo^«.

mentsglieder ist er ihn vntterschidligen Tcrminis zum »««rtiWrrt.

thodt vervrtheilet vndt ihm mit einer Acks den 30 Januar auf einem

Q. K r « u • «ich. Chronik. Foat«a. I* III. Ba. 12

Liyui^üd by Google



178 1649.

hoheo gerOst ror dem Panquei liaiiss dass haupt abgeschlagen

worden, ist ein rnerliSrt Exempel eines Königes.

Den 19. Martii lieriiach wui don auch hingerichtet die ess mit

dem Köni{? gehalten: Jacobus GraiT Hamilton von Camhrige, der

GrafT von Holland t Herr Arthur Lord CapeU Obrist Plonel vndt Payr

erschossen vndt justificiret worden.

Ittem General Langhorne entbaupt*

Eayiiaeh« B«r- Wie denn zu wissen dass nicht lang ror dem
r«> j..tJteirM. K5„jg Thomas Wentwort Graff an Sfraford Vice Rex

Irlandiae dess König Caroli Statthalter sampt dem Ertzbiscliof au

Cantelberg Vtlbelm Laudt ebenermassen zu London enthaopt worden.

Di« Beuhlcoiscbc D^r Schcsspurger Lasier vndt Duiinesdorfer Halert

PimUw feeUet ^irdt abermall von den Betthienischen hart angefochten

ffpr, Lanier vodt vout wcrdcn hm vndt wider viU reissen mit grossen

Daoe«d»rfe^n«i- expcnsen gcthan Torauss den Kaptalanisten zu Monostor

vndt Weyssenburg, so ihm Conservatorio des Ludovici

Regia brieCT mit dupeltem SigiiI hangendt aufgesucht ess sei ron

wass Materie ess gewollt nur damit desselben briff mit zwei Siegeln

were fonden worden, vnseren hattert dadurch zu erhalten laut dess

vngrischen Dccrets Lih. et Part. 2, Tit. 14 alda gemeldet dass

Ludovicus König Caroli söhn zween Sigill gehabt, vndt der Betthlcni-

ornm hriolT, dadurch sie vnsern vndt der beiden DörfTer linttertLaszio

viidt Danos angefochtet nur eiuen vndt derowegea falsch gewessen,

wie mir ihm folgenden Jahr zu aussgang des rechtenss hören wollen.

Ihm Auguste werden die Hermansteder Tumultuanten ausa

Fogaros ihres gefftngnüss frei so Anno 1646 gefangen worden.

Den 2. September kommen die Thoren von Zeckeilandt vndt

Burzenlandt her aoff Segesvar zu, ihn solcher menge dass sie die

Sonne verdunckelt haben, aber weil die lieben Früchte zimliger

massca eingesamlet gewessen, nicht sonderh'gen schaden gethan, der

Ets korapt «iDe Villc aber vndt grossen menge wegen damit sie sich

groue menge nicbt aulT die Stadt vndt garten vndt weinberg nider-
Tli«tr* loa« Imilt «« i . «. r» .n .

ein kraaieichen lasscu mögeu, hst mau vom Mönchbou Pastey weil! sie

auevveraerbea*. ^gf derselben seit herzukommen mit Stöcken vndt hacken

aulT sie geschossen vndt sein von dem gantzen Stadt Volck mit

allerlei klingenden Instrumenten alss Becken vndt Klocken vertrieben

worden. Dahin sie sieh aber im Stull nidergelassen, seien sie mit

Fewer vndt ijrcuiicmieu 6Uu auffbeweget müssen werden, welches
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«e ihn die walder roranss mit wagen foderweiss zugefQhrt Tndt

angezündet» sintemall sie die Ast der Bäume vndt Eichen niederge-

brochen. Vndt ist hiebei tn mercken dass diesses Vngeziffer eine

gewisse straff des Herrn G^ewessen vndt gewisses Kennzeichen der

nachherfolgenden vndt einbrechenden Feinden Türcken vndt Tattern,

vndt ist zu wissen, dass gleich wie die Thoren von Morgen her durch

Bunelandt inss Landt kommen» also sein auch die feinde Anno 165S

dannen her eingehroeben vndt Anno 1660 die Pest zugleieh in

denselbigen grentsen su grassiren angefangen vndt eben der Thoren

Türcken vndt Tattern Sirass 7or sich genehmen Tndt biss inss 1662

Jahr gewebret vill junge manschaft vndt andere vill taussendt Seelen

ihn Stadt, Mai kl vndt Dörfern davon genohmen, dass vill Dörfer

wüste worden wie mir künfftig hören werden.

Den 14. September vmb Creutzerhöhung erhoben sich grosse

gewAsser von etligen Wolkenbrüchen so sich niderlies- oroue oewauw

sen Tndt vnerbörte wasserflohten durch gants Sfiben- ihas«bei>i»arg«B.

borgen Tndt an Heusseru, menschen vndt Viehe so am Maros Altfluas

Tndt Kökel gelegen» grossen schaden gethan« Vndt lauter aosei-

gungen dess kOnfItigen Verderhenss gewessen» nach dem alten

Sprichwort Multae aquae» multi populi.

Ad diem 25 Oetobris wirdt aul Nossen ein Oeta- TermiBusderVa-

valis Terminus beruüen alda vnsere Ilatteibachen mit «"i"*«"»*«-

den Herrn Betthleniis vorgenohmen vndt auch hnaiiter

decidirt sollen werden, dahin die N. F. W. H. Stephanus Blaan»

Petrus Nussbaumer rndt Notar GK. geschickt werden, weill ess aber

in gefahr gestanden, ess mdgten die Herrn Betthlen wegen dess

Ffirsten Tndt anderer Landtherm gunst dass recht erhalten, haben

die W. Herrn sampt den Proeoratoribos mit grosser list yndt Tillen

suppliciren die .sach so weit bracht dass weillen ad 12 Januarii fol-

genden Jahrs bcy Miss zur Schesspurg den Zeckelen Terminus

gehalten solle werden, damit die Sentenz vndt endt Vrtheill alda

mögte aussgesprochen werden Todt nicht im pfall ess fehlete» dieje-

nigen Herrn Delegati solches causirt mögen werden Tndt damit 2"*'

nur desto länger die Sach proerastiniret m5ge werden , Tndt ihn

longom kommen , alles zu Tusserm Vortbeill Tndt behilff, dass Tiel«

leicht mitlerweill ein ander hindemflss Tndt behilf dazwischen

kommen möge , wie denn auch geschehen dayon an seinem Ort

weiter bericht geschehen soll. Nam abuadans cauteia nuii(|uain uucei

13*
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sagen die Juristen. Vmb diesse Zeit dess Noyember wie stich des

Torherj^eheiideii Monats ist wegen des statig'en regen ss vf»dt wasser-

guss tiaduicli das erdreich dermassen diirchvveielit dai,s ^leiehssatn

alles auf dem wasser geschwommen, dass durch gaiitz Sübeiihürgen

liösser weg gewesseo, vndt schier oiemaiidt ohne anspaonuog viller

vberflUssiger gutter ross vndt Ochssen nicht reissen liennen, vorauss

durch Dörfler vndt sumpfige Oerter, wie denn auf der Nösner

Strassen vor den Hinte ofit vber 30 ross Tudt Ochssen sieben mOssen,

sein alle zeichen dess VerderbnOss gewesen wie denn auch an Tillen

Örteru vill Berg vjidt lliigel zernitlet vndt zerfallen seien laut dess

Psalm, dass erdreich vberdrüssig ist zu tragen solche hellenbrul,

dass ist ein Zeichen vorn Jüngsten tag.

GralT Palfy Pal ist ihu Vngern zum Palatino erwehlet worden.

Anno 161(0. Hat sieh ihm Januario ein Regenbogen sehen

lassen.

Derweill ich in meiner praefation yndt Vorredt cansam motiram

erküret, zu was ende ich eilige geschichten zn besehreiben yerrr-

saehet worden, nenilig damit ich vnssers hatterts zehnjaht if^en Pro-

cessum Juris de^to gefiigliger mögte mit anziehen können viissern

posteris zum griindlUgen berigt durch was Mittel das recht sampt

dem battert erhalten worden, da ist bekant wie die F. W. Herrn vndt

Procuratores ihm verlaufenen Jahr im Termine sich bemühet , nur

damit die sacb ihn ein longum kommen, rndt etwass procrastiniret

möge werden, damit Gott yielleicht heilsame milel darzwischen

schicken möge; wie auch geschehen, dass weitl demnach die Betthle-

iiischen ihre gerechtigkeit mit dess Liidovici Regis hrieff sub sim-

plici sigillo erweissen wollen, da doch diejenigen vigore Decreti

Part. 2, Tit. 14, %. 19 wie oben gemeldt cassiret yndt nichts geltig

sein vorauss, welche von seiner Regierung fort biss auf das 1364ger

Jahr, dass ist welche mit dem verlornen Sigill emaniret gewessen,

der gleichen der Betthleniorum Schreiben gewessen, wie der Christ-

lige vndt günstige Leser an vorgenanntem Ohrt dess Decrets selber

sehn vndt lesen kann, damit demnach vnssere gerechtigkeit laut vndt

schein bahi werde haben sich die Procuratores Sz. Pali Istvan vndt

Veres Istvan tl.iliiri bellisseri, damit sie in deti Conscrvaforiis vndt

Captaian deren Z in Sühenbürgen zu Weyssenburg vndt Moaostor

(so iezunder wegen Verheerung der feyndt ödt vndt wüst stehen)

dtis Ladovici brieff mit Dopel hangendem Sigill aufsuchen lassen.
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Ton wass Hateri derselbe gleich sein sollen, nur dtmit er zween

Sigill haben mögte, welches wegen vill reissen geschehen yndt auf

die Kaptalanisten vill speiidiret worden, aber zu Weyssenhurg vndt

Monostor, weill selbe conservatoria offt beraubt viidt geplündert

worden (vorauss dass Weyssenburger, welches ibn der Zeit von den

Zeckeln selbst geplündert vndt ihre eigenen Priviiegia vndi frey-

heiten verbrent sollen haben), ist nichts gefanden ken- uhmh
nen werden» biss endllich die Proeuratores soweit yom pi^m«««.

Veres Ambras Protonotario so Kaptalar ihm Varadiner Conservatorio

vormalss gewessen berieht bekommen, 6999 afda dess Lndoriei Regia

Exemplaiia mit Doppel hangendem Sigili der «gleichen alss vns von

nohten etlige zu finden sein würden, welche auffznsuchen ich

Bescbreiber dlesses Anno praesenti von Einem Ehrsaiiien tiaht

23 December dahin expediret worden, dannenher ich denn ein

Exemplar ernanten Begis Ladovici mit dergleichen Doppel hangenden

Sigillis bracht* so auch ietzt zur Zeit bei dem Aerario neben den

andern Instrumenten werden zu finden sein, vndt durch welche vnsser

hattert nechst Gott erhalten worden, wie wir weiter hdren werden.

Ist derowegen der Szekclysegh Terminus bcy Tnss gehalten

worden, so vom 12 .laauar ;i gantze wochcn weniger zwei tag

gehalten, alda oll't ernante haUert saeiien, weill sie vnssere docu-

menta ihn acht genohmen nicht recht in Proeessum kommen, sondern

in Paciticatiouis discursum gelanget, vndt weiter vill mühe vndt

Vnkosten zu verhütten, auf viiler TOrnehmer Herren instantias von

den streitigen metis Tort den Herrn Betthlenüs Nro 12 Lafftern

breit erden vndt waldt zugesprochen worden, welches ohne allen

schaden der Stadt geschehen. Ittero von Dänos vndt Lazler battert

abermal ein stück, so anch dass meiste betroffen, aber doch erleidlieh

dahin küiillUg die 21 A^auis exaniiuentiaPrincipisetcoMsen.su et

praesentia üniversitalis, vndt viller Nohiliiim hattert heülV vndt neye

Metae sein erigiret, vndt durch die Kaptalauisten in forma lihelli

Litterae metales aufgericht worden. Ist alsso mit der hiÜT Gottes

kralft dess schreibenss vndt Copey Ludovici Regis cum duptici

Sigilio vnsser hattert erhalten worden, vndt damit kOnfftig wenn ess

die noht erfoderte, vnssere Posteri alle sachen klarlieher vernehmen

vndt verstehen m5gen, habe ich die eigentlige wort dess VerbSzi

vndt Decrets Part. 2, Tit 14 de verbo ad verbum alhieher setzen

wollen, abso lautendt:
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Ludovicus Rex ipsius CaroH filius, duo Sigilla habuit, quorum

primum in pnrtibus uzurac dcperditum et a Reverendissimo Dno

Nicoiao Archiepiscopo Strigoniense, Cancellario suo, siibtractiim

non tenetur, nisi per secundum noTum fuusent Hterae sub priori

sigillo editae postea confirmatae, aub quo noro aigUlo* tarn literae

ejuadem Regia LudoTici aub ipso priori aigillo eonfectae, ijuain otiaro

praedicti Dni Caroli Regia patria aui. aab doobaa prioribua aigillis

eassatia, annolaUa emanatae, per appresaionem ejuadem noti aea

secundi Sigilli fuerunt tandem confirmatae ettales ubiiibet seryantnr.

Breviler itaqne Privilegia ipsius Dni Ludovici Regis ab Anno Domini

Trecenlesimo Sexagesimo Qvarto supra milesimum, usque ad obitum

auum, Tidelieet aonum aalutia Milesimum treeentesimum , octuagesi-

CoDiiof.ti. Dt- 110111 aecuadam confecta, robar aortiuotur firmitatia« aed

«rttiuhM«!«. priora non raleot» niai fuisaent modo antelato poatea

eonfirmatae. Qiiae ut locidiaa intelligantur, claoaulam per eundem

Ludoneam regem ad eoniirmandaa talea literaa aaaa apponi aolttam,

et per me ejuscemodi literis suis confirmatis quorum plures in speeie

vidi atque periegi excerptam verbotenus interserendum atatui quae

sie incipit:

^dB^« ^"a*"
Ad perpetuam rei memoriam: Nos Ludovicus Rex

Mtoii«. praefatus Universis declaramna, quod ubi in regno nostro

fioznae inumerabilia multitudo Haereticorum et Pateranorum puUa-

laaaet in errorem fidei Orthodoxae, ad exatirpandoa qaoque de ipao

regno noatro eoadem, ex una parte noa peraonaüter inataarafo» valido

exercitu proficiscebamnrr ex ah'a vero parte Yenerabilem in Cbristo

patrem Nicolaum Archlepiscopum Strigoniensem nostrum Cancella-

rium (peiies qupni utrunique par sigilli nostri Authentici habebatur),

et Virum Maguilicum Domiauin Nicoiaum Palatinum, cum caeteris

Praelatia, Baronibus et regni nostri Proceribua in Uauram destine*

ramua, quam Arcbiepiacopi familiarea ipsiua pro custodia deputati

utriimque par dicti aigilli nostri Autbentici praeeoneepta malitia aub*

traxerunt Noa itaque praecaventea ne ex bujuamodi Sigilli noatri

deperditione Regnicolis nostria in eoram jnribaa auceessive periculom

possit iiiinijfiere, Sigilluin novuin in duulnis paribus feciinus pro nobis

sonipi qüü(i ad omnia Privilegia liüstra, ef quondain Dornini Caroli

Regis patris nostri sub priore sigillo ejusdem tempore suae coroua-

tionis sculpto» et demum per eundem (eo quod aub ipso plurimae

ittfidelitatea perpetratae extitebant) permaetato, ao aub alio Sigillo
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ipsias in partibas Transalpinis easualiter deperdito, eonfectn, juxta

dicta tria Sigilla decrevimus fore apponeiidum- Ad quaeeuuque vero

Privilegia palerria, (VicXis duobus prioiibus sigillis suis Consigtiata,

qime per eimdem pati em nostrum per sigiila ejusdem posteriora, vel

per nos cum sigiiio modo praemisso deperdito confirmata non habe-

rentur, et ad ipaa Privilegia ipaum noTum Sigillum oostriim non

appenderetur» rel quaeeanque patentes literae non coafirmarenfQr;

ea PriTilegia et Hterae» sicut per eundem Patrein nostrum foernnt

rcTocatae et anulatae» sie et nos ipsos sen ipso sea ipsa eommi-

sltttus yiribas earitura nullam qttoqne roboris obtentura firmitatem.

luter quae praesens Privilegium nostrum, omni prorsus suspicione

destitutum et uinnia in eu superius contenta et expressa, pro eodem

T. suisque baeredihus et succcssoribus dicti Sigilli nostri novi

duplicis et Autbentici appensione renovavimus, et perpetuo conGr-"

mavimos. Datum per manus ejusdem Domiai Nicolai Arebiepiscopi

Caneellarii nostri, Deeimo Calendas Mensis T. Anno Domini Miile-

simo Trecentesimo Sezagesimo qrarto, Regai autem nostri Anno

vigesimo tertio.

Die 15 Februar werden von den Landtherrn zn Cassau den

Päpstischen vndt Calvinischen zu Kirchen vndt Schulli u stellen ein-

gegeben auff antrib dess Palatiiii Palfy Pal, vndt baidt darnach zu

Eperies eine grosse Octav gehalten vndt von giaubeass Sachen vili

tractiret, aber nichts aussgerichtet worden.

Votter dem Teatscben Capitan Pillinger scbickt der Fürst

Rakoczi II. 300 teQlsche Soldatten pro praestdio inss d«m mu^
Vardeiner Scbloss, welche der Ibrany Capitan im pr>e*;^um

Sehloss lant der Artikel so darOber geschlossen kein

teutsches Volck einzunehmen, nicht zulassen wollt, vndt «•••*»•»•

widerumb zum Fürsten tnarschiren müssen. Diesser teutsclie Capitan

Pillinger ward künfftig Anno ilira Moidawischen Krieg von den

KoszakcQ gefangen hinweg geführt.

Derweill der Fürst Racozius II. zu seines Sohnes Loppui wa;.i;,

Rakoesi Ferenz tauff vndt Gevatterschaft den Luppal '"^

Waida ihn der Moldaw geruffen» hat er an seine stat «acrnuitK«-

den Stephan 6f5rgicze Cancellarium so hernacher auch
""^'^^^J^

Vayda worden geschickt, vndt ein schönes Türekisches

Komii»dg= GevaltorBcliuft (nngr.)
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Boss zum präsent iresebickt Tndt damit die freuDdtschafl Tntter

ihnen desto mehr bekcetfttget möge werden, hat er ihm Augusto dem

Rakoczi Sigruund seinen Bruder vrnb seine togter zu kiiiilTtigem

Elieg^emal werben lassen vndt ihn Verlauft* weniger Zeit solchen

Kliestaod bekrälTtigen vndt bestetigen lassen, geriet aber mitler zeit

ein berainüss dazwischen, dass er dem Sigismando eine Pfalss

Grawin Friderici tochter Henrieam werben Uess» so ihm auch Ter«

trawet worden yndt liess dessXupols Melder Wayda togter auffdem

sigi«m«dMBft. stampt Tndt ihm stieh; dadurch hemacber grosser Jam-

mer ja alle das Vngemaeh so ihn Tbenbüpgen ergangen

terweri...» entstaudiii i.-^t, sintemal der erste Krieg iim der iSduidaw

entstanden, wie mir baldt hören werden.

Die 17 September fallen die Tatter voTersebens mit grosser

macht ihn die moidaw au(T Gyazyasar, brennen alles darnider Tndt

T«ftcr fciiMiha rauben Till menseben Tndt Vihe hinweg, weiches aus

dieMoid««. Yrsacben geschehen, dass alss die Tatter ihm vor-

hergehenden Jahr mit grossem raub auss Polen kommen, sollen etlige

Moidewer privat leut auff 200 Tater auiTgeschlagen vndt den raub

vorauss etlige hundert ross wegegenohmcn habuii, alss haben sie

auss räch gleiches mit gleichem vei gelten wollen.

Khen vmb dies.se Zeit der Tatter cintall ihn die Moidaw liatte

der Fürst Rakoczi II. den Sebessi Miklos Praefertnm Albensem Tndt

einen Nobilem Fiotta IstTan zum Tatter Cham, 7000 Sibentaussendt

Dttckatten zum praesent führend t geschickt, welche gleicher weiss

ihm Gyaz Vasar Ton den Tattern vherfallen worden« der Sebessi

Miklos gleichwoll mit etligen Knechten sampt den Duckaten ihn

einer Zilien vherss wasser ihn ein Kloster entkompt, der Fiotta aber

sampt d(\ss Sebessi Miklos 2 knecht ihn der Tatter handt gefanfj^en

geraiiten vndt der Öei>essi Miklos vnverricbter sacben zurückkehren

müssen.

Den Tierzebnten tag nach dem einfall der Tatter fallen die

Kosthca Mlea Koszakou auch TUTorsebens ihn die Moidaw, Torbrennen
Ihn iu M«Mft«. Markt SzuczaTa Tndt wass die Tatter gelassen rauben

die Koszaken Terderben TÜe guite Dörffer, treiben eben wie die

Tatter menschen vndt VIehe davon.

Die 9 October höret man vml* dca Mitag ihn gantz Siibenbiu gen

grosses knallen vndt krachen ihn der hnift alss schisse man mit

stücken, wie denn CJausenburg vermeint man schisse zu Wardein,
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Tndt diflse herkegen es« geseliehe anders wo , Cronen man schisse

ihn der Walaebey oder zu Fogaras yndt disse herkegen, ess geschehe

auch anderswo Tndt soll selbiges knallen gleichssam dnrch die gantze

weit gebort sein worden sein lauter Zeichen von dem Jüngsten tag

vndt folgenden Vngiüeks.

Octoher, November vndl Decernber ist sehr lustig vadt warm,

vndt werden allenthalben in den Feldern blumen gefun- Thp.ir.inp ;iin

den. Darauff ihn den folgenden 2 Jahren grosse theu- "»««''örg«'»-

rung entstanden, dergleichen ihn 40 Jahren nicht gewessen, dass

'ein Cub. auff fl. 6 kommen vndt an ff allen Strassen lantter kom
wagen zu sehen gewessen vndt wenn vnss Gott nicht auss Walachei

Tndt Moldaw gespeisset hStte, wSre ein Cub. auch höher kommen.

Werden von Einem Ehrsamen W. Raht, durch Joannem Weys-

senburger Rohtgiesser 2 ney metallene Stück gegossen, s nu\e »tüek

welcher Meister baldt darnach ihn einer Korn kauil «•^8"*-

•en.

erstickt ist.

Anno 1651. Ist klein Comoren ihn Vngern von den %u\n c«morea

Törcken belegert worden, sein aber TUTerrichter sacken ^^•t***-

widervmb abziehen müssen.

Ihm Januario ergiessen sich gleiehssam alle wasser ihn SQben-

bOrgen Tndt sein grosse Flotten, dass Toraoss der Maros WMwiriditeo.

(wie weit er doch von Weyssenburg gelegen) biss an die Stadt ge-

langet; lauter Verderbens zeichen.

Die II. Aprilis ist albie zu Segosvar vrult ihn etli- Eio Enibebeo.

gen DörfTern dess Stulss eine Erdbebung gewessen.

Die 3 May hats eben albie zu Segesvar blut ge- RiDtctrcrMt.

regnet Tndt dass wetter den 8 May ihn den Spitalss Thurm Tndt

kireh geschlagen, sein alle Torhergehende Zeichen alles VnglGcks.

Ihn kegenwertigem Jahr ist die Zeit sehr spät kommen Tndt

die Kirschen Tndt Erdberen erst ihm August gereifet Tndt zeitig

worden, vndt ihm Septeniher die Rosen geblühet.

Hat Stsfisniuniiiis Il.ikui'/-i nachdem er wie oben iremeldt dess

Luppuls W aida togter iiwn stich gelassen zu grossem spot, hat er

um Friderici König auss böhmen togter, Pfallz Grawin am Hein

Henrietta werben lassen vndt auch mit derselben ihm Patak hochzoit

gehalten, welche Ehe aber aus Gottes gerechten Zorn sehr Tnbe-

stendig gewesen, sie Henrietta den 10. December desselben Jahres

des thodes Terblichen Tndt disser weit sehr villes vndt mancherlei
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Vrflieill gelassen, davon weitläufig zu schreiben, die Zeit nicht

zuicst viidt der Fedder nicht zu trawen.

In dii'ssem Jahr kam ein Schwedischer Herr Benedictiis Schytte

L. Baro ia DuderofT Dominus in Grönsiae et Martti Eques Auratus*

welcher der Schwedischen Königin Christina Secretarius gewessen,

60 wegen einer SchmachschriffI Tndt Pasquil, weiche er neben Zween
andern Herrn ihr sur achmach geschrieben auss dem landt weichen

müssen , alss er gesehn dass die sach offenbahr gewessen Tndt seine

mitconsorten beide enthaupt worden, lag auss Zulassung des Fürsten

ein gaotzes Jahr mit etligen vornehmen Herrn so anstatt seiner

Diener wahren Cibinii. Vnttep welcher Zeit ihm der Französische

Amhasciatore zu Conslantiuopcl vom Tiitkischen Key.sser einen

Salvum conductein zu wegen bracht, mit welchem er endtlig ihn

Türkei zog vndt von dannen widerTmb nach abzihung der Königin

ihn Schweden, wahr ein treffliger gelahrter rndt erfahrner Herr.

Anno 1662. Mir haben droben geh5rt dass Henrietta Sigia-

mundi Hakoczi Eheweib den 20 Decemher ihn Patak auss diesser

weit geschiden, alss ist weiter zu wissen, dass er Sigismundus bald

nach ihrem thodt sampt seiner Frau Mutter der alten Fürstin Susanna

Lui aiiUVy iUa Subcabürgen nach Fogaras kommen, durch ein hitziges

Fieber vhrplötzh'ch krank worden vndt auss Gottes geheiineni vndt

vnerforscbligem raht den 4 tag Februarii^hen alda ao den Pocken

gestorben seines Alters 29 Jahr.

sebw«r«iw«ti«r 10 Julü hat dass Wetter ihn den Uermansteder
cibisu Pleiseherthorm vndt zugleich ihn dass Schwarte Nonnen

Kloster geschlagen.

Den 16 Februar erhebt sieh bei sehr kaltem winter wetter zu

Mediasch ein sehr grosser wiudt vndt schweres wetter von Donner

vndt blitz vndt schhiget ihn den Kirchen Tiiurni. Diesses vndt her-

nachlülgeade Wetter sein abermall Zeichen 7benbnr^er ruiu.

CoDiitiao An,,n Die 18 Febr. wirdt Albam ein general Landtag
ier vir,i, Wc.b berulTcu allen ständen , zu welcher Zeit der Fürst Ra-

«. itm Polt«, koczi 11. die Fürstin vndt der Sohn Franciseus Rakoczi

kruk. Qq^i Pocken heimgesucht, thodlig mit gros-

ser gefahr kranck darnider ligen, denn der Fürst wegen der Pocken-

schrunden vndt mahlzeichen sehr missstatt worden, an einem auge

sehr geletzt. Pulsal enim mors Pauperum Tabernas, Regumque

Turres. Vndt wardt auss Zulassung der Port ihn wehreudeu Kranck-
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hciten def Solni bei leben dess Vatters vorn Landt zum Fürsten vndt

der Herr Kemeny Jauos sub certis conditiouilius zum Gubernatore

erwehlet.

Die 8 Martii wardt der Junge FOrst Franciscos Rakoexi anno-

rom 8 Ton Haaaan Basaa mit bringung Faha, Seepter coofimation

Tndt andere requisiCorum mit groaaen CeremoDien coro
^oeti dö^'b

Fönten confirmiret. Dieser Hassan Bassa ein giitter BtiMaBMM.

Vnger, alss er bey yns alhie zti Segestar eingekehret, hat er aus

gutter meinung gegen die Saxische Nation seliiige confirmation,

vndt dess Fürsten, Fürstin vndt Sohnes kranklicit, viii vndt man-

ciierlei discurs vndt gcsprech ihn prnespns des Herrn Consulis

Thomae JÜana vndt anderer W. Herrn geiialten, erstlig eine frag

gethan, warTmb bin Tndt wider vntter den Saxen die Dörfler wüst

vndt Dieht erbawet wttren, als ibm aber niebt sonderliges geantwort

worden, bat er Tmb sieb gefragt ob etwa ein Vnger in dem gemaeh

vorbanden, da denn der Istvan Dedk Stadt Procurator DMaH««mVM.

Kokegen gewessen , weleber abtretten mQssen. Alss hat *' Mtw^raiwr

er mit sonderligem mitleiden gesa^et, ihr armen Suxcn,

der Grossmägtige K. viidt mir w issen alle euhre noht, dass euch die

Vnger wie ich alhie mein kleidt reiben (so von rohtem soharlach

war) knagen vndt nagen, vndt dass hi die Vrsaeh unsrer Verwüstung,

aber bleibt ihr nur an der Port beständig vndt getrey, ihr sollt von

uns mit der Zeit besebOtzt werden vndt mit dem weiter angefangen

tn reden sagendt: Sebawet wass tbut Gott an der Rakoczlschen

Pamilia. Der Alte traebtet naeh hübern Standen, Gott bat ihn darch

den Todt gedemüthiget , wirdt der söhn solches auch thun, möchte

ihm ebenerweiss gehen, Gott weiss kunipt er auch aus diesem leger

auff, vndt sollt wissen dass ehe icli Hassa worden, wir mir ess lieis-

sen, ihn kleiner Legatioo, mehr im landt vndt zwar gleich ihn dies-

«sero Zimmer vndt stiihen, alss Terminus gehalten werden, gewes-

«seo, vndt dem Alten Rakoezi Georgio Primo die Resolution meines

Mgrossmäebtigen Keyssers (gebracht ?) alss er dass Polnisebe Regi*

»ment vor ihn , Koszaker landt vor seinen Aeltern sobn Georgium,

»vndt vor Sigismnndum den jQngern dass SQbenbürgische FQrsten*

thumb gesucht vndt praeteiidiret hat. Die Resolution aber war diesse

:

Dass auf anhalten vndt gegebene grosso Geschenk vndt Galun di r

grossmechtige Keysser, durch ihn seihst den Hassan Bassa soiciies

entbotschafftet, vudt auü' dass Köoigklige Regiment ihn Polen zu
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eiehen zulassen wollt, doch mit solcher Conditio: dass er ^rstHg mit

deroienigen hoffgesindt so er auss Viigern mit sich bracht ziehen

eolt, aher keioen einzigen an SflbenbQrgeD gehörenden menschen
EiM» Mrk. L«- vndt ihn SObenbürgen gesuchtes gut auch bis auf einen

Te. L»äZ"/bi7i-
einsiS^i' heller mit sich nehmen solt, sondern alles ihm

b». landt lassen, Tndt solie zum andern vndt vberHuss uuch

dasjenige gul vtult Stück gesclioss vndt munition, so er auss 7ben-

Lürgen ihn den Patak yikU andere seine Vngerländischc Schlösser

verschafft hetle widervmb ihn Sübenbürgen bringen lassen, alss denn

solle ihm der Pyss so woll ihn Polen vndt Koszaker landt, frei vndt

otfen stehen; betreffendt dass Tbenhflrgische Fürstenthumb dass

Wörde schon mit der Zeit Ton ihm yndt dem landt yerordtnet werden,

er solte aher zuschawen, dass er zwischen zweien Stollen, nicht in*

den kot sitzen m5ge. Dass heist einen recht den Weg verhawen, dass

er nach willct) viidl lust tlurch den wulill luclil komint n kann. Vndt

hat dergestalt der Fürst sein Vornehmen geendert vndt stili blieben,

aber Uernacher nicht dass Jahr auss erlebet, vndt heisst derowegea

nicht Viirecht wie Jener sagt, Si qua scde sedes et est tibi commoda

sedes, illa sede sede nee illa sede recede. Uette der Sohn des Türckea

vndt des Landes raht auch gelebet vndt geflogen, vndt Polandt andern

zu besitzen gelassen, hStte er sein leben, erlangten grossen Tnsterb-

liehen nahmen vndt sein Fürstenthvmb erhalten, dass landt rnver-

wOst, vndt vher die zweimal! hunderttaussendt Seelen neben so gros-

sem gut vngeraiiht blieben, den lohn aher solches Verderbens mögte

er biss jetzunder empfunden haben; ist demnach alhie ernaate Tür-

ckische Legat Hassan Bassa des künfftigen Verderbens ein zimliger

Prophet gewesen, sintemall sich alle dass so er gesaget, sowoll am

Fürsten so er grösseres suchen würde, wie auch so weit mir an der

Port halten vndt trey seyn würden, erf&Uet vndt verlauffen hat.

BegriibaiMSigu- I^i© 29 Martü Ist Sigismundus Rakoezi zu Weys-
mtiiidi B*ko«M in geoburff solei»uiter begraben wurden.

Derweill der Fürst den Liberum Qnaestuni ihm

gantzen Landt vor sieh oeeupiret ist ihn diessem Jahr dass Yifih

Tcirung ihm Vieh, durch gautz Sübenbürgon sehr theur worden daM ein

Pfand Fleisch auf den. 3 vndt 4 kommen.

Alss demnach wie gehdrt, Franeiscus Rakoezi von S JalM
a«foea Alters, noch bei leben des Vetters zum künffUgnt

elegiret vndt durcb den ilaaäau Bassa die coaßrmatiQQ etliger
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geacbeben ist nacbdem derselbe Bassa naeb Hauss komiDen selbigen

FOrsfentbumb wegen bei dem Törckischen Keysser ein Widerwillen

vndl bereüniss gestbchon nlss solches der Fürst vndt Vatter ver-

nohmcn, bat er einen Partial Landlag h» i ill« n !n«?'?f^n vndt sein von

den Statibus der Edle Seredi Istvan alss Kiraiy kope, comitUeAihM««

Daniel Janos. Banffy György vndt der F. W. H. Stepha- k««"«"^'» ""'«

nns Maan Regius Judex Segesvariensis Legation weiss an die Port

zu sebicken, Todt den Vnvillen zu stillen verordnet worden, welcbe

die 9 7tember sieb auff den weg gemacbt vndt mit grossen Ver-

ebrungen die saeb wideromb gestillet, Data manus aperit sctentiam

vndt ibm Januario folgenden Jahres widervmb zu Hause gelanget da

denn der Tfirckisehe Keisser einen Bassa Ottoman Bassa geiiiuidt

seinen Pobariiik mit den Legalen inss Landt geschiekt viult Francis-

cum Rakoczi von neicm mit gewdhnligen reqiiisitis confiraüren lassen.

Die 2 Oetobris Ist ein ersehröckliges Wetter von schwerei wHttr

Donner, Haggel vndt blitz allenthalben ihn SQbenbQrgen iii-s&i»-!^«'!*--

alss solte der letzte tag einbrechen vndt erschlaget vill frOchten

vndt Weinberg ihm landt.

Die October Stirbt der Palattnns Palfy Pal ihn püs m •uriit.

Yngern.

Ferdinandus Qvartus wirdt den 28. November zum Ferdinando. iv.

Vngrischen vndt Bömiscben König zu Regensspurg ge- gekrönt,

krönt. Zu Bartfeidt wirdt von den Evangelischen ein grosser Synodus

gehalten vndt bat der Tdrck zu diesser Zeit Szina anasgebrennet,

vndt vill Menseben davon getribeo.

Baldt darnach fill der TQrck abermall ihn Nider Vngern ein,

verbrandt etlige DftrlTer vndt nam vill menschen gefitngen mit sieb*

Der General Forgats Adam machet sich aulF mit villen vornehmen

Herren ihn gutter Anzaiil viidt jaget ihnen den raub vndt menschen

ab, ess geschähe aber ein hartes treffen, dass vier Estherhazische

Nagysagosse Herren vndt vill Vnger, wie auch Türken auf dem Platz

blieben.

Ibm December wardt bei dem Söbengestiro ein Cometstern

gesebn etlige Tag.

Alhie ist weiter zu wissen dass vntter disser Zeit der Polnische

König wider die Koszaken seine rebellen, so zuvor seine Yntter-

thanen gewessen, grosse Krieg vor hat, welchen Koszaken denn

auch vom Tatrischen Cham ein Sultan mit grossem Volck zu hiilF
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geschickt worden, vndt ao dem war wie der Ffirst Rakoesi rer-

nobmeo, dass ein General treifeo geschehen sollen schicket er auss

grossem hochmnth vndt yntter dem schein Tndt praetext eines be-

BHtun Jmm geliiea so er durch den Herrn Franciseum Betthleii
LtfAttM «ciM

Polnischen Koni? ffethan den Edlen Herrnim Puipti je- ~ "

»iiiiiki. Joannem Helthen Legation weis zum Polnischen Kunig

ihm eth'ge taussendt Kriegs Volks hilfT offerirendt» welcher der

gutten hottschaft nicht wenig erfreiet vndt sich ebenermassen her*

wider danclihahr au sein erUftret, auff solches Versprechen schicket

hernaeher der Rakoesi den Mikes Mihaljr Caneellarium mit 6000 mann

dem Polnischen König hilff an thun wider die Kossaken yndt Tarter.

AIss aber dazumahten nach langem stillstandt zwischen beyden Parten

ein Vertrag geschehen, ist der Mikes Mihaiy sampt seinem Volck Ton

dem König vndt der Krön Polen hoch begabt, vndt zu hauss frelassen

worden, dem Fürsten Rakoczi aber sein oben bestimptes begehren

von der Polnischen Cron erfüllet worden vndt seinem Sohn Fran-

cisco durch den fidlen Herrn Gregorium Gilany Kucbelmeister dess

Fürsten der Polnische Titel der Nohilität (so ein sonderliges be-

dencken auif sich hat» vndt wenige Polnische Grafen yndt Herren

darzu gelangen kennen) offerirt worden. Soll aber auch dem Herrn

Stephan Petki vndt auch andern Sühenhiirgisehen Landtherrn solcher

titulus Nobiiitatis Polonicae sein gegeben worden.

addo 1033. Wirdt zu Weyssenburg ihm Februario ein Landtag

gehalten, ihn welchem vntter andern sacheo geschlossen wirdt alle

Landes Artikel vom 1540ger Jnhr ad praesentem usque ihn ein buch

vndt Volumen au bringen damit diejenigen so nfitalich weren confir-

miret vndt die andern h^rkegen cassiret m5gen werden, vndt wardt

der Ohrt selbiger colleetion auff Regen geleget vndt von allen

Statibus ihn zimliger anzabi assessores erwehlet, ausgenohmen von

Saxischen Nation F. W. 11. Joannes Reissner Consul Cibiniensis

denominirt worden allein; auss welclurn eine löblige Vniversität von

stundt an o;esclilossen , dass etwas darhinden wer, vndt der Nation

etwass geferliges vndt schadliges solte angedruckt werden, vodt

haben demnach bei F. G. vndt dem Landt suppliciret von jeden

Staden auff das wenigste noch einen V^. Herrn mit dahin zu verord-

nen» denn der eine F. W. HeiTc ihn Verrichtung so wichtiger

Sachen zu sehwach sein wOrde, haben aber nichts erhalten kennen,

sintemal die Principales darunter der Kemeny Jdnos der vomembsfe
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war, wie auch der Fürst selbst mit der armen Nation nichts guttes

im Sine liatten, welches sich künütig ihu der that nach Voilbringung

solches werek erwissen hat.

Nach ToUbrachteo Landtag sein die bestimpte vndt denominirte

Assessores ztim Rehn erschienen > vndt die Coilectio Articuloram

TOrgenobmen worden. Atss derowegen der F. W. H. Consul Cibini-

ensis Joannes Reissner sieb naeb des Landes sehluss allein von der

Universität alda befunden, ist er am ohrt der Congregation nicht

erscheinen wollen, ess sei denn ess würdea ihm etligc W. Herrn

Universitatis adju/ii^net Jnmit wenn etwass versehen, der Fluch

nicht ihm allein zugemessen mügte werden hat aber nichts erhalten

kennen, hiss cndtlig auf vi!! suppliciren vndt anhalten der F. W. H.

Joannes Waldorfius Jur. Civis Bistriciensis admittiret worden» rndt

sein dergesialit alle Artiekel ab anno 1540 usque ad c»nc«ii» ir«.

praesentem revidiret vndt Tentiltret worden vndt dieie- «»•»••••iiri-

nige so ihnen dieiistlig vndt nfitzlig gewessen statuiret,

die vbrigen cassirct vndt annihiliret; vntter welchen sie in prae-

judicium et detrimentum Saxonicae Natiouis gesetzet: Alss einen de

privatarum personarum ad Tabulam Friucipis immediata evoeatione,.

dass ist damit eine Privat perschon von den Nobilibus ihn was sache

ess auch sei prima instantia nicht oonun competente Judice solte

gesucht» sondern direete ad Prineipis Tabulam solte eitirt vndt

evocirt kennen werden; den andern vom hefisser kauff, dass Jeder-

mann absque respeetn, ess sey wass vor Nation ess aueh wolle frei

vndt vugeliiudüi't lim den Saxischen Städten liciisser üiicli belieben

kauffen solt, vndt welche Stadt darwider thiiu vndt handelin würde,

sowoli heimlig als öfTentlig sollte alle iminunitates vndt Privilegia

verliehren, wider welche Artiekel gegenwertige zween W. U. nomine

Universitaiis solenniter protestiret vndt ihn totnm widersprochen

Tndl künffUg selbe protestationem inss Conservatorium Albense

schrifUig emsetKea lassen vndt hernacher ihn folgenden Comitiis

eonjunetis viribus der gantzen Universit&t hart darwider contendiret

ViidL von neyeüi protestiret, welche protestationes eine löblige

Vniversität auch schrifftlig more solito sab sigillo Prineipis et Con-

servatorii aussnehmen lassen. Gott der Allmagtige legte ihnen aber

einen solchen Ring ihn die nassen» vndt erweckete einen Krig ihn

der Moldaw, Walachey vndt vnsserm landt so auch biss ietzt zur

stundt (nun ihn die 10 Jahr) wehret» dass sie selbiger Articulorum
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vergessen, j;i I inflTti^ selbst bekennet, dass sie flotl derentwecrcn

gestralVt liettc; viidt solche zu f.issirei) sich seihst erbotten, sinteiirall

eilige derselben uuch der Nobilitat vnilt Siculis hart zuwider gevves-

seo, denen officialibus aber alieiu dieastlig; derweill aber wie oben

gemeldt» der Kem^ny Jänos der praecipuiis author geweasen laut der

cenclusion selbigen buchsa, da io parentheai dieaae wert atehen

(qui in adornando hoc opere» acilicet Dominua Joannea Kem^ny

quam plorimus fuit) wie er aich denn auch offl hören laasen , dasa

der nicht hegehre lenger zu leben, alss biss solches sein Vornehmen

inss Wcrck j^ehracht mögte werden, welches zwar geschehen, dass

werek wurde vulll»racht vndt zum ende geführt, wie ihm es ai)er

vndt seines gleichen Gott vergolten, hat sein Yndt anderer ende vndt

tbodt erwissen, accepit laboria praeminm.

Weiter iat Pro memoria waaa aich in aelben Comitiia zu gleich

zugetragen zu vermelden von nöhten, dass nemlig Judex Marek-

schelkensis, Thomas Litteratus durch den Daniel Ferenz so vntter

wehren des Landtag hei ihnen ihm Marek vber nacht gelegen, sieh

Wut sieh weiter allbringen lassen, nachdem er ihm die vnerträgliche

iha Bebiiimca gpavamina denen sie vntterlegen, voraus der Herrn
CoBlIlM Bit dftfll

Murekichoiker Med iciisi iiiii ei />elilet vndt dabei auch andere der Nation

jud. zagetrageo Heimligkciten , Zinses contributiones, vndt dess Wein

Zeichens vndt Saltz führens bescnanenheit vermeldet,

dass er tod selbem getröstet vndt animirt worden , ihm pfaU er ihm

Landtag erscheinen, vndt ihm vertrawen wolle, aolte der Nation

vndt auch ihnen vorauss gerahten, vndt geholffen werden. Waas

geschieht, der Daniel Ferenz will dess ernanten Judicis Versprechen

nach etwas verdienen, alss er zum Fürsten vndt andern landtherrii

gelanget gibt er solches alles vor, welche die obren alle darnach

spitzen, nnti«'r\veill langet auch der Richter Thomas Litteratus Alham

helt sich heimlig verborgen, will erstlig den Proeessuin scbawen.

Mittlerweill werden more aoiito dem Fürsten etlige Postulata von der

Universität eingegeben, vntter welchen ein Poatulatum alsa der

gezeichneten wein vndt anschlagung der KofTen wegen dem Forsten

hart zuwider gesetzet» vndt dass zugleich eine löhlige Universit&tnach

eingehong der Postalatornm , derselben klag aueh vor dem landt ge-

führt, welches wegen F. G. gegen dieselbe grosse iiidignationem vndt

Zorn gefasset vndt auff des .fudii is Marckschelkensis gelüiie Klag der

Lobligen Universität folgende Fragen auffzulössen vorgeben lassen.

«
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Erstljg Qaohdem er lieriebt bekommen, dass ilin aufTsehla-'

gung der UniTersität Zinss manchem armen, mann auflT den Dftrf-

fern auf einen Ziriss des Jalii es fl. 25, 30 vnd auch fl. 40 p^ebühHe

zu erlegen vndt darauss geschlosaen viidt gereebnet, (i;iss ,lähr-

lig die Summa dess Zinses ihn die zwcimalhuaderttausseudt gül-

den fl. 200000 sich erstreckete, er aber ihm nahmen dess landes

Dicht mehr alas fl. Kd,000 drey Tndt fnnfaig tausaendt entpfinge,

aUs weit er Tudt das landt wissen, wohin die Ybrigen gewandt

wQrden.

2. Softe jede Stadt Yndt StafI yber das Saltz abi it» j«aieu

geldt vndt gezeichneter weine geldt. wohin ess koni- i*«»«»««*«»««'«

klag werden der

men, vndl wer ess enlpftingen rytionem flehen. Auff uniT»r»iiit 2

welche zwo nicht geringe fragen F. G. sich zu resol- P""*»^ '««"K*-

viren hart gedrungen, vndt ihn der gantzon Univer-

sität eine generalero inquisitionem Ton stundt an angeordnet, vber

welche eine löblige Vnirersiffit nicht wenig verstOrtzt worden,

doch endtlig commnnicatis eonsiliis sich resolviret, sie weren mit

der Inquisition safriden, nur daas F. G. vor diessmali der theurer

Zeit wegen dess armots sebonen mögte, vndt aof bequemere

Zeit sparen, denn ess vili Vnkosten vervrsachen würde, vndt der

Armut zu ertragen vnmögh'ch wcre: welches der Universität an-

bringen der Fürst geltteu lassen, doch nicht lang aufzusparen,

hat derowegen folgende Inquisitorea denominiret vndt verordnen

lassen: Alss. den U. Kemeny Janas, Seredi Istvan, Bassa Tamas,

H. Joannes Reussner Consulem Cibiniensem, Dominos Segesrarienses

vndt Dominos Bistrieienses. AJss nun eine Zeit verlauffen Tndt die

Inqutsitiones vorgenobmen sollen werden , Gott aber alleweill

ein hinderniiss darzwischen geschickt ist die such von tag zit tag

procrastiiiiret worden vndt niciils darauss worden. Aiss aijer der

Herrn inquisitores eilige Albae zusammen kommen vndt in prae-

sentia dess N. F. W. H. Joannis Lutsch Regii Cibin. et Consiliarii

Pnncipis in der Audiena Stuben absente principe de modo inqui-

sitionia gehandelt vndt gered worden , hat der F. N. W. H. Regius

sich OrUflret, vndt alle beschaffenbeit dess Zinses ansehlagung

Limillning Exigirung Tndt erogirung ersehlet, dass zwar die

Summa der jShrligen Zinsen sehr hoch kernen vndt ob zwar Ihr

F. G. nur tl. 53000 administriret wurden, so muss man geden-

cken, dass die übrige Summa auf ieder Städt vndt Stull Jahriige

6. K r«H* «jftb. Chronik. Föntet, l. Ul, Bd. 13
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expensen, ingyen Talo guttlkodM^), Postalkodas Stadt bawe vndt

anders mehr gewendt wurdea ao allea mit baarem geldt becablt mflst

werden, rndt damit die Herrn in^fwaiteres solebea ibn der Wahrlieit

erfahren mogteu , würden sie tempore inquisitionis hören, wie viell

expensen auff jeden landtherrn, dero Diener, Hoff Diener, g:emeine

Ädelleüt, Posten, Kriegsleüt, Katner, Soldaten, auff rndt aber reis-

seade Caiavorgo betriger, LandÜauffer, Kutyapeeziren^), Pürsteo

?ndt anderer vornehmen Herrn Sehaafhirten, Sskutaren« Ssabados

Yiller Lander mancherlei Legationea» rndt anderer ao an enehlea

TnmSglieh» wie aoeh wenn F. 6. Stadt Tndt Stoll Tiaitirtey gewendet

Tndt apendiret würden, welebe hin Tndtwieder Yen allen Hannen, Stadt,

Marek vndt Dörfer in speeie mit nahmen mttssen verzeichnet werden,

damit siu zur Zeit der Generalrationen TOn jedem achtel vndt halben

achtel wein, heMpi" vndt jifeniiig i-ationem geben mästen, zu gfeschwei-

gen der viller haudwerkslcüt ausszahlungen, so auff, Fürsten arbeit aulT

Weyssenburg Fogaras» Szamos lljvär, Wintz, Görgeny vndt anders

wohin innerhalb vndt auaaerhalb dem landt aias Patak» Ssekelyhtd,

Wardein Poezai aiehen Tndt reisen mfiaaen, da eine iedwede perachon

ahflonderlig wie lang aie anaableibe mit baarem geldt mOate anssgezahlt

werden, yndt mancher arme handwereksmann Till monat aneh Tber ein

Jahr von weih vndt kindt aussbleiben, oder wegen der schlimmen

speiss vndt tranck, wie auch hartter vndt steter arbeit, dass leben alda

lassen müsse vndt ob sok!)?»'? der gerechtigkeit gemoss sei vndt Gott

nicht zuwider, gebe er zu erkennen. Yiil andere discur» vndt gesprech

ao neben dem pro et contra gehalten worden, vnndthig alles- zu berüh-

ren , hat demnach die Herrn inquiaitorea ao fremdt gemacht Toranas

alsa aie Temohmen dasa iedea Edelmannaa Tndt anderer jährlichen

expenaen in apecie Tcneichnet wQrden , daaa von derselben atundt,

keiner ao atricte ad inqnisitionem gedrungen sondern stetiges ge-

traeht, wie sie F. G. die inquisitionem einzustellen bewegen mögten.

Vorgedagt« in- iMidtU^ ist ZU wisscn dass der N. F. W. H. Regius

^BifiiiwcB M Joannes LuUch mit dem Herrn Bisterteldio Professore
Tcrhiadcfaittler

,

Herr Bisterfei- gehandelt vndt vorstehende inquisitionem wie auch mit

diu« der Mediator, ^qj^ Hcrm inquisitorihus gehaltenen Diacura nach der

s) Frsifr Hafitit d. i. der togvo* d«teeuM (mgr,"),

2) ßotenwesen (ungr.).

*) Huiidsbesorg:er (ungr.).
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lenge erzehlet, welcher alss ein rechtschalTenor teütscher sein

hestes darbei pf tlian, dpr Alten Fürstin vndt Mutier detj ganzen

VeriauiT geschrieben, su{)plicirendy damit sie neben den armen

Saxen zur Verhiettung der Inquisition bei dem Fürsten anhalten

mftge , welehe sieb bewegen lassen dem PQrsten Ton stnndt an

geschrieben, yndt erstlig seines ?erstorbeaen Herrn Valters Seliger

Tadt PSrsten Testaments erinnert, indem er in einem pnnot auch

diesses verlassen hafte, dsss er, der Sohn nemifg, wo mSglteh die

Saxen lieb haben vndt vber ihr Vermögen sich nicht beschweren

sollt, srMidern ihnen alle Fiirstlig«^ Giiadt erzeiiren , rndt hat die

Mutter den Fürsten endlig gleich mit ernst ermahnen lassen, sich

mit d^n vSaxen nicht za rerhassen, sondern vielmehr zu schätzen.

AttiF welches der Motter ermairongen vndt der Landtherm abhalten,

damit ihre Exeess vndt facta nicht kontbahr mdgten 8«nm i«nm«iy-

werden , ist die inqiiisifion gar eingestelt worden rndt ^^Tnin^

rncbbKeben. Vnssere Stadt rndt Stnil betrHTend . weiin ."
"d«. H«rdH

«rleich die innuisition were sollen vnrgenolinien worden, «wT"*i"*»'"S

were 8e^rsv;ir üm keiner gefahr gestanden, .suilemail

mir alle Sachen, so weil mit Zinssen, wie auch andern expensen

alleweH riehtig gehalten vndt weder von den geaetchneien weinen

oder einen einsigen Heller SaHsgeldt anderss wohin gewendet, alss

dem ess gebühret hat; wie aber andere Stidt vndt StQll gehandelt

Tndt mit 8ol<ihem geldt vmbgangen darffte nicht vill fragens , welches

die inqnisition mit viltem flehen vndt seufzen der armen anss ligt

bracht hette; sed sile lingva, calamum coUibe, veritas enim edium

parit.

Wir haben gehört dass ihm VerlauiT des 1611 Jahres der

Raduiy Weida alias Scherhan, saropt seinem Sohn Petrasko so er von

dess Mihalj Weida tegler gei^iget, sich vor dem Bathori

Gabor IMdit^ lom Keysser Bfatthite nach Wienen
f/*7''^^'^f^'

begeben mQssen, welehe auch alda bis aof des Petrasko Leio «renieD von

Wfib vndt desselben Sohn gestorben, derHaiiuly Waida ^»••«

ihn Set. Stephans Kiiclu n vndt der Petrasko sein Sohn

nach Haab ihn die Hatzischen Kirchen begraben worden. DerweiiI

aber die Petrasko Waidin, Radoly Anna Scherbans togter so sich

eine lange Zeit nach ihrea hmen thodt an Wienen enthalten vndt

fliit hiUr dess Hatthae Weida Anno 1«52 Jahrs ihn die Walachey

verreisset hat sie anss Zulassung vndt sonderUger gnadt 4es Rtaii-

13«
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sehen Keyssers Ferdinandi 8, der beider yeraterbenen Waida beio

Scherbans yndt Petraske ihn die Walachei hollen, vndC alda in ihre

eigene Kirchen , so sie selbst erbawct hogr^hen lassen, Yndt dass

nieht betrachtet qiiod terra iibique sif honedicta.

Weitter haben wir ihm VeriaufF des 162]gcr Jahrs gehört dass

der Bettblen Gabor FOrai ihn SübcnbQrgen dem Türckischen Keylaer

Sultan Osman» alsa er vnglQeklich wider Polen krigete nicht nnr mit

Volk hilff gethan, aondern aueh tanasent wigen mit allerlei ProYiaal

beladen ihn die Meldaw entkegea geaehickt, vndt Terehren laasen,

vor welche woblthat der Türrklsche Keysser dem Fürsten die 7000

Siben taussent Diickalen so .lährlig zum Kuelihaiiss des Keyssers

gedienet, vita durante relaxiret hat; derweill aber nach Absterben

dess Betthlen Gabors vndt Regierung deasRakoesi Georg, Primi et iL

biaa ihn dieaaea i$$Zger Jahr ihn Vergeaa kommen, sein dieaelben

7000 Siben tauaaendt Dnekaten ao dem Bettblen Gnbor relaxiret

worden, von Jabren au Jabren nemiig von 32 Jabren ao awei vndt

swanilg tansaendt vndt virbundert gemaebt, 22,400 Sümmatim vea

Gcorgio Rakoezi II. begehret vndt gefnnlert worden, welches dem

Laiidt vorzugeben der Först einen Parti ;il LaiiiUiig berufen, weil!

23,400 Dveuteo aber dass Landt nichts praestiren Jiönnen noch wollen,

dHn'inkiilshn
^^^^ Mutter auss dem Schatz Pataker Sebloaaes

K«|iMr «riet»* 22,400 Duckaten erlegen yndt aahien mfiaaen.

Vntter webrendem Partial Landtag aein 3 Beiaonnen geaeben

worden , bedeuten deaa Landea yillerlei Regenten Tndt FOraten , ae

aueb erfolget , data Ihn den naebfolgenden Jabren offi 3 vndt aneb

mehr ohne bestaiidt erhoben vndt eruiret worden, welcher eiste

anfang dieses Jahr der ^ Tonnen vervrsachet hat, wie mir hören

werden.

Derweill mir droben gesagt wie dess Luppuls togter Waida

aoaa der Moldaw, dem Sigiamundo Rakoesi vertrawet geweaen, mdt
der FQrat aampt Sigiamundo aeinem bmder ibm dieaelbe In Spot

yndt Stieb gelaaaen. Naebdem aie aber der Koaaaken Oberster

Smilnitzky Sobn Tbnmis snrn weib genobmen, beben aie belderaeita

i^etiachtet, wie i>ie bolchen Spott am Fürsten Georgio vndt Sigis-

mundü Rakoezi rechen mögen. Vndt hat demnach der Luppul Waida

mit dem Römischen Keysser Ferdinande III., Veszeleni Ferenz Pala-

tino, vndt dem Budai Veazeren wider den Rakoeai vndt Matthe Vaida

anaa der Walacbei praeticiret Todt eine atarke conapiration gemaebt
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viitlt zwar auf solche weiss, dass er Luppul Fürst ihn Subeiihüigen,

sein Eidam der Thumis Vaida ia der Moldaw viidt sein bruder

anstatt des frommen Matthe Waida ihn der Wallachei sein mögte,

4er anschlag aber ist aJso geschehen , dass der meyneidige Lup-

pul» veleher eich etligemall mit eydt dem landt getrei tu seio

ferplliditet, wie auch des landt ihm, vndt mittlerweil aieh wie

oben gesagt mit grossen gesehenck Todt gaben mit Ferdinande Ol.,

Patatine Tndt Budai Vesz^ren Terbnnden, anff gewisse Zeit mit hillT

det Koszaken den Fürsten vndt Mathe Waida anzugreiffen vndt auss

beyden landern zw schlagen. Derweill aber der Budai Veszer ein

geitziger vndt geldt dürstiger man gewessen, vndt seinen nutzen

aneh bei dem Rakoczi vndt Matthe suchen wollen, hat er des

Loppuls Praetieirsehreiben dem Rakocsi vndt Matthe Waida ge-

sehiekt» der hoffhang anck von ihnen geschenek yndt gaben su

erlangen, was gesehieht, diesse beiden Forsten Tndt gatte frenndt

lassen sich bewegen, schicken dem Budai Veszeren ebenermas-

sen statlig praesent vndt gaben, bitlig anhaltend damit et- doch

solches büäseä Vornehmen vndt Practik eine Zeit einstellen vndt

verhindern sollt, bis sie sich bei ihm i^^itef ^^^^ ferner erklären

kSnnten, weleke Honoraria der Bndai Vesaer nicht nur angenoh-

men, sendem auch ihr begehren zu effectuiren rersprochen. Der*

weill aber der geits eine worttel alless bösses, hat er auch noch

alebt ruhen kennen, sondern dass der Fürst Rakocsi. ?ndt der

Mattlie seiner tück viidt Praetiken ihne worden dem Luppul Waida

zu gftschriben, nur Alles zu dem ende, duinit er mehi geschenek

vndt gaben bekommen möge, welches auch ^n schehen. Nachdem

aber auch den Römischen Keysser Ferdinandum III. gleiches pfals

ron ndem, mit praesentimng statliger Moldawischen pferdt vndt

andern gaben ersuchen lassen, welcher alss baldt mit consens des

Veselini Ferenz Palatini einen griechischen Bisehoff von Tihany

aossVngern, Makri Podori genandt zum Luppul abgefertiget vndt

sich von neiera mit ihm verbunden wenn vndt vvass Form vndt weiss

er ihm hilf schicken wolle, nach welcher Verrichtung vndt Ver-

tröstung der Luppul noch muthiger worden vndt nachdem er

gleichssam den Schweren ?ndt die eiternden Wunden aufdrücken

wollen hat endttig dess Budai Veszer schreiben sampt des Fürsten

rodt Matthe schreiben so dem Budai geschriben waren vndt dem
Luppul zugeschickt hatte, dem Rakoczi zugleich vberschicket vndt
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iho eimtt Vnlrey etoairet» da er doch selber ein Vntr^ycr vndl

praetickiselier Sdhelm gevemn. Alss si(di aber derRakeesi bei ibm

entschuldiget vndt ihm seine erste Mlireibeo, so er dem Badai Ves-

zeren geschickt liate viiUt von Veszeien zu Henden bekommen, auch

voi- augeu gestcliet, ist der Luppul nicht wenig darüber erschröckt

vndt cousteruii'et worden Yiiiii ihn seine (acta alsshaldt bereiet,

seinen CHQcellarium Stephan Gyergicse die sach hilfiea zu stiileii.

lum Fürsten gesendet, vodt die SehaaC dem- Wolfen rertrawet

welcher des Luf^puls Partes dermassen agiret, dass er sieh ans Ver-

wiHigOBg anderer aween Bugerea des Landes Csiaguly vndt Spattar

mit dem RakeezI wider den Luppul mit b:ydt verbunden vndt vmb

das Vaidenthumb so ihm der Fürst zugesaget, (welches er auch

künftig erlangt) heftlig bemühet vndt laut der Verbiiulufig deai

3Buff*r*T,oyfre- Fürston dcn I^uppnl Waida ihn die hetide hilteu su

c.iugiiiy bringen , mit beystaudt dooh des Cziuguly vndt Spatar

bbl^rl^eriu keine mOhe gesparet, noch eimige ge&hr angesehen.

4cm aaM». x\89 derowegen der FQrst fiakoczi dess Lappois baese

täck vndt Practiken betrachtet» vndt sieh mit tfffl emaaten Buge-

ren so augeaUidüich mb den Luppul gewessea verbunden hatte,

suchet er geiegenheit traehtendt tag vndt naeht wie er den Luppid

bei dem Krae^en begreiffendt vndt seine Vntrey belohnen möge,

stellet deroweiifen den gantzen Handel mit dem Stephan Gyer-

gicze durch gewisse Posten an , schicken seinem weib ihm nahmen

der Fürstin blumen vndt anderes garten gewächss, welche aueh

die Waldin davon theilhafftig machet» dass niemandt nichts ver-

merken kunnt vndt schicket nachdem den Herrn Kemeny Jenes

mit etÜg (ausseat Volck sehr stillaehweigendt ohne raht vndt Vor»

wissen der Landtsteade ihn die Moidsw den Luppal zu vberfallen

vndt wo möglich zu greiflfen; damit aber derselbe solches nicht in

acht nehme vndt vermercken möge schii^kei liun der Fürst durch den

Boros Janos so auch um den Handel wüst, 2 Vngerleiidei \\ ein zur

ehrung nur damit derselbe durch solche Occasion biss der Kemeny

Janos mit dem Volck durch das gebOrg aalaagete, weiil er ibm sehr

well bekannt wäre auffhalten m^ge, mit ihm dess gutten Yngerlin-

disehen wein trftnke, au verbieten, damit er miäerzeit uicht etwa auff

die Jsgt reuten m5ge, wie denn die Waida nach gewooheit mit etlig

taussent Volck auff die Jagt zu sieben pflegen. Der Boros Jdnes aber

hatte den tag, WLicLeu der Kemeny Janos durch das gebürg laugen
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wurdet W4ill gewiut, vii^t sicli darauff gerichtet, wie er denn aiidi

sa rechter Zeit von ihn geschieden» data der Lappal niehts ihn Acht

geDohmen.

Derweill iiber der Fürst wie mir gehurt, mit drei Bugeren dess

landes wie vndt üuIT w weis vndt wenn der Luppul anzugreifen sei

beredet vadt bestellet hatte, vodt aufT ihren gethanen eydt starck

verlassen« voraoas auf den Stephan Gergicse so täglich vmb den

jlVaida gewesaeft Tadt sugleteh auff den Später« ao mit 6000 Kurta-

Bern auff dem Neater^floaa ihn Qvartely gelegea« das« ihn pfali esa

felden yndt der Luppul entrinnen würde, er dem Spatar in die Heed

hemmen mOsse, denn er anderas wohin nicht fliehen kennte, alss

dein Nester zu. Der Cziuguly vndt zweite Buger war zu diesem

endt mit peschetick Midt andern grossen verheissnngen darzu mit

augeuohmen, vndt bestellet, dass weill er auf dem weg dess Nester

Flujss zu gewoiiot dem Spatar tägiig allen Veriauff zuschreibeo

m5ge, esa halte sich aber zugetragen dass der Stephan s«ffphu6«vi«w

Gergicxe der Canxeier den tag alaa der Boroa Jdnea

rem Vaida dem Luppul geachiedeaw auch ?mb den Weida geweaaen,

aieh vom Luppul abgeheisehen heim au siehen, eher nichts erlangen

kennen, alas bestellet er mit posten er hette ein sehr krankes weib,

welches in ihrer letzten nuht seiner begehrte vndt alss er ihm

solches erlaubet viidt zu hauss kuintiitii , bat er sich mit dem besten

80 er davon bringen köiuieu mit weib vndt kiodt dess Kemeny Jauos

Lager zugemacht.

Man pflegt in^gemeinen Sprichwort zu aagen dass die heimlig*

keiten vndt Areeva drei menachen zu weit, einem zu eng vndt zween

gerecht seien, wie ea denn mit den 3 coospiranten pni

adt Bugeren ergangen , thndera der Cziuguly zu vill ***v

gewesen, welcher mit hindenansetzung seines Eydes

dem Luppul alle heimligkeiten nicht lange nach des Gergicze

abscbiedt auffenbahret, schreibt ihm mit verzogenen bucbstaben

allen handel dess Fürsten wie auch, der andern Conapiranten zu, lest

daaaeihige durch einen fremden vnbekannten menacben ihn ein

Kleater achicken,. welches daaa aehreihen durch einen Caluger mit

erhlärung aller heachaffenheit dem Luppul zuschickt« nach entpfan-

gung deaaelhen, kann die handt lang nicht erkannt werden, hiaa

endlig etlige buehstaben den Cziuguly verrahten, wird geruffen« alaa

er kum^t feit er mit erkleruug dess gantzea bandels auff die knie
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DerCBiafldrnA bU Tiiili gnadt bekommt aber ror setae Vatrey den lohn
spatur w.rjen

^^^^ wifdt samot seineRi «ohn so er mit sieb bmcbf,
Tom Luppol er- r '

hawen. mit (Jcs Luppul eigciicn Heiitieii iiidergehavv en , ess

wirdt auch iihcIi den undorn zwepn p^cschickt, der Stephan Gcvj^'wze

wie gcineldt hatte sich aus dem Staub gemacht; alss der Spatar

kompt vndt sieh nichts versieht» weiil ess sehr heimh'g zugegangen

bawet ihn der Luppul aueh mit eigener handt zu stocken ?ndt Jesset

ibn den bunden vorwerffen; der Luppul aber macbt sich ibn derselben

Stund gefasst nimpt das beste so er mit sieb bringen kann* so sich,

nimpt die Flocht dem Nister mdt polnischen grentteit sii. Der

Keinciiy Jauüs kompt ihndein auf Gyaz Vasar viidl lluilet dit^ still

vndl ohrt lehr. Ess liaUe aber der Kemeny Janos mit dem Matthe

Waida gewisse abred gethan wenn vndt an welchem ohrt sie zusam-

menkommen vndt ein beer des andern warten seit, damit sie conjonetis

Der L«pp«i w. viribus angriff tbun mdgen. Der Kemeny Janos aber

•cuffet Tber dea dufch dss gebOrg kompt, will nicht warten, vndt

nbcrbriM«r«i- doo pfoiss Tttdt ttotz allein davon bringen, setsen vert.

j.igcn dem Luppul nach, bawen alles was tfichtig ist

nid er bekommen alle Wagen vndt stuck. Der Kemeny Janos mit den

Meszei vndt wildtschützeu eillen vort, langen auf den Nester dass

der Luppul mit weih vndt kiiidt ihm schiff vber das wasser setzet

geben fewer autf ihn aber vergebens, doch \^ird gleichwoll des

Luppul jQngster bruder von dess Romauy Miklus Sohn ihn den

lincken arm gesebossen, kompt aber mit dem schiff davon, vndt

Hiebet ibn das polniscbe Schloss Camenitz. 300» tentsche Soldaten,

welche ibm sein Koszakiseher Eydam 3 oder 4 wocben zuvor,

alss besoldigte zugeschickt trift der Kemeny hart am wasser , als

sie auch )iinüber setzen sollen, an, weill sie sich nicht ergeben

wollen, lest er alle nieder machen, ess i^t iihie zu wissen dass

der Luppul in seiner flucht soleiic li.sL gebraucht dass er alle

wdgen vndt stück ibn der Laudstrassea zu ziehen geschickt, damit

wenn die Feind kernen, ihn plünderong derselben sieh sftamen

mdgten vndt er davon kerne, wie auch geschehen, er aber geldt

vndt gut, weib vndt kindt alles auf rossen auffeine halbe meill neben

der Landtsfrassen davon bracht , denn wenn er die Landtstresaen

gereist, were nicht davon kumnien; er soll nicht weit vom Nester

an ein gewisses Ort mit 2 holidieaein bei seidf g^eritten sein vndt

ein theiil seines Schatzes alles ihn goldt mit denselben begraben
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lassea mit hat sie naob rerriehter arbeit, damit sie den Der L«ppai w.

ort flicht vermelden mögen, selbst nidergehawen; ist gut

Tyratiisch gehandelt. Nach solchem verlaulTeiien handel

vndt dess LuppuLs flucht kompt der Kenif^ny Janos «»ampt »iein

Sübenbürger Voick hiss ihn den Gyaz Vasar zurück, vntter welcher

Zeit dess Matthe Weida Volek auss der Walachey auch ankommen

war» hallen raht was nan weiter au thnn sei, vndt naeh viller

Deliberatien, erweblen sie mit den Bogeren vndt Landes consens

doeh anss bewilligung dess Porsten vndt Matthe Weida den Stephan

65r^cae dess Luppul Caneellariuin ittm Waida, welchen sie aneh

von stundt dem Landt vorstellen vadt confirmiren, s»fph»BGdrjic««

!cl)en ihin frideri mit Trummel schlaffen, pfeiffen vndt r'^^'t^-jf**

anderm satten spül, sein in allem pfall sicher, vermeinen *«r Moid»w.

/licht anders als hetten sie den Hannibalem geschlagen; was geschieht

aber, Tntter solebem aehttagigeo freidt springen vndt tansen. Der

Luppul gedeneket wie Jener sagt: Quod stultnm sit, sine certamine

eessisse regne« will sich erhelen vndt rechen, siehet anss dem

aehless Camenitt su seinem Ejrdam dem Thnmts ihn Keszaker landt,

welcher mit hilf seines Vaters Smilnizki 16000 Szaporizki Kossaken

bei sich nimpt, so des besten Volek ist, kommtn ihn eill L«ppoiw,ko«Dpt

vntter das schloss Hulün setzen in aller still vber die ««tKoiiakMiMf

Prudt vndt Nester fiuss fallen inss landt mit grossem

schrecken, hawen die Strassen vndt wagten so auch sicher sein, wie

ihre herren alless aider, aiss solches das landt Velck vndt meisten

Bngeren ihn acht nehmen, feilen vom neyem Welda ab» schlsgen

sich cum Lnppul, fangen dass Sflbenbarglsche. Volek, wie auch dass

Blesehlandnsche so ohne alle Ordnung ist nider tu hawen, welche

sich zu schwach befinden, alssbaldt dem gebürg zu die flucht geben,

dess iMatlhe Volek der Walachei vndt der Kemeny Jados viisseren

Landt zu, kann aber das loch Sübenhürgen zu schwer treffen, sinte-

mall den Stoltzen vndt Ehrgeitxigen Vngem zum VnglOck von stetem

regen der Piuse Tataros vndt andere gewisser dess KemcD^ j.no.

gebOrges sehr gross vndt Mtig worden, ihn welchen g7ilgt«lu3pl

Ihn der fincht von vnsserm Voick sampt rossen vndt u>

wSgen ihm wasser viil vmkommen wie denn dem Kemeny Janos auch

alle ross vndt wägen ihm stich bleiben, vndt .schwer zu ross davon

kommen kann, vndt welche dem wasser enlkoinna ti , i ahten im

Geburg dem Landtvoiek vndt pauren ihn die hentie, welche mit ein-

Digrtized by Google



20% Ifi^-

genachtea tosaii viidt am!«» {aBlrmnaBton ihnen i« 4m
Pissen auf den DwMi wartea ; welcke sie aieht erhnwen weiffee «e

von den SteiakUHReA mit Steinen (rndt reoden hdltsern» ae sie auff

sie laulTeu lassen), eu thodt, dass auf eimaü so nun die Spitze der

outHoMawiMk« bei'g sciliti- erlanget, 30, 4U, üO (hodt Meihen; dass

umdtvvick er- |ieisst iliii deii Steiiiklnffteii vn«,'clH|4t(' A\i- gesucht; dass

kirger voick ihm uisso Oer Keiueny Jguos iitit uiuterlasäuiig aller wagen
ficb&rg.

^iiii^ Munition neben 8 grossen Stücken gar genaw inss

gebürg eotweicheii ItaB» welebe wagen dass Meidawisebe Voiek

beraobet, geplaudert vodt den StOekea die rader» vndt Laden m>
hawen, weill sie diesellien mrOek su filbren niebtgetrawet» bef&reb-

tend dass Tbenburgisehe Voick mögte sieh sniückseblagen vndt naeh-

selsen, derweill sie dass Koszakisohe Voick weit zürückgelasseu.

Aias nun der Kemeiiy Jaiios mit ein l'.iar ross mit pefalir durch den

Fluss Tataros eittkuuiuien , sich aJle sicher verineiut vndt dem iuss

Gebirg aiilHngeiiden Voick auch nackeilleii will, 600 teütsche Sol-

daten bei sieh habendi, fangt sieh ein neyer Lermen vom iUindivelek

derer eine grosse menge ihm den Weg xo verhalten heimlich heran-

kommen waren, vntter weldhen ihrer vill mit pttchssen gewesen,

stürmen auff 2 Seiten der Strassen au ff ihn her, weill aber das

teutsclie Vulcli viiib ihu ist, tliuii sie mit vnaufhörligem schissen

widerStaadt, welche zu ihrem Vortheill ein kleines p:( reusuh vndt

v«u*r ^*Hi Ke- eiiieo zioiligen hügel vor sieii gehabt, d.»hiii sie sich

mcjiy ju«» wird |>Q^f^•^ kennou» das ross wirdt vntter dem Kemeny

•«•.biibafnt. erseboBsen, dase er mit schuts der Soldaten einen zim-

e« Ufftiti. iig^n iireg XU foss marsebiren moss, biss ihm ein anderes

ross braeht wirdt dass er endlig samfit den SoUaten davon kömpt

vndt langet ledUg ihm Berets deaseits dess gebOrg sunt andern

entronnenen Volek an bleibt die nacht still vndt lest dess andern

tages sich aa dci* LMuldavviöc'laii l\iureiJ lü reclicü lieieii raub auss-

rulTen, dass ihm pfull sich iemaudt wagen wolt, die htüttetiuäseiH>

Stück vudt Munitionwägen zu gewinnen, d<nt'n soit neben ihre

Peüt einem Jeden noeh ein Monat i>esoldung gegeben werden. Aiiff

Joanne« Keu>ei.y welebos aussrufien sieb ihn die 4000 viertnnssent deas
i..t a.r M.U.W ^^^^ y^^^^ 2000 Soldaten xusammoft rottiran.
flf«im mbi

Mi»«itiu sieben lurOek^ bekommen alle S Stflek und etUge Uhre

wSgen, weill aber die Stfiekrader serhawen , laden sie dieselben aef

die i^hi't VVtigeu, vudt aiäs die ihu acht aebmcu dd^s da^ä Mol-
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^awisdie krieges Voick derLupj^l ««M|>t den Kosaken der Wal«chei

zugezogen, vndt dass landtvolek sich auch zertheilet zkheB sie biet

auft Homany vasar vndt Tataros hawen alles iiiedüi- wass sie finden,

rauben etiige Klostor p^ar auss bringen vill derjenigen Piiursclmft si>

ihoen ihoi gebürg hinderlig, vndt sebädiig gewesen vnib vndt

schonen auch der Kinder ihn der wiegen niobt vadl haussen sehr

fbel, besaUen gleisbes mit gteichem vndt kommen naeh veiricko

letem Raiib ssmpt den 8 Stöeken vndt villem Viehe widenrmk sum

Kemeny Jaoos ibrdm Generalen auf Bereis allda er diewelll ^till

gelegen.

Nun wollen wir weiter vortralireu vndt sagen wass sich milier-

weill mit dem Luppul vndt seinen Kos/.aken erlauflfen vndt ist zu

wissen, dass der Luppul Waida mit seinem £idam Thumis Smilnizki

alss 16000 Koftsaken vndt 4000 Moidawisches Voick so sich schon

SU ikm geseUagen hetien, dem Neyen Waida Stefan Gedrgiese

so mit dem vbflgen Meldawisekeo Volek rndt 2000 Messel vndi

Zekel wie aiieb 200 Puskassen so der Kemenf Janos ihm sem key-

Staudt gegeben tielF ihn die Wallaekei nach geeillet, vndt 8i«pim mtUm

Mejairet, alss sie aber nichts schaffen kennen, sintemall "7 ""t"

der Matthe Waida nnt statligem VoIck sie schon entsetzet w^i-

vndt sich sampt ihnen in ein flaches teldt geleget, alss ist der Luppui

sampt den Ko^zaken etwass hinder sich gebogen vndt ihn einen

Zigeth *) zweier stareker wasser legem vndt einschantzen müssen»

kaken tSglieh aeharmlitsel gehalten vndt baldt anff einer baldt auf

der andern selten guttes Volek ikm stiek blieken» Oemreill aber die

Kossaken an einem festen Ort gelegen vndt nick stiurk verscbantset

kette der Stephan Waida vndt Nagy Imre Meszei Capitan den Luppui

vudt Koszaken gerne auü da^ flache feldt gelocket, weül sie aber

nichts aussrichten kennen, vndt auch den schüntz nicht auc^'reitfen

dörfen, halten sie rath, wie sie der Sachen thuu sollen, schicken sum

Matthe Waida so auff eine meill weges zu feldt lag begehreien SMkr

hilff von ikm» welcher iknen alssksUlt den Wistirol Ginna vndt

Armes Raduly nut 2000 shui znm belstasdt schicken. Abs demnaeb

die nelit vndt ancb honger den Luppui vndt Kossaken aoss dem

Sekantz getriken dass sie gleiebsam noUe velle su sehlagea (oder

von Hunger steibeuj schicken müssen» alss solches der Stephan
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Termereket, hat er sieh sampt dMs Matthe sogesehickteRi Volek

vndt den Meszei gefusst gemucht die schlacht Ordnung angestellt

vridt (1(11 Vizturul Ginna vndt Aniiaü liaduly als gerastes Volck zum

binderlialt gelassen, als demnach der Luppul vndt Koszaken sich

simlig herbei genahet ?ndt angriff gethan, hat sich der Stephao

Waida sampt dem SabeDbQrgiscben Volck ritterJig gehalten vndt

fltaltlig gefochtet, sich gants atiff des Matthe Volck rerlasseD, alss

aber der Ginaa rndt Armas Raduly schon sa?or ?errfttriseher wdss

miteinander beredet, dass ThenbOrgische Volck in die mitten zu

nehmen vndt selbst nider zu machen, darnach den Stephan Waida

ihm stich zu lassen v ruit zu fliehen, thun aber nicht dergleichen alss

wenn sie solches ihm sine betten, damit ess nicht ihn acht genohmea

würde sondern wenden sich nach Ordnung des Stephan Waida nar

etwass anff die Seiten, alss wenn sie ihm angriff den angeordneten

hinderhart thon wölten, vndt bewegen den Luppal damit som angriff

so stark dem Stephan Waida rndt Dandor Setegh zn eitlen ; da sieh

denn, wie gemeldet der Naie Waida vndt Subenburgische Volck

ritlerlig gewehret, der Hoffnung, dass VValachische Volck würde

ihnen zu hilff kommen, welche aber ihrer verrahtrischer abredt nach,

schon ieogst ohne Verletzung eines einzigen Mannes gewichen

waren Tndt den Stephan Waida sehlagen lassen , als aber ^ler

Stephan solches ?ermerckel rndt UeinmQthig worden, Tndt damit er

das Volck nicht auf einmall Terliere, mQste er mit grossem Verlost

N«giiiDrccapitM doo rflcken kehren yndt tum Matthe wefeben da dann

•uiititMiiM*
vill seines besten Volck sanijjt dem Nagy Iinre Capilaa

koinpt in der scIbst vudt 1200 Meszci vndt Zeekel auf dem Platz hlie-

8«kiMiit amb.
jj^jj ^gjf,^ wclchcs dcss Kakoczi aller bestes kriegs Volck

aii4iiifj «Mter waf, vill dess Söbenbörgischen Volck, weill sie gleich an

der Spitse der schlagt gewesen, sein bisa aof den andern

vndt 3. tag verwandt vndt lebendig vntter den thoden vndt ersehbi-

genen gelegen, vndt Hotter nacket herför gekrochen vndt inss

gebOrg geflohen vndt zu hauss kommen, wie denn auch vnsser

Stuisswagen so aulf der seilen der schlacht gehalten alss sie die

niedei'lag dess Stephan Volcks gesehen, die flucht dem gebürg zo

genohmen, vndt damit sie desto geschwinder fortkommen mögen,

haben sie alle munition vndt andere schwere Sachen so sie gefiihret

von dem wagen geworfen vndt entflohen. Nach geschehener schlacht

aber, alss die nacht. einfallen wollen, ist der Luppul mit grossem
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nacht wie nuch dess andern tags die vmbliegende Dörffer vndt

Fleckea yagehindert ?erbrcnnet vndt geplündert.

AUb nua der Stqiiiaa Waida mit seinem vbrigeo Moldawischen

rndl Sfibenbttrgisehen Volek lom Mattbe Watda gelanget ?ndt der

Verlauf der seblacbt wie aueb dess Vislierul GiiiDa vndt Armaa

Radttly Verbaltnag* erzeblet, ist der *Bfattbe ihn grossen Vnmuth

gerahten, ob er woU schon (lurch angeben seiner Czimener vndt

Fussvölcker solches alles inne worden vndt alsso von nie rorratrisehe

stundt an eben durch seine Czimener ihn der Furi »»«f*"»

selbige svreeii vornehme Bugern, Wizturul Maire alias

Ginna Tndt Armas Raduly Spotar niderbawen lassen, Tndt solcb«

Fnrekt rntter die Bagern braeht, dass sie niebt gewnsst wohin sie

sieb kehren sollen. Weill aber die Czimener aalf einen sehr mSeh*

tigen vndt reichen doch frommen vnschnidigen liugeren, welcher

nicht gleichen ihn der Walachei gehabt S^okoly mit nahmen, einen

grol vndt zorn gehabt, auss der Vrsachen, dass er nemlig eine

schone vndt grosse wiessen mm Bukarest gehabt, darüber die

Csimener, wenn sie au hoff gegangen, etwass neher au richten,

Ihren weg genehmen, dieser Saokoly ihnen solches nicht nur

gewehret, sondern einen vndt den andern oflt darvmb gestralTet vndt

gepfändet, hiss sfe letslig eine räch an ihm zu vhen vorgenohmen

vndt nicht bessere gelegenheit darzu ersehen kennen, alss ietzunder,

iKiheii ihn derowegen bei dem Matthe Waida iiüenllig aber sehr

vnschuldig wie gesagt worden, für einen Verrether angegeben,

welches sie auf einer selten anss dem erwissen» dass derLuppul ihn

VerwAstang Tndt einascherung der Odrffer vndt Gemeinen, keines

Bogeren schonte, ebne allein des Scokolys deren er iN«osiMMrTw-

keines befftthrte wie denn dem auch alsso geschehen sein

soll, was die Vrsach aber gewessen ist nicht auffenbahr .chaidif «fImwm

worden vadt ist doch geschlossen worden, ess sei ihm

Vnrecht geseliehen, welclies könfftig die Czimener selbst bekennet

haben vndt haben demnach endtiig die falschen Czimener den

Matthe dahin beweget dass er ihn dnrch sie niderbawen lassen» nach

welches thodt sie auch ihn gegenwahrt seines weths vndt kinder

alle seine gOtter geplündert, ihn nacket ausigekleidt vndt den leib

auffdie freye gassen ihn den kotgeworffen, welchen derHatthae

Waida kOnfftig selber beweinet hat.
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Nach gehaltener schlagt will der Matthe Waida sein heill auch

versuchen , lasset sein Voick sammein ziehet dess dritten tages

sampt dem Stephan Waida dess Luppul Schantz zu lagert sich an

ein gef&glieh 4>brt auffs flache feldt ordtoet das Volek» alss ein

wtkrer Kriegsmann selbst, Yodt weill er sich einer neyer ver-

ratheret b^rehtete» stellet er die Russen dass ist seine freie leflt

fndt Bugern, so alle zu ross gewesen ihn den Mittelston Flü&rel vndt

dass Pnss VoIck vndt Czimencr aufV beiden Seiten mit hofi lil, dass

wofern sie merrketeii, dass die Hussen vndt Bugern wuncketeo

oder aussreissen weiten, selten sie sieh auff sie wenden vndt nider-

schissen > so weite er aueh mit den StQel(en, derer iZin der Zebl

varen, fairer auff sie geben, mdt ihrer Vntrey lohnen, alss aber die

Bugeren'dess Matthe fleissiges aufsehen Tndt wacht in acht nahmen,

haben sie sampt dem gantzen heer behertsterweiss derer sampt

dess Stephan Waida VoIck ihn die 30000 wahren iim die Moldawische

vndt Koszakische Vfticker gesetzet, sich ritff iliii gehalten vndt dass

gantze Heer getrennet, md vill taussendt erschlagen, den Luppul

rndt Thumis gar bist ihn die Moldaw Terfolget rndt ihn der Flucht

Till erleget vndt alle bellten (vtll gute ross Tndt anderes so die Hessel

Mttoie waMa. Tndt Theobargtsches Volk ihm ersteh einsug Ihn der
orh,itenr v.^tor. Mdom msll die Kossaken herkegen
«laer den Luppul ^

wata«. widerumb von den Meszet wie auch drei tag zoTor

ilin der schlacht hekommen,) erlanget, ess hatten sich aber 7000

Kossaken, welche sich hei Zeit auss dem SU\uh gemacht, tlücbti^

in ihren Schantz gemacht, welche der Matthe Waida Tmblägern

Tndt ausshungern lassen, dass nicht einer, nur Zeitung nach Hauss

zu bringen daTon kommen, bey welchen dess Matthe V5lcker ebener-

massen gutte beute bekommen.

Ess hatte sich der Matthe Waids ob er schon ein 6 5j ähriger

man gewesen, wie ihm jedeimrui den luhm gegeben, sehr ritterlig

gehalten, binden vndt vorn daran gewesen mit grossem Verwundern,

wie ihm denn dass dritte ross yntter ihm erschossen vndt auch ins

MaitKa Waida be- 1^^^ Knie einen schuss bekommen, vndt nichts desto-

KPi,omp( ^>n^a veniger ritterlig gefoehtet Tndt Ist nach erlangtem sieg

widerTmh auf seinen sits gekehret, Tndt seine wunden

Torbinden lassen.

Alhie ist weiter zu wissen dass Tntter diesser Zett wehrender

Schlacht so der Matthe Waida mit dem Luppul vndt Koszaken gehal-
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(en Ihre F. 6, Georgiiis Rakoczi II. sich bei Merembrig Georgias Ra-

iim Burzeiüandt su feldt beffeben» dara ilun pfall ess die ^"^^ "*

aick bei Iftcrca«

Both erfoTdert iIid die Walachei vndt Moldaw hilATthon MfitoBanm«

kOtite, lag ibe die 3 Woeben alda stili dabin denn neben *^
Tab*r.

affdernP. W. Herrn avas der UniFeraitSt aneb derF. W. H.

Stephanus Maan Regius Jud. sampt einem Jungen Herin Valentine

Gottzmeister geschickt worden; ess hatte aber der Matthae Waida

als8 er sich wider den Luppul zu sehwacli befunden von Hakoczi

biitlT begehret, welcher alssobaldt den Herrn Petki Istvan Csiki

Capitan mit 6000 Measei Tndt Zeckeilen dabin za aleben anordnet

mdt ansaacbickt» alaa aie nun ibn das gebfirg langen, Yndt sieb

dnreb elneo hngen grnndt au aenderligen Vortbelll ibna landt

hbiein lassen sollen, damit sie tATermerkter weiss zum bfnderbalt

behalten mögen werden, funden sich abernnall 3 schelmische ver-

rnhtrische Bugeren, so von dess Herrn Petki aiikunft gewiisst, gelten

vor, alss wie sie vom Matthe Vaida geschickt weren, ihn sampt dem

Volck vmbzukehren sintemal! er seihige hilff zu grosserer noth

halten weit Vndt bette auch der Matthe dem Volek zur labnng

3 grosse kolTen wein geschickt vndt bedanckefe sich der Freund-

schafit vndt gurten nacbbarscbafl. Alss der Petki demnach solches

aRes glaubete Tndt keinen betmeh darunter spirete gab er dem

Volck zwo kofl'en wein zu tiinken so vill ihnen von nothen, hevrlaubet

sich mit den 3 verrätherischen Bugern kehret zurHck vndt führet

die 3 KolF Wein gar widervnib ihn den Tabor bei oroM.r i,*iruoh

Meremhrig mit erzehlung wie er Ton 3 Bogern auss •>"B"«"»^«j"
* 4fa Petki ItlvMB.

befebl des Matthe zurückgewiesen worden, vber welches

der Rakoczi nicht wenig gewundert yndt von Stund an die Vrsach

zu erforschen zum Matthe geschickt, welcher Ttttter dem VerlaulT

der yersprochener hilf nicht nur schwer gewartet, sondern auch des

langen Verzuchs grossen Wunder getragen ; es hatten aber oben

hestimple Schelmische Bnfrorn an zweien gefahriigcn Ortern dess

gebürges gerüstes Volck gelcgct, dass ihm pfall der Petki nicht

absieben wOrde vndt weiter fortsetzen, selbiges Volck den einzuch

wehren rndt hindern mftgten, alss derowegen dess Rakoczi Post

ankommen mdt der Matthe solches inne worden , seien per inqufsi-

tionem die Rugeren auffSenbahret worden, wdtshe der n^'iiiUhMKt.

Matthe alsshaWt gleicher weiss niderhawen lassen , vndt '^^e^*"I!iaeII^

ihre Vei ratherey belohnet. Nachdem sich nun eine Zeit imw».
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verlaulFeu vudt der Fürst sicli noch Mereinhrig hefhnden, befindet

sich der Matthae werfen enlpfiiufj^enen sclmsses sehr vbel sintemal ihm

die Kugel noch ihm knie gestochen vndt damit ihn die haibirer nicht

plagen mögen , haben sie ihm die Kugel mit zuoh pflastern begioneQ

XII gewinnen biss endtlicb das» lleiseb vmb die Kngel fiiul worden, Yfldt

ihm grease sebmerUen gemacht daaa aieh auch seinea le-

wtidi geh>bi
i^^ugg hellQrehten gewessen; alas demnach der Fürst

•cknitM we^n solches erfahret, schicket er ihm anss der Herrmanstadt

Tirii wii<4 ihm einen bonahmten halbiorcr, welcher ihn von der Kugel
nm nakoexi «in

«Biftirtc Mffe- erlediget die wunden reitiiü^ot vndt de??s Matthe balhirer

(chiekt. SO .ein Poiak soll gewest sein mit^ximiiger beschaiVeabeU

vhergeheir vndt mit statliger belohniin^ widerymb' nach Hausse

gereisset. MittlerweiiJ aber alas die Jvdas bruder vndt coDjmrirten

etiige Bogeren noch nicht ruhen kennen, vndt auss des Iia|»pvl

anstifften den Matthae gern hinbracht betten, nehmen den Polnischen

balbirer mit geldt ?ndt gaben ein, dem Matthae vom leben zu hilffen,

welcher geldt amiimpt, le^et ihm ein vergilTtetes handt ;nif machet

ihm neye schmertzen davon ihm durch da.ss vergiftete ptlaster der

gantze leib Mufgetriben worden , dass er eilige tag vndt nacht nicht

ruhen noch schlaffen l^ennen, vndt alss ess von tag zu tag vbler mit

ihm wirdt vndt seine beste freundt Tndt boffdiener solche Schwach-

heit sehen, lassen sie solches dem Rakocii decb mit bewilligung des

Hufthe alssbaldt wissen , welcher von stundt an ans dem leger bei

Mercmhrig einen teutschen balbirer Jakap von Fogaras ihm zuschickt

D»r Rakocii sampt cincm posten; alss derselbe zum Tergovistankompt
TtoMiii«i«ta«i>

^^^^ lerne andere kuadscliailt liat kehret er bei dess

«ia«ii biibirer Matthae Poluischcu balbirer alss bei seinem bandwerk

vli^tiir-
welcher sieb kegen ihn nicht anderss erxeiget« alss

MyMtaKkMF». were ihm sehr willkommen ist doch dabei sehr er-

schrocken, sich beförchtendt er mogte durch dass vergiffle bandt

80 er dem Matthae aufgefegt ihn gefabr kommen, fähret letzlig mit

dicösen Worten herauss, dass es dem Matthe Waida zwar sehr lieb

sein würde, wenn er höret dass Fürstl. G. seines heilss wegen ihn

dabin geschickt hette sagt aber dabei, ess hätte nun mit dem Waida

keine gefabr auf sich, vndt were besser mit ihm worden doch soUte

er gleich eine weiil verharren er wellte ihn bei dem Mathe anmelden

vndt baldt widervmb bei ihm sein, was geachichft» der Balbirer

gehet hin su den verratberisehen Bugern, welche ihn, den Matthae
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tn rerderben geloliiiet baiten» mit Vermeidung des gantzen handels

wie ein teätscher Balbirer von Rakoczi ankommeu vniit befürchtet

sich sampt ihnen grosser gefahr, vber welches sie die ßugeren

nicht wenjjyr erschrackeo, gehen ihm fl. 80 altes geldt dem Balbirer

zu geben rndt abzaweUseD» alss wenn es rom Waida geschehen

wftre, Tttdt seines Dienst nun nicht weiter ron ndthen sei, welcher

Polntsciie Balbirer dem allem naehkompt bringt dass geldi dem
StebenbQrgischen Balbierer mit anseigung dass der Waida dem

Pürsten yor selbige gunst h5eblig danckete, sollte war wideromb

zurück zu seinein Herren ziehen, weiil ess gantz woU vmb den Waida

bescliaiTen sei, vndt baldt genes<?en würde; was geschieht dess

Rakoczi balbirer nimpt dass geidt an vermeint dem nicht anders zu

sein bedancket sich dess gescheuks vndt seiner mühe, bevrlauhet

sich mit ihm, scheidet von dannen, dessen der balbirer froh wirdt

yermetnt seine sacken gar woU besekaffSen zu sein, lauffi jauckzent

zu seinen Bagern die frölige Bottsekaft anzuzeigen; alss aber wie

gesagt der balbierer abgereiset auf eine Viertelmeil weges ist er

sampt dem Posten in viilen gedancken, befürchten sich, weil) sie den

Waida nicht gesehen vndt keine gewisse post dem Fürsten bringen

kennen, iiiligte ess zu iiireni Vnheill gerahten, kehren derowegcn

zurück gerad dem hoff zu lassen sich anmelden» w elcher ankunllt der

Mattkae erfreiet wirdt lässet sie in seiner Schwachheit vor sick

kommen, Iftsset den balbirer von stundt an seine wunden sehen,

welcker alsskaldt dess aufgelegten Yorgiffteten pflaster dcm ibttbte

ihn ackt nimpt tkuU beiseit reiniget ikm die wunden.
l^';^,^!'J'Z

leget ein anderes zur Underung dess sckmertzes auff, «ehribca.

beharret etwus boi dem Waida, will sehen, wass daraus werden

niügte, aulT welches sich der Matthae besser befindet bekoinpt einen

schlaff, welcher doch ihn die 6 tag gemaugeit, nach dem schlaff

iiekompt er auch appetit zum essen, welches grosse freudt zu hoff

bringt. Alss aber der balbirer seinen abseheidt dess andern tages

nehmen will mit bedanckung des gesckenks verwundert sick der

Hattkae drdber, will wissen, was der kandel sei, vndt warumb er ihn

in solcker nokt Tcrlassen wolt, alss aker der balbhrer mit Vermeidung

dess vergifften bandes beschaffenheit den gantzen Verlauf des Polni-

schen balbirers anzeicht, wirdt derselbe aUsbaldt gegriffen, welcher

auf seinf knie faliendt vinb gnadt bit, vermeldet die neye Verrahterey

der Bugern vndt wie sie ihm den thodt gedreiet, wofern er ihn den

G. K rt «a aid». Chronik. Vontet. I. IH» Bd. 14
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Matthe nicht wflrde htobringeD. AIm der Waid» solebes yernimpt

liisst er selbige Bugern auch fangen, so sich solches nicht versehen,

weiil sie vom balbirer getrost worden, dass des Hakoczi Aitz ver-

reisset were, wie er denn auch niclit anderss vernimn)t,^emi dero-

wegen GoU einen handel anss licht bringen will , üchicTet er baldt

mittel darsu. alss aber die Bugereii ankommeo lasset des Rakoesi

Wfgea enMiM Aftst eioeii HaDdt» so weit dasa rergiffltete pflaater ge-
umrern g«. yfeueü uhwBii, legets ihm auf, vndt Itoaet den Matthae,

dM tefnMkisa Bugeren rndt aeioen balbirer allen effect vndt wirekung
g*h.ue» T.dt

^ggj^iijgn g^ij^n ya^t gj^l, Hon^^ gebehret,
werdfü 1 1 Buge- ^ '

reu gifÄft^eo. Yüdt ihm tliß haut durchfressen, darüber sich .ledermann

verwundert. Alss demnach der Matthae die schröcklige Verratherey

vndt ville bdsse anschläg der Bugera nun recht verinercket lasset er

eine scharfe Inquisitionen anstellen vndt Nro. 11 Bogem sampt dem

Balbirer gefangkiieh nehmen» etlige aiderhawen vndt etÜgenalle

ihre bona nehmen lassen, wohin der Polnische balbirer kommen ist

nicht am tag soll wie gesagt worden heimliger weiss sampt einem

Bugern eines schändtligen thodes hingericht sein worden. Alss dem*

nach der Matlhae Waida mit hüff des llakuczi ihm zugeschickten

wundartz etwass zu krelTtea kommen schickt er gedachten wundartz

Jakob mit reichlicher beiohnung widervmb ihn 7benbürgen lässet

seiner auch weiter pflegen kann aber nie recht zu kräfTten kommen«

Ailhie ist non weiter zu vermdden, daas nachdem der Matthae seine

' Schwachheit ihn Acht genommen hat er getrachtet, dass er noch bei

seinem leben einen Waida bestellen vndt setzen wAg€ vndt hatte

Totter andern einen Komomik am hoff Vistierol Istratti genandt, so

er von kleinem kindt alss einen sahn erzogen, welcher nach ihm

KU regieren, bei ihm beschlossen hatte, vertrawte ihm allen seinen

schätz vndt heimlige Sachen alss aber eilige Bugeren solches ver-

mercket, haben sie aus Neid getrachtet wie sie ihn bei dem Waida

TerungUmpfen mdgen, vndt geben ihn an, dass genanter Istratti aller

VerrSther berfilhrer vndt anstiffter wer, vndt sich verwunderten,

dass er ihm alle seine heimligkeiten vertrawefe, erhitzen demnach

den Matthae dass er Zorn auff ihn wirfft vndt mit consens derselben

liügeren beschlisset, ihn hinzurichten lassen, weill ess aber eben ihn

der Fasten gewesen , vndt zu solcher Zeit kein blut ihrer Religion

viiticrui utratti
j^^^^^ ^u vergicssen pflegen, wirdt solches zu verrichten

MkribM, »•• hiss nach den heiligen Ostern aufTgesparet. Ess hatte
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*

der Üatthae Walda ein kleines Mägdelein ?on 6 oder hmmA»

7 Jabren alt, alss ein freundinehen ihn seiner Frawen

Zimmer erzogen so täglich vmb den Waida {^ewessen, bracht woraea.

vndt alle dass wass weg;en Istrati tiiodt vndt iiinliringea geschlusiäeri

worden, Yeruohmen, vndt dieweili «elbiges nuigdeiein mitlerzeit den

Istratti selir lieb gehabt, hat es als ein kindt^ welche gern die wahr*

heit sagen» ihm alle dass was ron ihm beschlossen * einfaltiger weiss

tuffenbahret, welcher solehes nicht ihm sehertz genehmen» sondern

sobaldt ess sein kennen heimliger weiss anff die Port entronnen vndt

sieh dadareb sehr Terdlebtig gemacht da er doch im geringsten

keine Schuld gehabt, nachdem er aber an die Port gelanget hat er

mit aller entschuldigung dem Waida den gantzen bericht seines

fliehen geschrieben, welche eiitscliuldigung der Matthae ihn acht

uebmendt vndt sein Vornehmen bereiet, weill er Iba erzogen yudt

alleseit trey befunden» hat er ihm beimsukommen rersichert vndt

wflrde ihm kein Leidt Ton ihm geschehen» er aber ToUer farcht hat

nicht trawen wollen, Tudt sich noch eine Zeit alda enthalten vndt

doch lelzlig widemm noch bei leben dess Matthe su hauss kommen

Tndt sieh mOndtlig aller schnldt befreiet yndt dnreb billf des Matthae

eine statt 1 ige Heirath nämlig des Radul Waida togter zum weib

bekoinineii, andre sagen dess Petrasko togter so zu Wieoen erzogen

worden.

Weiter ist zu wissen yndt haben gehört dass der Luppul Moldt-

ner Waida sampt seinem Eidam Thumis vndt bei sich habenden

16000 Kossaken wegen des Ginna vndt Armas Raduly verräterischen

Bugern dess Matthae Waida vndt SObenbQrgiscbe Volck hart ge-

schlagen vndt herken der Matthae den Luppul vndt seine Kosaaken

widervmb erleget vndt ganz zertrennet dass ihn einen bauffen dess

erschlagenen Koszakischen Moldawischen vndt WalaLhischen Volcker

ihn die 28000 gelegt worden. Alss derowegen der os.ooo erschu-

Lupput Waida ihn die flucht geschlagen , hat er das »*"

Vbrige Koszakische Voick so wie auch die Moldawer so ,j.ea hörnten f.
sich aoss furcht zu ihm gegeben widervmb versammelt»

kehret ihn die Moldaw mit grosser VerwQstong vndt plOndernog der

Kirchen vndt Kloster» sich abermal auss dero raub mit Volck za

Sterken» riebet ihn die Tarterey hilff zu begehren vndt dass vbrige

Koszakische Volck sampt dem Thumis in ihr landt mit Vntterredung

dass, wenn er mit den Tatern kommen würde, sie wiedervmb ge-

14*
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i«»«iw.flieh«t schickt sein mdgten, alss aber der Luppul ihn die Tarte-

in .lie Toterer aoIaDget» wül Cham dem Rakoezi freundtschaft

Hdub» Unk» thun nimpt den Luppul gefangen schicket ihn ihn SehloM
raatuteter. Batska Sfaraj ihn ein Hecset«) alda er ihn der Infft

seine Zeit zubriiif^en mQsse, vors andere hat der Cham auch Vrsach

Lufpui vv. i.gi den Luppul zu fancren, woill er zur Zeit des Pohlischen

in Krieres an den coniiuiims Moldaviae den Tartern offt auf

gtttmgtm. den dienst warten lassen, vntter dem schein des fridenss

Tndt confoederation niderhawen vndt alle praedam nehmen lassen.

Nachdem nun, der Tatter Cham den Luppul gefiingkUg geneh-

men, schicket der Cham eine stattlige Legationem eum Rakocsi mit

erklfirung des Luppuls handel yndt gefangnQss neben erbietung

kfinflFlHger freßndsehaflft Tndt aueh hilffleistung wenn ers von n5hten

Turifche Leg»- helle, wclchcs der liakoczi zu Danck erkajiiil vber des

«mk««ntii«ii Luppuls gefangm'ss sirb gefraiet vndt die Legaten mit

statligea gesehencken abziehen lassen.

Alss dieser gestalt der Thumis der Kossaken obristen Smilniczki

sehn vndt Luppula £ydam taglich des Luppuia gewartet, vndt endtiig

seines gefangnOss gewisse Zeitung bekommen, hat er die Schmach

seines Schwigern su rechen, sich mit 12000 Szaporieski Kossaken

auffgemaeht kompt damit ihn die Moldaw, vntter welcher Zeit der

Rakoczi durch den Herrn Petki Istvan, Mikes Mihaly vrjtJt Kelemen

Thomi. Loppoif seinen bruder mit 10000 Zehntaussent seines besten

iMOo K^tim
Stephan Waida alias Georgieze von neyem

iba die Mol- ihn die Moldaw einsetzen lassen mit befehl da^s sich

der Petki eine Zeit alda aufhalten seit, bis die Moldawer

dem Stephan Waida ht^igeten vndt schwereten, welche sich sampt

etligen taussent Moldawern vntter dem Schloss Szucsaya ihn einen

Schantz geschlagen hatten; alss demnach der Thumis wie oben

gehöret mit seinen 12000 Kossaken sehr stillschweigender weiss

vber den Nester fluss kommen vndt alle gelegenheit dess Süben-

bürgischen schantzes verkuntsehafTtet hatte, theilet er sein Volck

ihn zwei theil!. er selber ziehet mit 8000 man die gemeinen Strassen

vndt schickt 4000 aufT der Seiten neben dem Nester hinauff dem

Schantz zu» halten sich eine nacht in einem gereOsch sehr stille, er

aber der Thumis zihet mit rauben vndt brennen immer fort, damit

') Mecset =: Moschee (ungr.).
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er von denen ihm schantz ihn acht genohmen, gehiig von rtwmu ratMii.«

den andern 4000 Kossaken vberlistiget mögen werden, Moidaw.

wie auch geschehen, denn alssbaldt der Stephan Waida sampt dem

Sabenbflrgischen Volck des Thumb ankunft Ternohmen, lassen SOO

Zeckel vndt 200 Holdawer ihm scbants vodt zihen die Tbrigen dem

Thumis xu, wellen ibrhefl rersucken, roitlerweill ihn sie^M WiUi

ihrem absieben hatten die 4000 Kossaken alles erkunt-
1^ AV 1 11 1 r. t • i

ichttofnIeraThu-

schant, kommen vnrit iM liiiien den Schantz ein, hawen mu die Eom

vadt erlegen alless Volck Siibenbürger vndt Moltlawer »»«rfwi«

ihm Schantz yndt fangen den schantz von neiem zu SOOSäbeDbarcrer

Sterken nach ihrer Koszakischen Manier; alss aber der Moid«wer

Stephan Waida vndt der Petki dess Thumis macht vjidt

bescbaffenheit sehen, kehren sie dem sebanti in mehrerer hilAT xn

gewarten, so aebon auss SQbenbQrgen yndt Walaebel ihm ansucb

waren» alss sie aber Towissendt der Kossaken vndt was sieb zuge-

tragen dem Schantz zu nahen, nehmen sie erst ihn acht dass ihr

Nest eingenohmen vndt mit Verlierung der darinnen gelassenen

SOO Völckern, vndt aller anderer ihrer sachen von den Koszakon

vberlistiget sein vndt werden gezwungen sich mit grosser Furcht

von neiem oinzuschantzcn vndt nach der ankommenden hilff zu

schicken. Alss der Thumis sich aber auch herbei nahet vndt der

4000 Kossaken ihn dess Waida sebants zu sein vermercket, begibt er

sieb aueb zu ihnen ihn dem scbanti stärket vndt fortifieiret denselben

dermassen dass er einer stareken Vestung zu vergleichen gewesen,

ndt weill dess Luppuls weib vndt kinder sampt andern Bugeren

weibern dass Schloss Suesava ihnen hatten, so nicht De««Lopjuiw">»

weit voi[i schantz war, ihnen zu grossem bebilff vndt ™** Kl»«tr««l«

flu dvrSncMfSt
Vortheiil, kunte der Stephan Waida nichts schaffen,

schicket derowegcn vom Polnischen König hilf zu begehren, welcher

ihn kurtzer Zeit 6000 Polacken Tudt Schweden dahin schicket; mit-

lerweill feit der Thumis auss dem Scbants halten stareke Scbar-

mfitzel mit einander» dass mancher beldt anff dem Platz bleibet, alss

sieb aber die bilff sowoll'dess Sfibenbtii gibchen alss di* i«»«kn

Polnischen Voicks etwas verzogen vndt weder an Scbloss
börger vherfal-

Szncsava so starck beschosseen worden, weder am h,H« hu-

stliantz der Koszakeii nichts zu gewinnen gewesen, t»» «rrfim wJt

falien die Koszaken abermali etwass vor tag auss dem polt brud<>r gt'

Schantz die Moldawer vndt Sabenbürger zu vberfallen» '""s'"
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vndt weill des Stephan Waida Sehaoti noch nicht allerfertig gewes-

Ben müssen sie sieh za sehlageD rüsten vndt halten ein starekes

treffen dass endtlig die Koszaken widerynib ihn den sehants weichen

müssen mit Verletzung TiHer Koszaken, zu welchem mall des Luppuls

Waida ältester Bruder, alss des Thuaiis Generaiis nach entpfangenen

zweien wunden gefangen vndt durch den Ebeni Lazio ihn Szamos

Ujvar geschickt worden vadt von danoen nach Wardein aJda er sein

leben geendet hat.

Nachdem nun der Stephan Waida sampt dem Sobenbürgischen

Kmm üMt Volck ihn belagerung der Szuczau nichts schaffen ken-
kompt nia jtr 1,21^ Fürst Aakoezi den Herrn Kemeny Jaoes

" mi| 2000 Volck rndt die gantze Adelschaft neben 12

groben Stücken ilnn September dem Waida zu hilf geschickt,

welche ihm ankomraeu damit sie von den Koszaken gesehen mögen

werden zum erschrackntiss vber eiaea herg dem schantz gegen-

her gezogen, vndt dass schloss von neyem stark beschissen lassen

wie auch den sehants augieich» biss mitlerzeit dass Polnische vndt

Schwedische Volek 6000 auch angelaaget, so sich auf einen Hügel

gelagert yndt sampt vasern Tndt des Stephann Volck an dass Schloss

vndt Schantz gewaget aber nicht aussrichten kennen sintemal der

Schantz gewaltiger stärcke mit doppelten lauffgräben zugerichtet

DcM Koiiaki- gewespp mit vill t:iussent auffgerichten sentzeu dass

•eheo schaaue« wenn icmaad gleich zum Schantz gelangtet nichts auss-

richten kennen, haben vntter der erden ihre verbotene

geng gehabt, vill gräben Troherhaib dess schantses gehabt, dass nie-

mandt sicher hinzukommen kennen, da denn vUe wagehalss ihr leben

lassen Tndt durch die sentaen fallen müssen, vntter andern der hires

Magyar orszagi vites Nemet Marci Nanasi Kapitän , ein teutscher

von geburtli von Kirehdoi'f, vndt Fleischhacker, so ihn gantz Vnger-

landt wider die Türckeii wie gemein von ihm gesacht worden nicht

gleichen gehabt, dieser will seine ritterschafft beweisen reOttet sampt

Nempt M«rct ctligcn sciner knechte trunckener weiss bis auf deo

ton'pt jil«"
Sehanta die Kosaaken jagendt reitzen ifan aber anm

\ig mk. pfall gemachten gruben dabin er sampt dem rosa gerlth,

wird Ton den Kosaaken gefangen, welchen sie oben auff den Sehanli

) Der |»«riihinte Uns«rlÜnder Held N^met Martin Nena'aer flaaptaNan (nngr.).
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«

re?ereiiter mit seinem gemSelif auflflienekeii mdi mit fear atiff*

hangendt bratten vndt hinricliten.

AIss derowegen die Koszaken we^en starke des Schantzes sehr

sicher gewesen, hat der Thumis seiner wolust (weil er ein sonder

VeDus kindt soll gewessen sein,) pflegen wollen, seine StieffScbwie-

ger, dess LuppnU eheweib anss dem sehlossp alss wichtiger sacben

wegen su neb fordern lassen rndt als« sie kommen» weill sie ein

benitts sehtaes weibesbildt gewessen , den beyscblaf vndt Vnzuebt

an sie begehrt, Tndt sie gleichsam gewaltiger weiss angefallen«

welche alss sie seine In uusL gesehen, ob sie schon von Art gleichssam

eine lieydin gewessen, von Serkez Tatrisrhein gp- j),.,. rhumii wiu

schlecht vndt eines Sultans togter, doch ist sie auff ihre

snie geiatlen, vndt um ibre ebr zu schonen flehentlig L>ppui. wti^

gebeten, mit erinnerung dass er doeb ihren bocbbe- •«»w^k»*

trübten vndt rerjagten gefangenen Herrn seinen Sebwiegervatter

bedencken trolt» vndt solche blatscbandt niebt begeben, sondern so

weit er so weibern anders lust hatte, weren ihm sehloss 11 seh5ne

Dirnen Bugeren togter, die wolte sie ihni zuschicken, vndt welche ihm

belihen wiirde solte er zu seiner lust f]^ebranchen, auf welches an-

halten vndt liehen der Thumis die Luppul VV aidia Tuverletzt von sich

gelassen vndt inss schloss, sogerad am schantz gewesen ii Moidaw.

begleiten lassen, mit welchem geleit sie die 11 Jung- l^^i^j^"^,!

frawen ibn den scbantz schicken müssen, vntter welchen »i« rkmeUekt.

er drei der scbOnsten bei sieb behalten, die andern inss schloss

gelassen, doch mit dem beding wenn er sie begehren wOrde, sie

mogten erscheinen, mit den 3 so er bei sich behalten, hat er tag

vndt nacht seine lust gehabt, bei, vndt mit welchen er auch sein

leben gelassen wie mir baldt hören w erden.

Derweill demnach wie mir gehört der Stephan Waida weder am

Scbloss noch Schantx nichts schaden kennen vndt durch tägliges

sebarmtttziren algemacb vill gnttcs Volck verloren vndt nicht gewust

was ihnen weiter eu thun sein würde, begibt es sieb, dass der

Thumis einen Polnischen Trometter bei sich ihm schantz hat, den-

selben schicket er inss schloss zu trutz seiner feyndt tag vndt nacht

aufF zu blassen vndt damit der grosse hunger so-sie wegen mangel

dess brodts eine Zeit erlitten, nicht vermercket würde, welcher

sowoU ihm- scbloss alss ihm schantz so gross gewesen, dass sie

gleicbssam alle ross schlachten vndt fressen müssen; dieser benente

Digitize



ZiQ 1663.

Trometter hat ihn die 3 tag knit stSttem blassen sein Ampt bei gros-

sem hunger thun müssen, alss ihm der hungei* aber endtlig wehe

Deif Kn.7,vi- gcthan hat er sich bei "der nacht von der Mauer des

•chenTromeittr. gchiosses hcrvntter gelassen vndt dem Polnischen lager

EQgegangen, feit dem Polnischen Obristea zu den ftlssen

begehret gnadt, fragendt ob er ihn kenne, denn er aein leibeigener

were Tndt kerne flQebtig auaa der Kosxaken Lager, ibn anss Heb yndt

erbarmnng vor grosser ^efahr su warnen yndt dem nicht alsso sein

würde, solte er ihn hinrichten lassen, vndt were gleich die Zeit dass

der Thumis einen uussiall diese nacht hungers wegen thun wurde

Tndt sie dass Polnische lager anfüllen, drumb wäre er kommen ihn

zu warnen, der Polnische Ohrist nimpt es ihn keinem schertz auf

lasset den Stephan W. solches warnen, welche sieh iho aller still

mit ettigen Falkenetten aufmachen sampt den besten Puskassea,

warten ihnen auf, alda der Trommetter bestimpt, dahin sie einbreeben

worden, legen sieb demnach an ein VflTer dess wassers, dabin sie der

Füll w egen kommen müssen zwischen eilige beum an ein beqvemes

Ohrt; nach Verlauff einer halben stunden kommen die Koszaken dem

Polnischen Läger zu wie der Trommetter gesagt hatte, aiss sich der

Druck des Koszakischen Volekes mitten ihn das Wasser gelassen,

Di* KMiftiea geben die Moldawer, SabenbQrger rndt Poltackeu fefir

komnu» bei Hör auf SIC, brcunen die Falkaneten auch loss, yndt erlegen

«ivbcrftiiMvadt yill Koszaken, der rdst aber muss weichen yndt ynyer-

uiMB kart da. rfcbfer Sachen ibn den scbantz kehren, weill ess aber

nacht vndt finster wollen sich die vnssrigen nicht weiter wagen. Dess

andern lages wirdt der Trometter vom Polnischen Obristen hochh"g

begäbet vndt seiner leibeigenschaft frei gesprochen. Allhie ist zu

wissen dass die Polnische Cron der hilf so der Rakoezi ihnen vor

Jahren gethan eingedenck ihm, dem Rakoczi, ihn die Moidaw 6000

Polacken yndt Schweden zugeschickt, welches er ihnen Anno 1657

mit grossem Vndank yergolten. Welcher Trommetter nachdem des

Schlosses vndt Schantzes beschaffenbeit wie auch den grossen bunger

vndt mangelden Proviant alles erkläret vndt zugleich des Thutiiis Zelt

vndt schattert, welcher der allerniderste ihm schatitz grinner färben

gewesen, gezeiget, sagendt dass er alle mittag seinen beyschlaff mit

denMoidawischen Dirnen zu halten pfleget, welches die Puchssenmei-

ster ihn acht nehmen , stellen vndt richten die stück gerade auif dess

Thumis Schattert yndt treffen denselben dermassen dass ihm das

Digitized by Google



im. 217

bintertheill dm leibes ohae Verlettung eines Weibes Donmitwir^

weggeschossen vorden , welche Gott sonderlie befaCittet
^"

" •eioMJciliei weg

hat. Diesser Trommeter so alle diese geschichten ent- ge»9h»»tf.

decket ist küiilTtig zum Fürsten Rakoczi kommen vndt nach entpfao-

genen ehrungen, sich bei ihm ihn Dienst eingelassen.

Alss demnach der Tbumis wie gehört ymbkommen Tndt die

Koszaken ohne haupt Tndt auch zummahl aussgehungert gewessen,

haben Sprach ron «steh so geben sich h5ren lassen, da ihnen sum

Herrn Kemeny sn kommen Sicherheit yersprochen worden , welche

der Vornembsfen etlige su ihm Tndt dem Waida geschicket, vndt

solcher weiss vertragen, dass sie theQren £yd ablegen selten, diesses

Volck so noch ihn 10000 Z( hataussendt gewessen, wider Polen

. Moldaw vndt Sübenbürgen uiminermehr zu krigen vndt Die K«*Mk«ii

dem Luppul wenn er los wQrde keine hilff zu thun; Si^'i'^j^
welches sie alles versprochen, vndt softe herkegen der fni««.

H, Kemeny vndt Stephan W, auch mit Ejd yerbioden, ihnen sicheren

pass abzuziehen vergönnen vndt sein alsso vntter diessen tractaten

vndt handlnngen die erschmachte Kossaken sicher inss lager brod

zu kaulTen gegangen vudt. die vnssrigen in ihr leger vndt schantz

dass sie vor ein brod einen Taller vndt mehr gegeben, andere

Pistolieu Karabiner vndt anderes, dnss manches brodt offtaut'fl. ^

kommen. Ess ist auch zu wissen dass nachdem die Kos- Em iroa kompt

saken vntterm schein des fridenss vndt wehrender track-
" <^»»*i^*ci>«a

Itfger binmS S« I«

taten sich mit spebs etligermassen erlabet vndt zu ihnen

selbst kommen, sein sie widernm muhtig worden, ein herts gefasst

vndt zum ausfall widervmb Vrsach gegeben, vndt liber ihr leben

wagen wollen, alss mit Spott vndt Schanden abziehen, hat derowegen

der II. Kemeny Janos hei Verlierung dess lebenss den Koszaken

brodt oder andere speiss zu verkauffen verbotten, dadurch sie denn

sich einzulassen widervmb bezwungen worden vndt zwar dass sie

alle Ober- vndt Vnttergewehre von sich legen vndt abziehen selten

so Wörde ihnen vom Sfibenbtligisehen vndt Moldawisehen Volk kein

leidt geschehen; derweill die Koszaken aber ap rossen w K«tMk««

zu ihrem abzug grossen mangel gehabt, sintemal die sie
nnchaeo

_ iie ge»pei»l wör-

hüngers wegen nicht fressen hatten von fleisch eben de» widerumb

huiiL^er wegen sehr abkommen vndt zu nichts dichtig

gewesisen vndt weill ihn beraubung der Kirchen vndt Kloster wie auch

ihm eianehmen dcss schantzes sich woU bereichert vudt viU geidt
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bekommen, kaufeten sie zu ihrer straws vill geringe ross, so sie mit

Duekaten vndt Tallern gleichwjoU anss noht sehr theur beiahleten» tob

langem Dorat Tndt Hunger waren aie aueh sehr mal vndt yerhimgert*

giengen derowegen wideramb nach letztem traetat hin vndt wider

ihn die leger brodt Tndt anders sa kauffen Torauaa ihn der Polaeken

vndt Schweden iäger, weilt sie ihrer Sprach kundig waren, welche sie

DU Koitaken b^odt vndt weiH woll tractirtcn , kunte ihnen aber

tier niclit weil bekoiiniipn, denn sie dieselben auss alter räch

freuBducii.fi voo yjjjjt feindschalt nach den tractamenten heimliger weiss

fcrMki. manche gut betrunkae nider macheten» dass aie

den andern Ton Ihrem woUleben nichts sagen kOnten» yndt wardea

solcher Till auf solche weiss Tmbracht Abs derowegen schlass

gemacht, die Koszakeo mit sicherm geleit abziehen zu lasseot seta

sie zwar gaoti wehrloss ohne Fahn vndt Trommel abgezogen, Todt

von dem Kemenischen Volck ihn die 2 meillen begleitet worden

vndt ohne leidt seinen gethanen Eydl nach ziehen lassen, hatten aber

von den Polaeken vndt Schweden keine Sicherheit noch sj onsion

gethan, welche ihnen niclit weit vorn Nester FIuss auff den Dienst

gewartet vndt weill sie wehrloss vndt abgehungert gewesen, bei der

nacht ihm schlaff (deren noch auff zehntaussendt gewesen) vber-

Die \TehrloaMB fallen, Tudt hiss auff einen fuss nidergemacht, bei wel*

!Lrd.rp.i>eI <:l>«n grosses gut so sie ihn der Moldaw Tudt Wala-

iitrytiMoiii. chei gewohnen, bekommen.

Nach abzuch der Koszaken bat die Luppul Waidin dass schloss

Szuczava auch vber£?eben, welche zu beschweren der Mikes Janos

ihns schloss geschirkt worden vndt hat die VVaidin nach ^ethanem

SiDctavaTön der E^ydt cincn schonen schätz vndt Kleinüther neben 5 dess

Loppai wcidia jjuppuU baupt rosscn so hoch geschätzet worden, vber-
Tbwfviwü.

müssen, welche ross, wie gesagt worden ihn die

acht tage, auss mangel dess ftotters mit Dillen Tndt anderem dftnnenen

holts erhalten Tndt gespeisset worden. Nach Verrichtung dieses

Moldawischen handelss Tndt ahznch dess Pohiischen Tndt Schwe-

dischen Voickes hat der Herr Kemeny Janos den Stephan Wuida auff

die sitz von neuem eingeführt den Bugeren vorgestellt vndt wass sie

Jahrlig dem Rakoczi contribuiien sollen ein gewisses gesetzet vndt

ist das 7beQbürgische Volck mit Verlust viiles V^olck zu hauss gezo-

gen Tndt auch die Luppul Waidin Tom Stephan Waida an ein gewis-

ses Ohrt Tndt tagligem auffenthaltung zu Tersehen geordnet worden.
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ebr aber der Lsppul Waida selbst baldt darnacb auff des TOrekiscben

Keyssers gebot auss der Tartarey gefangen kegen Con- Dwupyaiwiwit

stantinopel geführt vndt ihn die Indekula eingesperet
^^''^i^'J.Ji't*"^

worden vndt auch alda sein leben geendet, wie mir niw«.

kunfftig hören werden.

Ist das Thor neben der Bayergassbrücken vndt Fürsten Koch-

baoss erbawet worden *)•

Anne 1654 die 20. Janoai'ii Sein drei Beiaonnen e.. werde» ssoa.

ndt iween Regenbogen wnb 9 Yhr vor mittag ihp der
^7oblgL*

Hermanstadt gesehen werden, welche der kOnfiligen i«».

Tillen Fflrsten rndt Regierangen Vorbobten gewesen.

Ihm Martio wnb die Fastnacht erheben sich ihn der Walachei

mit dem Froinmen Matthae Waida seltzame Hendel, welche zu

trawrigem Spectake I nnsslanffen. Da mir gehört wie der Viztierul

latratj^Ton eiligen Bugeren falschiig bey dem Matthae angegeben

worden ?ndt sich eine Zeit flüchtig an der Port aufhalten müssen

alss er aber vom Matthae Tnschnldig befunden worden Ton ihm in

grossere Ehren atss xuvor ie gehalten yndt mit statligem ehestande

versehen worden ob er schon geringen stummes gewesen, welches

die Bugeren etlige sehr yerdrossen rndt geneidet; alss sie derowegen

sehen dass ihr spill nicht angehen will, vndt der Istrati ihnen vom

Matthae vor allen vorgezogen wirdt zünden sie noch ein grösseres

feür am, reitzen die Russen, so freye leüt sei« wie vnssere Zecke),

wider die Czimener, beschuldigen sie viller faisciiheiten vndt erhebt

sich am hof grosse Vneinigkeit» welche weder vom Waida noch Ton

niemanden kann gestillt werden, alss endtlig die Czimener, welcher

auf 4000 gewessen etliger Hageren schalkheh yermercket Uiuffen

sie dem Waida auf den hoff begehren selbige Bugeren herauss,

welche sieh aber alda Tersteeket hatten , dorebsoeben alle gemaeh

dess Matthae biss sir; ondtiig zween der rechtschalVeueu finden, vadt

ihn dess Matthae angesicht niderliawen.

Ess ist aher zu wissen dass diesse Czimener oder DerCiimenfrVr-

Simeoner ein behertzt» mannhaft vndt geschwindes

Fuss Volck gewessen der meiste theill Zerwen oder

Ratzen rndt erst ihm Jahr 1636 eben Tntter dem Matthae Waida

1) „Aono 1730 ijier hat das Wasser den Thnrni snmpt dem Thor vntcrwnscticn, dass er

eingefallen. Wirdt 1745 wider aufgeb^wet". Späterer Zusatz. (Aomerkung des Uer-

aasgebers.)
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«ntstanden vndt auffkommen» denn alss zur felbigen Zeit der Luppul

Waida auss der Moldaw den Matthae begunnte zu bekrigen f?abe sich

oiu Sel b iiäit uaiiinen Simeon mit einer ziinligen rott an, dem Matlhae

ein bewegliges vndt behertztes Volck zu zu bringen, welches sieh

eine Zeit vinb die Bosna ihn deo gebürgen mit rauben begangen,

Tndt dieweill sie ihre Vbellthat bereit Tndt aolebea leben mfld weren,

weiten sie krigsTdlker abgeben, weren Tersucbte Paebasenkoechl^

mit welchen sie sich tagUg geQbet yndt ibm dienstlig sein» alas tbm'

der Hattbae Waida solches lassen gefallen Tndt Dienst yersprochen»

dass ihm pfall ess baldt geschehen künt, weil er mit dem Luppul zu

feldt ziehen solte sie sich gefast machen. Diesser cmante Simeon

bringt baldt auff taussent kneeht zusammen, nehmen walachen auch

awiscben sich, richten sie ab auff ihre weiss, dass ihn karfzer Zeit

etlige taussent darauss werden» dass letsiig wegen ihres tapffem

vndt manhafflen gemüht ledermann gleichssam einen grauss daron

bekommen vndt weill sie keinen andern gewdhnligen Namen gehabt

hat sie der Hattbae Waida nach Ihrem Obristen vndt anflinger

SiniL'un corrupter weiss Csimenii vndt nur Cziiiiener geneimrt. Vudl

ist alsso durch den einen Menschen rndt kleine rott ein grosses vndt

mägtiges Volck worden, dadurch hu der Walachei Moldaw vndt

Sübenbürgen, zuvor auss vom 1G5^ Jahr biss inss 1657ger ihn

bestimpten Lendern grosses Ynheill vndt Vbel entstanden wie mir

Der Mattb.ew. kOufftig hdrcu wcrdcn» sintemal! der Rakooai denelben

l^T^'cl^ Vdicker vom Hattbae begehret vndt schikte ihm SOO ro

«•«• n. biss er endtlig tanssend beisammen brachte, welche nr
Zeit der Tatrischen rabsagh <)» weill sie der Sprach kundig waren

die erste Sprach mit den Tatern hielten fielen zu ihnen vndt halfen

das SüIh iiIhm fische Volck selbst Lekrigen vndt brachten das ganze

leger durch ihren Abfall inss Tatrische Gefangniss wie ihn 1657

Jahrs beschreibung gesagt wirdt werden.

Derweill kegenwertiges 1654 Jahr wegen viller himmelsssei-

chen» Erdbeben» grosser wasserflathen, wie auch deas grossen Finster-

OefiugaMduift (vnpr.).

*) Den SO. Mai wirdi Ladoricas XIV. si Rheldi ihn Fnimtoich gekrSiii.

6. Juni zu Strassburg ibio Münster vom wetter grosser schaden geschehen.

7 Ulli 7u WiVnon ein Pbaenomeit oder froMor Stera vod 10 bit 12 Ubr b«i

«cbeinendei' Sonne sich sehen lassen.

AuffVogern eiae schwere hiU daw tUI wasser auH irockoen* (Note dit

Chroaiatea.)

Digitized by Google



1654. 221

niss so sidi 12. August begeben, ein sehr vnglückliches extraordinär

Jahr gewesen, ist zu wissen, das» selbiges Jalir ihn vntterschiedligeu

Ländern durch der vorhergehenden Zeichen Wirkungen viii Vuglück

verrmehet vndt vill Streitigkeiten erreget rndt gleichssam durch

- die gaiitze weit ieder Potentat zw wehren gegriffen vndt ihre krieg

mit gr^aserem ernst ab savor ie angegriffen» alss vntter aedern der

TQrek wider die Venediger, der Frantzos wider den Spanier, der

Babst Alexander VII. wider efh'ge Italienische Pürsten, Di»««» im
Eögelandt wider Holandt vndt wider sich selbst, Denne-

z^t-rdt^bMchrf^

mark wider Schweden, Moscaw vndt Koszakenlaiidt alss tea.

eine Liga wider Pollen. Die Koszaken auflf dem Wasser wider die

Türcken, die Tarier wider die Moscoviter vndt Koszaken vndt

Sftbenbargen Holdaw vndt WalaehM aueh wider einander gestriteD»

welcher anderer länder ausserhalb TbenhQrgeo, Vagerlandt» Moldaw

yndt Walachei besehreibnngen ich meinem proposito nach andern

zulasse, vndt verbleibe nur ihn vnsserer Continuation. Doch geliebt

mir den anfang des Koszakischeu kriges wider Polen mit zween oder

dreien werten zu berühren, welrher sich alsso angefangen dass die

Koszaken von AUerss her an die Cron Polen gehörig vtuU ein freies

Volck gewessen, ausserhalb wenn es die nobt erfordert hat vierzig

taussent schuldig sein gewesen ihn den Krieg zu ziehen vndt so vill

von denselben abkommen vndt per malam fortunam erseblagen

worden die Koszaken die 40000 Sümmern alleweil toties Aift^g^etK«»-

quaties erfüllen müssen vndt herkegen die Cron Polen «^*wk««krife«.

den Koszaken , es sei krig oder nicht auch Jahrlig vierzig tausseut

Duckaten vndt 40000 Peltz zu geben verbunden gewessen , welche

sie auch Jahrlig entpfangen, biss vngefähr nach des Ladislai thodt,

sein bruder Casimirus ihnen selbiges benefieium vier Jahr iaog ent*

*) Uta 14. Mal ücr WenediMdie Lsgti Btilo Capello io otdi CoMtentiMpet frid«o sm

tractiren verreiifat iil SV Adrianopel nrestiret worden vndt die bel«gfer«iif Ctttdi«

TOQ den Türcken vortgesetzet weill sie ihn Dalrnntia das feldt erhallen.

Die 6 Juni Carolus Guataru« ihn Scbwedeo gekrönt 6iiaU?i AdoJpbi adiireater

Sohn. (Note dea Chronisten.)

*) 20. Iniii Bis Erdbtb« ihn 0«l«rreieli vodi folget grosse Pest darauf.

ZS. Juni in di« VMtanf Raab vber die baifte abgabranneL

Ihn Jnilo ist in rqgno Naapolitaao aa Abbnua vbar 8000 Ifanscban Uw elnar

Erdbabung vmbkominen. ^
20. Jnii stirbt der Tattar Cham, sein bruder inecedirl ibm. (Mota daa Cbro-

ni»l«n.)

i
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zogen auss was Vrsachen oder ob ess auss inangel oder Vorsatz

geschehen, kann man nicht wissen; genuch ists dass nachdem die

Cron Polen von den Schweden weill sie ihren bund vndt contract

gebrochen hatten, bekriget wurden» die Koszaken auff des Koeigs

Pou« in gebot ihn den Krieg su lihea widersprochen eas sei denn
Ko.,aeD j.hriig viertifftansratDaeknten vndt PelU bo von 4 Jahren

Dnckatea

mftMMOPtito nnstunden erleget würden, weiehes Hundert Seehiaig*

MteMif CM«, taussendt Duekaten Yndt so Tili Pdtz gemacht, TndC

weill der Polnische König Casimirus, welchen sie alle-

zeit Casum mirum genennet, selbiges solitum vndt Sunimam nicht

erlegen wollen, haben sie ofTenttig rebeiliret sich an die MoscoTiter

geschlagen vndt etlige Jahr lurieg w ider sie geführet vndt die Polen

offt hart geechlagen. Die andere Yrsaeh der Rebellion soll aneh

diesse sein gewessen, dass etlige benaehbarte Landiherrn vndt zwar

Arianer wider den Hatmann ihren Obristen. den Smilnftski, sollen

etwas» gesSndiget haben, welcher Yom König Beeht begehret, aber

continutio der öuiT iWTtere requisition iiichls ei langen kennen, biss

•••^ endtüg der hass vndt zoni zwischen ihnen alleweill

grosser worden, vndt beyde Parten bewogen worden

recht vom König zu begehren, da ihnen denn derK5nig, weill er

den Polnischen Arianischen herren, wegen der Religion auch nicht

günstig gewessen, solches recht erkennet, sie sollten sich aelbot

vntter einende Tcrtragen oder wo anders selten sie sich miteinander

oerCxaaribpder schlagcn, dcr Stercksto solte ess nehmen, doch mit der
ii«Mtw h«ii condition , dass eine jede Part gewisse Zahl vndt keine

ihn Pollen in f»i- mehr, alss die andern führen sollten, mit welcher Sen-
ica mit Krviier hoiTei tiges Yolck iede Part content gewes-

sent wass vor Yoheill aber darauss erfolget, mnss die

Cron Pollen auch ietzt aar Stundt erfahren, wie denn auch nur ihn

Die Kotiakea diossom Jshr geschchen. Denn ihm Februar sogen die

r.f tTn" Kosiaken mit hilff der Moseoriter ihn Polen vndt bemeeh-
futea lon rollen

vaiiLitawndt tichtigtcn sich etligor Stadt Serbia, Czernikovia vndt
»•nat« TÄtter

ßij,[QC2erkeft viidl hausseten sehr vbel darinnen, nahmen

Mfiii geichUgen. die Pcltz rechtschaffen bezalt.

Vmb diesse Zeit kommen vntterschiedlige vndt mancherlei

h sibeniiircw Legationes zu grossem Verwundern ihn diesses kleine

er.cheiae. »». g^mo Sübenbfirgen , aUs Tarcken, Tattern, Kosza-

ken Moscoritter Pollen Frantsosen, Tom Römischen
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Keysser Teütscheii viidi Vijger, vüü Eger Teinesvar Bosna vndt

8zilistr»j Bassa» wie auch auss der Moidaw vndt Walachei dem

Forsten Hakoezi zwar zu grossen rühm, den armen Sacbssen aber zu

grossen pressuren vndt schaden.

Dominiea Reminiscere, so 1*^ Martii war, erhübe sich ihn der

Moidaw eiD nejer auffrohr swischeo dea Csimenero nidt teQCsehea

Soldateo, so der Stephan GeArgiese Waida 300 erst ihn Polen

werben Tndt bringen lassen, vndt weill sie in seiner leibwaebt

bestellet worden die Czimenei* allen bass Tudt neydt auf sie

geworfen vndt »Iss sie beym wein zugleich sitzen vndt trinekon,

fangen sie eine« Zanek an. hegehrea sie zur wehre, welcher ihn der

Zahl 12 vndt der Soldaten fünffe gewessen, die teutschen nicht

vnbehendt mOssen sich wehren vndt schützen, bringen 2 der Czimcner

?mb da^s der bauffen weiebep mnsst laoffen xu ihrer geselscbaftt

rotten steh snaanunen bleiben still blss die naebt einfelt Tndt vber-

fallen ihnen bei nftebtliger weill ihre Losamenter, verlaiiffen ihnen

dea Pass binden Tndt Torn, erbawen 8 Soldaten, Yndt machen solchen

tumult dass iedcrman wie auch der Waida selbst zu Iiichen beginnen,

vermeinen nicht ULiders alss der Luppul Waida were mit den Tattern

eingebrochen, vndt ist iedermann ihn grossen fürchten; aiss es taget

vndt der Stephan Waida der Czimeuer leichtfertigen

bandet erfahren» lesset er die Ciimener, weleber 600 «>«i'i»^<^e.u.

wahren, Tersammeln Tndt recht besehen, Tndt werden

die Caimener mit ablegung aller ihrer wehren alle aass

dem landt su aihen Terbannet» dass welcher ihn der 3. Terlauffenen

Stundt sich ihm Marek Tndt auf den dritten tag ihm landt finden

werde, soUe dcss thudes sterben ; diiss alsso die Czimener von stundt

an mancher ihn Polen, vndt mancher ihn die Walachei weichen

mOssen vndt nirgendts kein gutts gethan, sondern allenthalben YnglQck

angestiiTtet. Diejenigen so ihn die Walachei entkommen, reitsen

auch allda die Csimener, welcher etlig taussent waren, an die

wenige Dragoner, so der Matthae hat, jagen eine Furcht ihn sie,

welche ihnen doch Ihm geringsten nichts gesQndiget hatten; alss

diesse ihr b5sses Vornehmen sehen, machen sie sich flOehtig dsTon,

alss solches der Waida ihne wirdt beschicket er alle
oifDJT ihn mr

Strassen zu ross vndt zu fuss« wie auch die Schelmische waueheu

*j ErlM («Mgr.).
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Czimener, welche dieselben erreichen, alsshaldt niderhawen, welche

aber die reöterey erreichen vudt rückbri ringen vndt die Vrsach

ihrer flucht erzehlen, vndt was die Czitnener ihnen gedreuet,

dass sie vor dass> wass ihnen ihn der Moldaw der Soldaten wegen

widerfahren, befahlen selten. Alss der iMattbae solche der Czimeoer

sehalckheit erfahren , hat er dareh genaue inqoisition etlige derjeni-

gen so dass Spül angefangen hinrichten lassen rndt Tber 1000 so

weih rndt kinder gehabt, mit henehmnng ihrer flretheiten, Todt

ablegiing der wehren Zinssträgtig gemacht schicket anff SOO zu den

Die ctiuieoer andcm deiTiH ikoczi zu, welche könfflig ihn der Tatri-

•**• schor cj^efsuiguüss ebeiiennassen das erösste Vnelück

bwgcMeht. anstiiltcn, wie auch nach des Matthe Tbodt durch dies-

selben die Vrsach alles Vbels entstanden vndt viU Bugereo ibreat-

wegen entleibt worden, wie mir baldt hören werden.

pcrdira4iii.b»< Dominica Jnhilate kommen Tom Römischen Keysser

tLj« «' uZ.
Vngrischen Landtherrn« welche von

der alten POrstin rndt Mutter Hundert taussent Talter

100,000 null credit begehret vndt Berck vndt Sarus Varmetjye zu

pfandt setzen wollen, welclies daziimalen ihn anschub genohmeo,

sollen doch künftig erleget sein worden.

TflrckitcbeUg» Die 1. May kommen von Temesvar, Szonok vndt

lea unmtm $». ^fi^j^ Legaten auff Radnothen lum Rakoczi, ihn zu

besuchen, erklftren sich alss gutte freundt vndt nachbahr, welches

doch nur ein Schein gewesen, zu sehen was er yor hat, weill ess

kuntbahr worden, er wSre ihn grosser präparation ihn krieges

Sachen.

Kiodtauff in u»- Eben ihm Maio wardt ein Kindttauf ihn Vngern

f*"' von etlisren Landtherru gehalten, alda der Palatinus

Vesseleni Fercnz, Zrini Miklos vndt Peter, Cziaki Istvan, Batyani,

Palffy vndt ander gewessen, weiches dem Rakoczi ßin Yngerlan-

dische Herr rndt gutter freundt ankOndigen lassen, dahin der Farst

einen seiner Bejaro, Yaina Sigmund ihn eill denselben zustanden zu

sehen vndt ihr gesprech zu hören ihn sehlechter kleidschaft Vnger-

landischer Manier geschickt, welcher Tnvermerckter weiss alle

reden gemereket vndt dem Fürsten entdecket, vntter andern aber

üroMcr L»Bd»- was ZU mtrcken vndt notabel gewessen, ist diesses dass

kiiDftfliDVa(«n
Palatinus dem Csaki Istvau eiiien gruss zubracht mit

TkdtoiMon. wündtschuDg Uogy Rakoczi Fejdelemnek mostani felteöt
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siaadekaiiaa nfaka azakadgyonO» n^^^n andern Villen Tnttermischien

Discurs Tndi gesehwetZt welchen gruss der Csaki gern angenommen

vndt pfetruncken der Ziriny aber vadt andere nicht annehmen vndt

ti'inckea woiieii, sondern ilim alles heilwärliges gewiindtschet vndt

gesagt, solchergestalt wolt er uiclit trinken, sondern wündtsehen,

dass ihm Gott alles glück verieien solte, mit anhangendt dass ieder-

maoR dass mercken solt, daas ao lang SübenbQrgen yntter dess

TQrekischen Keyssera gehorsam vndt schütz sein wQrde. m&gte auch

Yngerlandt ihrem schatten erhalten werden, ihndem aber Tbenhttrgen

perielitirfe, mOste aacb Yngerlandt mit vntfergehen, vher welche

reden der Palatinus vndt Czaki gleichssam verstürtzt worden.

Ymb die h. Pfingsten kompt von Sziiistriaj Passa eine ansehn-

liche Legation, durcli welche er dem liakoczi sich alss ein aufge-

nobmener Vatter erkläret, vadt schicket ihm der neyer freuodtscbaft

statlige praesent.

Die 3 Juny kommen Tatrische Legaten zum Rakoczi kündigen

des Lnppuls gefangnOas zum andernmall an mit anbietung aller

freOndtsehafflt vndt erklären dabei dass der Tflrckische Keysser den

Luppul vntter gotter Yerwahrang zn sehieken begehrte, welches der

Cham ohne Voiwissen seiner biss dato iiiclit thun wollen, würde er

aber dazu anniiiren, werde solches alssbaldt geschelien, wie er denn

auch nach der Legaten heinikunfft zu wasser aulT Constantinopel

geführt vndt ihn dass Judccula oder Beör Var eingesperet worden.

Nota. Alhie ist zum Vntterricht zu wissen dass ihn nrekiMbtipn«-

Tarterey ihm Krim zwei &rter sein alss Belseö vndt

Kulsed Nohai, alda Tflrckische Praesidia gehalten wer*

den zum Zeichen dass der Cham vndt Taterey dem' TQrckisehen

Keysser vntterworfen ist.

Die 12 July. Ist die Sonne grassgrin aufTgegangen zwei creützer

vor der Sonn erscheinendt, an welclieni tag durch etlige nimmcis« Zeichen

Wolckenbrug sich die wasser ihn Sübenbürgen der-

nassen ergossen, dass vill heüsser, menschen, viehe vndt fruchte

verdorben.

Nota. Zu Weyssenburg erhebt sich eben denselben tag ein

erachreekliges Yngewitter von Hagel, Donner vndt blitz vndt er-

^) Et oidge dem Fürsten Rakocati bei «einer j«Ut rorgefeMten Absiebt der Hals ^ebro-

ebeii werden (ungar.).

6. Kraus sieb. Cbronik. Font«». I. III. Bd. IS
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seUagt den Papistisehen pfeiTeo, Tndt seinen Rector ihn der Kirchen,

so gewisse anzeigiing Weyssenbnrgs Vntterf^ang gewessen» wie mir

ihm V^erlaiiff des 1658 Jahrs hören w erden.

Fcrdiaandu« IV. 0»^ 15. Julü. Ist Fcrdinondus Quartus Römischer,

•lirbt. Vngrischer vndt Bömischer König gestorben.

Die 12 August. Ist das grosse Sonnenfinsternisse dessgleicben

niemandt gedencken kann gewessen dass ess stockfinster worden

ibMk.is,s.Tb> dass man drey stern bei vndt neben der sonnen sehen

können • Tndt die Vogel ihn der Inlit sieh nider zur

erden lassen mfissen, Tndt nicht fliegen kennen» hat von

ihfiin« i«M«t 9 Uhr i,igg \2 Vhr gewehret, welches Operation

auch di« Zeichen v^dt wirckiincT vill Jahf hernach grosse Vngluclc vndt

dieMcr Zeit »r- yiizelilige \ (igemach eausiret vor;Miss vusserem armen

Thenbürgen» wie mir küoftig hörea werden.

Nota.

Alhie hat mir geliebt dem gflnstigen leser zum Vnterricht au

setsen wass Israel Hieber llathematiciis von diessem Fünstemiss

schreibet, welches wort diesse sindt

Von diesser grossen Sonnenfünsterniss hnb ich alhereit vor

8 Jahren nemlig ihn meinem ersten Kalender 1Ü4(> einen gantzeti

Discurs geführet. Wenn ich mich ihn der bihel vndt ihm buch dess

offenen Himmelss vmbsehe so treffen sie meiner Vernunfft nach, so

toHib Hiew staflig xusammen, dass ich gentslig davon halte, ess

M^t^^mn«;,; vr- ^erde fetzige Zeit, die letzte sein, Tndt diesse weit

^ nicht villmehr vber 20 Jahre (nnn mehr aber 12) stehen

bleiben Tndt stehet im Propheten Daniel Cap. 12, V. Ii

alsso: Vndt von der Zeit an, wenn dass taghge Opfer abgethan vndt

ein jwreül der Verwüstung dar gesetzet wirdt sindt 1290 tage, wull

dem der da erwartet vndt erreicht 1335 tage. Vndt oben V. 9. Gehe

hin Daniel denn ess ist verborgen vndt versigeit biss auH* die letzte

Zeit. Dessgleicben ihn der aiilTenbahrung Joannis 13, V. 18: Wer
Verstand hat, der vberiege die Zahl dess thierss, denn es ist eines

menschen Zahl Tndt seine Zahl ist 066.

Von dem hin Tndt wider im neyen Testament ta befinden

dass sich die Apostelln Tndt Junger dess Herrn nach seiner sieg-

reichen aufferstehung vndt himmelfahrt biss ihn das drithunderte

Jahr sehr bemühet, ehe sie die Vnordnung votter den Juden meisten-
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theils abgefaraebt baben vndt belltiges tages die besserung hoeb ron

ndbten. Alss sweilfele {ch niebt oben bemelte 1290 Engliscbe tage

sind oben tlie Differentz der Jahre /wischen ahthun dess gesetzes

Mose vndt dem anfang heutigen Zustandes, so von villen Jaliren

leUiger Darsetzung dess grewls der Verwüstung herrühret. Ess ist

aber nach fleissiger naehforschung befunden worden, dass man Anno.

1619 hette 1621 Tndt alsso ietxo 16^4 Jahr, 16^6 scbreiben aollen.

So icb nun roa 1621. 1290 zorflökrecbne bleiben 331. Dem-

nacb were die tag!ige Vnordoung 33^1 Jabr nacb Christi geburt» am
allermeisten abgeschafFet worden, rndt stehet im Propheten Daniel

ferner: VVol dem der da erwartet vndt erreichet 133ö tage (Jahre)

nemlig von den 331 Jahren gerechnet. Summire nun beyde alss

1335 vndt 331 entspringen 1G66.

Dass aber iho der Auffenbahrung Joannia nur 666 Jabre stehen,

hatten vill Terstendige dafür dass Taussendt habe der dmimi»

b. Geist als ein gebeimnttsa reracbwiegen damit solches

geheimnlss verborgen bleiben mögte , biss auf ietzige letzte Zeit.

Were alsso zu muhtmassen, dass die weit lenger nicht, alss iiiss

man nach Christi gehurt 1666 schreibet, stehen würde.

Wirdt iemandt weiter hieven zu sehen vndt zu lesen begehren

Tndt lust haben kann vorgedachten Matbematici Israelis Uibers

Kallender auffsuchen.

Nota. Ess sollen eben am tage diesser Finsterniss ihn Italia Nro.

200 menschen vndt vill Vieh ihn einer Erdbebung vmbkommen sein.

Die 23 Augusti sein abermall grosse Wasserfiobten wtM«rc«tt«.

durch gantz Sübenhürgen vndt ttnui liiu vndt wider grossen schaden

lauter anzcigungen vndt Vorbotten dess landes Verderben, muitae

aquae, multipopuii.

Circa fine August! erhebet sich sehr plötzlich grosser uufTruhr

Tndt flucht vmb dass Schloss Jenned ihndem 2000 Türcken sich

aulTwefffen treiben den JennOern vill Viehe weg fangen ihm feldt

vndt Weingarten eilige menschen. Die Jennder thun aussfall, weill sie

aber zu schwach sein, mflssen vntter dem Kapitän Haller Gabor mit

Verlierung viller guter Vitezen inss schloss weichen vndt richten

nichts auss. Die Turcken streiken biss auf die Ilye vndt plündern

was ausserhalb des Schlosses ist gar auss, alss der Fürst Rakoczi

solches inne wirdt sammelt er ein ziemliges Volck bei wintz dem

feyndt nu wehren, lasset 2o Saltzscbiff mit Soldaten vndt Csimenern
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beiadei», schicket üie auf dfiii Miiros liiiivntter. Dass vbrige Volck

ziehet algemach hernacli; iniltlei-weili kuinpl i'osl dass die '1 ilrckea

mit dem raub abgewichen weren vndt kehren die Süldateii vodt

Czimener sampt dein Fürsten widervnnb auff Weyssenburg.

Ihm September kommen Nro. 50 Koszakisehe raubschiff biss

nicht weit Ton Constantinopel Ynrermerckter weiss, lassen sich anff

der Seiten der Moldaw Tndt Szilistra zu landt« rauben vndt plündern

aufT dem Türckischen boden alles was sie antreffen, langen biss aaff

eine TürcLi^chi St.uit Fonara plündern vridt brennen sie gar auss.

30 Kuszaken begelieu sich ihn Türekischer kleidnng gar biss ihn

die Stadt Constantinopei vndt stt eiicii hei der nacht hin vndt her in

den gassen vill schreiben auss mit erkJörung ihres Verrichtenss vndt

bedreiung das sie baldt wider kommen wollen vndt Constantinopei

besuchen» Tndt machen sich widerrmb TUTermerckt daToo, zu

morgen alss die schreiben fanden worden Tndt getessen, welche ihn

türckischer sprach geschrieben gewessen, wirdt grosser lärmen ihn

der Stadt, ess wirdt ihnen na^ligejagt aber nichts aussgerieht. Der

Türekische Keysser schickt alssobaldt. den Sziiistrai Passa weill er

nicht gesorgt, würgen zu lassen, welcher sich enlpöret vndt wider-

setzet dass ihm nichts widerfahren kdnnen, biss er sich selbst ent-

schuldiget hat« ist doch nicht lang darnach mit gelegenheit strangu-

Jiret vndt ein anderer an seine Statt gesetzet worden.

Nota. Derweill ihm NÖssner gelSndt Tntter dem geburg die

Früchte sehr spät zur Reiff gelanget feit ihm September grosser

Schnee bedecket alles dass die flüchte vutter dem schnee gesucht

müssen werden vndt kompt vill vmb.

Moiaawi*che Le- Dcn 27 September kompt auss der Moldaw ein

r.(eak»»ae.... gy^p Stcphdu Boo Yomik Maire so der Stephan Waidin

bruder war Legation weiss zum Fürsten, sampt einem Tatriscfaen

Mursa sich mit Pollandt zu Terbinden Tndt hiiff wider die Koszaken

zu geben, welches wegen der Färtliche Raht beruffen wardt wurde

aber nichts gewisses «jesclilosseii.

Den 29 Septejiilter stirbt der fromme Aga Matthae Waida ihn

der Walachei ohne Kinder vndt ein witiher, welcher dass Landt

sampt Sttbenbürgen ihn die 25 Jahr ihn giittein friden erhalten.

Der Fromme CSS mit THSscrm Isndt stetz redlich vndt treyiig gemeint;

Mirktl' c«Htal! Tntter welches Regiment die Walachei zugenobraen

tiM« wMi w. Tndt reich worden Tndt ein immerwebrenden gutten
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nahmen hinter ihm gelassen. Vor seinem endt aber vndt ehe er

sterben sollen ist von dem Yalachischen Bischof vndt dem gemeinen

Volek au88 seiner bewiltigung der Kosztandin ein Sohn dess Radoly

Waida Tnangesehen dass er an der Nassen gestimelt gewessen»

nach ihrem brauch an seine stat xum Waida erwehlet worden vndt

der Matthae ihm von stundt an, seinen schatx ansserhalh etwass

wenigem, so er seinen gutleii Freundea gclüsson, vherg. ben.

Ihm Octoher wolte siel» etli<;er vnrniiii^en Bugereii wegen ihn

der Moldaw wegen des Matthae Waida thodt, welciien sie nicht

mehr fürchten derften, wider den Stephan Waida eine stjer .üffrtii»r

ney Tragedia vndt aoffruhr erheben, auff welches be-

gebren der Fürst Rakoczi den Capitaneum Szilagy Janos mit 300

Hessel ihm su beistandt schiekete. welcher schier ein gantzes Jahr

alda Ilgen milste, biss alles zur ruhe gebracht wurde.

Den 12 October zihet der Fürst Rakoczi biss ihn den Etsed

vndtTusnad nuiV Vniiern, vntter w elcher Zeit eine Ta- B«koeiu» tieh«t

trischc Legation ankompt vodt zum Fürsten dirigiret ^ ^*T*tri«iIe

wirdt. Dieselben kommen ihm Tasnad zum Fürsten, Les»i»koai«M.

dass der Tattar Cham nun zum andermall von ihm wider die Kosza-

ken neben den Pollen hillf begehrte, welche er weill sein raht

nicht vmb ihn were, widervmb ohne gewisse Resolution abziehen

üess. Ihm December ward zu Clanssenhnrg Terminus Ternioa» >
den Viigorlandern gehalten, dahin der iianily Gt örgy «»""«fc"»»«-

liiltcn, dinnen-

sampt dem Ottomann Bassa von der Port anlanget, was h. rein. rii

iedes worbimg vndt Verrichtung gewesen, ist ihm Für- e«-

sten raht sliii gehalten vndt nicht aoffenbahr worden.

Auas diesem Termine ist dem armot zu sonderligem grossem schaden

zum behiir vndt nutz der Adelleut vndt Pfarrhern, wie aucb der

gdtzhalsen vndt Verkanlfer ein kleineres achtel vndt viertbel p aber

ein grosseres pfundt vndt eilen braeht worden.

Ehen ihn diessem terminum kommen ahermall T.iriiche Lef«.

Tatrische Legaten an , eben in voriger Werbung den

Polen wider die Kuszaken hilflf zu tbun, welche abermall condi-

tianaliter abgewissen, vndt keine gewisse resolution gegeben worden.

Den 17 December erschien ihn trefflicher grosser BcgMbof*! gt^

kllten ein schöner vndt heiler Regenbogen, den men- ««iiwiiiawntor.

sehen zo grossem Verwundern, ist eine warnung der buss rndt auch

ein Zeichen künffltiges Verderben.
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Vmb dieWeiuachteti komaieii Polnische, Koszakische^TQrckische

yndt Tütrische Legaten. Die Polnische vndt Tatrische damit der

Rakoczi den Poiaeken wider die Koszakeo hilff thun mOge. Die

Koszakea damit diejenigea Tornebme Koszaken so lu rntterechidligen

malen ehe dem CoDtract sowol ihn der Walacbisehen eehtacbt, wie

auch Tntter Szuexava gefangen ihn den GOrgeny gefiihrt, welcher

28 wahren, freigelassen mojL^eri werden, welche (icrnjakinst fn^ige-

sprochtMi worden vndt nut den Fürsten sehr ihn geheim damit es die

Tätern nicht ihnen wurden, ihn neyen buot gegangen; wass der

Turcken Verrichtung gewessen, dass derweiü der Waradi Kapitän

Gyulaj Ferenz etiige Orter vndt Vestnngen wie auch Wardein forti-

fieiren. bawen ?ndt bessern lassen sa welcher bilff er aneb die HoU

dolsagh gebraucht, einred getban Tndt weder den baw noch der

Holdolsagh hilff zulassen wollen» welche resolution auff folgenden

Landttag geschoben worden, vndt damit vieleicbt vatter der Zeit

solcher baw verriebt möge weiden.

Der Vice General Bornamisza wirdt zu Cassau soUeuiter be-

graben.

Ist die Schul Treppen Fanditus auQjfericbt Tndt

aafgericht init ynttcr dass Tach bracht worden, zu welcher erbawang

der F. W. H. Georg Dietrig ihn contribuirung fl. 50 die

erste Vrsach gegeben vndt damit vill andere wohitheter vndt

tugendtssame Matronen zu coiitribuiren bewog:en, welcher eipensen

auilfl. 290
II
13 gelauÜ'en ohne die coutributioues.

Des Lappai w. Ihm Jahr 1655 Sein des Luppuls eltisfer söhn

8*h» «rh»«M. xugleich seines bruder söhn, so TOn Stephan Vi^aida ge-

frngen gehalten worden, auss der Moldau mit hillF eiliger Beeren

entronnen, weren gerne zum Luppul Waida ihn die Tarterey kommen,

dess Luppul söhn wirdt ergriffSen vndt erhawen , der andere entkompt

Baldt nachdem der Kostandin \\ aida zum Regiment kommen,

Kro. n..eren crhchet sieb zwischen den Üoeren, Hussen, vndt Czime-
vaa d«tt uu..ea gfOöser Streit vndt Zwitracht darauss ein trawri-

ihBa«rWtiMh«r g^ spectakel entstehet, ihndem wie gesagt worden, auss

cfbawea. augcbung dcss Fürsten Rakoczi vndt eiliger Beeren der

Kosfandin W. etiige . Czimenern vndt Rassen zinssbahr • machen,

Tndt ihre Freiheiten benehmen wollen, welches sie nicht leiden

kennen, sondern tragten täglich, wie sie sich an den Beeren so

iliueu auss blossem wahn verdächtig gewessen, wie auch am Waida
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selbst rechen mögen, lauffen am tag Gregorii so der 12. Hertii

war, vor tag zusammen vndt hawen ihn einer Versammlung der

Boeren ihrer an der Zahl zwei vndt dreissig jammerliger weiss dar-

nider, ziheri sie Mutternackt auss, werffen die ieiber aulT die gassen

ihn den kot. Vatter welchen die vornembsten, so mit der Zeit auch

Waida kennen gelten, sein diesse gewessen

:

i, Vistierul Dragus, 2. der Ssava, 3. Bannui Maire» 4. Vistierni

Koride ^ 5. Postelnik Gide, 6. Domitru Comis, 7. Capitan Batriu^

8. Mitre Pittairal, 9. Udre Slugier, 10. Busigan Preda, 11. Kapitän

Szerbi, 12. NepotuI Wode, 13. Stroiul Kulezier vndt andere mehr,

welcher nahmen kunfftig erforscht solietj werden; alss nun solcher

mord geschehen, schlagen sich viil Boeren an die Czimener vndt

russen aus grosser furcht vndt schräcknöss, hilfen der entleibten

Boeren heaaaer plOndern hawen vili derselben weiber vndt kioder

nider« berauben Kireben vndt Kloster bekommen grosses gut, vill

Landtvolek schlagen sieb auch an sie, vndt wirdt endtlig ein grosser

hanffen dass auch der Costandin Waida nicht sicher vor ihnen ist;

welcher zwar seine besoldigte Völcker, alss Vnger» Polacken,

Koszaken, Dragoner vndt Soldatten hei sich liaUe, mit steter wacht

ihn aller bereitschalTt, war aber doch tag vndt nacht ihn grossen

angsten sampt etligen Boeren so er vmb sich hatte» welche sich

niemaii dorffeten sehen lassen«

Alss derowegen der Csimener vndt Russen wütten vndt Toben

von Tag zu Tag grösser wardt vndt der Waida vndt vbrige Boeren

kein sicher leben hatten, suchet er mittel wie dem Vbel vorgebavt

möge kennen werden vndt schicket heimlig dem Szilistraj Bassa

so zunechst an der Walnchey gelegen mit hiiflf begerung statlige

geschenck, wie auch dem Hakocsi zugleich vndt bemöhete sich

mitlerweill wie er die Czimener vndt Rassen stillen orouer .«vnhr

mdgt, biss die hilf so er hofft anlangete, vndtliess '."rc"!'!

tSglteh aussschreien dass iedermann still sein sollt vndt gmtMm.

seiner freiheiten gebrauchen, ess sollte kfinfftig niemandt mehr

turbiret werden, welches die Russen gleichwoll etwass ihn acht

nahmen vndt die Czimener etwass stilleten, sintemall sie alss rechte

einwohoer des landes sahen dass noch grösseres Unglück daraus

erfolgen würde, nachdem aber der Szilistrai Bassa die geschenck

vom Kosztandin Waida entpfangen, erholt er sich rabts bei dem

Rakoesi wie solche sach mögte kennen gestillet werden mit er-
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kMrung dass ihm pfall der Rakocit seinen beystandf thun wQrde,

wülte er auch mit hilf erscheinen, alss würden sie beyde solcher

gestalt dem Grossmäi^tiji^eii Keysser einen -refullen thun. Zu dem

wenn auch solches nicht wer, so wore es ihnen ein grosser dispect

dass zwischen Ihnen beiden solche Zwietracht sollt entstehen vndt

selten nicht auch sor wehren greilTen. Darum sollte der Fürst

getrost steh aufmachen so wolte er auch erscheinen vndt die sach

vertragen oder die Cximener alle aussrohten, welche dess Rakocxi

antwort sieh erstreket biss auf den 28. April, auif welchen Tag

der l* üi'st Alham einen partial Landtag heruflfen Hess vndt gab dem

Partiai Uadu; laudt crstlig dcss Sziüstruj ho^«»luen vndt anbringen

rt!Mdk«l"*AlN
erkläruiig alle desjeiugea so sich mit den

nkn wfffei. 32 erhawcuen Boeren erlaufTen vndt wie der Szitistraj

Bassa hilff begehrete« damit «wischen Ihnen solche ?nerh&rte

Zwitracht nicht gehftret» sondern rielmehr gestillet mdge werden,

welches auch dem Tarckischen Keysser gefallen weit« welches erste

Punct vom landt alsso beantwortet wurde, dass twar aoff des

Szilistraj Bassa f^utdencken wie auch auf des Waida anhalten billig

wer etwas zu praestiren, docli seiielLMi sie es vor rahtsam an, weill

ohnedass der Moldawische Tumult vndt kriges VerlauH' ohne Yor-

wissen der Port geschehen, solte man nicht weiter sündigen, sondern

gleichwol ?or ehe von der Port sich erkundigen was zu thun sein

tw9h*tt»ww Bolt, dahin Ton stundt an der Szava Mihaly geschickt

Sra d«» i«fi4t «forden vndt wass er vor resolution bringen Wörde, solte

er vor ehe dem Szilistriaj Bassa ansagen, da denn zu

wissen dass dem Fürsten solches nicht nur zugelassen sondern auch

gebotten worden den auflfruhr hilfen zu stillen.

Die andere frag so ihn diessem Partial Landtag vom Fürsten

vorgegeben worden, ist diese gewessen, dass wie mir drohen gehdrt

dass der Tattar Cham zu Tntterschiedligen malen durch seine Loga*

ten wie auch die Polen selbst bittlig angehalten , den Polaken wider

urii.twortii.s die Koszaken hillT zu thun vndt niemalen vom Landt
dcrTitierbe- ][eine gewisse resolution geschehen vndt damit grösseres

Viigemach zu verbieten auch solches beantwortet wurde,

solte das Landt davon deliheriren. AuiT solches das landt diesses ge-

schlossen, dass derweill ietzunder die Walachei so vnruhig wer, vndt

vnssere nachbarschafft hetrelfe, küute das Landt nichts gewisses

versprechen, vndt würde auff des Grossmagtigen Keyssers gebot
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selbige saeh erstlieh mQsseii gestillet werden, was« kfinftig gesehe-

hea kOnte, wQrde die Zeit weisen.

Den ü Aprill erhebet sivh zu Ciaussenburg eine Fewersbruost

bei hellem tag vtult verbreimen gleichssam augenblit-klig Taussendt

achthundert heüsser sanipt zwo kircben schöne ThQrm Todt alle

Klocken, mit verletznnf^ viller menschen viidt Verderben viller be-

wegligen gOtter, welches brennen mit solcher Hitz geschehen, dass

die arme leOt dass fewer ohne leseben brennen (lassen) Kirchen.Tuin«,

ndt auss der Stadt weichen mCssen. ist grosse vndt
5^o^h"s„*^','

augenscheinlige anzeigung kfinfftig landes Verderbenss ciaiMmkarr

vndt Verwüstung selbiger Stadt so küiifftig Anno 1662

ihn der belegerung der Türcken vndt einnehmung dess 2 weib*r.

teutschen vruit keysserligen praesidii vber sie ergangen; sein alle

stratVen der sünden, welche dass gantze landt vndt die stadt selbst

kegen Gott verdienet hatte, sintemall zurorauss selbige Stadt ande-

rer sOnden zu gesehweigen, ihn hoffart Tndt Pracht der Kleidung so

allezeit ror dem pfal hergehet dermassen gepranget« welche ihn

SQberiburgen nicht rill gleichen gehabt Tndt mit den weibes per-

schonen so hoch kommen dass auch nur gemeine handwerksfrawen

sich ihn Seiden Zeieh gekleidet, wass handelss vndt anderer for-

nehuicr leüt weiber betrolVeii, haben die Kir«chenen von kostligeni

Fuhtervierck machen vndt anstat dess Semisch mit weissem Atlass

vberziehen lassen, die Mantel auss schwartzem TafTent oder anderer

gantz seidener Materie mit Zobel vndt Mardern gefahtert D*rcuii«<>nbar-

getragen, ob solcher pracht ihren Stfinden gemess ge-
''Ilder'^'dtc

Wesen (geschweige anderer excess» so sie ihn klei- hvourt.

dong vndt zierd von goldt vndt silber getragen) lasse ich fromme

hertzer darüber vrtheilen.

Wir haben droben gehijrt, wie auf begehren des Szilistriaj

Bassa der Cimener aufrvhr wegen der Szava Mihily auf die Port

geschickt worden vndt ist zu wissen, dass derweill der Fürst

Rakoczi mit dem Kosztandin Waida practiciret, wie die ii«b«siPn«iKk

angefangene sach der Czimener vndt ßoeren ohne ••^'^ »"f-

rübroriaclieu

blntvergössen m5gte kennen gestilet werden, vndt der Bo«ro » b«rti-

Szilistriaij Bassa oder andere Tflreken nicht das meiste *^*"*

davon tragen mögen, sondern sie selber vorehe die bienen be-

schneiden vndt den imtzen vor sich halten mögen; hat derowegen

der Fürst Aakoczi alss ein geübter Practtcus dem Kostandin Waida
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snidiret, alle die Beeren so er yermerken kennt , am Spill theill m
haben, hilflfen zu bereden damit sie zur VerbOttonir der TQreken

straffen, inss landt Söbenbilrgen keinen, so wultu er als eine Mittel

perschon vndt Richter die Sach mit ihnen vertrawea vndt ehe der

Türck alss ein heidt die kiawen darinnen schlüge, stillen hilffen,

welches der Kosztandin Waida allss ein einfältiger Mensch gethaa,

vili der Beeren dahin beweget Tndt seine eigene schaf zu bescheren,

dem Rakocxi inss landt geschickt« weicher nicht nur die Wollen,

sondern manehem die haut sampt der Wollen absieben lassen» die

Kirschen nach dem Sprichwort allein gessen vndt dem einf&ltigen

Waida die kern zu knutschen gelassen.

Hat alsso der Custandin W. mit hupschen vndt listigen einbil-

dungen 235 Beeren beredet vndt seinen Secretarium Budaj Peter

Deak so ein gutter Ynger ihm Junio inss landt auff Hadnotheo

geschieht Tndt durch seinen Raht zum schein recht sehen lassen,

mit einbildnng dass solehes nur darvmb geschehe damit ehr als ein

gutter nachbahr vndt mitelrtcbter sie befriedigen mdge, vndt der

TQrek wie oben gesagt nicht ihr richter sei, ess sollt aber niemandt

30 Boeren xa kcln Icidt gescheheu , wie auch geschehen, dass zwar

K«- an leih nicht, aber ihr heutel zimlig gelähret möste

werden. Alss derowegen das Heeht zu Radnothen vorge-

uohmen sein Nro 30 Boereo verarrestiret vndt gefangen worden mit

erklärung dass die vbrigen nun ihn frieden solten zu hauss sieben

vndt ihren Herren gehorscfaamen vndt ehren, den gefangenen solte

kein leidt geschehen, nur damit doch an der Port solches ruchtbar

wflrde, ess hatte aber der FOrst durch des Budaj Peter Deak Practi-

cam die sach also bestellet, derweill eine so grosse meng der

Boeren zu fangen zu li.iiliuithen ein enger ohrt were, solte er die

vbrigen Boeren auft' die Medwischer Strassen führen, vndt mit gutter

Manier auch die vhrigen alda greiffen vndt fangen lassen wie denn

so B9*nm n gcscheheu vndt Nro 80 auch alda mit grossem schrSck-

««ffi«» ftba- yq^i tumult fangen lassen, welche dess andern

tagea so den andern auff Radnothen sein geschickt

worden vndt der Petter Deak mit dem Rest ins landt su sieben aoff

vnssere Stadt Segesvar kommen, alda ebenermassen die andern

gefangen sollten werden, wie denn der Aiilaiiii a u h geschehen,

dass der erste so gegrilTeu werden Milite eiilkoimiun vadt durch die

Gärten der vnttern Stadt entsprungen, weill aber mittlerweill Zeitung
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vndt Püst von Waida kommen ess sollte weiter mit den Beeren

nichts vorgenohmea werden, denn solcher wegen ein neyer aufrubr

vndt vill gr&sserer tumult entstandeo. Vodt sein dcrowegen, die

Vbrigen sampt den entsprungeaeD, beim so «hen frei gelassen

worden.

Alss derowegen, wie geb5rt, dureb der Beeren gefangnfisa dass

fewer ihn der Walachey niebt geloseben sondern Hllroebr zu brennen

angefangen, vtidt dass gantze landt gespalten worden dass der

Kosztandin W. mit seinen besoldigten Vöickern vndt i' tilgen ßoeren

so er noch bei ihm gehabt inss feldt zu zihen genothii^et worden

Tndt dem Hakoczi so schnell ess sein kunt mit hilÜ zu erscheinen

entbotschatftet, welcber sieb von stundt an aufgemaebtt kompt den

12. Juny albie su Segesvar mit 30000 man an bait masterung vndt

siebet dess andern tages Ibn die Walaebei. Alas solebe post ins»

landt gelanget erbebt sieb ie lenger je grösserer aoffrubr, dasa

meiste theill dess landes schlaget sich an die Cimener wie aoeb

vill derjenigen so zuvor am Ku:>laudin gehangen, nehmen dess

Waida hut vom haupt üetzcn ihn einem Bugei en Heriza genandl auf

erklären denselben zum Waida, dass der Kosztaudin der Moidaw zu

biss zu des Hakoczi ankuntTt weichen musa biss auf Foksan, dahin

mitlerweill aaeb der Stepban Waida ausa der Moidaw langete. Die

Csimener aber sampt ibrem neyen Herisa Waida, stercketen sieb

mit Yoiek vndt krigesrüstung bemägtigten sieb der SO StOek so

der Kestandin W. hintter sich lassen müssen vndt stepi!» w«i<u

bekommen grossen aühanj^ vom Laudvolck, woUen lieber •••'«•M«

den Heriza alss den Konstaodiii vor einen Waida erken- w«ia«h«f lom

nen, vndt weill der Szilistriaj Bassa noch still war, äoMU«iiio w«i-

waren sie getrost dess Rakoezi erwartendt, dess willens

ibr beill an ibme lu wagen, zuvor auss alss sie getrost worden er

bette niebt grosse maebt bei sieb sondern kerne nur mit seinem

Adel die saeb mit gQtte za stillen.

Alss aber der POrst mit dem SdbenbOrgiseben DerBtk«esi im-

V olck vndt 12 Stücken durchs gebürg langette, rückten

der Kosztandin vndt .Stephan Waida zu ihm, vndt nach iMhe;.

langem rahtschiuss zogen sie dess Heriza vndt Czimener Tabor zu,

lägerten 5 Tage gegeneinander still, schicketen bohtschafften zu-

sammen» ob sie die saeb etwa mit Vertrag legen kfinten, weil! aber

die Csimener mit nickten su bereden waren vndt vom Herisa niebt
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abstehen wollten, sondern so schlafen steh erklSreten» röketen sie

iiuü Ploest neben dem Fluss Dohoitza vndt Teiche ad locum Fatalem,

alda sie eine Capcll stehendt halten weill sie vor alten Zeiten a!da

siben schlagteri erhalten, alss sie dahin lanfjeten, stelleteii sie ihre

DieCiiru<n.rr - 30 Stück auff eine» hugel tbeilleten das Volek ihn vier

•ebi!^*^ Ubei ^'ö?^' schicken sieh «op scblacht; ess hatte sich

s»8ticibtirieh. aber der FQrst Rakoczi zum mitag schlaf zu ruhen geleget

ndt war iedermann sicher, wüsten von der Czimener ankunfft nichts.

Die Strassen aber, alss sie die feindt ehe gesehen denn gehöret ^rin-

gen post, der Fürst aus dem schlaf erwachendt schicket von neyem

gewissheit zu erfahren andere botschafter auss, welciie haldt post

bringen. Der Fürst Hakoczi sarnpt beideji VVaida Hessen ihr Volk

auch anordnen, Hessen den gatitzen Adell vndt ihre Boeren zum

hinderhait, der Kemeny Janos Generalis sampt dem Gaude der Sol-

daten Christen macheten sich bei Zeit sdmpt den hesoldigten Vdl-

ekem an einem bequemen ohrt des Flusses Dohoitza vndt Teiche

durch das wasser, hielten erstlig etiige Scharmützel hiss dass SGhen-

bOrgisehe Volk allgemach dem Czimenischen lager zu nahete, fingen

vntterdessen die selihtgt an vndt hrennetoii die Czimener ihre Stück

loss, vndt weill sie auff einen zimligen hüi^al wie ohen gesagt

gestellet gewessen, gantz niemanden geschadet, sondern ihn allem

pfall vbertragen, eilicte der Gnude mit den Soldaten vndt der L'ni-

Die ciimener
yorsität Fussvölckom auf die Stück, vndt trenneten

gn nicht nur der Czimener Armee, sondern bemächtigten

sieh aller stQek vndt Munition, wcnten selbige stück auff sie selbst

und schlugen dergestalt, dass gantze Cziroentsehe iSger, dass etiige

taussent Czimener Russen, vndt anderes Volck auf der Wahlstadt

hliebe vndt liali sie ihrer snperstition nach ilir Loens l'atalis gar nichts.

Vndt weren die Czimener wie gesagt worden nicht von weiti loU vndt

voll gewessen, weil! ess ein geübt vndt starckes Volek vndt nicht so

sinnlos ohne Vernunft gehandelt vndt gieichssam der Yictori sich

versichert, ubi tamen antevictoriam non erattryamphandum hätten sie

vill thun kennen vndt were auch auff der 7hdrgischen selten ohne

grosses blutvergissen nicht abgegangen. Der Heriza Waida entkam

zum Szilistraj Bassa. Dass vhrige Volck so nicht erbauen wardt,

erii;al»c sich dem Fürsten, vndt erkenneten abermall den Costandin

vor ihren VVaida. Nach gehaltener Schlacht Hess sich der Fürst sampt

dem Kostandin vndt Stephan Waida inss ieldt nider, die auffrübre-
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rische suchen etligennusseii zu stillen, viidt den Corisi.uitifium wider

einzusetzen, wie auch geschehen. Nachil( im \\ardt gerahtschlaget

wie der Heriza Waida vom Szilistriai Bassa suite zu gewinnen sein,

damit er künfftig keiae Viiruhe anstifTtete, vndt schicken Legaten zu

ihm ihn su begehren, welcher ihn aber nicht geben wolt, sondern

an die Port zu schicken vermeinte rndt entbofschafflet daneben , dess

Herixa W. wolte er sie versichern, dass er ihnen sum Waida nicht

wQrde gegeben werden, solten aber dabei wissen, daas er dess Lion

Waida söhn Raduly bei ihm bette, denselben were D«r

willenss auff das iieclifs zum Waida einzuführen, wel-
LioD Waida hur-

chcr botschiifft der Fürst sampt den beiden Waida sehr re.> .oh» Ra.iaiy

vndt zumall erschreckelen wie auch das landt zugleich
'^^^

insonderheit derweiil ein hurenkindt zwar von Lion 2s,aoo du-

Waida aber von einer huren geboren, schieketen dero- s<*t>iiet

wegen vom gantxen landt bin vndt erlangeten sowoU den Herisa

Waida wie auch den Raduly dess Lion Waida Unrensohn, mit erle-

gung 25000 DuekatenFönf vndt xwantzigtaussendt, alss sie inas

leger gebracht worden haben sie dem Raduly die Nassen gestim-

melt vndt den Heriza dem Fürsten alss einen rabben mit inss landt

zu führen vbergeben, welchen er sampt weib vndt kindt gefangen

inss landt nach weyssenburg bracht, welches zwar keinem Süben«

bürger Fürsten bei menschen gedeucken widerfahren dass zween

Waida alss der Moldner vndt auss der Walachey auff rim

damall dem FCrsten gedient sollen haben, dem driten
dMi ihm 2 FAr-

die Nassen stimellen lassen vndt den 4. mit sich getan- um
gen genohmen hette, welches wegen der muht dess »••f*!««««»-

Fürsten wie der Edelieüt nicht wenig gewaclissen vndt

stoltz worden. iNaeli allen verrichten walacliischen Sachen, hat sieb

der Fürst mit den beiden Waida bevrlaubet den Costandin auf der

sitz gelassen, der Stephan ihn die Moldaw, der Rakoczi ihn Süben*

bürgen gezogen.

Alhie ist weiter zu wissen dass der FOrst auss allen stilllen

Proviant ihn die Walachei zu schicken geholten hatte, welche ihm

gebürg von den Walachen aufgeschlagen beraubet vndt vill men*

sehen vmbracht, vndt nur vnss vom Schesspurger Stall 42 wagen

sampt Villen rossen vndt eiligen menschen ihm Stich ««WProTiiM-

bleiben» alss derowegen der Fürst aulT dem heiniweg
^*'7offe"cWi-

ist lesset er selbige raubrische Boeren auüsucheu, vndt
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eilige am leben, etlige an ihren guttern straffen, da clenn noeb eilige

menschen, vill ross vndt derjenigen wahren so die wagen geführt

vnttor andern Czissinanen vndt hossen funden» vndt restituiret

worden.

n.m Rakocii Weiter ist zu wissen dass zur Zeit» alss der Fürst

M ^taha
aampt den beiden Waida ihn Vertragung aller aaehea

Mia teit r»« lu feldt gelegeo, kompt ein Immen rndi schwärm Bayea

rbl.Lerku!bei
Weitem her geflogen, schlagen an dess FQrstea

vcftaffB. schlaff geielt an, werden gefast Tndt sein die Zeit Tber

auss dem Zelt auss vndt ein geflogen.

Zum andern ist baldt liai na( h ein haass miten ihm leger aufge-

fahren vndt nicht gefangen kennen werden biss er endtlig nach vil!

Jagen gar ihn dess Fürsten kuchei gejagt von dess Fürsten liocheD

geschlagen vndt subereitet worden, in welchen die beiden Waida,

Edelleat und Beeren aar roahlaeii geruffen vndt ihn Veraebrong des-

üiM HoBig r»ai selben hnassen, wie auch dess Honig (so) die Baien iha

"
.^k"t. dess Ffirsfen Zelt gearbeitet hatten, statlig tractiret

worden, davon küniftig sowoll dess hassen wie auch der baten

vill geweissaget worden vndt dem Fürsten grosser muht gemacht

worden, sein aber endtlig alle Weissagungen zurückgegangen vndt

dess Fürsten gefaster muht halt darnach ihn Lami aussgegangen.

Alss weiter wie gehdrt der Fürst sampt seinem Volck vndt den

30 Stücken sampt dem gefangenen Heriaa Waida ihm gebfiig alda

der Walachei vndt SflbenbQrgiscbe hattert sich scheidet, gelanget

D«r nwia» w. hat der General Kemeny Janos dem Ffirsten gerabtea

iu ih. g«fiikr Heriza Waida auff des Hattert gescheidt ihn einea
fBit wirit t*- o . i. . . . ,11

bpiess aufsetzen zu lassen, d^iinit er nicht mehr leiut

hntht. machete, der Fürst sich aber nicht wollen bereden las-

sen, sondern auss ehrgeitz gar biss auff Weyssenburg mit sich braciit

sintemall er solcher vndt der Moldawer Vietori wegen sehr muhtig

vndt siolia worden, vndt bette er dess Kemeny Janos raht gefleget,

were künfftig dem landt wegen seiner flucht nicht solche möhe vndt

angst entstanden, wie mir ihm Verlauff des 1657 Jahres hdrea

wollen.

Alss der Fürst Rakoczi auf seine sitz Albam gelanget, hat er den

Heriza, Waida ihn der Blaebey, ihn einei. Griechen hauss verwacheii

vndt gefanglig halten lassen, alss er aber ihn nach seinem willen

nicht bescbatzeo kennen, wetli er ein Unerträgliches von ihm begehret
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nemlich 100.000 Duckaten, vndt sich gefurcht er mögte ihm zu

grossem Spott t iitkoininen hat er ihn letzlig iiiss schloss bringen vndt

allda verbietten lassen. Mir haben gebort dass der Fürst Rakoczi

235 Boereo mit grosser iist ioss landt bringen lassen^ sie ihres

Zwitrieht m vereinigen, von welchen er 110 hundert zehn fangen

lassen» so Tntter wehreoder seiner Walaehischen reiss xu Radnotben

yerwachet werden. Naelidem er aber wiedervmb Triampbando inas

landt gelanget bat er dieselben au Ranzioniren grdssere Vrsaeb

gehabt rndt einen Jeden auif das böebste besehStzen lassen ; welche

nicht geldt, goldt oder Silber geben kennen, haben schone kleider,

Ross vill Vihe vndt scbaaf geben müssen vndt nachdem jvr, iioBoerfo

sie die Wollen ihn Sübenbürgen gelassen , hat er sie '«»ü«koc«ir«»-

kaal widervmb ihn die Walachey xihen lassen. Boni

pastoris quidem erat tondere Pecus» et non deglabere.

Graff Franciseus Veseleni wirdt xu Pressbnrg zum Palathio

erweblet.

Eben ihn selbem Landtag Ist J. R. K. H. Sobo IgnaÜos Leopol-

dus zum Vngrischen König gekronet worden.

Mir haben droben ihm Vei hmlT de.s 16S2 Jahrs gebort wie sich

der Rakoczi mit der Polnischen Krone vereiniget vndt mit treündt-

schaft verbunden ihm wider die Koszaken vndt Tatter 6000 Mann

hilff geschickt, berkegen die Cron Pollen seinen Sohn franciscum

Todt andere Landtherrn dess Tituli Polonicae Nobilitatis gewQrdiget

Tndt neben dem Anno 1653 wider den Luppnl Weida ihn die Moldaw

(000 mann bilff gesebiekt. Alss aber In diessem 1665ger Jabr die

Schweden ihn Preussen wider die Pollen einzufallen beweget worden

darauss sich grosser Krieg zu erfolgen gezeiget, alss haben dem-

nnch sowdll di^ Schweden , wie auch die Polen von Rakoczi bilif

begehret viidl zwar durch Cancellarium Albertum Pra- Aiberiu« p».

morski, weicher seinem söhn Franeisco die adoption
"plll^jtp'n*"

des Regiments PoUeo offerirt hatte. Alss er aber baldt nomutm,

darnach yernobmen dass eilige Landtherrn wie aueh der Kdnig

flelbst ihre Meinangen geendert vndt folgendes Regiments kleine

Hoffnung gehabt, hat derowegen nachdem er auch seines Vetters

Vornehmen dass Polni.stho Regiment zu siichei», welches sein thodt

verhindert hatte, ebenermiissi a die Poiaische Cron zu suchen begiert

beküjnmeii, der vorigen Freundtschaft ganz vergessen vndt dem

Schweden hilff zu thun, so ihm auch die Polnische Cron hiifen zu
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erlangen durch einen Spiegel gezeieret, sich erklyret, vndt seines

Förstlig'en Versprechens vndt Fürslligen perschon wie droben gesagt,

gantz vergessen; 0 Dii immortales quam magnum est persoiiain tueri

Principibus bat sich aber allgemach von tag zu tag zu solchem Zach

mit allen praeparationea gefast gemacht, vndt sein Vornehmen her-

nacher Anno inss werck gesetxet aber mit seinem ^ndt des«

gantzen TbenbOrgen vndt Vngerlandts Verderben wie mir hören

werden.

Anno 1656 kommeu Ihm Jannar Tatrische Legaten, hegehren

ihm nahmen des Taftar Cham >leiiemet Gira vom Fürsten Hakoczi

Dar Taiter Chan zwanzigtaussendt Cub. 20000 Korn zu entlehnen oder

cX'^Km bezablung vndt nimmer mehr zu befahlen, wenden

BakMii. Tor» dass kern were vntter ihnen nicht gerahten, Tndt

ihm pfall der FQrst ihnen nicht behilflich sein würde» mOsten sie

auss noht Tndt mangel dess brodes ihre nahrong anderss wo suchent

aufT welcher begehren der Ffirst sich dermassen entschuldiget dass

die Legaten gut vernehmen kennen dass dess Chams begehren zu

Wasser worden, welches wegen die Legaten glciehssjuii protestando

gedreiet dass ihm pfall der Hunger vntter ihnen zu gross würde

werden, vndt sie versucht würden auss zu ziehen, solte jederman

dass was ihm begegnen wOrde ihm selbst klagen vndt sie mit solcher

resolution surOek zum Cham gek5hret.

Alss der Fttrst gleichwotl solchen der Tatterschen Legaten

dreywort nachgesinnet vndt betrachtet dass es nicht gut gerahten

wer, dass er gantz ahgesaget, vndt gar nichts zugesprochen hette,

schicket er den Szava Mihaiv zum Tatar Cham, ihn auff dem Fuss

der Legaten zu entschuldigen wegen dess begehrens dess korns,

schicket ihm dabei 7000 Duckaten zur ehrung mit bericht dass

wo er sie annehmen wQrde bene, wo nicht so solte er trutz bieten,

D«r Rtkocti wie denn auch geschehen dass ihn ankunfft des Szava

ctim'^ge- Cham weder entschtildigung gelten wollen,

MhMck. noch die 7000 Duckaten nehmen wollen , sondern dem

Rakoczi mit der Zeit seines Geitzes errinnern. l uf welches der Szava

nach dess Rakoczi befehl auch getrutzet, welches dem Rakoczi,

wie auch dem gantzen landt vbel geruhten.

Nach abzuch des Fürsten Rakoczi ordnet er den Gaude Andras

mit 600 Soldaten vndt den Boros Janos mit 500 Katnern neben dem

Kostandin Waida ihn der besoldung zu bleiben , damit die Czimener
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nicht einen neuen Tumult anfragen mögen ; weill aber der Boros

Janos sich kegen die Boeren etwass Tyrannisch erzeiget, vadt ihre

weiber gleichsam mit gewalt beschlieiT, stellten sie ihm nach dem

leben, weil! sie mit gewalt nichts scbafTen kennen , vergaben sie ihm

gifil» sein leib ward auff Cronen bracht vodt den 8 April alda iha die

Vagrisehe Kirchen begraben» an welches stat der Mikes Kelemeo

inss landt geschickt» Tndt lagen dess FQrsten Vdlcker alda ron Ihrem

einzQch biss ihn den Januar dess 161>7 Jahrs.

Ihm Februar entpöretten sich die Einwohner zu Bross wider

dessFursten Vamos vndt alss sie dieObrigkcit begünte z„ Brw« i-ir

XU stillen, betten sie baldt etlige Huth Herrn zu thodt tmhiqU <er Wr-

geschlagen, kunten sie nicht stillen, biss sie lüUT von

der VniTersität begehreten; hatte gleichssam einen lustand mitihneo

wie Anoo 1645 mit den Hermanstedern» worden derowegen etlige

F. W. H. alss die beyden H. Officiales Cihinlensest Segesvarienses

Todt Sahestenses den 12 Hai dahin geschickt, welche den Streit

gleichwoll stilleten vndt miteinander versölinet wurden.

Vntter diesser Zeit karnen vill vntterschiedtlige Legaten zum

Fürsten, Erstlig Polen vndt zwar statlige Arianische Herren, welche

den Fürsten persvadiren einen Zuch dahin zu thun, denn weill dass

landt gespalten were, vndt der König auss Schweden Carolus Gusta-

Tus auch sa weit inss landt gesetzet hette, darzu die Koszaken auch

gerfist weren, kOnte er leicht zum Regiment gelangen, welche Pol-

aische Herren auch letzlig stetiges Tmh den Forsten waren ?ndt ihn

zur Kriges praeparation antreiben lialfTen.

Zum anderen kamen auch St iiweden vndt Koszaken, welche

neben den Polnischen Arianischen Herren den Fürsten Rakoczi ebe-

nermassen ihn Polen sein Heill zu versuchen solicitirten , wie denn

auch nach langem anhalten Yndt Versicherung dess Schwedischen

König Caroli dass er sicherlich cum Regimeot kommen wOrde, sich

der Rakoczi diesses Jahrs den Polnischen zuch zu ollbringen

bewegen Hess, yndtsich zum einzueh täglich schicken thet, liess

vill Stuck giessen, ross bestellen, wägen vndt andere sachen zu

i)ülcher Strass von nöhten zurichten, zuvorauss auif ein statliges

ansehen liess er mit den Enyediner Schlossern 4000 Kopgyen

l^jfssen machen vndt alle vergulden lassen. Ittem rill andere Zierd,

*) Zolleianehm«!- (angr.).
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80 tn aolehen K5nigkligen Regiment toA nStben Hess er ftUenib«1ben

zurichten, dass jederniaiiigklig (ob ess schon alles ihn geheim war)

solches sein vornehmen in acht nehme ti kmit. DieSchvveiiis( lien Le-

gaten aber weiil sie Vnsicherheit wegen durch Pollen nicht reissen

dörfen, rausten sie ihren Weg sehr weit vmb durch Moseau, Koszaker

isndt TndtMoldaw iho SabeDbürgeo nehmen, wie denn auch ihm Junio

eine Muakovitiscbe Legation mit den Schweden mitkäme» damit der

Rakoezi an der sach, vndt ihrer eonfoederation nieht sweiffeln aollt.

Mir haben droben gesagt wie der Tatter Cham ihm Janaar

20000 Cub. Korn ?om Fürsten Rakoezi begehret, vndt weill ess nicht

nach willen ^mg, önViitüg dräueteii, hat demnach der Cham ihm

Junio kirnen ') oder Sjiie ailiie ihm landt biss ihn den September

gehabt» &o den Aakoczi gantzen Zustandt gesehen. AUs sie zum Cham

kommen fraget er ob eas ihnen glQcken würde, wenn er dahin ziehen

aoilt» haben die Spie geantwortet, dass sie den einzuch SobenbQrgen

zwar niergendts bequemer ersehen kennen» alss ihn der Bussau»

aber an glöck dess suchss zweiffeiten sie sehr, denn der Rakoezi

nichts anders thette, alss mit krieges praeparation steh rüstete, auff

welches sie der Cham angeschrien sagendt warvmb sie solches

redeten, da doch die Tatter alleweil , wenn sie ihn Sübenlnii ^»^en

gezogen wären glück gehabt, auiT welches die Spie abermall geant-

wortet ess were alles glaubiig, denn dazumahlen dass landt gespalten,

vndt Tneinig gewessen» ietzunder aber were das landt

•preeh mit .«u stecketeu alle winkel dess landes landes voller
a» Spie*.

Vdlcker vndt bette auch der FQrst Till besolldigte Yöleker

Soldaten vndt Czimener, auff welches der Cham gleichvoU soll ge-

sagt haben, were dem also, wie sie gesagt betten, were mit der sach

nicht zu eillen, er weite nun aridere ausssehicken, ihm pi'aü sie ess

anders belindetlen, müsten sie haar drüber lassen,

ibu TaiterUndt Aihic ist Weiter zu wissen, dass ihn der Taterei

LVibl'Ifailclfi- ^ vngrische Dörfer päpstischer Religion sein sollen alda

hörrr.k ihü einom Dorf ein pfaff auss der Csik bflrtig allen der

plpltuokJmuI Kimen vndt Spin verlauff seinem bruder ihn der Czik

«io*. heimliger weiss soll geschrieben haben, welcher es her-

nach an den Rakoezi gelangen lassen; alss er es innen worden, bat

er demjenigen pfaffen, eben durch seinen Cziker bruder neben stat-

K^m sss Spiou (ungl-.).
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iigein geschencli solcher freuudschaft Danck saj^en lassen, vndt sich

auch weiterer Freundtschaft mit ihm verbuoden vndt haben oift

Schreiben miteinander Terwechsselt» vndt sich alle dass, so der pfaif

ofEt den Ffirsten gewarnt» doppeJterweiss erfüllet.

Ihm NoTember liess der Fürst Rakoczi einen Neyen weg ihm

Maramoriselien gebirg raamen vndt hawen, dess sieh iedermaun vndt

gantz Marmaros verwundert , die Meinung aber soll gewessen sein»

dass er sich daduich mit den Küszakcii zu conjungiren, verhoffet,

die Mararnoriseher aber alss sie solchen ernst gesehen dem Fürsteu

entbottsehafteu lassen» dass seine F. G. zwar seinen Freunden einen

we^ bereiten liesse, befürchteten sich aber es mögt seinen feinden

den Tätern zu gat geschehen» welches VngiOciL sie zum AUerersten

treffen würde. Seine F. 6. solltens selber recht bedencken , wie lang

die Tatter eine baw durch selbige gebürg zu suchen getrachtet vndt

were Ihnen nirgendt gefügiiger Vn^erlandt vndt Sübenbflrgen zu

vberfallen, alss eben an selbigem ohrt, welches der Fürst Üaküczi

besser betrachteudt, von seinem Vurnehnien abliess, vndt so viel am

Weg gemacht worden» widervntb zu hawen lassen.

Eben ihm November hatte Fürstlige Gnaden Rakoczi noch von

den 235 Beeren, einen Kapitän Pryboj mit nahmen, so gleichssam

aller Rebellen ein Radelföhrer gewessen zu Cronen gefangen gehal-

ten und nie kfeine Schätzung von ihm nehmen wollen sondern willenss

gewessen hinrichten zu lassen, auf viller Boeren Intercession aber»

vndt vorbit hat er ihn gleich woll vtnb eine grosse Summe frei gelas-

sen, alss derselbe in die wallacbei kompt, schlagen sich die Czimener

widervmb an ihn» fangen widervmb an zu practiciren» wie sie dem

Koaztandin Weida heikommen vndt vmbringen mögen» setzen eudtlig

einen gewissen tag» dass wenn der .Waida seiner Gewohnheit nach

zar Kirche refltten würde, solt der Pryboj so ein behertzter Beer

Tndt tapferer Kriegsman war zunftehst am Vaida sein vndt hinder-

wftrts durchstossen , so weiten sie auff die Soldaten arbeiten, vndt

nidermachen» weili er mit geringer Zahl, seinen Kirchengang zu

verrichten pfleget, vndt darzu weill der Pryltoj nun kein Kapitän

mehr were vndt den Czimenern nichts zu gebietten hette» würde

man ihren Handel nicht mercken; alss solcher raht geschlossen,

kompt ein Czimenisch weih vnwisseut ihres mannes» insonderheit

weill sie vneinig mit demselben gelebt auffenbahret auss erbaimung

allen Handel dem Kostandin» sehr ihn geheim, welcher von stundt

16*



Dei« prjboj fadt dem Gaude vtidt MiLes Kelemen alles entdecket be-

iirCiiBfurta- stellen die nacht die saeh mit allem besuldigtem Volck

«ehr Uütig, dass die Czimeuer gaatz nichts ihn acht

nehmen kSnnen, legen sich ein jeder, wie auch der Waida selbst

TDtter die kleider ihn eisseo, stellen ihn eüige heusser heimlig Sol-

daten, lassen die Vbrigen ihn aller bereitschaft fertig atehu, wie

auch dass ander besoldigte Volck sugleicb, der Kosxtaodin W. siebet

dem gewöhnlichen brauch nach doch etvass stircker als er gepfleget

Zill' kircheii; alss findet sich der Pryboj nach ansag des weibes zum

ersten vinb den Waida, mit etiigeji knechten, will dem Waida da>s

geleit geben, die Czimener stehen auch in der runde vndt ordnuiij;

nach ihrer gewonheit nicht vermeincndt dass die Soldaten Yodt

ander besoidigtes Volck ihn bereitschaft were» ntdt dass iemsndt

ihren Handel gemereket hstte. AulT beiden Seiten aber dess Pryboj

wie nach hintter ihm sein gewisse perschonen bestellt gewesen» auf

ihn zn mercken , alss demnach solcher anffzug geschehen vndt der

Pryboj an das ohrt dess angrifTs dahin er Zill gegeben gelanget,

ndt seine tiu k >beii vndt zu werck lningen wollen, ist er griffen

vndt nidergeniacht worden, da sich die Soldaten vndt dass andere

krigsvolk alle hinten^ vorn vndt atiff den Seiten, wie auch die ihn

den bestellten heössem auff die Czimener gewendet vndt ihn die

1000 Tanssent erschlagen vndt die nicht entweichen kennen, eioes

theilss so sich ergeben, gefangen genohmen.

Alss der Rakoczi anff bewegung der viller Schwedischen radt

Koszakischen Legaten sich diesses Jahr zu grossem Feldzuch mit

aller praeparation fertig gemacht schicket er den Horvath Istvan

Horrttb i.ivaa dcu 3 neceiiiber zum Smilnitzki ihn Kossakcrlandt die

sihet ihn Kotti- vierzig laussendt 40,000 Koszaken so ihm zum Polai-

sehen zuch versprochen waren » aulf zu bewegen vndt

ad Z4t Jannarli vnfehlbarlig bei dem Schloss Hnst mit ihnen zu seia,

aoff welche Zeit er mit seiner gantzen Armee auch alda anlangea

weite wie ess aber mit denselben Koszaken zugegangen werden ntr

an seinem Ohrt hören.

Den 25 Dect mber konipt ein Tatrischer Legat sampt 60 Tatern

im Landt an. Alss solches liem iiakoczi zu Ohren koinpt bricht er

ihn aller eill, ssinen polnischea herzuch zu continuiren mit allem

apparat von Weyssenburg auf, schicket sein Weib vndt Sohn ihn

die Ssamos Ujvar vndt zihet ihn die Gyalu iässt die Tatrische Lege*
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tion auch dahin dirigiren mdi ad 14 Januarii dess folgenden Jahn

einen Landtag ihn den Haramorofl nach Wak dem ganUen landt vndt

Adelschafft beruffen.

Ällss nun die Tatrische Legalen ihn die Gynlu zum Fiakuczi

anlangen ist ihre Verrichtung diesse dass nach dem der Tatter

Cham seinen Zuch zum Poloischen Regiment vernohnien wQndtschet

er ihm glück zur Strassen, mit erbietung seiner gnaden, Yndt ihm

pfali er Nro. dreissig tanasendt 30,000 Ouekaten dem Cham ror

dieasmall zu sonderliger noht schicken wflrde, weite er auff seiner

seyten sein, rndt zum Regiment nicht nur fördern hilffen sondern

auch sein gutter nachbahr sein. Ueher welche hotsehafft der FOrst

nicht wenig erschreckt worden vndt cjewundert wnnnen her er

solches innen worden, vndt dem Legaten daniaLs.s zuar keine ge-

wisse antwort gegeben, vndt dabey vill bedeockenss gehabt, wass

ihm zu thun sein wQrde, endUich dass heranss Gfesehlossen, dass die

Legation yndt Werbung nichts anders sei alss eine Versuchung vndt

erforschang seines vorhahenss, welches er ihm doch nicht gefallen

lassen, vndt schwer zu muht gewessen, alss er demnach alledem, so

er nun angefangen, vndt wie er sich mit Carolo Gustavo Schwedi-

schen Koii u^s den Muskovifern, Koszaken wie auch eiligen Polnischen

herren derer auch schon vnib vndt Ijpv ihm ijewessen, recht nach-

gedacht, hat er alda ihn der Gyaiu eine MallztMt zurichten lassen»

ihm einen muht zu trincken, vndt alsso sich dem Legaten zu resol-

iren beschlossen, welches auch geschehen, dass er bey DcFa«k^»i«i«it

guttem Rausch rber der Taffel mit rillen Vmbst&nden
ikat tiaen innbt

vndt entsehuldigungen dess Tatar Chams begehren gantz „ triackm, i«*

muthig abgesaget, welches den Legaten dahin beweget, '»*«•«•• t*»«»
fli-n Tatrischpn

dass er auff seinen Zabel schlagendt gesagt soll haben, untitu r««iri-

diesses soll du Fürst Deiner hochniüthigen entschuldi-

gung vndt antwort ihn kurtzem dein Verderben vndt räch sein, da

du die begehrten 20000 Cub. Korn wie auch disse begehrte Summam
auf einmall bezahlen solt, Tndt wie gesagt ist ein solcher Zorn vndt

Zanck entstanden , dass wenn etlige Herrn so vmb den unA swiMbea

Fflrsten gewessen, nicht aufgehalten, er den Legaten ''»n*!^

selbst erhawen, vndt sich von der Hallzeit ihn Zorn

geschieden.

Alss der Fürst Rakoczi seinen rausch versclilaffeii vndt gefasten

Vnmubt bereiet, hat er den Legaten begütligen wollen, welcher aber
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i>M kkMii ht- Dicht XU bereden gevressen , rndt ihn Vnmuht tod
niet .ei. ff gegehieilen. ess wurde aber ron Tillen Landtherm

gesrnlosseii dass der nakoczi etwass liberal sich ihn

begehruiig dess Kornes, wie auch zu dic-sommall erzeiget, rndt sich

mit dem geitz vndt eigenen hochmuth ciuaehmeu lassen, vndt (hätte

er) narh dem Exempel seines Herrn Vatters den Cham zu Zeiten mit

gesehenck vndt gaben placiret, were er sampt dem landt nicht inM

Verderben gerahten, vndt so trill tauüsendt Nemlig 28000 Seelen ihn

die Tatriftche rabsagh gerathen, welehes Vnglficks doeh ihn allem

pfall der Kemeny Janoa (Ursaeh?) gewessen, wie mir hfiren werden

vndt were ihm pfall auch vom Pörsten Rakoezi manchesmall der Vber-

fluss dess trincketiss, welchem er sich gantz vndt gar ergeben hatte,

znröckbliehen, vndt auch vor diessmall solches mächtigen Potentaten

abgesanten mit nücMereni munde seine beantwortung vndt abschiedt

gegeben, wie ess denn einem christligen Fürsten rttbmlig gewessen,

were die folgende Tatrisehe Rabsagh vndt gefangnfiss vieleicht ver-

hüttet worden, ess hatte sich aber gedachter Rakoczt wie gesagt

baldt nach seines Herrn Vatters Rakoezi Georgy dess Elteren seligen

thodt derroassen der frunckenheit ergeben gehabt, dass wenn er mit

seinen laiul therm keine gelegenheit haben kennen, hat er mit eines

Karpils oder Tapezerei sich auff die Erden gesetzet vndt seine

Farkas Beöres Hadnagyen vndt derer Katonaken, neben sich auff ihre

Wolfffebler gesetzet vndt den gantzen tag wie auch zu nacht wenn

ess die gelegenheit bracht ihm trinken subracht vndt offl mit rossen

vndt andern geschenken begäbet» von sich ziehen lassen. Drumb ist

die tranekenbeit nicht ein geringes laster, vorauss an Regenten,

welche ihren Vntterthanen mit glitten Exempelln solten vorgehen,

vndt jenes frommen llertzog Ernesti von Lüneburg gewöhnligen

Spruch eindächtig sein wenn er gesagt: Prineipuin iiit<'m|)erantiam

esse causam iutemperantiae populi. Denn wenn der Apt Würffei

wirffet so spillet der gantze convent mit. Manant enim exempla

Regentnm in viilgus.

Arno ifiST. Nachdem ich ihn meiner praefation vndt continua-

tion diesser geschichten mich dahin zu befleissen versprochen nicht

weiter zu gehen vndt zu sehreiten alss wass vnsser landt Süben-

bürgen, Vngerlandt, Walachey vudt Moldav betrifft sintemall ville

andere Scribenten vndt Historienschreiber, welchen ich mich nicht

gleich achte vor mir gethan, so gleichssam grosse Volumina vndt
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bfleber davon aussgeben lUsen, alss votter aadeni der Hocbgelarte

vndf Kriegsserfabrene Magister Mathaeos LuDgritias 8en. Arebidi-

aconus zu Rochlitz getlian, welcher ihn seiiieai dreyfachen Lorbeer

Krantz vrult TrimiipijireniJen Siegesskroiie alle deiikwirdige ge-

schichten so sich ihn der Moscau wider die Krone Polea, ^ • ^ .•

Scbweden vodt Koszaken eben wieder dieselben» wie mutionis, radt

aoeb alle res gestas dess Schwedischen Köoigea Gustavi vnMhJ Zclrwi

Adolpb vndt iiacb seinem thodt seine Obersten vndt «itr««rdiDir«(«.

heerftlbrer ibn Teutseblandt Terriebtet, beschrieben
' aconeben.

wie aacb ibn einem andern Tractat, Arma Svevica

intituliret zu lessen. Derweill aber die Verw üstun^ ruin vndt gleichs-

sam der eüsserste Vntergaug dess armen Sühcuhurgen, wegen dess

Fürsten Georgy Rakoczi Primi mit dem Torsehtensohn vndt Schwe-

dischen armee viiglückhaflen conjunclion her rOhret, welche Anno

1644 wie mir oben ihm Yerlauff selbigen Jahres gehört, vndt der

günstige Lesser den Vrsprung alles VbeJss Tndt Verderbniss möge

wissen bab ich gleiefawoll per Disgressionem etwass davon melden

wollen.

Ist demnach zu wissen» nachdem der Hoehberühmte König der

Schweden Gustavus Adolphus wie auch der Torsehtensohn, Hertzog

Yndt F. Weymar alle voriiehiai.te Pass Teutselieri landes innen ge-

habt vndt schier das gantze teutschlandt ausserhalb Osterreich, Ober

vndt Yntter Ens; Steuer Marek, Carenten, vndt Cran vntter seiner

gewalt vodt gehorsam bracbt hatte , vndt mittlerweil der römische

Kdnig Ferdinandtts III. damit er der Schweden abkommen möge

Cbristianom IV* König ihn Denmarck durch grosse gaben vndt

Stratagemata ihn Scbweden bostititer einzufallen bewogen hatte»

von welchen Verrichtungen vndt mit wass vor vncrscliöpligem

schaden dess Koiiigreichss Denriefnark solches geschehen, ist von

andern beschriben vndt ist auch ihn dem pfall Par pari cum duplo

bezahlet worden. Vndt alss demnach die Schwedische Armee kein

ander raitel gewnst, haben sie vom teutscben Krieg lassen vndt ihr

eigenes landt zo schQtsen aufbrechen mOssen» vndt nachdem sie

erstlig ein tbeill ihrer Armee ibn Scbweden geschickt ist dass andere

theill ibn Hotstein so dem Denemarker zugehörig gefallen Srbwrdi«ebeT*jt

vndt mit verwüsten viiilt verheren grossen schaden ge-

than vndt auf der andern seilen die Schweden dem bi-«.

Denemarker nicht nur ihn sein landt gefallen, sondern gar biss an
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die Haupt Stadt Koppenhagcn gerucket vndt belagert ^ndt alss der

Köllig den grossen ernst rndt noht gesehen, hat er mit hilff vndt

beystaiult der Hollender den König aiiss Polloii ihm beystandt zu

thnn bewegen lassen, welcher ohfic Vorwissm der Landtstende

wider den Sechss vndt zwantzig jährigen stilslandt vndt fiidens-

Contract Anno 1 628 geschehen, dem Denemarker zu bilf durch den

FQrsten voa firandeoburg damit manss nicht mereken mögt wie

gesagt worden ihn Mechelburger landt Volk leget, welches der

Römische K. auss antrieb der Polen zugleich thut. die Scbwedea,

welche sich solches nicht versehen lassen per Legatos die krön

Polen ihres Eides vndt Contracts errinnern, welche sich zwar, alss

so solches nicht gethan, entschuldiget, weill sie aber schuldt gehabt

vndt iiiies mcyneides vberwissen, lassen sie sich mit den Schweden

ihn neyea bunt vndt contract, vndt sich ihn alte dass, was die

Schweden au sie begehret einlassen, vndt zuvor auss, dass sieh

kflnftig der König auss Polen nicht Haereditarium Regni Svetiae

schreiben wollte, vndt auch ihr Yolek zurQekbrIngen , welches sie

auch gethan, mittlerweil aber doch heimlig wider Schweden Praeti-

ciret, welches die Schweden ob sie es zwar ihn acht genehmen,

nicht dergleichen gethan, alss ob sie es <]^emerket, sondern aulT

glitten fug vndt gelegentheit gesehen; endliich alss der Polnische

König ihnen einmall ihn einer Sachen schreiben geschickt vndt dass

schreiben zwar mit dem neuen Sigil laut dess contracts darinnen

dass Schwedische reich nicht bezeichent gewessen, verpetschiret,

doch dass Datum ihm brieff diesser gestalt gesetzet: Gegeben Polen

waninb »* Dic ct AuRo Ittcm vussercr Königreiche etc. auss wel-
schweden wider

^y^^ pinTuWs niimcro die list vndt Finantz der Pollen
Foleo tu tienen

TerrpMchet. erst ihn acht gcnohnicn worden, welches die Schweden

ihnen vorgehalten vndt sie darumh anzufechten vorgeiiohmen, vndt

alss sich endtlig durch solches die Landtstendt Polen mit dem König

wie auch wegen der Reformation wider die Caivinisten vndt Arianer

geschehen gantz verworren insonderheit der Zerstörung Rakau vndt

Aecademie (so gleicbssam der Arianorunf nest gewesenj wegen,

vndt der König auss furcht der Polaken letzlig Exuliren vndt sampt

seinem gantzen hoff vndt der vornembsCen Bischoffen, Jesuviten vndt

pfallen biss ihn Schlessien inss Fürstenthumb Oppeln auss zulass

dess Römischen K. weichen müssen. Mitlerweill nach langem raht-

jicbluss der vornempster Land therm vorauss dess Fürsten Raezivil
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aufls der Litaw so Calviniseh , vndt etUger Ariatiischen herren be-

rufTen den Schwedischen König Carolum Gustavum zum Polnischen

Regiment, welcher mit wenigem zu l>ei iihren sich bewegen lest vndt

augesehn diiss das reich gosjialten ist viidt der König c.roiusGusUf«.

aussgewichen bewilli^^t er zu kommen vndt das reich
•"J'

aniunehinen, alss solches der Exulantische König Cazi-

miros Tudt die esB mit ihm gehalten, Bischoffe vndt Jesunteo rer-*

iiohmen schicken bohtschalHen dem Schwedischen K5nig Carolam

auf dem weg vmbzakehren, mit anzeigung dass ihrK$nig schon

alberett zu hauss kommen rndt anlT der sitz sey, wie denn aueh ihn

der Wahrheit nicht anders jjcwessoii. Der König Carolus aber hat

sich ihn keinem pfull vrnb zu kehren wollen bereden lassen, sondern

entpotschafftet, er keme ihn sein reich alss ein berufTener vndt er-

wählter König, keme aber ein mächtiger vndt wehrte ihm den Zuch,

were er zufrieden» yndt darhei seine Ehre zu defeodiren parat. Alss

solches der König Cazimirus ?ernohmen bat er abennall dass baas-

sen Panir angezogen rndt sampt seinem rabt abermall ihn die

Schlessien nach Oppeln geflohen, die Königin sampt der Cron Zips

vndt Vngerlandt zu geschickt, welche ihn den Zipserischen gehtlr-

gen von ihren eigenen Dienern vndt Convoien angegriffen, vndt

ausserhalb der Cron so sie nicht berülirt, ihr alles genohmen, wass

sie bei ihr funden, welches sehr hoch geschätzet worden. Die vbri-

gen Diener so ohne schuld t gewessen haben die Königin ihn ihrem

schlechten Zustande bissauff dassSchloss begleitet. Mitlerweillkompl

der König Carolas mit 40000 man ihn vollem Marsch c«roia. .u.«

ihn Polen Tndtweill ihm die Dantziger nicht hold igen ^[j* «ouoo M«ni!

wollen» alss ihren erwShlten König, fQget er ihnen rndt tbi

der Stadt viel Vngemach zu, dass alle gewerb vndt handel ihnen

gewehret wirdt, alss er endtlig ihro Freiheit vndt halssshu l igkeit

ihn acht nimpt lesset er mit sonderlicher list an einem ohrt der

Weichssei schiff mit schwerer last beladen ihn den FIuss so ein

Schiffreich wasser ist versencken, theillet den Fluss auff drey Seiten

dass alle Dantziger Felder, Acker, Wiessen Tndt garten, cwhu oata-

ihm wasser schwimmen mOssen, dass auch letzlich die „I["eJ„tD.„t-

Stadt Dantzig dermassen mit wasser anlanfft, dass die 119.

leut allenthalben sehr ho(^h ihm wasser vndt kot gehen müssen,

Wüllen die Dantziger solches Vehel befreiet sein, müssen sie mit

grosser geidtschatzung letzlich mit den Schweden ihn accord gehen

Digrtized by Google



250 1657.

4

Tndt frieden stillten, diesses altes alss esft ihn Polen gelanget» gibt

dem ganUen reich grosses schrftcknQss vndt furcht. Nach geschlos-

senem friden mit der Stadt Dantzig rücket der sehwedisebe

Küikig ihn Polen, der huiViiung er würde alss ihr crwehlter Konig

mit ehren vndL ^'iitwillip: aiiff^cenohniCM vndt enipfangen werden;

niitler weill aber hatte sicli ihm reicli alles vmhgewendet, diejenigen

Laodtherren so Vrsach zum königkiiehen beruff gegeben hatten»

waren auss dem iaadt geflohen vndt die Vornehmsten alss der Po-

dozlLi vndt Czernizki hatten sieh mit grossem Volck Polacken rndt

teQtschen geworbenen Völkern anstat ihres abwessenden KSniges zu

feldt begeben der meinung sich dem Carolo zu widersetzen, welches

er Carolus nur mit Schimpf vndt knrtzweill angehöret; vnangesehen

dass der Polen ihn die 80000 vndt der Schweden nur 2()000 gewes-

sen, nichhi- destuw eniger ist er den Polen mit Vnersciiroekenem muht

vntter äugen gezogen vndt nach öflrrcn starckeu treffen ohne gros-

sen Verlust seiner Vöicker allezeit mit grossen niderlagen der Polen

Tictoriziret vndt obgesieget, andere treffen vndt scbiachten damalss

zwischen den Schweden vndt Pollen gehalten, lasse ich aus deswegen

damit wir bei vnsserer Materia bleiben mögen. Alss demnach die

Pollen gesehen dass sie weiter wider die Schweden nichts schaffen

würden fallen etlige vornehme Landtherren alss der Czernitzki

Püdülzki der Starozta vndt andere mehr zum Carolo, freien sich letz-

lich ires neuen Königs so sie nun künlllig wider ihre einbeimische

feindt wie auch fremden woU beschützen wOrde, seien mit dem Konig

DUi;re..io coD- woU darau; alss nun Carolas sich der Polaken beyfall

p*MMii«a hZ ^«fifc"* etwass sicherer zo sein termeint» leget er

V««. hin Tndt wider ihn die Polnische vndt Preisisehe Stadt

y. Schlösser grosse besatzungen sich noch vor dem entwichenen König

Cazimiro fQrchtend , er mögte mit fremder hilff widerumb ihn Pollen

wenden, wie denn auch dess König Vornehmen incht anders

war, sintemal er schon vom Römischen Keysser Volck solicitiret

hatte so ihm den Grawen Susa vndt MontecucuU zu beystandt ge-

schickt vndt neben dem bey den Holenderen, so dass landt Polen mit

nichten die lenge entrahten kennen, wie auch dem König ihn Denne-

mark vmb hilff anhalten lassen, mitler weill aber gleichwoll sein

gröstes Yertrawen auff die Polaken gesetzet rndt rntter andern auff

den Pörsten von Brandenborg so ess auch mit den Schweden ge-

halten auch grosse lioilnung gesciie|iitii da^iä weil er seiu Nachbahr,
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Tttdt etlige seine Ohrter ihn Prelssen anch ihn gefahr stunden, er

mögte doch endtlig zu ihm fallen wie auch geschach; alss demnach

solcher Verlauff geschehen, hatte der König Carolus eint a Polnischen

Grawen Iliucvii/ki so dess Landts Polen Reicliss kant/Jer geuessen

vndt vom König Cazimiro sampt weili vndt kindt relegiret vadt ihm

ihn Schweden geflohen war, bei ihm (welcher zum eelMgen Zuch

rndt krieg den König auss Schweden nicht wenig bewogen hatte)

a)ss dem sieli Carolus auch nicht wenig Fertrawete. Diesser alss er

dess Cnzimiri praparation gehöret, ?ndt sich ihn seinem gewissen

TiHer Pracktiken schuldig gewust, zuvor den König Cazimiruro vndt

dass Landt den Schweden verrahten vndt den Carolum ihn Polen zu

kummeu vervrsachet vndt weill ess kalter winter sein niuss wenn

ein Wolff den andern frist, fangt er neye Pracktiken an vndt hilfft

auch dem König Carolum, so ihn in seinem Exilio nicht nur angeooh-

men sondern weib vndt kindern Till guttes gethan rodt ihn Schweden

zur Vntterbaltang schöne LandtgQtter eingegeben Tndt auch ihnPolen

seiner nicht tu Tergessen versprochen, ebenerroassen su rerratheo,

beweget die Polnische herren von Carole abzufallen mit Verheiss

ihnen vadL dem Kufiig Cazimiro denselben in die hende zu geben damit

den Schweden dass wass sie Anno 1628 vndt 29 wie ancli hern;»ch

an Polen gevbt auff einmall vergelten vndt sie sampt ihrem König

abermall zum reich kommen mögen, wie er denn hofft er mögte mit

der Zeit wenn seine Praekticken angingen wie ess denn leicht ge-

sebeben kennte, sintemal er Carolus sieb ihm gantx Tcrtniwete mogte,

er Tom König Carole widerumb angenobmen Tudt widerumb zu TOrigen

ehren Tndt Digniteten erhoben werden; alss aber Carolus darhinter

kommen, vndt dnrch etlige schreiben so er nach Oppeln ihn die

Schlessien dem Cazimiro geschickt vndt intercipirt worden, seine

Practica vndt verratherey liegt worden, hat Carolus gedachten Pol-

nischen Grawen Rinczozki Canceller bei dem Kragen greiffen lassen»

Tndt Ton stondt an ihn Schweden nach Stockbolom, ihn einen Thurm

ihm Wasser ligendt inss ewige gefangnOss gesebickt alda der auss

befebl des Königes auch biss ihn seinen thodt mit brodt Tndt wasser

soll gespeisset werden. Et sie consilium malum consultori pessimum.

Alss diesser gestalt der Podotzki, Czernetzki vndt andere I'olacketi

solches ihnen worden, haben sie sich als conspirnteii g^t fiircht ess

mögte ihnen auch nicht anders alss dem Hinczozki gehen vndt mögten

mit gleicber Müntz bezahlet werden, fallen auch Tom König Carole ab«
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ndt begeben sieh saropt dem Volk darunter auch tefitsehe gewor-

bene Soldaten vndt Dragoner waren» ihn die Litaw, dahin sie weill

ess der Fflrst Raczevil allezeit mit dem Sehwoden gehalten, desto

leichter koninien kennen elic aber solches gesclielien hatten sie schon

(?} so (lass slärckste Voick ihn Polen ist, welcher taussent gewesseu,

erstiig beweget abfali zu thuu , aulT welche doch der Carolas sieh

gentzKeh verlies, vndt seien demnach diesse ebenermassen der

Litaw sugesogen.

AIss derowegen Carolus Gostavus der Polaken abfali Yernohmen,

yndt damalss wegen den villen besatziingen, so er hin vndt wider,

ihn Städten vndt Schlössern gehabt» sich tless Voickes wegen ent-

hlöst gesehen, sintemal er vber 10000 zeimtausseiidt n^an nicht

ymb sich gehabt» vndt herket^cn die Polaken ihn die 80000 Acbt-

zigtausendt starck vodt zugleich deas Cnzimiri praeparation vndt

teutschen Keysers stareken Suecnrs veriiohmen» mdt wass dass

gr&ste, dass er auss Schweden gewisse Zeitungen bekommen, dass

car»iii«eM«uvM die Polacken durch die Hellender praeticireten, deo

che« bedeickea "^^"'S™ Dennemarck zu bewegen, damit er letzunder

M aieb. bei solcher gelegenheit derweill der Carolus so weit

abgelegen» vndt ihm vill zu vill /u schalfen gemacht ihn Schwedeo

einen einfall zu thun vndt dass wass er vor Zeiten verlohren» wider-

umb bekommen möge. Diesses derowegen der König Carolus be«

trachtend wie auch den abfali der Polen bat er sich von neiem mit den

Koszaken verbunden vndt Ihn bunt gelassen, welche ihm auff anhal-

ten der Mttscoviter so vill hilff er von uothen bette, versprochen.

Derweill der Carolas aber mit der Koszaken billT nieht ein

genügen hahen kennen vndt auch sich mit ihnen zu conjuugireii,

weill der Podoczki vndt Czernitzki beyde Generalen damalss eben

starck zu feldt gelegen, vndt auf der seiten dahin die Kossaken

ihren weg nehmen müssen, vndt die Stadt Crakaw dariune der

Oberst Würtz mit 6000 Völkern ihn der besatzung gelegen, auch

caroint der hinttor ihm ligeu gehabt, vndt sie welter nicht entsetzen
sdnve.!... K.uuK

kennen hat er weiter seine hiKT durch vntterschiedlicke
i*t Willem npi

RakMiiiiilff Legaten bei dem Rakoczi gesucht» welche ihre Strassen
iu.nchen,Mw*r

j Koszakcrlundt vndt Moldaw nehmen müssen,

gT". zuvor auss das er etlige heldentirateu von ilim ver-

nehmen» wie er die beide iänder Moldaw vndt Walachei ihm 2u

huldigen gezwungen, ihn die 1600 Kossaken erleget, den benahmten
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Luppul Waida dess landes verjaget, zween neie \\ idii eingesetzet,

den Radulj dess Lioii Waida Sohn die Nassen stimeiln lassen, vndt

den Heriza Waida mit sich ihn Sübeubürgen gefangen bracht. Solche

dess Rakoczi heidenthaten angesehn wie auch andere bequeniig-

keiten mehr, hat er Carolus Gustavus sich bei den Kossakea durch

etlige seine Consiliarios alss Herrn GustaTum Ulieneron, Joannem

Kollenherg Seeretarium rndt Gotthardam Wellingh den Rakoczi auf

seine seiten zu bringen bemQhet, rndt dess Polnischen Regiment

so er schon ihn henden hette , wie »noch auch der Stadt Crakau

cum Omnibus pertinentiis , die er auch sclion mit Yolck besetzet

hette versichert, vndt ilini pfui er zu solcliem aimuiren , vndt sich

küofftig mit Gottes hillf mit ihm conjungiren würde, aissdenn würde

die gelegenheit mehr zeigen wie dass Landt Polen mit ihm würde

abgetheilet werden. Damit demnach solcher bunt vntter ihnen vol-

bracht mdge werden hat der Schmilnifzki durch seine Koszakischen

Legaten wie auch Schweden ihn Koszakischen Kleidern verkleidet

bei dem Rakoczi rerrichtet vndt zum Polnischen Zuch bewogen.

Alss ihm der Rakoczi Fürst ihn Siebenbürgen Polen mit hereskrafl:

anzugreifen vndt dem Schwedischen Könip- Carolo an die seit zu

ziehen gentzHch entschiusscn vndt darzu geherende praeparatoria

täglich zuschicken lassen, ist den Polacken solches zu kunt kom-

men, welche oben bestimpten einäugigen BischofT Albertburo Pros-

moffsky ihm nahmen dess Königs abermall Legation es« poiDi«oh l«.

weiss zum Fürsten geschickt, ihn von seinem Vorneh- ^'»"'^'''r

vermannt des

men abzustehen vndt still zu bleiben vermahnendt vndt ii.k««ii «bi».

wo erss thun wollte, sollte er durch ihn versichert sein

dass ihm pfall er seinen Solm ihn Polen schicken würde, voraus

weill er nun ein Nobilis Fuiunus worden dadurch er die praeroga-

tivam dess Regiments bekommen, wolten sie ihm gantz Rus&iam ein-

geben, vndt sollte nach dess Königs thodt zum Regiment kommen,

ihn welchem pfall der Rakoczi solche conditiones anzunehmen zim-

ligen lust bekommen, welches der Kemeny Janos vermerkendt hat

er den Fürsten roultis persvasionibus abermall animiret vndt ihn

seinem Vornehmen fortzufahren vermahnet. Alss aber der Fürst

Rakoczi die Port praettendiret vndt dass weill die Tatter mit dem

Polnischen König ihm hnndt weren, der Zuch nicht woU gernht( n

möge vorauss weill die Port keinen wissen darein hette, alss hat

der Kemeny Janos abermall diese argumenta gebrauchet sagendt
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vor wem er sich fürchten solte, er hette ia den Schweden als«

gleichssam ihn disscr Zeit den stärcksten Monarchen an der seiten,

wie auch achtzig taussenl hOOUO Kussaken an der handt, vndt

hette zugleich seihst ein starkes Volck wie auch Subeohürgen vndt

ein stock Viigeriandt, mit welchem er wo er wolt, auch woli den

TOrkiscben Keyser selbst schlagen dorfflte.
^

Anno 1657. Folget nun weiter, wass sich ror Yngeinacb rodt

Verderben mit dem VnglQckba Iiiigen Polnischen faerznch so der

Fürst Rakoczi ohne Zulassung der Port, ohne Vorwissen dess landes

aus eigenem giitdeneken verrichtet, ist erfolget. Da mir denn ge-

höret, dass der Hakoczi nachdem er sich dass vorhergehemie Jahr

zum krieg bereit gemacht einen laadtag zu Visk ihn Maranioros

Orr Fur.t briebt bcruffen lasscn, dahin er mit sampt dem landt nut aller

I«!rikD Pai«u ^^^1S^ Praeparation verreiset , von Gyalu auf Ssamos

»i«hra. Ujvar sich mit der FOrstin Tudt Sohn zu berrlaabeo

gezogen, welche Ihn mit stetem weinen von seinem Toruebmen vndt

Zucb abmahnen wollen , aber nichts aussriehten kennen Tndt dem*

nach fortgezogen, vuiil den 14 Januar alda zum Visk äugt I miret den

15. tag der Landtag angefansfen vndt auch denselhen t:i;_! geendet,

uaiitag ihm da Bndcrs nichts Terrichtet aiss dass ein Zinss ange-

schlagen worden» vndt sich mit eiligen herren so er

hintter sich ihm landt gelassen beurlaubet alss von Barczai Akos

Lugosi Ben, welchen er zum Loeotenenti verordnet, dem Bassi

Tamas, so Zeckellandt befohlen, vndt der UniversitAt, von welcher

zwar der N. F. W. Herr Joannes Lutsch Regina Cibiniensia tanquiini

Comes Saxon. vndt Herr Petrus Nusbaumerus Regius, Petrus Uoht

Jud. Reg. Hupeiisis, vndt ein Senator Mediensis mitzuziehen deuo-

miniret worden doch hat seine F. G. ausserhalb dem W. Herrn

Georgio Schelker Sen. Cibin. vndt Valantino Gotzmeister Sen.

Segesv. alle !P, W. H. zu hausa gelassen vndt jetzt bestimmte W. U.

DerPcnt sieki >Dit sich geuohmcn vndt 16 Januar sampt seiner Armee

*^ SObenbQrgern, Holdawern vndt Walachen ihn die 60000

Seehzigtausendt stark mit 80 Stocken, 120 TOrkisehen vndt andern

theuren handtross sampt aller Zierd , vndt vill wagen alss auf eine

hochzeif, seinen Zuch vber die Tissa, so damalss sehr fluttig gewes-

soii, mit grosser gefahr gennhmen ihn so grosser vudt grimmiger

kälten dass dergleichen ihn 2^ Jahren, wie gerechnet, nicht gewes-

sen, dass vHI seines Volckes erfroren vndt ligea bleiben, vill vmb
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aasen, fuss vndt hendt kalten wegen koinmpn. VnfU sollen sieh

neben dem vill busse omina vndt Zeichen solcher viiglückseligen

reiss erzeiget haben, alss er&tlig der Wintzer Soldaten Fäadrig aUs

sie vber die Murosbruckeii marsehiret» ihm scblechteii weg dass

Faha zur Erde wirfft Todt von der handt desa Herrn gerQhret thodt

bleibt. Zum andern dasa des FQraten allerliebatea handt- M«u«hm

rosa ibni fobren vmfallt Tudt tbodt bleibt» zum dritten

dasa bei dem Lapos des Herrn General Kemeny lanoa

ross vntler iliui hulIi tliuiil bleibt, zum 4. ilass die Katner vndt

Zeckel sich gleiclissam täglich der hcrbrigeii vndt fiiiitLi- weg^en

gezancket, wie denn eben vutter dem Lapos der herbrig wegen die

Katner yndt Zeckel ihn solchen streit gerahten dass ihrer 60 erbawen

werden. Zum 5. dasa ihn aofelier grimmiger liäiten von einem sanften

odt geringen regen, so die naebf zum Viak vor des FQraten auff-

braeh gefallen, die TIsza dermassen angelauffen vndt flfittig worden»

dass eas ihn Visk ihn alle beuaser gegangen vndt iedermann dem

Wasser weichen müssen, vill andere böse Omina vndt Zeichen seien

auch sonst ergangen, welche allhie zu erzehlen zu lange werden

würde. Dassjenige weiter so den 40000 Kussaken wie mir baldt

hören werden den Zuch auch hinderte, ist auch nicht dass letzte

Zeichen dess Yerderbniaa.

AUhie ist auch zu wissen dasa eben mit deaa Fflraten aulFbrueh

auss dem Visk desa Palatini Yesseleni Ferenz Legatus Szemzei Istvan

ankompt den FQraten seines Yornehroens vudt Poini- s»««: mtm

sehen zuch abzumahnen, mit erzeblung dass ihm pfall
^^/'^^l^pj^'ä

ess ihm fehlen würde, wass Vngemachs ihm entstehen vuk •.

mügte, welchen Legaten er spottlig entpfaugen vndt zornigkligen

angefahren soll haben, miltierweill aber vnlter wehrendem gesprech

dess Fürsten Diener vntter ein ander gezancket vndt ihn kegenwart

deas Palatini Legaten Diener, einer den andern zu tbodt gebawen,

est quoqae s^^nnm perditionis. Ess haben sich zur abmanung vndt

vnglQckhaüten Polnischen reisse vill kenozeichen er- Aaf ««r Tim

wissen, ibndem alss dieNro. 80 StQck vber die Tissa ^^^^^oZaZl
sollen geführt werden der Eiss von dem wasser so die

nacht darauf getlusseii mit deu stücken eingebrochen vudt mit

schwerer mühe kennen gewohnen werden.

Ittem Aiss nun ailess Volck vber die Tissa kommen vndt weiter

ina gebürg gelanget, seien alle kleine gewisser flutig worden, vill
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wagen rmgcstossen vndt ill menaehen rndt rosa Tmbkomineii wie

aaeb des Herrn Schelkers wagen, an welchen auch 2 rosa ersoffen

vndt sie selber mit gefahr dess lebens bindurch kommen.

Vnilt ist aiihie auch weiter zu wissen, dass tiaclulem der Fürst

satiipt seiner Armee mit viller mühe vndt gefaln* yhvv die Tissa vudt

andere flüttige gewesser geiauget vndt anss gebürg vndt Betzko

xum Tattar Kanyas« wie munss heist kommen, ist dass gebürg so

Toiler scbnee gewessen dass hinOber zu kommen vamdgiich gewessen,

die Caimener aber beben sieb bOren lassen, Tmb einen guten lohn

weiten sie den scbnee rfiumen vndt einen weg machen, wie auch

HMtrni*« Jeu gescbeben, vor welebe arbeit ihnen der Fürst fl. 500

T^r''*'** gezahlet. Da demnach denn das Volck mit so vill taus-

weg xum^ebeo. scndt wäg^Pn hindufch zum V^iä^Iüek marsehiret.

Mir haben gehurt dass der Fürst den H<irvalh Islvan im Decem-

her zum Smiiuiczi&i geschickt 40000 Kossaken zu holten, so den

24 Januar bei dem Hust sein sotten, mitler weil aber, weill dem

Fürsten su seinem Zueh vill hindernfiss sufiellen, schicket er ihm

Bvrntb irtTM einen poaten nach denselben tag nemlig den 24 Januar
verrichtu.if iun ^ bcstimpt ibu Hust SU sein, solte er nun ihn

Stry so ihn Polen trift seiner mit dem Volck warten, alss

deroweg'en der llurvatli Jstvan von Smilnitzki n)it 40000 Kossaken

vierzig tausseiidt abgefertiget vndt im Vortzuch sein, begibt es sich

dass nachdem sie einen zimligen weg den polnischen grüutzen zu

gereiaset, vndt anstatt der wagen ihn so starckem winfer schütten

genehmen, kompt vngefabr ein warmer regen vndt windt machten

den scbnee dinne vndt kamen nicht fort, sein der Pollacken wegen,

weil sie so nahe zu ihnen gelanget ihn grossen furchten vndtAengsten,

werden derowegen sieb einzuschantaen gendtbiget schicken zurOek

nach Wagen, vntter welcher Zeit sie fleissig wacht halten vndt ist

dabei zu wisseu dass die Kosaken ihn kriges gesehäfTlen den braueh

halten dass ein jeder so zu ross seie, ein kleines wegelein darhiiiter

Horrtih htvans spannet seine Proviant, vndt wehre daraulf zu führen,

gesihicbt.a
jjjjQ 2uch auff 2 Seiten fahren, vndt dass fuss

Volck ihn die mitten nehmen, vndt wenn ess die noht erfodert

mOssen selbige wSgen ihre sehautz sein, welches wegen sie grosse

starckt haben, vndt von ihnen gesagt wirdt, dass zu Scbantzen ihn

der Welt kein Volck gewfitzter sei alss eben die Kossaken, welches

ihn der Moldaw anno 1654 zu sehen war. Wcill derowegen auch
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diesses hindernflss der Kossaken mit einfiel, sehloss jedennann so

vorgenohmenen krieg bösse anzeig uiii;ea zu sein, ?ndt waren yil

Vrtheill; anlT einer Soitteii konnte der Fürst dess villen, niif der andern

seitten die l\iis^,ake!i des wenigen icluiess wegen nicht vürtkomtnen.

Alss aber eiidtiig der Kossäken wägen ankommen sein sie an dass

bestimpte ohrt Stry ankommen Tndt ulss sie den Fürsten seiner

Ordtnung nach nicht funden, sich mit dem Horvath Istvan ihrem

Commissario vndt Kalauzen heflUg gexflmet rndt nun secandario ihn

furcht gefallen» dass weül sie tieff ihm landt der Polen wSren die

Polacken m5gten kommen vndt sie alle erschlagen vndt haben offt

dem Horvath Istvan den thodt gedreiel, welcher eine post nach der

andern zum Fürsten geseliii ket vndt alle liesehaileiiheit vndt gefahr

geschriben , welches angesehen, der Fürst ihn so gewaltiger kälten

lag vndt nacht rcisset, vndt ebenermassen eine post nach der

andern schicket seine ankunft zu verkündigen, doch weiten sieh die

Koszaken wegen der Furcht so sie der Polacken wegen litten nicht

stillen lassen» beschuldigten den Horvath Istvan eines betrachs vndt

weiten ibm täglich den Kopff abschlagen lassen vndt stunde grosse

angst vor ihnen auss, alss aber letzlig der (Fürst) den 3. Febraar ihn

Stry uiiluugete ward der Vnmuth der Kosziiken geslilU t. \ nck hielten

Zween Drey tag raht, wie sie weiter ihn der sach vorttahrt ii sollten

vndt worden zu raht die allernächste Stadt vndt Schlüsser von ehe

2ur huldigung zu vemanea vndt hesatzungen darein zu legen.

Alss derowegen Respubliea Polonorum, weil derKdnig Cazimi-

ms ein £xni damalss war, dess Fürsten Rakocsi rechten ernst vndt

faindtseligkeit Termerket, schicketen sie seineu Schwager so derFQr-

stin von ihrer Mutter her befreündt gewessen Georgium Luhomirzki

Marsehalk ihm entkegen , erstlig zu befragen ob er alss ein freundt

diiiVir sie ihn alleweil gehalten, oder feyndt kerne. Zum andern die

Vrsach vndt ihr» \v;iss sie, vndt dass reich Polen, wider ihu gesün-

diget. 3. ihn der Freündtschaft vndt gutter nachbahr- Oer juanebnik

Schaft so ihm Polen mit 6000 Schwedischer vndt Polni- L«!rl![l\!i!lfSIIB« weil»ÜB
scher hilff getban» wider die Kossaken denen er alss nmtm.

seinen feinden beigefallen war» zu errinnern. 4. ihn su complaciren

vndt friden anzubietten, dass ihm pfall er dass Landt nicht turbiren

vndt zurflckzieben wQrde, weiten sie ihm neben einem Fürstligen

praesent ihn seines herzuges gantze expensen restituiren vndt dar«

nebeii nach gelegenheit der Zeit seiner vndt seines sultnes küufftig

Q. Kraut «ieb. Chronilu Fontm. L lU. Bd. 17
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eingedenk sein. K. er der Mtrschalk al§9 sein freandf solte darneben

sein bestes thun vndt zu alleni ^utten bpweo:en hilfen, ihn pfall er aber

solche araicabilein pacificiiliuitiMn wicht wfirdo iiiHichmen, vndt ihm das

glück nicht favoriziren mögte, wollen sie seine verniessenheit neben

ihrer Vnschuldt vngerochen nicht lassen , komme ess aber auch

gleich, daaa er auff die ktoigklige sitz gelangete, weiten sie ihn doch

nimmennehr Tor ihren König erkennen Vrsaeh, dass er nur von eili-

gen Polnischen herren so nicht ha&dt breit eigenes ihm landt hettea,

sondern nnr Lehnherren werenr wer« zn kommen bewogen worden

\ iidt die Respublik nie solches gebilliget; auff welche dess Marschald

anbringen vndt persvadiren der Rakoctzi ganz nicht hören woIIcb

noch ein eintziges Punct beantworten, sondern die Vrsach seiner

ankuufTt zu anderer Zeit erklären dass also der Marschalk Yn?er-

richteter sachen abziehen müste.

Die % Febr. hat man am Himel ihn einer fOnsteren Wolekea

drey feurige Stern streitendt mit einander gesehen, ztt welchea

endlig auch der yierle gantz feurig crschinen, Till grösser alss die

flmn«iii«ew andern Tndt ihn die 2 Stunden geweret, gewisse anzei-

gunercn der viller Fürsten vndt regimenter, wie denn Siihrribürgeii

innerhalb '6 Jahren 6 Fürslon sjehabt, alss den Georgium Rakoczi IL,

Franciscum seinen Sohn, Franciscum Rhedei, Achatium Barczii»

Joannem Kemeny vndt ietzt regirenden Herrn Michaelem Apafi.

Die 12 Febr. kompt ein TQrekischer Bassa selb 200 Türcken

zum Costandin Waida ihn die Walachei den Zustand Tudt beaehaffen-

heit SQbenbiirgens zu erforsche^» welches Volk der Waida alss dess

Fürsten guter freTudt nicht will passiren lassen, Tndt auffhelt, leidig

Eis Tfirk : B«iM dem Bassa selb zehn durch zu ziehen vergönnet»

kvmft '^ti"
vvelcher zum Herrn Locumtenenti Aclmlio Barcsai Albam

weif« mit 200

Türcken ihn die gewisscH wirdt , welchen er houoritice einl'iiliren lest,

w,ucbei »«dt
j ß^g^g gjjgj. ^^^^ Fürsten Zustanden erforschet

b«it«>. Termeldet der Barcsai , er were etwan nur auff Yngera

Terreisset Tndt baldt widerumb inss Landt kommen, welcher der

Bassa lügen gestraffet» sagend!, warumb er solches reden dSrIRe

da doch der michtige Keysser nicht nur jetzunder, sondern Tor

Villen Jaliren sein elirgeitziges Vornehmen, vndt Polnischen hersaeh

gewust bette, were aber nun solches ohne /ulassung der Port

geschehen , solle er alss ein fioenmtenens dem Fürsten lunzukehren

nachschreiben , sonst mögte dass Landt sampt ihm ihn gefahr radk
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Ynglück kommen, weili aber der Barcsai ohne Vorwis- Dell Tfirckiichao

sen des Jungen Fürsten, der Fürstin vndt der Universi- vtmeb.
^

.
tlD( Titt Zam.

tät solches nicht thua wollen, sein etlige derselben» so

baldt zu erlangen gewessen, alss die Herrn Cibinienses, SegeaTari-

enses» Hedienses und Sabesienses ihn aller eil! erfordert worden vndt

(sur) berahtschlagung ist der Bassa sampt dem Barcsai zum Jangen

Fürsten auff Szamos Ujvar zu sieben gewissen worden, alda sieb der

ßassa ebenermassen zornig erzeicbt vndt dem landt dass endtlig

Verderben gedreiet, ess sei denn liass der Fürst ehe er sich mit dem

Schwedischen König conjiingirte wideriimb inss L;mdt kerete. Alss

aber der Junge ITürst sampt dem Barcsai weder mit geschenck noch

mit Bit etwass amBassa schaffen kunten, versicherten sie denselben,

dem Fürsten nacbzusebicken vndt würde gewisslig auf ihres schrei-

ben zurück kehren« Tudt Hessen den Bassa abscheiden.

Wir haben gebdrt, wie sich der Fürst Rakoczi auf cmi«

dess Caroli Gustav» anhalten ihn Polen zu ziehen bewe-
iit iDD Tilleo fe-

gen lassen vudt er ihm seiner ankuaft gewisse zeit be- daock^«.

stimmt, \\ eiil sich aber wegen viller bindermissen dess Rakoczi

ankunft etwass verzogen vndt der König nichts gewisses vernehmen

kennen vndt durch Polen keine post haben kennen, derweil! ihm die

Zeit sn lang werden wollen, sintemal er weder vor sich noch hinder

•ich kommen kennen, auss Vrsacb » dass er wegen der viller besät-*

Zungen so er bin vndt wider ihn Polnischen Staden vndt Sehldssern

gehabt, mit Volck schwach beschaffen gewessen vndt sich stündtlig

befürchtet, die Polacken so ein mächtiges Volck beisammen gehabt

mögten ihn vberfallen, wie denn auch gesclielien kennen, wenn sie

ess gewiss gewust betten, schicket derowegen einen auss seinen

Consiliariis Gotthardum Welling welcher seinen Zucb durch Kosaker

landt vndt Holdaw nehmen muss, den Zustandt vndt ootth.rd wei-

bescbaffenheit dess Rakoczi zu erforschen, derselbe ''"^
* «eher Legat

langet den 28 Febr. nach des Fürsten auffbruch, welcher kanpi u
auch schon ihn Polen war, ihm landt an, kompt durch ^'^f* Bark vermMli-

die Czik ohne hindernüss, dass ihn niemaiult ihn acht «t.

nimpt, mit grossetn Verwundern der schleeiiten wachl, so ihn abwe-

senheit dess Fürsten gehalten, fraget endtlich wem der Ohrt vndt

pass zu verhütten befohlen sei, alss ihm angezeicht wirdt, der

Bassa Tamas, schreibet er ihm alssbaldt von seiner ankunSt vndt
I

ermnerung der sehlechten wacht» kompt damit albier bei vnss,

17»
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seine Strass auff Neyeiimaiek zu nehnifinU, alss er auf Varaden

langet» kompt dess Rassa Tamas post. denselben Schwedischen

Legaten auf zu halten, vndt dem Herrn Loeumtenenti zuzuweissen,

alss ihm der post solches ankfiodiget, hat er ihm mit dem schwert

durchlauifen sollen» wenn er Tom Edelmann alda er geberbriget,

nicht wer ?erscbafft worden. Alss er dess andern tage» zum Neyen

Marek anlanget, wirdt er alda ihn Arest genobmen, vndt verwachet

bis die Neymareker nach Szaroos Ujvar botsebaft fhnn, vntter

welcher Zeit die Schweden vndt Koszaken 40 an der Zahl ein wüstes

leben verfuhren, mit schissen vndt tollisiren dass nit iiKiitiit ihn die

nähe zu ihnen kommen können, alss aher dem schwedischen Legaten

vom Jungen Fürsten schreiben kommen, sein sie aufgebrochen vndt

Szamos Ujvar zu gezogen, welchen der Junge Fürst vndtLocumtenens

entkegen gezogen, mit ihm wort auff dem feldt gehalten, vndt nach

stafliger Verehrung die Munkatscber Strass dem Fürsten zu gewissen,

welcher ihn Polen den Fürsten wie gesagt worden, vntter dem

Schloss Landseron antroffen, vndt einen seiner Diener der Polnischen

spriig kundiii^ schicket er ihn polnischer Kleidung verkleidet zum

König Caroh» , welcher mit grossen listen, halilt ihn Jesuvitischer,

Die erste Post 10 vndt haldt ihn anderer kleidung verkleidet ankomme^
»•« de* Rakocsi ^reichen der Köniff mit seinem eigenen wagen trium-
rakVDflt liMBpt

, , ,

phando mit Trometten vndt pfeiffen ihm eine gftldene

wipfugei. ketten am balss hangendt zu ihm inss Lager führen lest,

sintemal durch diessen erst der König Carolus dess Fürsten Rakoezi

ankunfft ihn Polen, vndt sein Verrichten vernohmen.

Alss nun wie mir oben gehijrt der Fürst Rakoezi mit den

40,000 Kossaken ihm Str\ , welches vntter Polnischem gebürg liget,

sieh vereiniget, lesset er die 80 stück vndt Munition wägen so er

ihm Szeniiviczka gelassen autf das Stadlein Szambor zu führen, vndt

durch die Kortaner herennen biss der Fürst ankeme, ess wurde

ihnen aber starck widerstandt gethan, lagen etlige tag darunter,

alda der.Kemeny Boldisar neben villen gutten Vitezen erschossen

Der Parti be- Wardt, welches leichnam den 16 Martii ihn SübenbOrgen
kimft SMmbor bracht vndt den 23 zum Kamaras begraben wardt. Alss
mit accord darun-

ter der Ki-mear demnach die sladtieüt ihm Szambur keine entsetzung

B«MiMr«rMika>- Polacken sehen, erfjaben sie sieh mit Accord huldig-

ten und schworen dem Jbürsten. Von dannen zoch der

Fürst auflf Primisla Hesse sie ihm schweren, vndt dass schloss
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welches sieh nicht ergehen wolt, störroen» darunter er Tili Volek

erlohr» kunt nichts schaffen, vndt must abiiehen, nach welchem

abtneh die ihn der sfadt Ton stundt an abfiellen, dess ^"'^
ProTinot wa^cn

Fürsten PrOTiant wagen angrifien , nahmen ihn die KOO •of.ge.ehugeii.

Ochssen, plünderten die wägen vndt hieben alles Volek so bei den

wagen waren nieder, viidt versehantzeten die Stadt. Alss drr Fürst

solches erfaiireu were er gern zurück kommen viidt siel» an der mei-

neidigen Stadt gerechet, weill er aber sampt dem Volek durch einen

schweren Pass raarschiret rndt mit grossem schaden vmgekebret were»

Wardt ihm widerrahten rndt moste solchen schaden leiden» zogevntter

die beiden Sehl5$ser Landtshnt vndt Landtskron läge etiige tage dar-

unter Terlohr Till Volek kunte nichts aussrichten, alda rntter Landts-

eron der Kemeny Janos mit einer hacken kugel auflf das lmJca«! «i^t

Köriss geschossen dass das eissen cinuebogen, iiin) aber
***^

nichts geschadet. Vntter wehrenden helageriinixen thet- «en-

teil die Sübenbürger, Kossaken, Moldawer» vudt Walachen hin vndt

wider ihm landt grossen schaden, äscherten rndt verbrennten alless

was ihnen Torkam, schonnten mit niederhawen auch der Kinder in

den Wiegen nicht, sehfindeten vndt heschfimeten die weiber, schlu-

gen Aedelhoff» Kirchen vndt Klöster auff, nahmen alle Kirehen Zierdt

darauss , hausseten mit den mSnchen Tndt pfaffen sehr Tbel, gruben

die tliüdlen aus den (iräbern, kieinnohter vndt anderes zu äsuchen,

siebeten der verfahrenen loiher Aschen damit sie perlen finden

mögen, vndt tlieten auch andere Vepigkeiteu, alhie zu erzehlen die

Zeit nieht duldet. Vndt wenn dass Sübenbürgische Volek die Tar-

tariscbe rabsagh nicht anders TCrdienet bette» so weren die Zerstö-'

rangen Kirchen» Schallen» Kloster Tndt durchgrabung der grfiber

Sunden genucfa» welches sie Tndt zwar die Vornembsten nach etliger

widerknnft selber bekennet.

Alss der Marschalk Luhomirzki wie mir gehört, bei dem

Rakoczi nichts aussrichten kunut vndt auch keinen widerstand! thun

vndt hatten darneben Post dass der schwedische Köniir Tanilus auch

starck ihm anzuch were, schlugen sich der Czernitzki vudt Podolzki

mit ihren Völckern vndt dem Adel» so ihn die 80000 waren auf die

eine Seiten der Litaw vndt llvo zu, Hessen dem Rakoczi Platz znm

ziehen Tndt rauhen» traueten nicht angriff zu thun vndt den Adel

nicht auf einmall zu Terlieren» schicketen Legaten zum Palatino auf

Viigern , anhaltendt damit er neben der Cron Polen bei dem Rakoczi
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anhalten, rndt sieh hemfihen htlite den Forsten surQck xtt weissen,

mit erkiirung etliger annehmliger Puncl^t» ihn welche sie, ihm pfall

der Fürst Ton seinem Vornehmen shstehen weit, sieherlieh gehen

wollen, auf welcher der Polacken begehr vndt anhalten der Palatinus

ptutioi Leg.ten ^lit ZiiUissung dooh des R. Keyssers seinen Cancellarium

komneasamBa-
itieifi den Hüiiiüiiai vndt Rakofzi Lazio dess Fürsten

kMii.
Freundt zum Hakotzi schicket, welcher noch vntter

Landtscron lag, mit solcher Commission Tndt erklärung der Punkt,

so die Cron Polen durch sie ihm vorzatragen, vorgeben lassen, dass

Ihm pfal, wie oft gemeldt er Ton diesem heraueh lassen vndt abzie-

hen rerwiligte, weiten sie selbe puncta anwiderruflich halten.

Erstlig wollten sie ihm alle Expensen so er TOn seinem auf-

bruch fort hisii zu der Zeit spendiret bette, Laur und volkomlig

aufrichten.

2. Solle er seinen Sohn Franciscum Rakoczi inss landt schicken,

DrmRakoeti ror- $0 wolten sle ihm dic Stadt Crakau cum omnibus perti-

(cg«b»a«5puacu. nentüs zu bewohnen vbergeben.

3. Seite nach Absterben ihres K&oigs Casimiri derselbe sein

Sohn ihr König sein.

4. Seite demselben seinem Sohn vita durante, so doch keinem

ihrer Könige geschehen, alle Handel, ohne eintiige Maut rndt Dreys-

sig durch dass gantze landt frey stehn.

5. Sölten ihm dem Fürsten die dreyzehn Stadt, so ihnen ihm

Zipss vmb 44000 Duekaten = ÖÜUüO Tailer verpfändet weren, zu

eigen sein, soll vor drithalb hnndert Jahren verpfandt sein.

Nota. Anno 1412 hat Sigismundus König ihn Vngem dem La-

dislao K6nig ihn Polen die 13 Stftdt Tor 37 taussendt Schockgro-

schen das ist 89000 Reichss Taller versetzet.

AIss aber nach erzehlung diesser Punct der Rakoczi sich nichts

wollen bewegen lassen , sondern die Legaten gleichssam mit spöt«

Ilgen Worten abgewissen sein sie abgezogen vndt nichts anssgericht,

welches er künftig alss er zwischen zween Stullen nach dem Sprich-

wort ihn den kot gesessen, höchiig beweinet hat. Vndt bette er

lelbige conditiones angenehmen, were er yor den glückseligsten

menschen kennen gehalten werden , vndt darneben ihn die dreymall

hundert taussendt Seelen, so dadurch hin mdt wieder ihn beyd*

nische gefiingnuss gerahten vndt vmbkommen, erhalten worden vndt

er sein leben nicht verloren, sed quia volenti non fit injuria, hat er
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den lobn dromb er gedient, ihn dieser weit entpfangen TAdt dsiAs so

er gesucht fanden.

Alsa demnach die itzt bestiiintte Legaten vnverrichter saelien

abermall zum Palatino verrei^set, treffen sie vn|?efelu' in Partibus et

confinibus hnngariae etlige Cornet Reutter vndt Polnisches Voick,

80 wacht gehalten an, vermeiaeu dess Rakoczi Voick zu seia» kom-

men auf sie her vndt kennen ihnen schwer entkommen, dasssie nicht

alle Tmhs leben kommen, weill sie ihn grosser Fori vndt rnversehen

auf sie treffen.

Den 17 Martä lässet der Locumteneos Barcsai Akos D«r

die Herren Cibinienses, Segesvarienses, Medienses vndt ^
Sabeseienses AILiiMi berulien, ul ih Jungen Fürsten anstat

der Universität dass Homagiuni zu pracstiren, weill aber die Univer-

sität nicht complet vndt von den andern Statibus niemandt zukegen»

ist nichts daruuss worden.

Eben ihm Hartio liess der Tattar Cham eine rnerdrAcbliche

Sommam pferd yom Costandin Waida begehren, weill ihn ihrem

landt nicht lang zufor ein grosser Boss Sterb gewessen war, welcher

auch ihren Zuch so sie Torzonehmeu gehabt soll Terhindert haben,

weill der Waida aber solches begehren nicht praestiren wollen noch

kennen wirdt ilim iicfltig gedreiet, weiches wegen er mit seinem

Voick zu feldt ziehen muss.

Nachdem der Stephan Waida vernohmen dass der Costandin

Waida zu Tabor gezogen tndt darneben dess Türcken stcften wum«

yndt Tattern Zorn, Vnmuht vndt b&sses Vornehmen so ^

sie wegen des Rakoczi Polnischen Zuchss gefast, gemereket, ist auch

zu feldt gezogen, weiches bei vnss grosse furcht vndt flucht rervr«

Sachet hat.

Alss der Locumtenens Barcsai Akos der beider Waida herleger

vernohmen vndt dabey dess iundes furcht vndt fluchten i>"^ »^'»«^««»**«»»

^ htnWti ai« Dpi-

gesehen, hat er abermall die Universität Albam versam- ^^nim Alban.

mein lassen» nach dem vorigen begehr dem Jungen Forsten dass

Homagium zu praestiren, weill aber die andern zween Status wider-

nmb nicht vorhanden gewessen, sein sie abermall vnverrichter Sachen

abgezogen. Dahin von vnserer Stadt die F. W. Herrn Petrus Nus-

baumer Reg. Jud. vndt Geurgius Thelmen geschicket gewessen.

Alhie ist zu wissen dass nachdem der Costandin \\ .üda dem

Bakoczi seinen Zustand , furcht der Tatter vndt noch etiiger Boerer
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Vneinigkeit cageschrieben, hat er ihm auss der Nyraegh 2000 zwey-

taussendt Hayducken ihn die Walachei zugesehickt.

Mir haben gehört, wie dass der Locumtenens die üniTersititen

zum anderenmall AIIimiii berutFen lassen, dem Jungen Fürsten dass

Homagium zu priu'.stiren , sie aber ibn keinem weg darzii bewegen

kennen, welches ihm viil gedancisen gemacht, viidt nachdem er der

beider Waida sa feldt ligen betrachtet, vndt dass landt ohae kriegs

Volek gevessen, hat er mit hewilligung des Jungen Fürsten Tndt

seiner Matter soldt aassraffen Tndt Yolek werben lassen , da ihm

Totter andern 400 wehrlosse vndt flflehtige Csimeiier, so auss der

Walaehei Tertriben worden , sngetanfen , welche er weill sie ohne

wehr gewessen von dess Churfürsten auss Saxen Musqueten, so er

dem Fürsten ihm verlaufenen Jahr dureh den Herrn VV^erdermann ge-

schickt hatte, auss dem Tarhaz ') musqueten gehen hissen, welche

eine Zeit vmb die besoldung gedienet; alss die Schelmische Ver-

rähter aber vndt Verderber viller läader mit dem Ueriza Waida so

weit kundtsehaft vndt freundtschaflft gemacht, schweren sie ihm heim*

liger weiss, sehlagen ihm den 23 Martii alss ihm der Locumtenens

zur kirchen zu gehen vergönnet die eyssen Ton den fiissen vndt

führen ihn mit weih vndt kindt mit sich , alss sie vber die Maros

brücken kommen, nehmen sie allen Strassenleüten die ross vndt

wagen, laden dess Heri/ii weih, kinder vndt gesindt datiiuO' vtuit

Der H^riiaWi»;- Tiichen vngcliiinlert aud' Ilermannstadt zu. Alss der Ban

wird von 400 oder Locumtcnens solches erfahret wird zu Weyssen-

fetiugnis, rrcy hwg gTOsscr IcHnen , er selber ist voller furcht, nicht

gemacht vadieoi. ^j^^ ^ ihnen suff dcm fuss nachgejaget bette, sondern

lest auch noch die Thorer dess Schlosses Tndt Stadt

zuschlagen, biss sie zimligen weg davon kommen, vndt alssdenn erst

wirdt er von den einwohnem beweget ihm nacheillen zo lassen, sed

tarde fabulare, schreibt gleichu oll von stundt an Cibinium, \\ clclie

die gantze stadt auffbewegen, geben feur mit Stücken die Stulssleut

darinnen zu warnen, weil! aber der Heriza mit seinen Czimenern

schon auf die Hermansteder Ave gelanget dess wilienss die Landt-

strass zu continuiren, alss er aber dass geschoss höret, wendet er

sich auf die rechte Hand bei Orlat vndt Gurarou bieschen Dörlfem

inss gebfirg vndt were dass geschoss nicht geschehen, were er den

^) Magaxin (uogar.)*
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Herimmstedem yndt anderm Landtvofek, so iba vollen Wehren ge-

staudea, ihn die Hende kommen müssen.

AIss sie demnach dass t^ebürg «i;efast, sein sie vngehiüdert biss

inss Heltncr vndt Mcchlsberg^er gebürgt gelanget, dahin schoa die

Hertnanstäder, Heitner, Mechelssberger, vndt vntter dem Die iirmuDsta-

gebirg wohnende Walacheo sampt ihrem Vorgänirer

dem W. Hemi Joanni FarneDgel Jur. Cit. Cibin. ao- nenn wüj*

kommen wareo, alaa sie aber vod den Ccimenern rer- ««c^ü»"'^'»!*«

mercket worden, haben sie aiarek feuer gegeben» vndt immer auf

die seit gewichen , Tndt sich vber den Alf Pluss mmderharliger

weiss begeben mit grosser gefahr ; alss sie binvber kommeii, L>ehcr-

brigt der muede vntt matte Heriza saiiipt seinem weib, etlige

Czimener bei sieh habendi zu einem Boerri, welcher ihm kaass vndt

brod vndt wasser ihm zu geben» mittheilt, lest aber heimliger weiss

den Costandin Waida ihn der sach warnen » stelt sieh aber nichts

dergleiehen alss weite er ihn rermelden • sondefn trftstet ihn mit

solcher hoffnung , dass er gantz nichts gefahrliges in acht nehmen

kann; alss demnach der Heriza dess Beeren ausserligen schein er*

wiessener frenndtschaft stehet, anffenbahret er ihm den gantsen

Verlaiiff seiner flucht vndt wie er noeh schier bei 400 Czimener

ausserhalb den so er bei sich hat ihm liinterhalt ihn ein kiosft r ein-

lossiret, welchen nichts anders aiss PuUvcr vndt bley mangelette,

hette er derowegen solcher Munition, soiUe er ihm mittheilen vndt

ihn seines Vornehmens nicht hindern» solte er köoiftig erfahren, wie

er seine frenndtschaft vndt gutthun anlegen würde, welches ihm

der Beer auss furcht vndt ihn dabei veiter aufzuhalten alles yerheis-

sen rndt zum schein etwas Pulwer so vill er gehabt geben lassen,

vndt ihn allem willig kegen ihn erzeigt , doch aileweill dem Kostan-

din Post gethan. Ess hatte aber der Heriza \V. etlige seiner Czimener

von sich gelassen, welche dass landt Volck zum abfal vndt auf seine

Seiten zu bringen bewegen sollen, vndt alss er gesehen, dass sich

etlige tag verzogen vndt keiner der aussgeschickten zu ihm kommen»

hat er vill gedenken bekommen, vndt etwass kleinmObtig worden,

letzlich den Beeren» seinen wirt alss verbofften freundt angesprochen«

aoss zn ziehen, mit bestimmung eines Beeren, aide er von seinen

aussgeschickten Czimenern von demselben elwass wfirde erforschen

kennen, welcher sich alsshuUlt bereden hissen, vndt eine gewundtsch-

te Zeitung gewessen, schicket sich zum abziehen, mit bericht»
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•l8s ein Terschlagener Fuchss, wie er sich derweill halten sollen,

nimpt seinen abscheidt von ihm, vndt ziehet den rechten Weg dem

Costaiidm Waida zu, mit welches Volclv er sicii , eine lag reiss von

Heriu Waid, scineiii hof begegnet, welcher ihn 2000 gt^s essen, Sol-

feMhichte». daten , Dragoner, Poiacken vndt vngerische liaiducken,

80 ihm der Fürst Rakoczi auss der Nyrsegh geschickt hatte denn er

Czimenern yndt Walachen nicht trawen wollen. Alss dess Ueriza

Wirth vndt Beer ihnen alle gelegeohelt seines gast dess Heriza vndt

der ihm Kloster liegenden Cdmenem erkläret, rndt wie ihnen Pul-

wer yndt bley mangelte vndt ihnen neben dem Zill gegeben» wenn

vndt auf u ass weiss sie den angriff thun solten, damit sie nur den

Heriza alss dass haupt erstlig zu henden bekommen mögen, welches

leichthg geschehen können, weill er vber 25 Czimener nicht bei

sich hette vndt befehl getban, dass vor Mitternacht 50 der beherzten

Soldaten heror zu seinen hoff kommen solten, so wolte er derweill

ihnen an einem Ohrt seines rossstalles sichern eingang bestellen,

ndt auch selber su ihnen herausskommen, Tndt ihnen den Heriza

ohne blotTergissen in die hende geben, welchem dess Costandin Volek

allem nachkommen, vndt dess Heriza wirt werten geglaubet; ehe aber

dasselbe zum Heriza kommen, liehen sie ihn dessßucieii nahmeu

dabin er ihn gescbicket hatte, ein sein eilieii gemacht dem Heriza zu

bringen, ihn weichem er von demselben Boeren seines anbringenss

getrost worden, undt nachdem solches verfertiget worden, hat des

Heriza wirt nach seinen abscheidt dem Heriza, welchen er vber

der Malzeit funden, neben dess Boeren gruss, dass sehreiben vber-

reicht, ihn welchem er von ihm getröstet worden, vndt wie seine

Czimener, welche er mit nahmen bestimpt, vom wirten aber dahm

berichtet, schon anders wohin von ihm geschickt worden, seiner

Sachen besser abzuwarten, vber welches schreiben denn der elende

Hprt/ape.phich- Hcriza sich erfreuet, dem Wirten seine mühe abge-

tea »adt gefang- (lanckct, vodt auss guttcm muht einen guten rausch

getruncken, vndt sieh ihn aller Sicherheit schlaffen

geleget; welches der Wirth auch gethan, vndt nachdem er eine stundt

oder halbe geruhet, sich ihn der Stille aufgemacht vndt alle dass.

wass er mit des Costandin Volck beschlossen erfiillet vndt nach

Wunsch erstlig den Heriza schlafTendt gefangen vndt seine Czimener

alle niedergehawen et sie qui bene bibit, nun semper bene sed

aüquando male dormit.
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Nachdem nun dess Cost-.uidin Volclt den W aida lebnn-

dig zu heiiden bekommen, haben sie sich zum Kloster, darin noch

bei rierthalbhuodert Czimener gewesaen gemacht, vndt sie erstJig

mit guUem sieb za ergeben ermaoet» mit berteht dass ihr haopt

der Heriia ihnen sehen in henden were, mdt ebne ihn nichts

schaffen wfirden, alss sie aber nicht gewoU haben sie fever auf sie

gegeben yndf sie aoeh Eum schissen beweget, weill sie aber wenigen

Pulwcr geiialit, vndl anstatt der Kugeln kleine stein brauchen

müssen vndt nicht mehr schissen kennen, haben die Costandi-

nischen des Klosters maur bestigen, 300 erhawen. Neun der vor-

nembsten gefangen, vndt öO ihn einnehmung dess Klosters sampt

denen so der Herisa anssgescbicket hatte, entkommen; alss nachdem

der Heriza sampt seinem weib ?ndt liindern neben den 9 Czimenern

anff wagen gebunden verordnet worden, sein der 300 erschlagenen

CjEimener hftopter aneh auf wagen geladen worden vndt zum Costan-

din ihn dieTergovist gefuhrt, alda weib vndt kindt freigelassen der

Heriza aber sampt den 9 CrJmenern «gefänglich eingesperrt worden,

vndt ist dess driten tages sampt seinen Czimenischen DerHrrii»w«ida

9 gesellen ihn kegenwart seines weibes, grosser togter "'^ ^ tumenern

vndt anderer Kindern den 8. April aulTgehenekt, vndt

die dOO häupter vmb ihn her in stecken auffgesteckt worden, nach

ihrem verdienten lohn; alhie hats sich abermal erwissen wass die

Czimener vor schelmische Volcker sein, vndt aüeweill YnglOck

anstifften, welches aueh des Rakoczi Czimener ihn der Tattrischen

gefaiignüss erwissen, vndt sich zum ersten zum Tattern begeben

vndt abtrünnig worden.

Die 2 April Alss am Ostern Montag ist der ßömi- Ferdio>nd ni.

sehe Keysser Ferdinandus III. zu Wienen gestorben,

an welchem tag zu Constantinopel dess Türckischen Keyssers koch

hauss mit vnattsssprechlichem schaden abgebrennet.

Ess kompt vmb diesse Zeit post, dass der Lappul Weida seines

gefangnuss auss dem Judecula frei sei gelassen welches o»«« nnki.

wegen ihn SQbenburgen grosse furcht vndt fluehten enstehen.

Alss nun der König Carolus dess Fürsten Rakoczi ankunlTt vndt

Verrichten vernohuien, ist auffgebroclien vndt ihm entkegen gezogen

etlige tag reiss mit seiner gantzen Armee, dein Fürsten geschriben alle

orter ausserhalb Krakau hinter sich lassen zu vndt zu ihm auff noth-

wendlges gesprech zu eillen vndt ihm dabei ordtnnng gethan nach
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Crakau ku xieheD» welche Stadt er ihm cum suis pertinentiis rher-

gebea TDdt Terehren wolt, biss kfinfftig aoeh dass, waas zu grössera

vndt höhern Wflrden fndt DignitSten erfodert wirdt, erfolgen möge,

auff welches dess Caruli schreiben der Fürst von Laiidtscroii vnver-

richter Sachen auffgebrochen , vndt sein leger eine meill weges

neben Crakaw gesehbgeii, er aber mit den vorncmbsten rom Adel, mit

Zwantzigtaosaeudt man mit grosser pracht aiss ein König ihn die

Stadt gezogen, da ihm der Oberste Würtz mit 4000 viertaassendt

Schweden au88 befehi dessK5nigeasCaroU entkegeo gezogen vndt mit

grosser pomp vndt herliglLeit ihn die Stadt entpfangen vndt diesaelbe

nach des Kdniges Ordnung vbergeben, eine nacht darinnen zubracht

Tndt folgendes tages den Herrn Bethlen Janos mit (?) Yöickern, alss

den (Junrad Wintzer Kapitän mit 600 Soldaten den Barezai Gaspar

Den 17 April lan- J>00 Darabantcn , vndt dass vbertheill Kätner, zu

r'TiLT'j""
gelassen, sampt dem Schwedischen praesidio,

c«r«i« u Riebt vndt nachdem widerumb mit seinem Herren inss leger

fernT.nZw.oici. gezogeu Tudt folgcndts sich den 17 Aprilis mit dem

Dorff HaiiibiT«. Carolo GostaTO conjongiret Tndt sich mit grosser reve-

Et* irar.u ton p^Q^ Tndt frcidcn an einander entpfangen vndt die abendt

rrtudt ge.cbo«- mahlzeit ihn dess Caroli Zelt ihn beisein 13 Junger
M»v»a*«i«jM. Fürsten ?ndt Grawen vndt viller vom Ritter standt, so

heiiD Aduiph TOB dem Carolo zn feldt gedient, gehalten.

üMtM TMgefehr \)^^^ anderen tages liat der Carolu.s den Fürsten
«rMhMSM von _ , .

einem ..fiwedi- Hukoczi Hiit seincm eigenen Uinto vndt rossen selir

«cb«a reiter. ^önigklig vndt Fürsliig zu sieh inss leger hollen lassen,

alda niemand anders alss der Kemeoy Janos zukegen gewessen vndt

K«niff Carolas $ stundcn lang miteinander tractiret, dass auch das
*».u .1, r nak.K/.

vntterwegen blieben , hat den Carolum aber

jooBiloionJor. dcr Rakoczi zur Abendtmallzeit gebetten vndt sich von

ihm geschieden.

Alss die Zeit dess naolitnialss herbei liommen, ist der Fürst mit

seinem Hinto nut aller Praeht seihst den König abzuholen gefahren

tndt ihm zum praesent einen neuen Hinto mit 6 braunen türckiscliea

Rossen vndt drei köstlige handt ross geführet mit alier rüstung vndt

n«r nrtt Bft- ihm verehret« vndt nachdem sampt dem Carolo in einem
kocti verehr.

t ^«geu ihn sein Lager zur Mahlzeit gefahren, welchen
a«o Carolain rndt , -, _ i

hiutii Bdittea seine Ffiraten Grawen vndt Ritter begleitet» vndt mit

ii «iawicr. 2ur tafcl gesessen , vndt nach Villen köstligen Speissen
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vndt traetamenten , hat der Fürst auss lauteren vndt puren güldenen

geschirren dem Cai olo vndt seinen Fürsten Grawen vndt Freyherren

zubraeht vndt jedem bescheiüt gethan, vber welches der König sich

seines trinkenss hochiig verwaadert, rndt doch dabei solches nicht

zu thun ennanet» welches er doch Dicht gethan, sondern erst

dem K&nig einen grossen Pokal von einem Zweitbeill dess achtel

anbracht, vndt gleichssam aaff einen trnnck gelihret, welches der

Carolus beseheidt zu tban vnmöglich erachtet» doch gleicbwol auf

anhalten dess Forsten sich bemühet vndt den gruss verrichtet; nach

verrichter mahlzeit hat der Fürst die Schwedische Herren Fürsten

vndt Grawen üo zur tallei gesessen iilh- statlig verehret, inaurhem

ross vndt manchem Silberne geschirr vndt nach verrichten sachen

den König abermall in sein lager begleitten wollen, welehes der

Carolas aber, weil! er sich hart betruncken, nicht zu lassen wollen,

ndt demnacb Yon ihm geschieden.

Mir haben oben gehört wie nach aufbrach des Rakoezi ein

TQrckischer Legat vndt Bassa mit grossem Zorn Tndt Eiwer ihn

Snln iihürgen kommen vndt auss Keysserliclicin gebot befehl p^ethan,

den l'ürsten inss landt zurück zu ruffen, vndt der Loeunitenens vndt

Junge Fürst ihn den Legaten dessen auch versichert, welches sie

auch gethan, auf welche ermanung der Rakoczi einen Meszei Kapitän

T5r5k Janos vntter Primisla her an die Port geschickt, vmb gnadt

ndt Vergebong wie auch vmb Zulassung, solche seine reiss zu rer-

riehten, gebetten; weill aber der Keysser solcbes mit nicbten thiin

wollen yndt eben durch den T5rök Janos dem FQrsten schreiben

gesell ii kt't dass er bei Verliehrung seines lebens vndt Fiirstenthumh

vmbkeren vndt zurüpk ziehen solt, wo er anders sarnpl dem landt

nicht vnerleidtlige Straffen dulden wollen, welche aim der lörök

schreiben der Török Janos biss auff Crakau zum Herrn
Port n Grakit

Betblen Janos bracht dem FQrsten weiter zu führen, anUngrl behill

der Betblen Janos aber dess Tarckisehen Keyssers brieff "

"

zu benden behalten, Tndt sie weder dem Pörsten zu

schicken noch den T5r5k Janos tou sich lassen wollen, ^"'^

brinj^t den Fflr-

sondern solches hei ihm verschwigen, welches wegen ,teo dai« undt

hernacher nach erlittenem Vnglück ihm Schelembriger "J**'"''**

Landt vntter belagerung der Hermanstadt, alle schuldt

auff den Betthlen Janos vom Fürsten vndt dem landt geieget vndt

erkennet worden , dass der Fürst geschworen, wenn er dieselbe

üiyiiizea by Google



210 16S7.

schreiben entpfanf^en hette, weit er wider dess Grossmächtigen

Keissers gebot nicht gethan haben, sondern rmbgekehrt sein, auss

welchem auch ein eiiifeltiger mensch alhie nicht anders vptheillen

kann, ;i!>s (ins^ die schuldt villes Vnghicks geriatinter Bethlen Jauos

sei, welches dena auch nicht eine geringe fehl dess Türckischen

Keyssers schreibeo zu verhalten , Tndt hin zu bringen, wie alJhie

8c1iw*«m1mi.«- I)en 13 May kompt ein Schwedischer Legat Gott-

tatn si«hea ip hurdyg WcUingh so nicht lengst auss Kossaker landt

durch Sfihenbargen rerreisset, mit dem Tordai Ferens

an » welche der König Carolus vndt Rakoczi an die Port geschickt,

den Türkischen K. zu hej^Ottigen , vndt den schweren muht so er

vher den Rakoczi geiast abzubitten» liegen ein Paar Monat aiida vndt

richten nichts auss.

sebwwiweiitu- ^b^'' denselben f;tg kompt der Sebessi Ferenz mit

gateaiieh«i>xDn eincm Schwcdischen Legaten auch an» welche mit be-

willigung dess Caroli dem Tattar Cham ein 5 Eymer

legellen voller Taller fahren, denselben auch zu begütigen oder ihm

pfal erss nicht thun weite, ihm frutz vndt krieg zu bietten.

Nachdem nun der König Carolus sampt dem Rakoczi sich wei-

ter aulTgemachl viidt der Weichssei zu auf Varsova vndt andere

örter, alda der Carolus besatzungen vndt praesidia gehaijt, gezogen,

dannerher er alle besatzungen aligetnach zu sich genohmen vndt mit

DerKflaigCat«- guttcni füge sehr fridiig vndt gnlter Convoy seinem
lu.nimrt «lirbe. ^uQdtsch uach tielfer auss dem landt vndt der Rakoczi

"ea M°Di«db«B mit seiner Armee tieffer inss landt kommen, vber welches

v«t*«feB. ii^r Rakoczi endtlig vill gedancken bekommen , alss er

gesehen dass der Carolus alle besatzungen zu sich genommen, die

Vestungen vndt Städt lähr gelassen vndt nur stetiges vurL marschiret,

ehr herkegen sich aber so tieff ihm Landt, alss aus einem fremden

landt vndt ohrt funden, vndt sich den 40000 Kossaken auch nicht

woU vertrawen dörffen, hat derowegen mit raht seiner Landtherm

den Carolam an den grentzen der Litaw amicabiliter befraget» wass

doch sein Vornehmen wer ihm zu entdecken, damit er alss ein

Fürst, welcher mit so villem Yolck, grosser mfihe, gefahr yndt villen

Der Rakooti bat Ynkosten ihm zu gefallen, so weit weggekommen wflr.

i'ineu Disc Urs mit

dem Caiolo, \s rl-

•kerdcaRakocii wass vor füg vudt gelcgcnheit er sein ennuhtetes vndt

, ^ , ,
möge kennen wissen , woran er sein möge , vndt mit

den» Caiolo, \s rl- o

%
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erfrorenes yoIe1[ widerumb sicberlig ibn sein landt ««s-Miis^tr«

bringen möge, auff welches dess Fürsten requisition

vndt begehre» der König Capolus ihm den gantzen Verlanff dcss

landts St'hwedcn erzehlet. wie die Polen mitierzeit alss er mit ilitn

ihn den bunt vndt Contract gegangen, mit den Hollendern practiciret

betten, welche den König auss Denemark bewogen, dass er ihm inss

landt gefallen sei Tndt er berkegen» weill er etlige besatsungen zu

sich nehme, willenas seu so schnell ess sein künt dem Denemarcker

inss landt an brechen» damit er gleiches mit gleichem vergelten

möge, solches aber seit ihn gar nicht anfichten, sondern Koni; car»r«»

solte ihn vber die neye brücken so er vber die Weichs- '['•"^''l^
* nuku(<zi 2dario

sei! [/aw( Fl lassen noch zwei oder 3 tag wegen dessKeys- die sudt cr»k«

serligen vndt Fürsten von Brandenburg Volk convoiren
™Ji^j"*J||X

hilffen, Tndt nachdem ibn Crakau so er ihm gegeben teo toiu

sieben Yndt derweill alda sampt seinem praesidio residiren» denn er

dem Obersten Wurtz Yon ihm sn bOren, vndt ihn aDem zu gehorsa*

men geschrieben» weite er aber seine landtherm von sich nach

hausse ziehen lassen, selten die Kossaken ihnen biss inss landt ein

sicheres geleit geben, vndt durch die Moldaw widerunib ibn ihr

landt ziehen.

Nota: Es ist auch gesagt dem Rakoczi liette der Schwedische

König auff 2 Monat ihn den Schiessischen grentzen sich zu legem

befohlen, vntter welcher Zeit er seine feinde dempfen wolt, vndt

ihm faernacher das geleit biss ibn Sübenbflrgen geben.

Alss der PSrst Rakoczi solches des Caroli Vornehmen vndt

Discurs erzeilet, ist dass gantze leger vnruhig worden, vndt mit

Dichten weiter mit Ihm reissen wollen, vndt wiewoll der Fürst sampt

etligen seiner Räthe sich h it hlich bemühet dass Volck zu stillen

vndt noch drei Taj^e dein Künig dass geleit zu geben Jui^M hnlten,

aber doch nichts erhalten kennen, sondern alleweill ein grosseres

getflmel worden; alss endtlig der Fürst dem Carolo abdancken

vndt sich von ihm scheiden wollen, ist derselbe zu grossem Zorn

beweget, vndt den Pürsten mit ernsten vndt zornigen worten enge»

Ihhren, vndt gesagt, itzt erkenne ich erst, dass ess war sei, wass

ich mit dir dem Rakoczi den andern tag vnsserer con- B.koc«i wiii

junction geredet haben, vndt gefragt, ob m;r unss anf c«.

rolo berrlaob««

ihn vndt seine Armee sicherlich verlassen vndt vcr- »n^,

trawen künten, da du ihn allem pfall ja geantwortet; "^^^



da mir aber weiter gesaget, das« weiii die Landtherra

; " sampt ihrem Volek nicht deine besoldigten waren, son-
fast fndl batt ' ^

toredei. dem nur zu lieb mit Dir Icommen , Tiidt mögten ibn der

höchsteil iioth von üiihmi verlassen werden, w ie denn auch geschieht,

da du aberni.ill vns auoli ihn solchem pfall versichert hast, alss sehen

mir denn riuu recht, wie mir auch damalss geredet, dass du nicht

ein rechter FQrst vndt ihr Herr bist, sondern sie deine Fürsten vndt

Herren sein vndt tantsen mast wie sie dir pfeiiTen, welches vns

aber Tor dissmall zu grossem schaden, vndt dir zum nachtheil

geschieht

Alss der Rakocsi derowegen dess Caroli verstattes gemOht vndt

grossen Vnmuht erkennet, hat er weiter mit bit angehalten S. König-

klige M. sich noch eine weiil zn gedulden, er \v<ilte auch weiter sich

bemühen , damit er seine Herren etwa ferner bereden möge, bei

welchem ess der Küuig auch gelassen.

Damit mir aber auch weiter conti nuiren vndt sagen mögen,

wass sieh vntter disser Zeit auch ihn Sübenbärgen erlauben, ist zu

wissen , dass weill der Först sampt dem Volek zimlig tieff ibn Polen

gerückt, vndt mitlerweill zeitung kommen, dass die Polaeken ihn

EiaPartiaiLaodt- Sflbenbttrgen zu fallen willens wären, vndt die Tartera

tasfekKiien. Die yui^lcich mit ilincn conspirirten, vndt schon in der Mol-
Slatas «chwj>r«-u

'

im jo«jw Fir- daw eine c^rosse menge ankommen weren, liess der

Locnmtenens einen Partial Landtag Alhiim bei sehr

harter vndt vngewöhulicber strafT berulTen , alss anders nichts, als

dass die Status auf voriges vndt öiTteres begehren dem Jungen

Färsten das Homagium praestirten, gehandelt ward vndt dass der-

neben dem Adel vndt der Universität, Volek, vndt wacht an gefi&hr-

lige ohrter zu geben gendthiget wurde, wie mir denn von vnsserer

Stadt, ob mir sehen vnssere zahl Trabanten ihn Polen gehabt, den

Ehrbaren Martinum Cziaki alias BodendorlTer Kirschner zum Haupt-

mann vndt anss dem Stul Nr. 37 Pauren zu Trabanten mit aller dazu

gehörender bereilschaflft aulTstalViren vndt Albani schicken müsten

wie auch die andere Städt vndt Stul von der Universität dergleichen

thun müsten.

Alss demnach wie oben gesagt der FQrst sampt dem Carole ihn

so grossem landt sehr tieff gar biss an die Litau gerQcket vndt der

Czerniczki vndt Podozki so mit ihren Vftlckern derweill widerumb

auss dem loch gekrochen vndt ihr heil an SObenbOrgen zu wagen,
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sicher waren, sehlageii sie ihr Inger, wie olFt gedacht ihn 80000

starck vntterdassgebürgMuükats zu, schickten des Fürsten Schwager

den Marschaick Georgium Lubomirzki mit 14000 vierzehntaosend

Polacken ihn Sfibenbflrgen ein fall zu tbun, vndt demFQrsten dass wass

er an ihren Ohrt vndt Dörflern gethan , ebener massen an seinen vndt

anderer Adelleut Joszagen zu vergelten, der weill weiten D«r MarMhiik

sie den Pass yerhfllten damit er widerumb ohne gefahr
ilin Viifji'rn rpr-

Ztt ihnen gelangen inngi ; alss demnaoli der Marschalk bremiasoDor-

Lnboiiiirzki ihn Vngerhiiidt gelanget, verwüstet er alless

mit Schwert vndt fewer wass er antraf, vndt sclionet aueli der kinder

ihn der wiegen nicht, ess müsi alles ihu dass scbwert fallen, vntter

andern benabmten örtern verbrennet er Aranyas Meggyes mit er-

hawung der einwobner; Ittem Berekssasz einen grossen offenen

Mark dabin die Einwobner in die kirchen geflohen waren » ibn weU
eher SOG Menner sampt weibern vndt bindern erbawen nwH*Mer«Mri

ndt gescbendet worden, wie sie denn die Junge weiber "^"^ »»«i»

^ " Tum BrrckscMS

vndt Jaiigiiawen erstlig nach ihrer lust genothzüchtiget erhswen.

vndt doch endllig nidergehawen. Vndt nachdem vntler andern

selionen gebewcn an dess Fürsten Rakoezi hoff eine fewermauer

oder Kip stehen hüben, hat der Marschalk Lubomirzki folgeudess

Paar Versen daran mit schwarzer färben sehreiben lassen

Sequitar Saperbos oltor t lergo Dens.

VieeiD pro rioe, reddo amiee tibi.

Naeh einaseberung Todt verberung alhie genannter örter ist

der Marsebalek mit seinen Polaken anff' Szathmar gerOeirt , vndt von

stundt an angezündet, alss dass dreitheiil verbrannt, hat der Capitan

auss dem Schloss sprach von sich gegeben, vndt vor erhaltung dess

stehenden vndt vbrigen theiiü dem Marschalk per pacificationem

Nru. 2600 Tailer gegeben» da er nachdem dem fewer zu wehreu

frei gelassen.

Alss nun der Marsehalk die 2600 Taller entpfangen vndt dass

fefir der Stadt gelosehen worden, ist er ibn Sakroar Nemetbi einge-

kehrt mit dem Kapitän dess Sehlosses weiter Spraeb anff glauben

gehalten vndt gefraget, ob die Töreken bei dem eisernen Thor vndt

die Tatter der Moldaw zu inss lundt kommen wcren vndt wenss nicht

geschehen sei, würde ess doch geschehen vndt wer ihnen vom

türckischen Keysser vndt dem Cham der gantze Kreiss biss au(V

Weysseuburg zu besetzen gegeben worden. Vndt hat der Marschulk

G. Km tt* »itfb. Clironik. ront««. i. 1(1. Bd. 18
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auf dass, eben alila folgende Manifesta nusgeheu lassen alss ihn

kegenwertigen eingepacten Charten zu sehen.

Anmerkung des Herausgebers.

Dh3 Alauifeal l«ulet nach der hier bertifeneD Giltlage 4ee Original«

:

Manifestum

Polonorum de irraptione in dttiones Principis

Transsytraniae.

Nemo dubitat, naturae legibus cautum esse, aiteri non facere,

quae quis sibi facienda minime optaret; Injuriant tarnen prohibere et

iuimicoa repellere ipsa natura docuit;. £t quis Pardis et Leonibua

ungvea, tauris cornoa, Apriset canibua dentes dederit; homines vero

diversa armoram genera edoeuedt, quibus propolsarent iigurias,

propria defenderent, illata ulciscerentor. Notam Universo OrM est,

gentem Potonam nullum unquam cum Tranasylvanrae Principibns Tel

ci niiiiiui uiii vel inimicitiac et mutuae corrospondenliae discrimen ab

immemorabili etiam tempore habnisse, quin una cum Inclyta gcnte

bungarica semper, vel maxinie a Ludovico, Sigismunde, Alberto,

Mathia, aliisque ad haee usque tempora Divis bungariae Succedea-

tibna Regibus inviolatam coluiase amicitiam, aaero sanctumque ser-

vaase foedua» eo eiiam omni exceptione majori firmatnm nexu» eum

Polonorum Hangarico> Hungarorum Polonieo aaepiua capiti impone»

rentor diademata« quod si praeaenti tempore non licet reapicere acta

praesentis secuU, memoria in ipso Batboreo Tranaaylvano ^eile edo-

cebit; iiec defueniiit contra Turcas, ad Varnam, ad Albaiii (ji-iiecaiii,

ad Budani, ad Agriam in aliisque plane singulis occasionibus Hungaris

Polonorum subsidia ; in disturbiis vero domesticis prasertini Rakocianis,

Bethleoianis mediationes et consilia Polonorum» quo fraterno baue

(terram) proseqoerentur studio, incolumitatemque ejus ac sipropriam

proapicerent, novissime etiam in Valachiahoatilitati Transaylvantae

') DietM Manifeat flii4«t aicb aueb in dem Toni verdienten slebenburgisclieii Gesehfebta-

foraeber iweph Tra«acb berauigegebenen »Cbronleon Faehaie-Lnpwo-Ollurd&inai*

2 Binde i^. Coronnc 1848, Seite 62 — 65 Hitg-edniclit, jedoch minder roUstSudig,

indom 7. n die Widerlegung der Uakociiscben Vorwfinde dea Krl^ea ginilicb

fdbll. Aiiinerkttfi^ de» H»-ausfreber9.
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asteterint Poloni, qua deiteritate promOTerint Tictoriam» nemo est qai

tgnorei, Adhue est» qnod in ipso quoque rerum Polooiearam moderne

statu a nemine primum quam ab Hongaris petitom auxiliam, a Divo

nempe Ferdinando Tertio Hungarorom RcjLi^e, Romanorutrique Impe-

ratorc pariter Augustissinio, qui cum longiori consilio ac deliberatione

pro tunc rem protraheret, viil»»returque periculum in raora, conversa

sunt ad Georgiuin Haküci Principem Transsylvaniae desideria, dela-

taque ei Coronae spes, si npem ferre laceratac undique Poloniae

rebus dignaretur. Verum ubi roel sperabant, inTeota sunt spicuia;

bie enim requisitus gladio et tyrannide potius Regnum • quam illud

amiea obtineret electione, quam erga suos Transsylvanos edoeuit,

contra Polonos arripuit ignarus coosequentiae , quod qoi Hbertatem

aliis adimit. propriam sibi securitatem auffert requiemque.

Ad Genera Cereris sioc caede et sangvine pauci

Descendunt Reges et sicca morte Tyrimni.

Nullis ilaque eoiidifioriibus, quii)u.s ilii spes regni proponebatur,

admitiäis» fatuus ebrius pace et opibus elatus Polooiae regnum suum

jam esse dicto scriptoque undiqne proferens non aoiiiiantibus, sed

infestis amieis suis sine effeetu disvadeiitibus, illusum se a Polonis

asserit» quod voeatum postposuerint; quasi et majores Prineipes

non Vasalli et Dynastae sed orbis Monarebae pari modo ad spem

regni Poloniae tune non fuerint vocati, ac etiam ob non acceptas

conditiones postpositi. Ut enim Polonis certis conditionibus vocare

quempiam licnlt , sie vocatis Priricipibus easdem eonditiones non

acceptare nemiiii luit illihere taliqiie iiegotiiitione diruta nemini sit

illata injuria« cum in naturali veudentiuin et emeiitium contractu

videamus rem deleri posse; nee eandem ex taii contractu grave

aliquid reeipere juvisset. Prineeps subsidiis Polonorum, et nemo belli

dedlsset filium in spem regni educandam pro nt petierant Peloni,

habuisset tarn ea de quibus jam conqueritor* Legatum Svecicum ad

se tendentem a Polonis captum non suum nuntium, ad Cracoviam

ad Virtiom amandatum ex itinere ad castra Poloniea deductom male*

que tractatum doluit, ac inviolatan» [iitiem prae se tiilit, jam Tero

legatus ille Sveeicus nonne Poluminini liostis fuit? quare in ditioni-

bus Poloniae nun jure merito iutercipi debuerit? gentium enim jura

iilis delegatis asserunt iibertatem, qui nuntiandae rei alicujus etiam ab

beste reniunt, non aufem qui claudestinis praeticis conspirantes prin-

eipes contra alterum seducunt, et no?as contra terlium conspirant col-

18*
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Hgationes naturali etiam oirstanle lege, quae sagaeiUtem homiai iadi-

dit» ut futura in tempore avertat imminentia sibi perieola; nuntius ad

Vtrtinm CracoTiarnque amandatos non pro Polonis, sed contra tuHt

literas, quod ex ipsarom tenore probe conspectum est et uniyersae

Christiaiiifati vul|2^atum. Qtrarp itaque dctincri iion debuit, qiiare

honorifice tiactari licet de iionorifica tractatione falso imponatur,

naiii huiituuisäime dimissus est litteris etiam a i^iiicipe Latoriiiirsieo

ad Dominum suum acceptis qui deduci usque ad confinia Hungariae

a destinatis debuerat, veram vano terrore perculsiis piteo etiam

rebusqae relietia una noete aufugit. Quod etiam Polont rerum ejus

ul et literarum in Makoviceam amaadandaram neeesaitatem baboerint,

faoe itaque jure Polonis instituendi belli Rakoeio eausa fuit; non Keet

Polonis STeeorum bomines capere» non licet venientes literaa inter-

cipere, licet auteiri Transsylvano hostiles contra Polonos legationea

recipere, corrüspoiideiiUaiii alere, niintios Cracoviniri eiini hustibus

mittere. Sed est iuliiuc et alia apud Pi iüeipem ratio Fuioniae inva-

dendae. Vocatum enim se ad regnum ab aliquibus nobilibus Polonis

asserit» idqiie autbenticis vocaiitium literts deducit; si ambitio non

obeaecasset animum, perpendisset Princepa non ad ejusmodi rebel-

üum poatulata principaleni suam dignitatem comittere debutsae, non

credidisset vocantibus ae Arrianis et de regno Poloniae pro filio

peteret, quae ad solam nobilitatia praerogativam nial ex conaensu

totius regni P. in comitiis generalibus poterat ascendere; quare

igilur per privatas aliquorum literas absque B. P. comitiis quod multo

majns et ad Majestatis solituii alTerri voluit. Quare id contra jus

fasque viveiite Poloniae rege aiubivit, cum ipse in i-lectiliu Frinei-

patu sit, nec idem sibi lieri cupiat, sed ambitio deduxit unqiiaiu et

alios ad parem auimi potentiarn et temeritatem maio cITectu semper,

bono nonqoam; bae rationea igitur (quae) Principem Transsyl-

vaniae neceaaitarunt ad arma contra Potonos auscipienda , ingrea-

aas igitur Regnum Poloniae cum TransyWanis, Uoldavis, Kosaccia

et diversa gentium colluvie, patentes ubique publieari literaa fecit,

se protegere Teile Poloniam pacemque ei restituere ae deeennalem

belli (lammam extingvere. Progreditur in viscera Regni paeilica-

tiinis Mortuoriiiii aeque ac Vivuruni bostis, dum in Kcclesiis et

Cuemeteriis Christ ianorum cadavera ab impio ejus cremantur milite

quaccuuque per viain sunt igne ferro vastantur, solis principibus

Lubomirsicia trecenti exuruntur pagi ac perplura oppida. Non est
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apud praetereuntoin uUa divinarum humanarumque ratio , profa-

nantur, vastantur, comburuntur ecdesiae, oeeiduntui' ut peeora

bomines, miria et innnmerabilibus (ormentis ac cruciatibus ene-

cantur Cbristiatii alii ad Terum allegati aasantur alii in lebetibiis ac

eereTMia concoquuatur» alii super ignem projecti pice et resina

illiti torqoentur, nec aexui oee aetati parcitur, nee conditiooi; infaiio

tes pede airepti ad parietes occiduntnr» mendicis et stipem petenti-

bus eruuiitur oculi abscinduiitui- aiiriculae, detruncantiir manus» ita

ut liostis etiam Svecus doliierit ac rem hanc improbaverit Principi.

Nemo itaque dubium liabeat et pracserliin Inclyta lliiii<j^arica gens,

Polunos itijuste iu ditioaes Priucipia Transsylvaniae irruptiooes

fecisse, tot tantisque ejusdem Prlnelpis sceleribus lacesaitos; nemo

mirelur, si urentea viderit pagos et oppida, si campos eadaveribus

Stratos conspexerit, ai matrum ejulatua. puerorum fietus, bomlDiim

gemitus audiverit; nemo moYeatur contra Polonos horrenda hae et

abominanda in ditione Principis devastatione, cum majora patraTerit

in Polonia Ralcocins; ipse est, qui bic in Christianitate aecendit

ignem, ipse vestri iii;tli iiulcu
, cujus t) raiiuicum si non excusseritis

jngum, majora vobis iMiii i K hnnt pericula ab aliis etiam nationibus,

quae tantam Tyrannidem, düiiiiriaiuli libidinem non ferrent, Uhi est

antiqua illa Transsyivaniae libertas qua Principes tuos de minori

etiam tyraonide notatos eoercuisti, nunc impositum tibi servitutis

frenum est gemis snb Rakocio jugo. Hoc tibi Inclyta sit Hungarica

gens manifestum» qui nobiseum suam et restram deplorant libertatem

dum vicero pro vice reddam tibi princeps inique. Datum in Castris

ad Hunliacz 19. Junii. Anno 1657.

Nota. Absoluta devastatione ipse Marschallius in quodam Pala«^

tio non destructo infrascripta baec verba majusculi^ iiteris ^arieti

adscribi jussit:

Sequitur Superbos iiltoi* n tcrgo deus

Yicem pro vice reddo aaiice tibi.

In derselben Einlage des Originals befindet sieh noeh folgendes Sehrer-

ben, welches wir sammt der damit übersendeten Kundmachung und der Ober-

setxung gleiehfells mitlheilen:

Breriter jelenttyQk kegyelmeteknek; az mit tudunk benne, aa

tegnapi napon erkez^nek megh Ssakmara boczatott Attyankfiai az

kemsogbbo! czt jolentveii, bogv üz Marsaik tizen negy ezred magaval

jo vitezlö rendciikel irrumpalva Lengyel Orszaghbol» az Egetest
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Munkuezoii elkezdven circiter 300 falut elegetett uagy kegyetlen-

seggel, sok vert öiitet kiTaltk^pen BeregszHsban ; Szombathoa besza*

lot Ssakmir Nemetibe; ot osztan vasaroap as Hajdussagh rea atdt

de Dem birt vele» hanem megh tolta ax Hajdusagot, es Hetf5n *8

Kedden az elöljarojat Baoya feie elereaztette egetDi, kemeiok szeme-

lattara, Ssakraarnak az Yarat niegh nem attak, Szakmar Varoaaval

cuufuederaliii akart bizonyos conditiuk alatt, niely conditiok tanquam

in exmissis manifestis (kinek pariajiit kegyetmeteknek in paribus

elküldettiik) oda küldettek , inellyet Kemenyeiuknek in speeie az

Szakmariak ki attak naluiik vagyon , noha mostan in specie Ban

Uramnak kuldtüok; megh eddigb nem volt^ kinek eleiben allaoi.

Mindazaltal, agy erttyOk, hogy az felföldi bad utanna iodult, ugy

miat Janto IstTan Uram ezer jo kopiasa ; az bizonyoa» ugy tadgyank,

bogy az yaradi had is Bihar?armegyenek utanoa iodult; de eddigb

bele nem kaptanak. Ban Uram ma SzomosfalTan leszen az Erdelyi

Haddal es az fSldnepevel; ugy bailyuk Tagyon EM ezer szamu jo

hada Szamos Uyvainal ilL'keznek megh. Isten Eö Felsege mire

adgya nem tudgyuk. Monügyak keineink astt is hogy hitre mikor

beszollot Tolna Marscbalkal az Szakmari Kapitany azt mondta volna

az inarsalk: hogy midologh, hogy az Török Vaskapu felöl es az

Tatar Moldova felöl eddigb be nem y&tt> talan ben vagyon tagad-

gyitok» ha el nem jdtt is, de elj$ mert nekflnk adattik ez az föld

egesz Feiervarigb.

Ch crsetzu ng. In Kürze melden wir Ihnen was wir davon bisher wissen

;

am gestrigen Ta^'e trafen unsere nach Szaknulr entsendeten Landsleule von der

Ausspühung ein und meldeten, dass der Mar&ehalk mit 14000 Mann gutem

Kriegsvolk aus Polen eiogcbrocheo das Brennen %ü Munkats begonnen und

vngeßtbr 300 Dörfer mit grosser Grausamkeit hat niederbrenneD iassen, und

Tiel Blut vergossen bat besonders in fieregsnsi; am Samstag rfickte er auf

Sskmir Nemeti; dort traf sodann Sonntag die Hnidukensehaft auf ihu» ver^

mochte jedoeh nichts gegen ihn, vielmehr drftngte er die Hnidukensehaft surfick,

und Montag und Dinstag entsendete er seinen Vortrab gegen Banya zu sengen

nach eigenem Augenschein unserer Sp&ber; die Burg von Szakmar uberguben sie

nicht, mit der Stadt Szakmar wollte er unter «jewissen Bedingungen sich ver-

binden, welche Bedingungen gewissermassrn in fnfsondetfn Manifesten (wovon

wir ein Kienipiar Ihnen in Copia üherschickt iiaiiei») dahin f(e«5andt wurden;

welches unsern Spähern specicli die Szakinirer aushändigten und wir besitieoi

) D. i. das dieser ÜbeneUung aacbrol|{Mi«le Uteiaiache Manifest. AanerkttiiK ^
Ueraun^elters.
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wenn wir «• aneli jetst gerade nuerm Herrn Ben gesendet habee; - bisher fand

er keinenWiderstand. Bei aUedem sind wir so unterrichtet, dass das Oberlbider

Aufgebot auf ihn sieht, wie auch die 1000 guten PidceamSnner des Herrn

Stephan Jsnto ; es ist sicher« so wissen wir, dass das Wardeiner Aufgebot ans

dem Biharer Comitntc auf Ilm zunickt; jedoch sind sie noch nicht zusammen-

l^estossen. Unser Herr Ban wird heute zu Szamosfalva sein mit dem Sieben-

börger Aufgebot und seinem Landvolk; wir hören es ist ein guiQS Auff^ebot von

5000 Mann; bei Szatnos Üjvar sammeln sie sich. Wozu unser Herrgott dies

gibt, wissen wir nicht. — Unsere Späher sagen auch als gewiss, dass als der

Szakniarer Hauptnimn mit dem Marsehall die Besprechuiicf halte, der Marsi hall

gesagt habe: Wie kommt es, dass der Türk vom Eisemeu Tlior her und der

Tai'lar von der Moldau her noch nicht hereingekommen ist, vielleicht ist er

drinnen und ihr leugnet es ab; wenn er aber auch nicht gekommen ist, so

kommt er doch, denn uns wird dieser Boden ganz bis Weissenbnrg gegeben.

Copia Manifesti.

Georgiaa Cornea in Vtsinis et Jaroalaw Lubomirazki S. R. J.

Prineeps Regtii Poloniae aupremoa Maracballtia et Generalia, Eier-

eituoin Campidoetor et Generalis minoris Poloniae Craeoviens, Lepu-

siens. Crevillineiis : Nisniens. Casimir. Olshii: Praefectus; Universis

et singulis quorum interest praesertim vero Omnibus, qui ad Civitatem

Szakmarienseni sese recepenint: tam Nobüibus, quam cuiuscunquo

alterius Status et coriditionis hominibus significamus, Nos cum exer-

eitibua Sacrae Regiae Poloniae et Svetiae Maieatatis Doinini nostri

ClemeDtiaaimi, at eo pervenimua in baa partea animo aequa boatilitate

^am Tranaylvaniae Prineepa Patriae nostrae intulit ex ilUoa dltioni-

bua aummere TiDdictam; ita Saakmarienaem ejuadem Prineipia ei?i-

tatem in boc distriot« metropobm oronino a nobia oppugnationi eaae

deatinatam, nisi vim nostram opportuna deditione declinatione ante-

vertere Civitas mallet. Quia vero ad idem Szakmariensis civitatis

reclivium ;i( que S. Hegiaeque Mniestatis Hungar. Subdilos armato

nostro in has Partes iiigressu perculsos, confugisse nobis constat,

nulla autem nobia in ditiones Snhditosniet S. R. Uungariae Maieatatia

boatilitaa ait, euin qua S. R. M. Domino noatro Patriaeque Noatrae

aon tantum ?eto8 intercedit amieitia, aed noTa eontra eomonein

hoatem acceaaere foedera nexua; ideo omnia qootquot S. R. M.

HangarieaeSubjeetorom aive Nobiliom aire Oppidanorom et agreatium

in bac ctvitate essent, monitos volumus, ut antequam Civitati arma

atlmovehiiMhir inatiire abscedeiidi et domos qiiisque suas redeundi

capiaat cousiÜum. Assecurauius porro tutuin uus unicuiquc observa-
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turos reditmn« salramque coDduetum nosfrum euUibet duturoa» ne

alla a nostro milife cuiquiam fiat securitatis Tiolatio ; quia vero in tarn

numeroso ot nobfscuin venit tanquam per omnem hanc prorineiam

late diffoso Exereito, cam praesertim ex variis exereltus hic constet

naliortibiis , accidere necessum fuisse non dubitamus, ut quainvis a

nobis rigide interdictnm sit ab omni ditione S. R. Hungaricae

Majestatis poptilulione poUiere niliilorniniis aliqiiia inferri damna,

quieunque de Subditis S. K. M. damnum aliquod passus fuerit ad nos

elit (optamus) facere reeursom, et effieacem unieuique facturos noi

poUieemor satisfactiooeiii» in qaoruni fidem praeaentea mana noaira

subaerivimus, cum aoHti sobimpreaaione Sigitli dabantur in castris

Polonieis die 23 Jonti 16S7.

Marschalkus m. p.

Alisa nun wie gebdrt deaa Marscbalek einfall vndt Binasebe-

rung der viller IfarclE vndt Dftrfer ibn Vngerlandt rocbbabr worden,

batte die Alte POrstin gantaea Bibar Varmegye yndt Krazna aufbe»

wegen lassen, zu welchen der Jantho Istvan mit 2000 Kopgyassen

auch kommen, dorn Lan itvulck allenthalben aufgeboten, vndt Szakmar

zu gezogen, vntter welcher Zeit der Locumtenens 1200 Fuss Völcker

vndt 4000 zu ross auch beisammen bracht vndt biss vntler den

Lapos damit gezogen, ist ihm aber auss dem Szakmar Post kommen,

dass der Marscbalk sampt dem Voick alss sie der Vngerlander

ankommen vernobmen sehr furebtsam von standt an auff gewessen

vndt mit grossem raub Polandt augezogen, welchen die Ungerlender

zwar aueb nacb geeillet aber nicbt ereilten kennen, auff welcbe Post

der Ban Tmbgekebret Tndt Albam gezogen. Ess bat aber disser ein-

ÜEill der Polen Vngerlandt vndt Söbenbürgen grosse furcht vndt

flucht gemacht, vndt mit sehr grossem schaden zugegangen.

Mir haben oben gehört, mit wass Vnmuth vndt Zorn der König

Carolus den Fürsten Uakoczi augehört, alss er nicht weiter verharren

Yodt seinen abscheidt von ihm begehret vndt doch endtlig ess

dem Fürslen aulT femores erklären vndt bedencken gelassen; weill

aber der FQrst bei dem Adel weder mit bit nocb bedreiungen nichts

schaffen kennen vndt der Kdnig ihre finalem resolutionem vernobmen
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ist er den 12 Ug Jiily aufTgebrochen vorn Fürsten mit Ctroiw »»dt h«-

grossern Vniiiiilh e^esf'hieden , vndt seinen weg vber die

Weichssei Preissen zu genohmen. der.

Alss sich nun der König von ftakoczi geschieden, ist er mit

seinen Landtherrn su raht gegangen wass ihnen zu thun werde sein,

Todt welche Strass ihnen auf dass sicherst werde su bawen sein

mit Vorgebung wass ihm dem Pörsten mit der Stadt Crakau, welche

ihm der Kdnig Carolus su residirea gegeben, Todt auch sein praesi-

dinm darinnen bette Torsunehmen sein werde, yndt alss sie vber

solchem rathschlagen sein, rndt gleichssam geneigt sein die Strass

widerYmb anff Crakau zu nehmen, damit sich der Bettlen Jaiios mit

seinen Vii Ickern so zu Crakau gelegen mit iimen conjungiren möge,

kompt dein Fürsten von elligen Polnischen Herren so ess mit ihm

gehalten, Post, wie der Czeroiczki vndt Podocski mit DiePoinUchrc«--

ihrer Armee vntter dem gebürg Munkats zu lege, vndt
int 8O0M MIHI

der Marscbalk schon mit grossem Volek auf Vngem „tem g«Mn*

eingefallen were vndt wisseten nicht wass anch die '

"
Polnische tlerreo

beyde Generales ihm sine betten, drnmb solt er sich ««« a«k«o»i tu

sampt den König ihn acht nehmen, vndt zu dem auch ^«tt^m.

dissen bericht geschriben, dass der Oberst mit 6000 keysserligen

Volek iiuch im Anzug were, woln'n sie sich aber wenden würden, vndt

an welchem Ort dess landes ankommen, künten sie nicht wissen; alss

demnach solche Post an den Fürsten vorauss aber inss gemeine

iager gelanget haben sie ihren aufl'bruch vndt Zuch durch die Litau

genohroen.

Vntter dem Verlauf dess Polnischen einfall, kommen 80000

achtzigtaussend Tatter, damit sie durch die Moldaw ihn Sfibenbörgen

einen einfall thun mSgen, welchen die Kossaken mit hilff dess

Stephan Waida so mit dem Rakoezi hielten grossen widerstand

t

thetten rndt KurQckschlugen dass sehr vill Tater ersehlagen wurden,

welchij ruiiior alhie im gantzen landt zum andernmall grosse furcht

vndt vlieranss grosse llnchten erregete, sintemal diejenigen so

wegen des Marschalk einbrneh von den Meszösegeii ») vndt vntter

dem Lapos her ihn die gcbürger geflohen waren, widerumh anders

wohin fliehen müssen, vndt hatten schier nicht räum, dahin sie

sicherlich fliehen kiinten.

*) MttKÖae^ = ilas olTeui* flache l^aiiil liii* I'iik/.Iu.
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Nachdem sich Kdnig Carolas Ton dem Ffirsten Rakocsi geschie-

Koj.feriifftroe- dcH, der K5mg seinen Marsch vber die Weichssei vndt

amt Ob«nier
jj^p Sübcnbürgcr Fürst seinen weg diireli »lie Littaw

Spurrk belegert

(Vakaa vergeh- gotiolimoii, hinget (Jei* Keysserligc Oberste Spurck ein

lieh »adt wirdt Italiener mit 6000 sechsstaussendt man vntter Cpakan,

?adt ihndem er die Stadt belegert Hess er sie mit 8 Stück

hart besc!ii.<;sen, der Oberste WOrtz aber sampt des Rakoesi Voick

thettea tftgliefa aussfall «uss der Stadt ?ndt theten den Keysserisehen

grossen Schaden rndt blieb mancher heldt Ton beiden seitten auf

dem Plats, alss aber der Oberst Spork solche staroke kegenwebr

sähe rndt mit stQrmen nichts vermochte , brach er endtllg nachdem

er die Stadt 12 tag beschossen, anff, alss solches die Schweden vndt

Vnger ilin acht nahmen, machten sie sicli aiiss der Stadt, hekoinmon

den nachtrup hieben ihn 600 nieder Viidt hekommen gutte beyleii,

dass vhrige Keysserisch Voick zöge ilin die Schle.ssig zum Polni-

schen König Casimire so ihn den Polnischen grentzen ihm eüendt lag.

8ek««4iMb«Lc- Ess kommen abermal Schwedische Herren vndt
palen komm.» Logaton » durch welche der Carolus mit den Kossaken
iha Sübenbürgen. • . • « • i >

vndt Rakoczi den bnnt vndt eontract anrgericht mit

coovot »mliger Kossaken ihn SObenbOrgen, alss Joannes Lilliencron,

S. K. M. Consiliarius, vndt Joannes Kollenbergg S. K. M. Secretarius,

wass ihre Werbung gewessen, vndt wohin sie sich weiter begeben,

ist nicht aufTenbahr.

Nota. Die Visach, dass der Swedische König den Rakoczi ihn

Polen geruffen soll gewest sein dass er zu thielT inss Landt gerückt,

dass meiste Voick in Staden vndt schldssern gehabt vndt anders sein

Voick nicht sasamroen kennen bringen vndt auss dem landt kommen

weill die Polen mit teutschem Voick sich gesterckt vndt gleichssam

gantz vmgeben hatten, vndt dermaleinss mit dem geleit dess Rakocsi

sich salviret.

caroin oaatevM Alss Carolus GustavHs der Schwedische König so
Kumyrdersehwe-

^.
j gemcUlt mit Zom vodt Vnmuth von

dic\\\iiiu»ei. vrisserem Fürsten Georgio Rakoczi seeundo vndt seiner

Armada geschieden, vndt um mit mehrer Sicherheit davon kommen

zu kennen, bat er seinen Marsch vber seine gemachte neye brücken

vber die Weichssei Preissen zu genohmen vndt seinen Zneh gar ihn

Schweden dirigiret, der Färst von Brandenbarg weill er ihm Däni-

schen Krieg sampt den Polen et quidem solumodo sub praeteita.

Digitized by Google



28a

wider ihn hilf gothan. vor ihm flichtig weichen müssen, zu grosser

Verderbniss seines iandes* OerweiU uns aber diesse gesehicht so

weit nicht angehe, wollen wir Ynss nun weiter zn unsserer conti-

nnation der SfibenbOrgischen Völcker grossen TnglOckseligen rort-

sucbs, niderlagen, dess Fürsten Rakocsi spü tilge Rancionen, FlQehten

vndt des gantzen Leders Zerstreuungen yndt Tatrischen rabsagen,

wie auch der prrosseii i uiu vudl \ nttt^i gangs dess armen Sflbenbürgen,

so einzig vndt allein auss dein Vnglüi kluilti^ren Polnischen heerzug,

welcher ohne Vorwissen vndt wider den Willen der Othooianischen

Port geschehen, lierruhret, wenden. Da denn zu wissen, dass

nach des Caroli Gustavi abzog der Hakoczi keinen andern weg

SQbenbürgen zu nehmen kennen, alss durch die Littaw, da er denn

erstlig ausserhalb der Stadt Brissa sein Leger geschlagen vndt den

Obersten Gaude so mit 600 Teutschen Tudt 200 Trabanten darunter

auch vnssere Stulsknecht gewesen gelegen, wie auch den Palasti

Genrgy einen vngrischen Capitan zu sich fordern lassen, vndt weil!

selbe Stadt der Litaw vornempster Paass mit ihnon Vntterrede

gehalten, wie sie sich halten vndt von der Stadt nicht ehe, alss biss

dass gantze Leger etlige tag ihn die Litaw hinein gereisset, weichen

Sölten, sintemall derselbe Pass vom Gaude Todt seinen Völckern

dermassen fortificiret gewessen, dass ihnen liein fatndt leiehUig

schaden kennen, vndt ?nangesehen dass der Gaude grosse gefahr

auff sich geladen, doch hat er solches bewilliget vndt glauben

gehalfen. Der Pflrst Rakoczi ist dess andern tages auffgebroehen

vndt iliii aller eill nni grossen Ängsten voitgereisset , sintemal ihm

etlige Polnische Herren so es mit ihm gehalten zu geschrieben, wie

dass der Podotzki vndt Csernitzki beide Generales mit grosser

macht wol gerüstet vndt auch gut gerüstet Volck hintter ihn her war,

vndt zudem die Tatter vndt der Cham selbst ihm auff cominu.iio .us.

den Dienst zu warten auff dem weg were, zu kunt ge- i'«>^>«>>«" kt'*

than, zu dem den bei sich habenden Kossaken auch

nicht gar zu trawen were, insonderheit, weil der Zach , den Kossa-

kisehen grentzeii nicht weit abgelegen were; weiche Polm'sehe

Herten, damit sie ehenermassen dem Polniselion Volck denen sie

allezeit verdäclitig gewessen ihn die Hende gcrathen mögen, sein

sie auss antrib ihres bössen gewissen ietzlig dem Pürsten guten

weg zu zeigen selbst zum Fürsten kommen , vndt alle die gefahr so

er auff sich bette, klärliger erzehlet rndt dem Fürsten solche furcht
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eingejaget, tiass er nicht gewusst üb er zur iinckiMi oder rechten

halten sollen vndt so starek gereisset, dass endtli^^ Viehe vndt

metisclien üligeniatet worden vndt auss iioht sich nicht weit von den

Kossakiscbeo grentzen eiusehantzen müssen ; mittlerweil! wird der

fiakoczi gewarnt, dass der Podotzki vndt Czernitzky vorhanden

weren vndt gibt allem Volck grosses schraeknfiss; alss die Polnische

Herren so vinb den FQrsteii gewessen solches erfahren vndt zwar

alle Artaner» welche den Fürsten ihn Polen zu kommen aueh verrr*

Sachet hatten, laut des Harschalks Georgi Lubomirzki Manifests, da

er schreibt Sed est adhuc alia apud Principem ratio Poloniae inra-

dendae vocatum enim se ad liegnum ab aliquibus nobüibus Polonis

asserit idque Authcnticis V'ocantium literis deducit, si ainbitio

non obcaecasset animum perpendisset Princeps non ad ejusmodi

rebeliiurn postulata priocipalem suam dignitatem commitere debuisse,

non credidisset vocantibus se Arrianis» et de regno Poloniae pro filio

peteret, qaae ad solam Nobilitatis progatiram, nisi ex eonseosii totius

Rei Piibl. in Comitüs generalibus poterat aseendere, quare igitur per

priratas aliquorom literas absque Rei Puhl, et Comitüs, qaod molto

niagis et ad Majestatis Solium afferri voloit; vndt wie die wort weiter

latiteii, haben sie auss furcht der Polen Ferschengeldt gegeben vndt

sich bei der nacht auss dess Fürsten leger davon gcinaeht, dass

niemandt gewust wohin sie konmieti, welclier Ihicht wegen der Fürst

Hakoezi zu Hieben von neyeni vndt zumal vervrsacht worden; eben

denselben tag kompt zugleich gewisse Post, dass die Tater ihn

200000 starek aueh vorhanden weren; da sich alle furcht nur hauffnet

vndt der Fürst gleichssam nicht weiss wohin er fliehen soll« damit

derowegen die Tille munttiones Stfick vndt anders mehr ihn der

Feindt hendt nicht gerahten möge, lesset er alle stQck ausserhalb

4 Tarazko, 20 stücken vndt einen Hörschel deren doch ihn der Zahl

85 gewessen sanipt den Kugelin eines theils vergraben vndt einess

theilss ihn sumpfen vndt Morast, der ess ihn Polen vill gibt ver-

sencken denPulwer mit teür aufsprengen; allss der Adel vndt Volck

solches gesehen, vndt desto leichter vortkommen mögen, haben sie

sowoU die Lust- wie auch lastwagen alss Uinto vndt Tarwegen selbst

' vndt mit aller schöner Zierd vnmöglich za beschreiben so woll der«

jeniger so sie auss SQbenbfirgen mit sich bracht, sintemall ein ieder

Edelmann auff dass prachtigst, alss wenn sie auff eine Hochzeit

ziehen solten, aussgezogen, wie aucb der geraubten, vndt ihn thoden-
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gräbern gesuahten gQUern, mit feQr angezflndet rndt verbrennef,

dass ihnen alsso solches geraubte gut vndt Kirchengutter dermassen

gedeüet wie dem Hundt dass errass vndt darneben auch dasjenige so

sie nvit rechtem Titel besessen eiiiL'*'lMi>t vfjdt auch zn dem sich

selbst baldt darnach Diu die Dienstbahrkeit vndt Tatrische rabsagh

gesturtzet wie mir hören werden. Alss sie- derowegen ihren Jahr-

inarck gehalten vndt allen ihren Vorrafh versendet vndt kegen him-

mel geschickt, sein diePolaeken angelanget vndt «ngrilT gethan, alss

der Fürst den Ernst gesehen, hat er das dass gantxe leger Tor sieli

zu fliehen befohlen, rndt Tntter dem mit seinem besten Voick mit

streifTen vndt scharmütziren den Pollen gewehret, der hoflViung sie

so lang aiirzuliiiiteü , biss die Koszaken so etwas bevoran gezogen

herbei liämen, alss dieselben aber zu kninmen verzogen, vndt der

Fürst vor ihm das wasser vndt hinder ihm dass feür gesehen, wie

auch dass sein Yolck sampt dem Viehe von grosser kälten vndt

tSgligen reissen abgematet gewessen, rouss er sich mit den Potaken

per Contraefiim vertragen lassen, ihn welchem pfall der Marschaich

Lubomirzicy des Forsten Schwager, welchem er allein in die 300

Ddrfer verbrennet hatte, doch das beste gethan vndt wenn derselbe

nicht gewessen, were vom Tbenbürgisehen Volck kein cooUnuaii» d*«

Fuss davon komnieii vielleicht welche auch nur botschaft p*»«««*««

hetten bringen kennen wohin das Siebenburgische Voick komtnen

wäre. Alss demnach der Vertrag vorgenohmen worden, sein beider

Leger vornembste zusamen getreten, mitlerwcill beiderseits Völcker

still gelegen vndt ist geschlossen, dass der Fürst Bakocsi ex prop-

riis vor erl9ssang seines Voicks vndt Verwüstung solches schönen

Königreichs der Grone Polen xweyinallhunderttaussent Dnckaten

ihnerhalb drei Monaten erlegen solt vndt daf^Qr pfandtmissige bürgen

einstellen vndt zudem schwüren wider die Krone Polen nimallen

dass Schwert zu ziehen, ihn welches alles der F. Rakoczi eingehen

müssen vndt demnach vor solche Summa der 200000 [)u( katen den

Edetlen Herren ApafiR Istvan vndt diesses Schwester n r Fürst na-

koczi rantionirptSohn GyeröiTy Istvan zu pfandt gelassen; er aber der

Rakoczi nachdem die Edelleut in praesens der Polni- o«ek

sehen Landtstendt sich aller Vnschuldt dess Polnischen
««'•"'»r »i-

es.

heerzucbs entschuldiget vndt erwisen, ist er von den

Pofacken mit etligen Dragonern biss zum gebirg begleitet worden,

vndt sampt etligen vom Adel vndt wenigen hoffdienern mit hinter-
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laMUog alle seinea schatxes, Kriegsrüstung* wSgen, Zelten» sehStier

Kleidschaften, Tapexereien, bondertswanzig handtrossen so auch

einem Keysser la f&hren gebührt hetten , sampt aller 2ugeh9render

rOatung mdt anderm vnaussspreehligcn gut zu ross Tndt zwar nur

durch enge rerholene strich mit grosser ^efahr ihn Siebenbürgen

koiiimoii, vndl \v oiiig gefehlet, dass er an etligen ehrten nicht

von dem Landtvoick erschlagen wordeu. Et sie turpius ejicitur quam

non admittifur hospes. Ess ist dabei weiter zu wissen, dass nach

geschehenem Contract dem Fürsten Raicoczi die ftanzion vndt

Schätzung ihm allein zu erlegen iroponiret, vndt ihn seiner kegeo-

wart den Adel von allem freigesprochen t vherlaut sagendt dass sie

seihst gut wüsten dass sie an niehto sehuldt betten, vndt der Ilakoozi

allein auss vorwitz vndt ehrgeitz solches gethan , anders wolten sie

keinen von Adel leben lassen. Vher welches der Fürst selir scliariirot

werden mOssen, welche des« Adels Vnschiildl auci) küniriig ihm

Landtag zum Szamos Ujvar erwissen worden, wie mir an seinem

Ohrt hören werden.

Nachdem mir zwar gehört wie elendigklig vndt mit furcht der

Forst Rakoczi ihn Siebenbürgen auff Szamos Ujvar gelanget« nun

wollen wir weiter melden, wie der Fürst von seinem Voick, vndt

insonderheit vom Kemeny Janos geschieden.

Alss derowegen der Friden nach eingegangenem Contract mit

den Polacken geschlossen war vndt von einander geschieden waren

welches war der 24 Juli hatten beide Generales Czernilzki vndt

Podolzky zum geieit vndt den weg zu zeigen den Polnischen Fürsten

vndt Grawen Sapia mit etligen hundert Polen vndt Dragonern gege-

ben, welcher sie vill mehr den weg dess Yerderbnfiss alss die

rechte strass geführet vndt zwar durch bösse enge vndt kottige

Pass vndt 5hrter. dess SCbenbOrgiscben Volks vnwissendt den Tätern

in den rächen, vndt obsehon etlige Polaken auss auffriebtigem vndt

gnttem gewissen den Herrn Kemeny Janos vndt dem Volek selben

weg sü der Sapia gezeiget alle Zelt mtssrathen, vndt einen sichern

weg zeigen wollen, denn sie der Tatter ankunft, vndt welche stras

sie kommen würden gut gewust, dass V'olek welches sehr abgemattet

gewessen mit grossem geschrei mit nichten etwas weiter vrab reis-

sen wollen, sondern weill ess nun nicht weit von der Moldaw ge-

wessen, nur mit gewalt derselben Strassen zugeeillet, welches auch

leicht zu erachten gewessen, denn dass elende Voick von der gros-
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aen vndt strengen kälten erkaltet, vom fernen wege, villein wachen

vndt Hunger m;\t vndt rnüdt, so auch ihn dem gaatzen Zug allezeit

mit grossem Viiwillen gereisset, vill lieber den geraden weg (ge-

nommen?} alss dahin ihnen auss treyen gerabten worden, weiter

vmb zu reissen, da doeh weit tmb, wie man sagt, keine krumb hat.

Nota. Alhie ist in wissen dass sieh naeh abzuch dess Sabgyatis

Polnischen Forsten aaf 6000 SiebenbOrger Volek Tom Kemeny Janos

wider seinen willen abgeschieden vndt auf Holdaw su gezogen,

welcher rornembster der Magntficus D. Ladislaus Gyulaffi, alss diesse

ihn die Moidawische fxebürg vndt Siebenbürger grentzen gelangen,

werden sie von den MolJ;iwern erschlagen dass wenige davon kom-

men alda der Gynlatil Laszlo von allem beraubt vndt dermassen mit

schlagen zugerieht worden dass er zwar hiss inss landt kommen

aber halb thodt zu hauss auf Sz. Demeter geführt worden vndt alda

gestorben, jmh welches der Rakocsi beschuldiget worden dass er

dem Waida solches xa gesehriehen , vmh welches er sich kOnfftig

Albae in Comitiis entschuldiget • wie mir hören werden.

Ist demnach weiter eu wissen denselben tag nachdem der FOrst

sampt dem Volck sehr spät ihn der nacht bei einer Stadt Balzova,

welche ein Sehloss neben einem selir engen Pass gehabt angelan-

get, alda dess engen vndt sumpligen Weges wegen die gantze nacht,

vndt biss ess tag worden, nicht hinüber reichen kijnneu, vndt alss

sie hinüber gelanget, schreiben die Polacken deri 26 Juli dass 500

Tater schon aibereit ankommen weren» vndt der Tatar Cham selbst

mit grossem Volck bei Kamanit< angelanget» drumb selten sie sich in

acht nehmen; von stundt an wirdt raht gehalten, wass su thun sei

vndt Wardt beschlossen, dass der Ffirst mit eiligen Herren dem Landt

Sübenbürgen zu gut anlT die Seiten Ilyvo zu weicben soll, damit er

nicht sampt dem Volck ihn der Tater Hende gerahten möge, nach

welchem sehluss sich der Fürst zur strass geschickt vndt dem

Kemeny Janos sich zu schicken auch befohlen, er aber mit nicbten

gewollt» vndt mit diessen wertendem Försten zugeredt, sagendt:

GnSdiger Herr. Gott weiss dass ich von deiner F. G. schwer scheide

vndt wenn mich mein gewissen nicht vherzeugete wolle ich auch

ihn den thodt mit deiner gnaden ziehen, vndt wenn ich das Volek

Verllesse, würden mir nicht rechte Hirten genennet werden vndt

dass Volck ihn raub lassen vndt ohne Haupt bleiben. Zu deju. Gnädi-

ger Herr werden diejenigen so vber den Morast herüber kommen
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werden, deiner F. 6. Tndt voraus mir alss ihrem General nachkommen

vndt jentzet dess Morast nach eitlen, alss liann deine F. 6. mit so

grossem Voick in so en^en vndt morastigen Ohrten nicht reissen, denn

der rc'iiidt luiflT dem Fuss sich nachschlagen würde, vndt würdest sampt

dem N'oick vinhkommen, zu dem sich zu fürchten, dass ilindciu die

jenzet dem Morast, alss dass fussvoick, Muuitiok vndt wagen vnsscreu

abscheidt vernehmen werden, mSgeten sie sich eonfundiren verstreien

Tndt jSmerliger weiss nicht nur vom faindt sondern yon dem Landt-

volclc erschlagen werden, vndt dadurch einen schindtlichen nahmen

vnsseres heersuehs lassen, ich werde derowegen dass Volck auss

pfligt meines amtes nicht lassen, vndt bei ihnen das leben wagen,

dromb xiehe deine F. O. nur vort, damit derselbe nur das Leben

erhalte, vndt dass Vatterlandt nicht ohne Fürsten sein möge. Vndt

hat der Fairst d<'miiach dem Kemeny Janos den willen lassen müssen

vndt sich von ihm bevrlaubet vndt wie oben J4esagt seine Slrass auf

Ilyvo, vndt der Kemeny Jdnos, Kornis ferenz Magniiicus, Beldi Pal,

Hussar Peter, Domokos Tamas vndt andere mehr wie auch die beiden

Herrn ApaflTi Mihaly vndt Boldisar sampt dem andern Volck auff Stry

au genehmen.

Eine Nota so nohtwendig xu wissen, ihndem alhie gesagt wirdt

dass den 26 Juli die Polacken dem Rakoczi der Tattern ankunffi zu

wissen gethan sollen haben. Alss ist zu wissen dass Anno 1654 ein

Polnischer Rab zu VVeyssenburg: angelanget, welcher fortuitu casu

auss der Türcken gefängniss frei w orden vndt sich alda Albae am

liaküczischen holT sehen lassen, welchen der Fürst Hakoczi selbst

ersehen soll haben, vndt auss seiner gestalt vndt geschickligkeit

geschlossen dass er nicht aus geringem herkommen gewesen sein

mfisse, vndt ihn derowegen befragen lassen, wannenher er sei vndt

seinen nahmen zu sagen, auf welches begehren er gesagt soll haben,

wie er ein Poll sei vndt vor 7 Jahren ihm Kossakischem Krieg von

den Tattern gefangen ihn die Tflreken Hende verkaoffet seie woi*den,

nun aber durchs gtOek ohne razlon frei sei worden, vndt willens were

nacli Hausse zu rcissen, seinen nameu aber wolte er ausserhalb dem

Fürsten selbst keinem Meiisclieu aullenbahren, vber welches entpieten

der Fürst Uakoczi hefTig erzürnet worden sagendt : Ha nevet megh

nem mondgya takarodgiek hat az Lengiei Kurve Fla udvaromboi

*) Wenn er seiiieu Nuineu nicht iicaiit, so intime »ieii «lei* Sohn «ler pohnsclien nure

Miu neiMm Hof« jj«irk«ii. (Miig;r.).
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aufT welche reden dess Fürsten Cancelh i ins Mikes Mihaly soll

gesüLft ]i;i!tfMj er wolte selber zu ilim ti^'it^n vndt mit ihm reden,

sintemali er ihn nicht vor einen geringen Menschen ansehe, ess

m'ögte ihm pfali seiner F. G. (weil! er allezeit iust gehabt ihn

Folien zu sieben} zu gut geschehen. Diesses hat der RalLOezi gebil-

Kget, alss ihn derowegen der Cnnceilarias gefnget hat er ihn sol-

chem Stylo Latino geantwortet dass er darOber gewundert vndt aias-

baldt Eum Fürsten geführt, alss er zu ihm kommen hat er mit solchem

Lateinischen Sermon »ich insinuiret dass alle Tmbstehenden niotit

gewußt wie ihm zu smiw orten sein üolte, endtlieh hat der Mikes

Mihaly solches verrichten müssen vniit der Fnrst Rnkoczi aliein bei

ihm blieben, weiehem er den gantzen Yeriauff seiner ßnhsap^h wie

oben gemeldt anzeiget vndt were sein nahmen Nicolaus Szakadoczki

hette sch5ne Schlosser ihn Pollen mdt were darzu zur Zeit seiner

gefangnOss dess Landes Vice Hatman dass ist Vice General gewessen

were aber jetznnder ein armer Rah, auf welches anhSren ihm der

Forst einen Sametenen Stull zu sitzen gebotten vndt ein paar stunden

zusammen zubracht vndt denselben allezeit nur vnih dass gebetten

ihn ausserhiilb weniger VntterhiiltuMj? vinit Speiss weil! er n^olt nicht

hefte keine Kegyelmesegh oder gratiam zu erzeigen, damit er weill

Sabenbürgen dem TüitI ph huldiget nicht rerrabten vndt aussge-

geben werden m9ge» welches der Fürst ihm Tersprochen, ein lossa*

ment Terordinirt rndt ausserhalb einer seiner Jnasehen vndt Hoffbe-

dienten« so ihm Speise zugetragen, niemandt von ihm gewost. Ess

hat aber der Fürst von stundt an einen Posten ihn sein Scbloss

Lodnicz so an Pollen grentzet geschickt damit der Provisor daselbst

gedachten Rabbens beschafienheit alda erforschen möge; nach ge-

nommener erforschting hat sich aiiej» ihn der Wahrheit befunden,

wie der Rah angezeiget, der Fürst Rakoczi ihn alsshaUlt statlig

kleiden mit rossen verehret vndt biss ihn Polen begleiten lassen«

welche dess Forsten gutthat ihm kfinftig das leben erhalten. Denn

alss der Rakoczi nach der vnglQckseligen Polnischen herzucht an

die Moldawisehe grentzen gelanget vndt alles gl&ek von ihm ge-

wichen gewessen , ist diesser Nikolau.^ Szakadoczki auss dem Polni-

schen leger verstoUener weiss ihn Statligen Ilabit zurn Hakoczi ihn

vber der Äbendtmalzeit findend, küinmen vndt befraget ob er ihn

kenne alss er sich aber seiner kuntschaft nicht besinnen können,

hat er sich ihm auffenbahret, dass er derienige sei» so ihn in seiner

6. Kraus «ieb. Chronik. Föntet I. III. Bd. 19
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Rabsagb befördert betle dramb derselben gutthat gedenckend bette

er dess Dicterii gebraocben wollen alsso lautendt: Quod terra nihil

pejus creat quam ingratnm hominem alss sei er kommen ohne

wissentschiift einos eintzip^en Polaeken , ihn zw warnon , sich

von stundt an, im pfall er uiclit in dor Tater llende gerahten

wollte aufzumachen, sintemaü der Tatar Cham mit grosser macht

ihm anzuch were ihn auf £U pfangen Tndt were gleich die rechte

seit zu fliehen, weite ihm auch leQte zugeben einen eicbern weg

durch das gebirg su zeigen, yndt were mit dem abgezogen mit

Versprechung dess andern tages wtderumb alda zu erscheinen ^ als

er abgereisset, soll der Kemeny Janos solehes alles widerrahten

haben, vndt gesagt haben Seine F. G. solle dem veri aliterischen

Polnischen Schelm nicht glauben , denn er vielleicht von den

Polen dahin bestellet, dass er ihn in einen irweg führen sollte

vndt hette dergestalt den Fürsten uoeh an dem ohrt zu liegen

ndt auss zu rasten mit solchem gesprech beredet, vndt zwar

nur zu seinem nutzen , sintemal! er die ankunfft der Tater gerne

angehdret, denn weil] er gewust dass die Port vber den Rakoezi

erzQrnet gewesen, vndt die Tater Tom TQreken ihm zur straff ge-

schickt werden, der Hofnug gewessen, er möchte an seine Statt zum

Fürstenthume kommen, sed quia spes alit et fallit alsso ist es ihm

ergangen, hette der Fürst aber dess Polnischen Herren raht i^epfle-

get, welcher es gut gemeint, so were dass Tatrische gefangnüss

zurückblieben, endtlig gesagt derowegen alss der Fürst Hakoczi wie

gehört sich von Kemeny Jänos bereden lassen vndt nach Verlauf

gantzer acht tag der offt gedachte Nicolaus Szakadoczki Ternohmen

dass seine Warnungen nichts gehaftet Tndt der Rakoezi noch an

selbem Orte still gelegen, hat er ex super abundanti ihn eill selbiges

schreiben so den 26 Juiü wie oben gesagt dem Fürsten geschickt,

damit weil ess nun zu spät were vndt dei- l'idei' eine grosse menge

schon ankommen were, doch nur seine Finsliiche perschon fliehen

vndt ihn der Tarter llende zu fallen verbieten wolle auff welches

schreiben sich denn der Fürst mit wenigen hofbedienten aufge»

macht Tndt wie ihn contiouatione dieser Chronik weitiäu6g zu sehen*

bei der Nacht ihn eill daTon gemacht Tndt ist zu wissen, dass alhie

erzehlte geschichten Ton einem der Vornembsten vom Adel so ehe-

nermassen mit dem Kemeny Janos gefangen gelegen, erzehlet vndt

darbei gesagt dass sie dem Herrn Kemeny solches Alles ih» Taler-
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länd forgehalten yndt Ihn nUes Vnfitleks mäi ihrer Rabsagh be-

schuldigtet, zuvoraiiss dass er den Rakoczi ihn Polen alss er durch

oben gedachten Polnischen Herren zu fliehen gewarnet worden,

aolchen Zuch verhindert hette.

Nicht vber zwo oder d stunden nach des Fürsten hioreissen,

daTon das« Voick, weill der Kemeny Janos rndt andere Tornehme

Herrn zakegen gewessen» niehts gewust vndt die letzten noeh ein

grosser theill Tber den Paass rndt Morast nicht alle herOber kom-

men gewesen , waren die Tatter schon ankommen vndt dass Volek

nider zu machen angefangen, welches der Kemeny Janos sehendt,

hat er etlige Messei so er ihn der eill halten kennen vmbgekeret,

sampt den Dragonern den Tattern biss das andere Volck ihn richtige

Ordnung gebracht würde, zu wehren, kunten aber nichts co.tino.uo der

schaffen , wurden alle nieder gemacht vndt ist damals

derselbe Messei Kapitän Geleny Gergel rmbkommen, welcher aus

der Stadt BoIxoTa wie oben gemeldt erschossen worden, welche

eben sowoll auf Tnsser Volek gearbeitet, atss die Tater. Alss der

Herr Kemeny den ernst gesehen dass auss der Stadt auch fewer auf

sie gegeben worden, wannenher ihnen der grösste schaden gesche-

hen, ruffet er den Polnischen Grawen Sapiates so mit etlig hundert

Polacken vndt Dragonern zum beleit gegeben worden, damit er mit

den Dragonern so damalss eben am Pass gehalten, den Tatern

wehrte vndt den Pass einnehmete» vndt dass weiU per contractam

zwischen Polen vndt SOhenbOrgen ein gemein friden gesehlossen

solte er doch die hostilitaeten der Stadt legen hilffen Tndt sie nach

befehl der beyden Generalen Czernitzky vndt Podotzky schfltzen,

welcher sich nur vmb gewendet mit den Tatern Sprach gehalten

vndt dem feindl vill mehr zum streit Vrsach g^egeben, dess Fürsten

hinlteriassene rüstwagen wie anch andere seihst mit seinem Volck

aufTgeschlagen, geraubt, geplündert niedergehawen was ihm hinter-

halt gewessen vndt damit sich nach Polen gewendet vndt soll wie

gesagt worden Ton der Zeit seines beleites ohnedess dem Sieben-

bdrger Volck stets trutzig vndt aufsetzig gewessen sein. Diesses ist

ein rechtschaffenes stflckel des PSpstisehen Christenthambs da sie

sagen Qood Helvetteis non sit servanda fides.

Alss nun wie gehört die ersten Scharmützel mit den Tatern

vorüber vndt die nacht mit eingefallen, vndt der Herr Kemeny Janos

von dess Sapjatis abweichen nichts gewust» mitlerweill aber sie die
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gsntKo fiftstere nacht rort gereisset« mn sa einer sta4t Erytubolna

gesandt kommen, welche ebenermassen hart an der Stadt einen

engen Paass gehabt dndtirch das Voick denn necesse reissen müssen,

vndt let/.lif^ ehpn diirtli die Stadt, woill aber selbi^^es Studtvolck ihre

bostilitaeten ebenermassen wie die zu Oulzova erwissen, welches

der Herr Kemeny erseUendt hat er ihna Volck fluchs Tmgewendet,

vndt weill er ohne Kalaiuz vndt beieiter gewessen, hat er auf den

Sapiates derweill warten inOssen Tndt bis« der Mondschein etwas

leichten würde; TUtter welchem warten die auss der Stadt Erjtuboloa

bei anffgang dess Mondscheines herauss gefallen vndt des Forsten

vbrip^e wajjon sampt andern iuifijesclilagen, weill aber der Supiates

mit .seiner ;inkiiiifft verzogen, sintemal er zurück gezogen wie oben

gesagt vndt auch nicht willenss gewessen widerumh zn?n kemeny

Janos zu kehren, alss er aber gesehen dass die erste Tatarsagh

lurtteligekehret, vndt der andere Dandar noch etwas abgelegen

gewessen, hat er sich anders bedacht» vndt widenim zum Herrn

Kemeny Janos gekehret Alss er aber votier derselben Zeit, nemllg

der Herr Kemeny etwas an des Sapiatis ankuniTt gezweifTelt vndt

dabei die gefahr vndt schaden , so ihn der obgelegenen Stadt durch-

reissen empfunden wurde ihn acbt genohmen, hat er mit raht der

andern bei sieh habenden Landlherren niit dem Polnischen Herren

der Stadt, Tarozta genannt, handeln vndt tractirea müssen, vndt mit

nicht wenigen gescheock vndt gaben zum freundt geincicbt, welcher

ihnen letzlig freien Durchzog zugelassen vndt dabei fide roediante

versprochen Kro. 10 Stfiek vndt einen Mdrschel so vnsseres Volck

dess schweren wegs wegen ausserhalb der stadt ihn dem Leger

still stehen mOssen lassen, von stund an conservandi gratis sob spe

futnrae restitutionis ihn die stadt ihn gute Verwahrung zu lühreu,

welche 10 Stück vndt ein j^rosüer Mörschel alda veri)liei)en vndt

auch in aeterrmm verbleihen werden. Dass also der Herr Kemeny

weiter nicht mehr aiss Nro. 4 Truzko mit sich genommen.

Alss nun mit dein tag das» Volck durch die Stadt Erytobolna

hindurch marschiret, auss zulass des Polnischen Herrn
p«iiib«k«» krh- Tarosta vndt wenn dass nicht geschehen, wegen dess

engen Passes vndt vngelegenen Ohrt weren vill taossent

menschen durch selbiges Stadtvolck kennen erschlagen werden, mit
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der Zeit alss sich der Sapiiites wideriimb vnib/iikehreii bedacht

hatte, viidt eben nocli ausserhalb ietzt gedachter Stadt zum Herrn

Kemeny gelanget, liat er ihm gerahku er solt eilleo vudt fortziehen

sintemail die TaUer noch simUg weit zurjlck weren vndt weren

ihnen die ross wegen tftgUcben reisen aueh ermidet vndt erlegen, er

weite nur in der Stadt mit dem Taroste Sprach halten damit der

Ptts der Stadt der Tater einfal wegen gesperrt möge werden,

welches dem Herrn Kemeny eine fröhliche Post ^wessen, sed erant

terba et mel in ore fraus in eorde, vndt woUe baldt wideruMili hei ihm

sein, zöge damit ihn die stadt; etwa nach VerlHufT zweier Stunden

schicket er seinen eigenen bruder zum Herrn Kemeny liesse ihm

sagen esa weren zehn Tater ihn die stadt ankommen, sie auss so

spüren, er solte schicken Tadt fangen lassen , die vbrige Tater aher

weren noch ihn die vier meillen weges zorOck vndt nicht sehr rill,

des Tater Chams aber were noch keine mehr rndt Zeitung, vndt

aalte dabei auf ihn warten , er weite auch baldt zu ihm kommen,

welchem der Herr Kemeny alles glauben gegeben vndt seinen bruder

mit frieden voii sich ziehen lassen, die bestimpte lO Tatter gleich-

Wüll zu fangen ihm entputen vndt gehetlen; wa.ss geschieht, der

verrätiierische Sapiates bleibt ihn der Stadt I esset den Herrn Kemeny

SU grossem Vogiück warten, kompt zu Mitternacht aus der Stadt

leget sich inss feidt nieder, alss der Herr Kemeny aber etliger-

massen argwohnet, ess gieng nicht recht zu vndt auch grosses Ver-

langen nach ihm hatte, sintemail das Volck keinen andern Kalausz

gehabt, vndt wohin sie alss im vnbekannten landt solten ziehen nie-

manden anders gehabt, schicket er unterschiedliche höhten den

Sapiates zu rulfen der Stadt zu, welche aijer alle von seinem Volck

aufgefangen vndt berauhet werden zwar bei leben gelassen doch

barfuss zurQckgeschicket. Alss der Herr Kemeny auss solchem

allem nichts gattes schliessen kennen, vndt auch das hertz gleich-

sam nichts guttes geweissaget, sintemail dass hertz manchesmall dem

menschen, dass ihn kurtzem geschehen soll, zeiget, ziehet er sampt

dem elenden vndt abgematteten Volck ohne Kalauz auff glöck vndt

VnglOck, vndt wohin iljnon Gott den weg zeigen würde, vort, vndt

ziehen vor tag dicselbige nacht einen zimlig weiten weg sich nichts

gefährliches versehendt. Vmb 6 Ihr vngefehr kommen die Tater

an, fallen ihn die hinterste Völcker so ihm Zuch vndt ohne ordtnung

waren; alss ess an Herrn Kemeny gelanget, hat er das Volk in der
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Eil fluehss zo sehlagen geordnet ?ndt den ersten angriff simlig

gewehret, vndt widerumh ihn die flucht auf eine halbe meill ge-

schlagen, weil aber der Tater Damiar Sercgh ncmü^ die Buczaker

Tater so zunächst an der Moldaw wohnen, angelanget, deren ober-

ster der Spoban Keczi Aga rndt Murathim Sultan gewessen, hat der

Keroeny mit seinen Vitesen von der Tatter jagdt ablassen vndt sieh

weitter selber vorsehen mflssen, Tntter dessen kompt der Ter^

rähtrisehe Sapiates mit einer roht Tater Legatton weiss znoi Kemeny

Janos Torgebendt ihm pfall er sieh ihn einen Vertrag einlassen

wolt, weren sie sich mit ihm zu vertragen erbietig, welches der

Sapiates aueh gerahten; vnangesehn dass der Herr Kerneny mit

ihnen zu tractircri keine Inst gehabt, -so war aber vor ihnen abermall

ein enger Pass alss die zwei ersten dahin sie mit grosser mühe

uehen mOssen, gewessen» sintemall ein grosser Teich mit einem

langen wehr vndt brücken vor ihnen war, vndt schon zimlig viU

Volck hinvber gezogen, weill aber zo dem ein Schloss neben der

brücken gewessen, auss welchem der Polnische Herr herausgefallen

war vndt wider alle trey vndt glauben die hinvber gezogenen aoff

geschlagen vndt vill nidergehawen , welches alles eine Vrsach ge-

wessen . dass sich der Keineny Janos mit den Tatern ihn ein ge-

sprech vndtTractat lassen müssen, damit aber, ihm pfall <lcr Traetat

nicht Staudt bette, sie sich gleichwohl bis ihn den Tod wehren

mögten , haben sich die vbrigen so ausserhalb dem Traetat waren,

zur Defension gefast gemacht vndt dass Volck auff 3 ecken geordnedt

auff vierten Theill den Teich vndt dass Wasser gelassen, vndt die

vier Trazko so sie noch bei sieh gehabt aoff vier ecken gestellet

vndt die wenige fuss kneclit vndt Zeckcl an stat dess Schantzes sein

vndt stehen müssen, die Beutenden aber, wegen der langen bi ü( keii

vndt tiess Wassers ein sehr weit ohrt einnehmen müssen, vndt ihnen

selbst damit geschadet; nach diesser Ordnung vmb 8 Yhr waren

auch die vbrige Tater so der Cham von sich gelassen, auch herbei

kommen vndt den Tabor gewaltiger weiss zu stürmen angefangen,

vndt sich die Vnssrigen biss ihn die nacht ritterlich gewehret vndt

mit grossem lob den lag sich beschfitzet vndt wenn der Dandar

CMtimaUo 4er Scregh Hicht dass beste getbanhette, were dass gantze

•tgh'*b#«hreil
Volck noch denselben tag aufgehen müssen, vndt sein

i»»ng. vnt(er andern doi- Vitez Jarnii Ferenz Meszei Kapitän

vndt Markssfeldt der Dragoner Kapitän diessen tag vmbkommen vndt

Digitized by Cov.;v.i^



1657. 295

wie gesagt wenn nicht grösseres Vngemach geschehen, were selbige

slürmung noch eileidlig gewessen.

Des» aiidein tages. alss von den Tateiii aberraal der angritT

geschehen sollte, war vngefehr aulT der seiteo der brückea vndt

dess wair wehr von alters her ein Schantz gewessen so vnsser

Volck Dicht ihn acht nehmen kennen, denselben hatten die Tatter in

ihrem grossen Yortheil inne gehabt» daranss sie dennassen gestritten

dass ihnen mit schissen wenig sehadt gesehehen kennen» vndt ihnen

SU dem tfiglich ney gerastes Volck zukommen, unsseres aber hungere

vndt mattigkeit wegen nur abgenohmen vndt vmbkomen, dass alsso

auch den andL-rn tag ohschoii beschwerlig yndt mit grossem sciiaden

?nssercs Volck gleichwol! erhalten worden,

Dess dritten tages war der Cham auch angelanget, bei welchen

der Herr Kemeny Janos aissbaidt eine Legation abgesandt, welche

er mit guttem bescheidt auch wideromb von sieh gelassen, vndt dess

Fö VezerTihaia oder Uopmester die sach befohlen gehabt, welcher

mit eiligen Morzaken, dass ist Kapitänen vndt dem Szabaneski Aga

Tor dass leger kommen, den Herrn Kemeny Janos zu sich begehret,

vndt luit ihm zu tractiren augelaiigen, erstlig eine grosse Summarn

geldt gefodert, vndt znm andern, dass das Sübenbürgische Volk rnit

ihnen einen bunt machen soiten, vndt auch wider die Koszaken hilf

gehen soiten, ihn welches hegehren vndt bunt der Herr Kemeny

eingeben müssen. Nach welchem darnach das dritte begehren diesses

gewessen, dass der Herr Kemeny selbst perschdnlich zum Cham

kommen sollt, damit er ihn auch anhftre, vndt der aufgericbte bunt

bestetiget mdge werden, habe aber daneben untter wehrenden

Traetat vntter dem Volck auch die Schätzung anfangen zu eiigiren

vndt ihn die Zwanzig Taussent Taller zu wegen bracht vor den

Cham vndt Vesseren , vor den Szultan 100 Din katen wie auch vor

andere vornehme Türken eine gewisse Summarn. Mitlerweill aber

ndt vntter wehrendem traetat hatten die Tatter auf einer andern

seitten des Sehantzes angriff gethan vndt vntter einer stunden

zweimall Sturm gelauffen vndt wie ein pUtschregen mit pfeiUen

vnanfhdriig ihn die vnssem geschossen, biss sie endtlich den

Schantz erobert.

HofmeUier.
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Dets Tierten tage« so der 91 Juli war« waren der Amuratlifiii

Sultan aampt seinem bruder ?ndt der Kemeny Janas aulT trey rnd(

glauben neben Assicuration zum Cham zu fuhren gerufen vndt sich

Zwee» T«tri.che vpHauten lassen, d;iss sie selbsten seiner Sicherheit
PBrttra k*m(i> 9 Tiitrisclie Fürsten nach ihm kommen

00« abtniioiien. wcrcu , auf welcher begebreu der Kemeny Janos ge-

folget» so der jüngste Sultan ihn seine Schattert gefuhrt ihm esaeii

Todt trincken gebotteo; mitlerweill nacli abseiieidt des HAm
Kemeny hatten sieh die 7benbOrger widerumh mit Sehissen geweh-

ret, welches der Kemeny gehdret Yudt zum Sultan gesaget» warum

die Tater wider ihren eid nicht still weren ?ntter dem Traetat,

welches der Sultan alles Widersprüchen es were dess nichts; vntter-

dessen ist der Kemeny Janos ergrilTen vndi ihn eil! zu ross il n des

Tatar Cham Schattert geführt worden, welcher vngefahr eine gutle

mein weges abgelegen gewessen, der Kemeny aber vntterwegeos

dass Sehissen Tndt ALLA sehreien stets gehöret vndt geschlossen

daas damalss die eroberung des sebantaes geschehen rndt sich sehr

betrübt, ehe sie aber zu des Cham schattert gelanget, hatte er schon

G«Mti«u«ia 6*9 vottor wegeiis gesehen dass die Tbenbörgisehe rabben

ngr iMchrd"
hauffen weiss {^ebanden frefiihrt worden, vndt ihm

biug. der gestillt dass hei tz ^anl/ enllalien. LiidL indem sie

im« zu des riiarn Schatcrt gehmgft, war der Cham, Vesser vndt

Sultan vntter einem praetext aiss w enn sie dem Yolck zum schütz

gezogen weren, schon fortgerückt, da denn der Kemeny Janos ihn

dess Yesaer Schattert geführt worden. Baldt darnaeh war der Cham,

Vesaer vndt Sultan auch ankommen vndt sich entschuldiget, sie

weren dem Sfibenhörgischen Volk zum Schutz gezogen, betten aber

bei den Tattern nichts aussrichten kennen, welche alles mit gewaldt

wider sie getban, ist also dazumahlen der Kemeny Janos sampt

dei»en so hei ihm gewessen, in den Arest genuhmen.

Alhie ist zu wissen dass die Simeonor alias Czmiener ihn dem

Sturmlauffen sampt der Fahn auss dem Sehantz sich zu den Tatern

begeben so ihn die 600 gewessen, sich vmbgewandt vndt selbst auf

die Vnssrigen Feuer gegeben, Tndt zum endtligea Verderben die

erste vndt grdsste Vrsach gegeben, sintemal den tag bevor ihrer

Obersten einer mit 3 knechten zu den Tattern gegangen vndt Sprach

mit Ihnen gehalten , alss solches aber der Herr Kemeny ihn acht

genuhmen hat er viil bitt an sie geleget ihnen grosses Verbeiss
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gethan, vndt zum Zeiclien einem Jeden einen Moruitsoldt verehren

lassen, vndt zu ihrem Vngluck auch mit geldt auüstiilln et, sintemal

sie oach entpfangung der Monatsoldt staodhaft zu bleiben geschwo-

ren, der eidt aber nicht lenger alss biss zum nbendt ^wehret.

Isl demnach dergestalt der Schantz nachdem der faindt zum driteo-

mall mit Verlust fttler Talter zurfiekgeschtagen , erebert vorden,

nemltg Die 81 Jnlj; es« war aber von Herrn Kemeny der Nagy*

sagos Herr Kornis Ferentz Ihn seiner Siel gelassen, welcher den

Herrn Xagy Tamas ausser dem Schantz zu den Tätern mit ihnen zn

tractiren geschickt hatte, welchen die Tatter zum ersten gelangen

vndt gebunden; alss solches dem Herrn Kurais angesagt worden,

hat er sich ritterlig wie ein rechtschaffeuer krigsmann gewebret,

aber sieh endtlig dass leben zu schonen auch ergeben, so ebener-

massen sampt den andern fornehmen herren gefangeu zum Cham

gefilhret worden, vntter welchen der ietzige vnsser G. H. Tndt

Forst Apafi Mihaly sampt seinem Sltern bruder, Apafi Boldisar, so

auch ihn der Tarterey gestorben, Iluszar Peter, Beldi Pal, Földvari

Ferenz, Mikola Sij^miind, so auch allda gesturlieu, vndt andere

mehr sampt aliea Kapitänen vndt hnuptleuten wie auch vnsser

Rahtherr Herr Valentinus Gotzineister Sutor so auch allda ihn der

Stadt Keffe sein leben geendet, dass also ausserhalb den wenigea

Adelleutten so mit dem Rakoczi inss landt kommen dass gantze

SabenbOrgische Leger aiss Ihn die 28000 Seelen gefangen, Tndt

ihn die Tarterey, geführt worden , welcher etlige mit ynerträgliger

Schätzung sich befreiet, etlige nach 1, 2 und 3 Jahren etlige auch

nur nneh etligen Monaten, damit mir aber et)ip:er Schätzungen mit

gedenken moj;en vndt zwar nur der Principaliorum hat sich von

ersten vnsser Gnädige Herr Apaü Mihaly so dess Karos Beck

gefangener gewessen vmb zehntaassendt Taller et quidem gratin

dess Waiwoden auss der Moldaw so ihn zu einem Sohn aufgenohmen

hatte, Hessen mflssen, der Huszar Peter Tmb Acht taussendt Taller

der Beldi Pal vmb zehntaussendt Taller, der Pdldvari R.oetioo «ur

Fereni vmb 12 Taussendt Taller, vndt der Herr Kemeny

nachdem er sampt dem Herrn Kornis Ferenz ein Jahr

vndt ellige Monat gefangen vnib 90000 Taussendt Taller sampt dem

Kornis gelösset worden, welcher Summa dass (Landt?} dem Landt

angeschlagen, vndt contribuiret hat, auff welche rnsserer Stadt

Segemr fl. 14000 geblihret, da denn dass Landt ihm zum Verder^
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ben gedaehten Kemeoy Janoa too den Tattern erkanft wie mir iba

VerlaufTdes 1662ger Jahres hören w erden. Der Komis Ferenz aber

baldt nach seiner heimkunft vntter dem Imllien .Jaiir eines natör-

licheii ihodes gestorben. Betreffendt der andern gemeinen vudt for-

nehmer Adeiieut mdt nnderer Katner vodt Zeckei fiancziou, weaa

alles zusaromea computirt were sollen werden, wer vber die tvef-

mall hundert laussent Taller gelauffen, wie auch noeh ietzander

nach erlegung der Schätzung tSglig Adeiieut naeh hauss gelangen

rndt ihrer Wll ihre weiber seihander oder selb drit fanden, sintemall

etlige sich auss eheliger lieb solches mitleiden mit ihren gefan-

genen Herren gehallt, dass manche mit freöden getrauret, vndt ehe

dem Jahr mit einem andern gehenrathet vndt fj^sr-hwengert worden;

alhie erkenne iederman wass die straff ch t Sünden sei, vndt xu

wass der Fürwitz vndt Ehrgeitz die gutte Adeiieut vndt den Fürstea

selbst bracht, ibndem sie mit ihrer StoUbeit Tndt Uoffart andere

Iftnder rndt konigklige sits suchen, auch dass ihre Teriiehren» ihn

gefengnüss gerahten Tndt naeh ihrer eiliger heimkunflft andere hei

ihren weibern schlafen finden, gehet ihnen justaroent, wie ihm EsojkO

dirn hup.dt mit dem hein, welcher naeh dem schatten ihm wasser

greilVt vndt auch dass wass er ihm mundt hat, füllen lest. Nach

welchem Eicmpcl dess Fürsten Hakoczi Narr Szabo Gettzi vor dem

aufi'bruch ihn Polen zu Weissenburg geprophezeihet hatte, welches

wegen, wenn der Kemeny Janos niebt ein Yorbitter gewessen, er

were hencken mGssen. Dieser Narr ist kQnfftig auch mitgefingen

worden vndt ihn der Tarterey gestorben. Dens quidem tardus ad

iram, sed farditatem enm gravifate reeompensat, alle dass was die

gntten Ädelleut sanipt ihrem kriegssvolk ihn Polen an den vnschul-

digen Polacketi begangen laut des Georgii Luhüniitv.ki Marschalki

Manifest alda ess vntter anderin alsso lautet: Progredilur liakoczius

in Tiscera regni, pacificaturus mortuorum aeque ac vivorum hostis.

Dum in £cele$lis et Coemeterüs Cbristianorum cadaTera ab impio

ejus eremantur milite, qaaecumque perviam sunt, igne ferro Tastan-

tur, solis Principibus Lubomirsicis trecenti exuruntur pagi, ae per-

phira oppida, non est apud praetereontem ulla Divinarum , huma-

naiiiriKfue ratio, prul.iti;intur , vastantur, comburuntur Ecciesiae,

ocfiduiitur ut pecora homines, miris et inumerabilibus lorinenlis ae

cruciatibus enecanlur Christian!, alii ad verum allegati assantur,

alii in lebetibus ac cerevisia concoquuntur, alii super ignem pro-
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jecti, pice et resina illiti torqnentur, nec sexui nec aet»ti pnpcitup,

nec coniüliuni Infantes uno pede adepti, ad parietes occiduntui-,

iiieiidicis et sti])t'iii peteiitibus cxuruiitur oculi, abscinduntur auri-

calae detruncantur manas ita ut hostis eüam Svecus doluerit, ac

rem hnnc iroprobarerit Pnncipi Rakoczio. Dass ist der Fürst

Rakoczi kompt ihn Pollen* der lebendigen ?ndt der thoden ein

faiadt, denn er die Kirchen vndt thodtengrSber dnrehgraben rndt

serstQret, kleinn5ther Tndt Perlen zu Sachen auch der fhoden Asche

Tndt staub sieben vndt renttem lassen, welches ich kfinfflig yon

vornehmen Herren zu erzellen selbst gehöret, verwüsten alles mit

srhw t rt vii(]i fvüv wie denn nur dem einzigen Grawen vndt Fürsten

Lubomirzki dreihundert Dörfer vndt Marek verbrennet vndt einge"

äschert worden , da ist bei Niemanden keine erbarmung gewesseo,

die VeQSchen werden wie das Vieh geschlachtet Tudt mit erschreck-

liehen Martern gepeiniget » etlige an Spiessen gebraten, etKge in

Kesseln vndt Bier gekocht, etlige inss feOr geworfen Tndt mit windt-

kertzen yndt hartz betroffen, Tndt wird weder der weiber noch der

zarten Jugend verschonet, die unniiindigen Kinder sind bei einem

fuss genohmen vndt an einer w^in U zu thodt geschlagen worden,

den bettlern so dass almoss begehrt, die angen aussgebrcnnet,

obren abgeschnitten, alsso dass auch der Schwedess König selbst

ein mitleiden gehabt ?ndt den Forsten Rakoczi rntterredet Tndt

gestraft. Diesses alles ist erschrScklig zu erzehlen. ich geschweige

SU sehen, gewesen, welches alles dan kflnfftig wie mir h&ren werden

Ton TOrcken, Tattern, Teätschen Italienern, Franzosen, Polaeken,

Kossaken vndt beilandes walaehen mit gleicher müntz vndt über-

flüssiger voller aiassen bezallet vndt vergolten w^orden laut dess

Marschalks Lubomirzki Distichon so er dem Fürsten alss seinem

Schwager ihn dem einbrach der Polaeken auf Vugern, ihn wehren-

der Polnischer refss zum Aranyas Meggyes an eine FeOrmaur

schreiben mdt malen lassen, alsso laotendt Tndt wie oben ge-

meldt.

Se^itar superbot oltor a tergo Dass.

Vtcem pro vice reddo amiee tibi.

Da denn dabei zu wissen, dass GoU die erste räch baldt nach

dem cinzuch dess Fürsten Rakoczi ihn Pollen nachdem er etwas vor

sich gerückt y durch den Marschalii Lubomirzki iha Vngern gethan,

welcher Die 13 Juni mit 14000 man ihn Vngern ein gefallen, mit
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brandt Tiidt scliwerdt groisen schaden gethan wie mir an aeiaara

Ohrt hüreu werden.

Ess ist weiter zu wisspn dass vom Sieln uhurj^nsclieii Volk ilnn

abziich aiiss Pollen vndt ehe der Acconi zwischen dem Rakoezi vndt

den Polen getroffen vndt nachdem die 40000 vierzigtaussendt Kos-

aaken schon gewieben, Till Volck vmbkommen, sintemal sie täglich

mit stetem Scharmutsiren weichen mGsten vndt sich nach willea

nicht recht defendiren können , weill sie wie mir oben gehört die

meiste stfick Tndt manitiones versencket vndt selbst aufgesprengt

hatten, nur damit sie ihm Zuch nicht gehindert mögen werden, dass

CoatiBuati« der helst Tpcht poeua pcccall ; iiiit demnacli der Kenieny

T«tiri*obc« rtb-
jyjiyj; „oeh zwar hundert vndt 12 Fahn sampt den

Coroet hei sich gehabt , alss er gefangen worden vudt

wie er selber mit gewissen bezcQget streitbahrer menner vber 6000

nicht, dass vbrige Volck nur Lumpengesindel alss Beressen , hoff-

diener Koch vndt ander gesindel dass gleichwoll die oben bestimmte

Zail der 28000 Seelen de pleno gewessen» vndt dazu ein abgemat-

tetes mOhdes erhungertes Volck, nicht mehr als vier Trazku hei

sich hahendt, der stück eine schlechte Comparation gegen die

Nro. 85 grosse Stück vndt Canonen so zu ilicssem Krig mit ihn

Polen geführt vndt herkegen der Tatter so deu ersten angriff gethan

ihn die 60000 Sechzigtaussent ausserhalb denen so mit dem Cham

kommen, welche wohl gerust vndt (auf?) geresten rossen gewesen,

alss solche wider Vnger Schweden vndt Kossaken sich pr&pariret

vndt geschickt; dass also ihn allem pfall nur die straf des Herrn vber

dem Tbenhfirgischen Volck gewessen, denn sie ihn allem so zum

streit erfordert worden abbrucii g-fhaht, anstatt der Lunten vndt

/iliidslrick haben alle tücher, henider vndt niderkleider brauchen

müssen, ihn die Trazkn zu laden die kettenen von den wegen vudt

bei sich hahendt zinnen gefüss nehmen mfissen, der wagen auch voa

vill taitssenden auch vber acht oder zehn nicht, zum einsehantzea

haben sie anstatt der bawen vndt Ackes, mit den Szabgyen, Cziakea,

vndt baltaen graben mOssen. Ist demnach der sebadt der Sieben-

bürger so u i gen diesses krieges geschehen nicht zu beschreiben,

ich geschweige dass grosse Vnglück vndt landcs Verdorben so

dadurch enlslanden, wie mir weiter boren werden, viuit meine."?

erachtenss werden ihn Uistorieo wenige dergleichen Exempci ge-

lessen, dass ein so grosses Volck , auf einmall, vndt der gantse
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Exercitus ihn der Feindt Hend j^erahten were, Tndt dabei zu mercken

dass die Tater ihn etligea hundert Jahren vndt wohl .mb. a» schw«.

nimroermehr solche beut vndt Schatz aaf eiumall be- J^^^^J^JI!
kommen Yndl aneb noch täglig von den besehafzten

Adelleuten su gewarten haben. Justus es Domino et jnsta sunt judicia

tun sagt Mauritius Imp.

0 Gott du bist gerecht tlleia ^
Gerecht tind alle Gerichte dein ««ken nia

.

Sei doch gnädig deinem knecht

Bnueh nicht aa ihm deia aeharfes recht

Also der Fürst Rakoezi nach spoth'gem abziehen auss PoUen

mit etligem wenigen hoiTgesindt vndt etligen Adelleutten vndt nicht

mit weniger gefahr so ihm geburg ihm TOrgestossen nach hausse

gelanget yodt gewissen beiicht helcommen » dass der Kemeny Janos

sampt der gantzen Armada dem Tatter Ihn die Hende Nach vemek-

gerathen, wie denn schon etlige Adelleut, so von sich
glöekligeB Pol-

selbst ciilküiiunen , vndt auch umb Schätzung frei ^e- niichea reisten,

macht, zu hauss gelanget, vndt auff der andern seitten wirdewuodtuf

ohOcM k*nif<-

der Port gefasten Zorn wegen seiner Polnischen reissen r,o, aber aa««

remohmen vndt weill er ohne TOrwissen der Port solche
'f-«« na-

«ml ** kocii nach Sia-

Thorheit oegangen» ihm von den Türcken vom stui vndt mMüjrmttMB-

msa dem iaodt zu ziehen gehotten war« liess er einen

Generallandtag, die wenigen Edellente so noch vorhanden waren,

nach Dcesch beruffen vndt wegen gelegenheiL dcss Ohrts nicht zu

andern! cinje, alas wenn er sehe dass er niclit bestehen knnte vndt

ihn der Türck auss seinem Eifer vberlaiien wollte, desto ehe ihn

Vogarn entweichen mögte. Derweill der Landttag ad 2. September

determiniret wäre vndt das Landt zusammen käme auff Deesch zu

ziehen, hatten etlige seiner rahte vndt consorten , so es aUeweill

heimlig mit ihm gehalten vndt zu solchem Zueh nicht wenig Vroaeh-

gegeben , ihm gerathen, er sollte sich wohl forsehen vndt nach dem

Exenipel dess lialliori Gabors nicht auss dem starken sehioss bege-

ben, denn er h* tte vill faiiidt, wegen der gefangenen Edeüeute,

welche etlige ihre Vätter, Kinder, briider schwager allda hatten vndt

auss racb leichtiig etwass vhen dörften , wie sie denn mancherlei

.

<J Späterer ZvlSaI^. Annierkuag des Herausgebers.

Digitized by Google



302 1657.

reden vndt Vrtheill hSrten viidt derselbigen widerrahter waren uatter

andern der Petki Istvan« Mikes IVIihaly, Mikes Kelenien, Ebenni Istvan

vndt Laszlo, Banfiy Deues, die Fauiiiie der Tornia vudt anderer

mehr so auch kQniTtig ihre Tück vodt falschheitea ihn allen Yer-

ioderuDgeo der Förstenthümer erwissen. wie mir iLiinffUg höreo

werdeo,

Wardedemnach derLandtagad praelixttiDtenniiium ad 2Septem-

bris alda tum Ssamos UjTar ihn dess achloss Mairfaoff yndt Seheurea

gehalten ?ndt damit der Fflrst nicht Vrsacli habe , Till vntter dass

Voick zu gehen vndt jederman zu sich zu lassen, damit leget er sich

zu bette, hatte eine gestalt eines morbus scholastici» vndt kann

giaublig seia» wenn er den ganzen Verlust, vnausssprechligen schaden

vadt Spott so er ihm Termeinten Polaiscben Regiment erlitten, be-

traehtet» dass er zwar wegen aussgestandener grosser kalt Tudt

engsten etwas Icranic an leib, aber ?ill kranker an gemflht gewesseo,

ja. weaii er sogleich des Türkischen Kaisers gefassten Zorn Todt

Vnmnth betrachtet, vndt wie er seine ermanung durch die Legaten

Bcr First B«- ihn Poleu an ihn gethan verachtet ?ndt hintau gesetzet,

i***' \s t rc, nicht wunder gewesen, dass er nicht von Sinnen

krttk. kommen were, welcher Verrichtung mir oben gehört,

Alss nun das landt sich versammlet hatte ron denen 80 noch

rbrig blieben Tndt den Tatern nicht tn theill worden, welche ent-

weder zu hanss hliben waren oder mit dem Fürsteii aus Polen

kaioiiea, wurde nichts anders vorgenohmen, alss erstUg: wer die

Vrsach des polnischen Krieges sei, ?ndt weill das landt kein wissen

darinnen gehabt, ob diM- Furstenrnht darin bewilligtet oder nicht.

Zum andern wie die Port zu coniplaeiren sei, damit dein landt kein

Vngemach begegnen möge. Zum dritten wie die gefangenen Ädel-

leut, vndt gantze Armada von den Tattern zu gewinnen sein. Betref*

fendt den ersten Ponckt hat das landt nach langem Oiscura ge-

schlossen, erstlig den Pfirsten darum zu fragen, Tndt auss was

Vraachen solches geschehen vndt wer ihn dazu bewogen. Alss der

Fürst dess Landes anbringen gehört, ist er ihn seinem Krankbeth

vndt aiiderm seinem leidt nicht wenig erschröcket vndt vill gedau-

ken darüber bekonnnen, aber alssbaldt sich nicht resolviren wollen,

sondern die Legatos abtreten lassen mit berieht, weill die Frage

etwas auf sich hette, wolte er auf den andern morgen neben seinea

Postulatis selbige schriftUg beantworten, bei welcher resolution
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dass lau dt bleiben lassen vndt ebe solcher beantwortung nichts

weiteres vrgiren vudt discuriren wollen, äuudera sich von einander

geschieden.

Dess andern tages alss dass landt abermall beisammen

gewessen» schickte der Fürst Rakoezi durch seinen Ruht seine

Postolata heraus« ihn welchen zu beantwortung dess landes Ter*

lauffenen tages frag er erstUg gesetzet, dass das landt solche

Tnnöthige vndt vnzeitige Frage sollte einstellen, sintemal solches zn

befragen dem landt nicht znsfQnde, ihm pfall dasselbe aber nicht

anders wollte, könte andre Zeit darzu sein, dannnei» er solches

beantworten wollte. Villmehr, ne sit periculum in mora, solte dass

landt geflissen sein« mite! vndt wege aulTsuchen damit die Port placi*

dis mediis möge gestillet vndt versöhnt werden , sintemall ihm

schreiben von der Port kommen, welche er dem landt mit geschickt,

darinnen des Grossmächttgen TQrckischen Keyssers Vnmuht vndt

Zorn so er vber dass landt hette zu sehen were« vndt wenn der

Ynrnuht auch gleichssam auff ihn allein angesehen wSre» sehe er,

vüdt schlisse nicht anders darauss alss dass der Türck Vrsach suchte,

vorerst den Hirten von den Schafen zu nehmen, als denn könnte

die Heerde desto leichter zerstreiet werden, zu welchem der Türck

langst gerne Yrsach genehmen hette, vndt wenn das landt vorerst

nur solches gestillet, k&nnte darnach dass vbrige sowohl bei den

Tattern, als auch anderwo gesucht, vndt desto leichter erhalten

werden, denn weill die Verarrestirung der Ädelleut vndt landes

Yolck, auss bewilligung dess GrossmSchtigen Keysser geschehen,

w ürde er dieselben auch ohne lössgeldt von den Tattern, so von der

Port dependireten, befreien.

Aull diesse dess Fürsten Postuluta vndt Svasiones dass landt

gantz nichts hören noch beantworten wollen, sondern weiter ihre

erste frag zu beantworten urgiret et quidem protestando» dass ihm

pfall solches nicht gescbehete, mögte dadurch grosses Vnbeiil ent»

stehen; alss der Ftirst demnach solchen des landes ernst gesehen,

vndt neben dem mttlerzeit seiner hoff diener so sich im landt heim-

lig enthaltten, alle geheime Di.seurs vndt mancherlei opiniones

entdecket, welches die beide hnider Kbeni Istvan vndt Laszlo sollen

gelhan vndt verrichtet haben, welche denn endllich ihn gefahr ihres

lebens baldt gerahten weren, welches wenn es geschehen were,

wie Till vornehme dess landes gesagt, vndt damalss der Fürst sampt
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etligen oben bestimmt, wie «ueb diese Ebenisehen mit dem Kragen

nach Verdienst were frenolinu ii vvordeu, wie denn ihrer vill solcher

Opinion sollen gowesl sein, were (lass grosse Vngemach verllindert

Stadt, Marclt vndt Dörfer vnverletzet, ausser der 280üH Seelen sc

ihn die Tatrische gefängnüss gerathen, noch ihn die 400000 vier-

mailbuDderttauseDd Seeleo. so beide durchs schwert vndt gerabeli

worden» erbalten Todt die yUI bondert taiisseot Taller, ao zur

Sebatsang erleget Todt noch erlegt werden sollen, ersparet kennen

werden; ess were bieron Tndt ?on etligen Vornebmen des» landes

vill 2u schreiben, sed quia veritus odiuüi parit lasse ich es liabei

bewenden Gott stehet die Raeh zu, der wird sie wohl wissen zu

richten. Alss demnach dass iandt wie gesagt, ihre erste Frage

starck urgiret vndt der Fürst solchen ernst rermcrckct , grösseres

sa verbQtten bat er dess landes Frage wegen der Polniscben reise

dureh den Petki Istvan vndt Mikes Hihaly folgender weiss beant-

worten lassen; dass dem Landt bewosst were» dass sein Herr Vat-

ter seliger der ttitere Rakoczi mit der Sebwediscben Armada

Obersten Torstensohn Anno 1644 ihn gewissem bundt vndt eon-

tract verbunden gewessen, vndt ihm aueh mit wi«sen dess landes

damalss mit seiner hilf wider den Römischen K. Ferdinanduni IL

bei BrQnn in Mähreu erschienen vndt vor solche gunst auch von

demselben vndt die vornerobste Proeeres regoi bGchlieh begabt

worden, vndt derweitl damalss das Siebenbflrgiscbe Volek auss

erbebligen Vrsacben wtderumb baldt so bausa keren mflssen.

wie Ibm Verlauf selbigen 1644 Jahr oben gemeldt, nun aber der

neue Schwedische König Carolus Gustavus laut selbiger Liga ihn

abermail mit hill wider die Polen zu erscheinen ansprechen lassen,

mit Versprechung dem landt Sibenbürgeu auch allezeit vndt ihn

allen ndbten bei zu springen vndt hilf zu leisten, welches angesehn,

p»koci0i prkih-rct vndt derweill dass Sehwedische Volck ein mächtiges

tek "r nVprtiM ^^^^^ ^"^^^ gleiebssam ihren Tbaten nach einer Monar-

ebie zu vergleicben weren» als bette er sich zu solchem

Zuch bewegen lassen, bette aber ohne rabt vndt Vorwissen seines

rahts nichts gethan, were ess aber nicht in allem pfui! niich Wunsch

ergangen, wer solches auch andern villen Monüichen Königen

Fürsten vndt Potentaten ergangen , weill ess aber nun geschehen,

soite das landt nun das beste darzu rahten, wolte künftig ohne Vor*

wissen des landes nichts dergleichen vornebmen.
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Alss dass Undt dess Farsten VerantwortuDg angehdrei Yndt

die Vmeh anders befunden Yndt das Schreien yndt Seufaen der Till

rnzehligen Adeliger yndt Vnadeliger wittben yndt Waisen ange-

sehen derer ihn grosser meng sich mit grossen Vnkosten yndt wei*

tem weg alda im landtag funden, hat das lanilt den Fürstenraht zu

reden gesetzet, waruml) sie suicbes ohne Vorwissen dcss landes

gethan, vndt alles ihm geheim gehalten, vber weiches der Hath

ebenermassen verstürzet vndt erschrecliet worden sich »egen Tawist»-

weiüig entschuldiget, alss dasa ynschuldig weren» yndt

dem nicht also were, wie sie der Fürst beschuldiget, rtratderFinim.

welche entschuldigiing aber nichts gelten wollen, son-

dern sieh ein Jeder von den Vornembsten, als yom Redei Fereni

yort biss auf den geringsten mit dem Jurament purgiren müssen,

dass der Fürst zwar einem jeden in specie von solcher reiss ge-

schrieben, vndt Ijerulien hette, aber deren Vrsach vndt fwiem

nicht mit einem wort berühret, welches schreiben ein jeder auf-

auweisen hatte, sie aber hetten oft den Fürsten vndt Kemenj

Janoa die Vrsach aoiches Zuchs gefraget yndt auch dayon abau-

atehn yndt den aussgang zu bedenken gerahten, aber niemals

nichts aasrichten kennen wie denn auch der Herr Kemeny Janos

eiligen Herren solche antwort gegeben» dass er solches yor der

Zeit wegen des Schwedischen Contracts nicht auflfenbahren dörfHe,

dass wenn ess aucli sein hembt am leib wüste, wolt er ess aus-

ziehen , vndt ihm feuer verbrennen. Alss das landt auch solches

angehört, ist es noch vnruhiger worden vndt die gantze schuldt

auff den Kemeny Janos geworffen, vndt wie willig sie an •^f^iner

erltoung gewessen, so unwillig sie daran worden yndt ihm feor

ttdt wasser yersagen wollen, welches auch dem landt selig ge->

achehen were, yndt nicht hernacher 1662 inss Ver- Dtraeamri«-

derben gerahten yndt er selber nicht ymb seinen halss ^^^J,
'

kommen, wie mir hören werden; alss demnach seine ««koMiret.

Söhne Kemeny Sinion vndt Ferenz solche dess landt Vngeduld

ihn acht genolisnen, ist tiei eitere Simon auligetretten vndt dem

landt supliciret, damit ihn der etil ante convictionem vnverhöret

yndt abwesendt sein Herr Vater nicht cundemniret solte werden,

sondern sollte sich mit seiner widerkanfft entschuldigen , wie er

kQnte, auf welches anhalten dass landt geduldt gehabt, yndt anders

yor die hende genehmen.

l>. ü r « u » sieb. Chronik, l^ootes- 1. III. Bd. 2^
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W oill Jeiniiach, wie gehört dci- Kürst si<ntpt dem Kemeny Jaiios

«Ups Verdorben viidt scliuderi, wie auch der vill tanssent j^cfaii-

fjeneu Seelen Vrsacher gewesen, ist dus landt vbei durun gewesen

vndt auffnndeii . dosweill der Fürst sein eigenes heiii vndt glück

gesucht vndt dadurch dass landtrolck rndt vill Vurnehmc von Adel

ihn die Tatrischen banden gerahten, sollte er schuldig sein diesel-

btgen zu ranzioniren, vndt solte ihn dem ancb kein Veriuch sein.

Dm iMrft be- sondern sobaldt es sein kOnte, verrichtet werden, eher
gckridieffefkD- wellte dass landt weder zu einer noch zur andern saehe
genon ihn «Irr ^ _ _ ^

T*rur<-i*i..urh greifTen, es sei denn F. G. bewilliget dannnen. Alss

ifca p«ii«a die solchcs dem Füistfii ungesagt wurden, hat er sehr
Herrn I

I lim

Arpwi £.U"c« darumh geznrnet, vndt alles abgesehlugen, mit entschul-

(li-^iiiig, ess werc ihm iille duss seine auf die Krieges

Expeditiones, Moldaw, Wallaehei vndt Folien gegangen viidt hätte

kein geldt, darzu ihm auch die zvveimalhunderttaussent Duckaten zu

erlösuiig dess Apafll Istvan vndt Gy^riifTy den Polen zu erlegen

bevor stünden vndt hält« boffnung gehabt, dass landt bette auch ihn

solchem pfall dass meiste sollen erlegen; alss solches das landt

widerumb angeh5rt hat sich ein grosses saussen vndt brausen ihm

landt erhoben vndt seilsame reden vndt Vrtheill geschehen vndt

ergangen, hat sieb doch «ndlieh durch persvasionem vornehmer

herren widerumb gestlllet vndt sich das landt widerumb geschieden.

Niiciidcm (liiss landt folgenden tages widerumb beisammen

kommen ist vill Discurirens gewesen viult jederer Status auf ein

Ort gewissen worden, der sachen naehzugedenken wie dem landt

zu helfen sei vndt wie die Gefangenen aus der Tatrischen rahsagh

erlöset sollen werden. Vndt haben letzlig geschlossen weil) der

Fürst die Port erzUrnet bette, solle er sie auch stillen vndt dem

landt friden schaifen, vndt weill er zur erlfisung der rabben nichts

Dm umit Air- contribuircn wollt, da er sie doch darein gestecket,

d. ri vo... Kur.t. .. Lm6X Schatz vndt die 60000 Sechzigtaussendt
di-n L.-iiiilt»cliuU .«»iiÄi
f».u dr. II. 0. Duckaten, welche der Gottselige FOrst Betthlen Gabor
TetiaamtsoiMo ^p„, |y„(jt 7„jn Testament gelassen herfür geben . vber

Dnchl«a.
wt'lclies begehren der kranke Fürst fertH'res j^antz vor-

aturlzet wortleti vmlt allf sein leidt tranren vndt iH-kiiiniiu i niss zu-

mall genielirel, dass gleielisam nicht gewiisl zu untwürlen, hat aber

gleichwoll eine frage thua lassen, wo derselbe sciiatz sampt dem

Testament hinkommen sein sollt, dass landt antworten lassen, vndt
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sich rundt erkläret, dass alles ihm PiUak vndt Murikyts were, aaf

welches der Fürst aiiss grossen Aeiigsteü geantwortet , weill üciiie

Mutter die Alte Fürstin noch ini lande were zu Foj^^tras, wolte er

solches bei ihr anmelden » vodt auch verhilllich sein der restitution,

darauf das landt abermall replicirct soine F. G. solle sus.iu..»Lor.iitry

nicht nur Anmeldung thun sondern sie im namen des ^^mi^lXlt"
landts ihm landt rerarrestiren lassen, welebes der Fürst

alles versprochen.

Ess hatte dem Fürsten Rakoezi der Sehwedisebe König Carolas

Gostarns als er sieb mit ihm begegnet wie mir oben gehört die

Stadt Crakau ihn Polen com omnibus pertinentüs in perpetuum zu

püssidiren vber^L'l)en es gazda nelkül vetetven Szaiijol alss leget er

den Bettlilen Jiinos mit 200 Uauiui ken vndt 200 Trabanten, welcher

Kapitaa der iiuiczai Gaspar war ihn die Stadt zum praesidiario

sampt dem Kapitän Conrad mit 400 wintzer Soldaten, darinnen denn

der Oberst Würtz mit 2000 Schwedischem Voick auch lag, welche

ihn der Stadt vbel hauseten, sowoU teutsche alss Vager, legeten den

wenigen einwohnern so nicht aussgeflohen waren Tndt dass ihnen

ihren Papstiscben Gottesdienst ihn eiligen Kirchen zuliessen grosse

Schätzungen vndt contributiones aufF, brachten vill vndt grosses gut

zusammen, vorauss wie mir oben gehört, alss der kejsserisehe

Oberste Sparck die Stadt belftgert vndt beaehissen iiess , stalten die

Schwedischen Obersten die Vornenibsten der Stadt an die Spitze

nur damit sie desto tielVcr ihn die beütel greifen mügten, welches der

F. W. H. Georgius Sclielker Jnr. Civis Cibiu, so auch neben dem

Herrn Betthlen Janos die Zeit ihn der Stadt gelegen zu sagen wissen.

Nachdem derowegen der Fürst Rakoezi mit hüff seines Polni-

schen Schwagers Luboniirzki des Marschalks, wie mir gehört mit

djen beiden Generalissimis Podoczki vndt Czernitzki sich Pacificando

vertragen vndt abgezogen, hatte er ihm contract auch den Betthlen

Janos sampt dem praesidio so ihn Crakau gelegen mit befreiet,

kamen sie nach abzuch dess Forsten mit ihren armeen vor Crakau

wären derselben Gäste auch gerne loss gewessen vbersehikten

erstlig dem Tbenbiirgisehen j»raosidio den Cuntract des Rakotzi mit

erklärung dass sie ihnen einen freien vndt sichern abzuch mit voll-

kommenen beleit vergünneu wolten, welches zwar der iUkoczi dem

*) Vnä d« er die llerhumi;; ohn» 4eii Wiiib niRdiM lies* (ang«r.).

80*
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Bethlen Janos ziip^eschriebcn hatte vndt sich dorgestalt schon zum

D«nii>a*Jo»aa«< «bziich gelasl gemacht, welcher deuü auss Zulassung

BcuMen «Uhit
^j^gj, Schwpdfschen General Obri.sten Wiirtz sainpt sei-

•mpl itm pi»e- . T I 1 1 I 1 I I 1 ,1
mii9 ant* Crt- "«'H Voick ubsbaldt seinen ahzuen auss trakau neh-

meiidt mit Hon vndt Spot zu dreimallen sampt allem

Volk durch den Polnischen Tabor gefähret worden* mit grossem

gesehrei der Soldaten, als wie man die Huren aussstreicht, auss

gewfirdiget worden, mit nehmung alle dessienigen so sie ihn der

Stadt geraubt, Tudt welches erkennet worden dass Polnische gQtter

gewessen aussgenohmen etwas weniges so ein Jeder hin vndf wider

Tcrstecken kennen, so ihnen gedeiet alss den Hunden dass grass.

Wie denn auch baidt darnach, nachdem der Polnische König Casi-

mirus mit Carolo Gustavu kuriig ihn Sehwcdeu auch friden ge-

oen^rai würti schlossoii. iluch der Gencfal Wiirtz sampt seineai V^olck

liebet »OQ Cr«, jjg ^ty(it Crakau gerauuiet vndt mit Sack vndt Pack

fliegender Faha, Ober vndt Yntterwehren vndt alledem

so sie ihn der Stadt bekummett , abgezogen vndt seinen weg mit

Polnischem beleit vber die Weichsel genehmen, vndt alle stilck so

sie TDtter Henden gehabt mit sich gefübret; alhie ist su wissen, dass

alss die Polnische ConToi den Obersten WOrts einen siroligen Weg
begleitet halten vndt sieh auff Polnisches VoIck so nicht weit von

dannen gelegen vndt schon ohne ihrem wissen etii'ass bei seits gerQekt

waren (verlassen hatten?), griffen sie wider tr«y vndt glauben nach

ihrem Canoiie, Quod Haereticis non sit servaiid.i fides, die Schwedi-

schen binderuerts an, ihn einem sehr enGj-en i*ass, da sich die Vor-

dersteu nicht sohaldt wenden könnten, vndt dabei hoffeten, dass andere

Polnische VoIck, davon jetzt s;edacht, mogte vorn zu dransein; weil

©en»rat wBrt« SIC Hbcp nicht zukegcu wahren, vndt der .0briste Würts

l^^rt^X ''^'^^^^ ^P'^^ "^^^ genohmen, hat er sich vmge-

iiv gumMAu wendet vndt seine Schutsberren so ihm begleit gegeben

vor die falsche tray belohnet vndt alle nider gehawen dass auch

bottscbaft zu sagen, keiner davon kommen, so ihn 800 gewessen

vndt hat recht Vntrey ihren eigenen Herren gesehlagen.

Nachdem der Betthlen Janos nun von Crakau sicher inss landt

BcitkicB jino« gel;»ijgt't, ist er sampt dem Bau sin Andras den 8. Sep-

r^^**' tember nucli vntter wehrendem Landtag zum Szamos
lUfW «•* Pol- °

len an. üjvar antjelaugct. Zu welcher Zeit auch derGaudeAtidras

der Teütschen Compagnia Übrister sampt 500 Soldaten vndt der
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UniversitätTrabanten aoss Brischa so iho der besatzung alda gelegen

waren eben dabin ankäme, da dabei so wissen dass Yon den vill taus-

sent wägen so ibn Pollen gegangen waren ausserhalb des Herrn Betth-

len Janos Hinte vndt Speiss wagen, keiner ihn TbenbOrgen kommen.

Wir haben gehört, dass das landt beschlossen die Filrstin

Snsannam LorantfTy dess Landes sehatses, wie auch des Betthlen

Gal üi s Testament der 60000 Dnckaten wegen. Ihm landt zu ?erar-

restiren, damit die Rabben des landes aiiss der Tartarei pfelftst mögen

werden, a!ss hatte der Fürst ilui «jebeim seiner Mutter viult alter Für-

stin dess landes schluss aiitVonbubren, vndt sic]> ülssbaidt ans dem

iandt zu sehafTen, warnen lassen, welche sich vtMi FograsautTj^emachr,

vndt ohne alle prefahr, ihren MfHnnion anzubeten, ihn den Patak

begebeii Tndt dass landt weiter der scbatKung wegen sorgen lassen.

Alss derowegcn dass landt der Port wegen ihn ihm i.ndtug ui

grossen Aengsten gestanden Tndt alle stunden gefurcht,

die TOrcken sollten kommen Tndt allda ihm landttag wt.™ w««..

sampt den Tartern vberfallen, sintemall trefflige starcke Drej*

schreiben von der Port vndt Tatar Cham kommen waren, ihn wel-

chen sowohl von den TOrcken alss aueh von den Tattern emstlig

gebotten war, den Füj stt a Hakoczi auss dem landt zn schaffen Tndt

einen andern zu erwciileii, wolle da'?8 landt nicht sai[i|it dem Fürsten

ins Verderben gerahten, welches der Fürst alles nicht geachtet,

dem landt ein grosser ernst gewesen vndt mittlerweil Uiscurs

gehalten, wie dem landt zu helfen sei vndt der Fürst aus dem landt

mitguttem fug möge kommen, hat aber der vill Verräther wegen

nichts schaffen können; da letzlig wie mir oben gehört vill heimlige

Pracktiken gegangen, den Forsten ibn seinem Krankeobeht Tndt

ehe er sich widerromb mit Volk sterckte zu greifen vndt auf die

Port zu schicken, weill aber der Katzen die Schellen niemandt

anhangen wollen vndt niemandt sieb ihn die gefahr geben wollen,

welches doch der Beste raht gewesen were, ist niittlerwcill wie

gesaget, der Gande mit seinem teutschen Volck so noch vbrig war

auch aus Pollen alda ilim laudtag ankommen, vndt aller Vornehmen

lamall verbindert worden.

Damit derowegen der Christliche Lesser einen kurtzen bericht

dess Tflrekischen Keyssers vndt Tatar Cham ersten Schreibens ansa

iandt gethan möge Ternehmen kennen , haben mir derselben etlige

ie veris paribos alhier setaen Tndt Terieichnen wollen alsso lautendt:
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1.

fMk Ciiaiar SmUsb MeheMed lerfleaek paritU Brilelj^en hnnm
Neniedhis*

Ar Mpssims ncrnzftsoglint'k Tekcntetesi Kidelyben lako harom

üemiet es feü reudekl Czasziu-i meltosagos ievelem meghadatvan,

ertessetekre legyen, hogy Erdely orszaga az mi nagy dücsusegi

boldogh eleinknek, as Isteoben fldveszfiU Paraduzomban dücsuU

Saltan Szuliman boldogli ideieben fenyes kardgyaval megveSt ado

fizetd flaiat eörekes birodalmnnk leven, annak lakosmak ebrepU

Türkucheii Kej. apfoU kieziDledl fogbyan nagyik, arnyekunkban megol*
•cm Mkr«ik«i. talmaztunk, liogy az mi boldogh üdönkben czendes

nyugüdalamban legyenck az Fejedelmetf k is ;
liofry nekik szemelyek-

ben semineniö hnntodassok legyen ana akaratank fiinczeii. Fejedei-

metek leven Hakoczi Geürgy enek elpartulasa, arultatasa nyilvaii

levon, im hahorusagos iiidulasa is ki tetedveri, Erdeiy Orszaganak

lakosinak az mi meltoxagos Parancsoiatunk, kinek (rectius eilen)

sokfele injuriat *8 boszusagot teven» azon kivQI ennek eleölte Czaazari

paranczolatom etlen , Harassali 's Moldavai orazagonkra baddal ment

es sok karokat , pusztitasokat teyen , most tijonan Lengel orszagon

kapotran, Lengel orszagra rea ment nemely fondorlok hiszeikede5k

tanacsaii iaivaii noha egy nehany rendbeli paranesolatam tilalinain

szarmaszot, hogy semmikepcii Erdely orszaghbol rgy tal;» almliii

feölden kivOl n<» lepiek; rnert hogy LcDgcl ors/.aglira meuyen,

Czaszari akaratom nem volt, hauem hogy Erdely orszagaban boczü-

letel yeszteghsegel legyeo, es meltosagos parancsolatom eilen hogy

ne eseiekedgyek • attol magat megh opia, roeiy dologh feleöi er5s

es kemeny parancsolatunkat kQldetQnk; de roegU Czaszari parancao-

latunk eilen egy nebany eszer baddal Lengely orszagbra ment ot is

sokfele baborusagot, Gonoszsagot kezdveii eselekediii, az mit bizony-

ossbii ertyflk, kiert reszünkrül buntetost crdemlet, mely dologh

feleül az FeUeges Kriiui Clianmak, az Meltosagos Mehenied Giraiiok

reszünkrül Czaszari parancsolaUjt küldelüiik, hogy megh büiitesüeü

Gselekedetciert; az megh nevezet Cham Meheined Gira— kinek Isten

meltosagat nevelyen — biszonyos szatnu Tataral rea menven azok

közsUl ktket kart elire, kiket rabsagbra vitettet, maga peuigh tiz

tiszen eöt koborlokkal el szalatran el futtot; Azert ennek utana azt
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az Ariilot, liogy Erdclyi Fojcdolcni Icgyeii mcItosaL^os valassom es

fenyes birodalmam eilen nein ukaruni; neklek iö es jovatoknak sok

knrnrn leven, affeie Partolot Erdelyoek birasnrn nc )<odrelyekeUek,

&ö kelyben ax regi szokas es Canon szerint az Erdeiy barom neoiset

k&sxfil ax ki arra illendeö, melto, eleghseges, ki as orszaghnak»

annak lakosiiiak oltalmazasara, gondviselesere eleghseges, az Erdeiy

Urak» Ur6ak közzfil egyet, kl meltosagus Talasomnsik joTara es

Erdeiy orszaganak haznara alkalmatost rendelyetek; ezen dologh

feleö! eözve gyillven , az rog^hi szokas es reiidtartas szüi iiit heszel-

gessetck, olyat koresetek az Eriloly IVak közzfil, az ki fenyeü Por-

tanmak igassagal szolgalyon es Et-dely szcgenyseget rendihen

hivatalyaban megtarcsa 's oltaimaza, az olyat Erdelynek elbirasara

valaszatok es Budai birodalmankbao belyeztetet Tekiotetes Bassahoz

— kinek Isten eletet sokasieza — kÖzQleUek inegbhit tekelletes

emberiteket kOldgyefek, az dolgot tudosiczatok, hogy az tO teczeae*

fek szerint az kit kedreltetek es Erdelynek birasara valaszatok, bogy

fenyes Portamot tadositvan fenyes Portamtol Zazio et Dfploma adatik

;

niely dologh feleöl melto.sagos kezrmirasa szannazot parancsolataui

megh adatvan, parancsolom liogy < z feIciW minyaion fenyes l'urtam-

hoz tartazo alazatos hüscglifek szerint, nu ltosagos akaratorn eilen az

mag nevezet gonosz teveöt Erdelynek birasarii ne kedvelyetek ki

felcßl az orszaglatot haböz (batos?) feöreiiden leved rnegliii t i lrne-

iGnkkel tanatskosatok» ugy bogy az Canon szerint, az ErdeJy barem

Nemzetnek fedrendetbeöl urai kdzzül, kik az birodalomnak gondvise-

lesere elegbsegessek leren olyat valaszatok ; ha az Urfiak Urak kozzOl

arra meltok 's illendeök nem ?olnanak, magatok közzQl regbi niegh-

reghzet feö rendibedf egyet valaszatok es Budai birodalomhan Ieve5

megh emlitet vezeremet ludosiczatnk , liocry az Erdeiy biradalamnak

giibernalasarn valaztatok einhert, az fcayes Püi tanira az Budai Veszer

tudositvan az eö tudosilasa szerint Czaszari ZazIo, hott, avagy Diploma

megh adatik; Igy tudgyatik nirltosago!« jelemnek hittelt ad^'yatok.

Iratot Constantinapolyban Ziikaüi havanak ki)zepibcn. Ezer hctren

esztendeoben az szentseges Mahumet MuszIalTa idejeteöl szamlalran.

Czaszar Subscriptioia

meltosagos Paranesolatomnak minden

modon megh cselekedeöi tereöi legy-

etek, a szerint cselekcdgyetek.
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Tatar Cham lehenet (iira lefeleiiek pariaia.

As measias nemsetaegenek Tekmtetes Erdelyben lako Uraknak

feO rendeknek kdszenetemet irom.

Hami meltosagos levelem megh adatvan, jelentem az Kiralylok

Taiar Haiiit pai tolkadii^^ban talaltafot, eö HataimaSssaga reszereol

•cbreiben. ho^^v megh valloztasatok megh paranesaltatot
, mely

dologb feJeol Czaszari parancsolat szarmazot küldet nektek , igen

•xökseges, hogy Czaszar paraneaolatpnak engedelmesek legyetek,

mert ha ai hatalmaa Czaszar resseredl *8 as mi reszOokröl haddak

mennek» az szegenyaeget lovak labok alla tapodgyak, posatulaso«

tokoak ti lesztek okai, ha penigh eÖ hatalmaasaga akaratya *s

parancsolafya eilen iartok ae hadaink magank is keszen vagyank;

ezea irassunk annak az orszaghnak i.ikosiriak szegenyeknek könye-

reöltetesegire vagyor», ezen dologhbari az szegenyseghnek vetke

ninczen, az tamailast iiidito jutiilmat megh talalta; az irt szaYunkot

megfogadgyatok, eö hatalmassagatol valamit parancsoltatot azt yegh-

ben vigyetek; ha penigh eleukeztek versengetek vaiaztokat penigh

esen hiTQnk altal megh irran, tudosiczatok» ha penigh batalmas

Csaszar parancsoTatyanak engelek mi ia eQ hatalmassaga eleSt io

emlekezettel leazOnk; ezen levelttnk megh ado Data Loth Ali Bek

biyQnket hamarsagal ralaztokkal hoziank visza kQldgyetek; keOse-

netflnk legyen yeletek.

Iratol Baktsa fi^saraiban.

Anaicrkiin; de* Reravtgeber«. Bei der Drnckleg[«ag de« ungarischeD Tegtei

md bei der naekstebeoden OberieUuBg der beiden Schreiben weren dieeeibea

QrundsätKe mnssgebend, welche auf Seite 98 des Werkes angedeutet wurden. Bt

wird duher hier, wit» mich hezfif^lifh der spiiter vurliiirinnenfien Dociimpnf*» in unga-

rischer Sprache und deren beigefügter Übersetzung auf jene Beiuerkuii^L-a Seile 9S

hingitwiesen. — Es kann nicht unerwfihut gelassen werden , dass das Schreiben des

- Snltan« sw«r bereiU im eng«rieoh gesehriebenen Werke des Qrifen Bmerleh Betblen

en: .Die Zeit Georg Rekec» II.* [m^kodik Riköezi Gjörgj Idfje, irte idöeb G.

BelhlcD Imre. N. Euyeden. 1829.] Seit»> ISS— lo7 »hg edrackt erscheint, dass aber in

dem dortigen Abdruck nicht nur mchrero StelliMi di's vorf»n8tehend«'n Schreihens

Nr. I gänzlich fehlen, sondern auch mvUt unwesentliche Variauten vorkommen,

welche das Satzgefüge wohl hie uud da geschmeidiger raacheo, aber nicht ohne

VcrleUnag des Gmndsatnes ndgliebtt getreuer Wiedergnbe unMre« Originale «
lienntaen gewesen wlren.
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tbersetzuDg.

1.

AMrlft iM Scinihcm tirkbckeo Kaisen SillM•bmi ta 41« 4ral NallMti

LSMiche in SiebenbQrgmi wohnmd« dr«i NttionftD and Magntten det

Chrittenvolke«! Ittdem eaeh meiB kaiserliches, hoeh su ehrendes Sehreibeo

fihergeben wird, m5get Ihr erfidiren« dtss» — nachdem das Lud Sielmibfirgen

«n ton nnserm hochherahmten, fIflckhtften T<H^hren, dem in Gntt gesefnetsn

im Paradiese vcrklSrlen Sultan Siuliman in der Zeit seiner glOcklichen Regie-

rung mit seinem glSnzenden Schwert erobertes, tributpflichtiges, uns erbei-

genthumlirh ijphöriges Reich ist — wir das Erbe and die geringen Hiibsetig-

beitcn seiner (Einwohner vom Kleinen bis zum Grossen in unsei*m Schatten

beschützt haben, dass auch in der Zeit unserer {glücklichen Regierung euere

Fürsten in stiller Huhe sein köuuen, und wir keineswegs wollen, dass sie ia

ihren Persnaen irfendwfe rerietst werden. — nber Georg Rakoeä ennr

Fftrst ist, ist dessen Rehellioa tind YerrStfaerei olfenkundig geworden, jn

seine olTenhare Kriegalust bat gegen nnsern hochsnebrenden Befehl den

Bewohnern des Landes SielMnbiirgen Tiel Unrecht und Ungemach rernrsacht,

überdies hat er früher gegen meinen Kaiserlichen Befehl unser Land Walachei

und Moldau mit Krieg Überzogen und viel Schaden und Verwüstungen ange-

richtet; Jetzt neuestens mit Polen sich zu thnn machend, ist er auf den

Rath einiger Räiil^eschmirH(> und Schmeichler in Polen eingebrochen, unge-

achtet dessen, dass zu nfiehreren malen mp\n Befehl und Verbot erging, dass

er unter keinen Umstünden aus dem Lanile Siebenbürgen auch nur auf einen

Fuss breit Erde seinen Schritt setze; denn es war nicht mem kaiserlicher

Wille p dass er nach Polen gehe, vielmehr sollte er in Siebenbftrgen in Ehren

und Ruhe rerharren und sich hflten, gegen meinen hochsuehrenden Befehl m
bandeln, in welcher Angelegenheit wir ihm unaera mSchtigen und ematen

Befehl geschickt haben.

Demungeachtet hat er gegen onsern kaiserlichen Befehl mit etlich Tau-

send Mann Truppen Polen überzogen und auch dort vielerlei Feindselii/keiten

und Schundltehkeiten zo verüben angelaniiTen , wns wir zuverliissig wissen;

wofür er von Uns Strafe verdient hat. Aus diesem Anlass hab^n wir dem

erhabenen Ch;in der Krim, dem hochzuehrendon Mehemed Gira von Uns deo

kaiserlichen Belehi zukommen lussen, dass er ihn für seine Thaten bestrafe;

der gcnanntn Chan Hebemed Gira— dessen Ansehen Gott erhöhen wolle —
ist mit einer gewissen Zahl Tartaren aber ihn gekommen, hat einige der seinen

auf die Sehneide des Schwertes, die andern in die SclsTerei geführt, er aelbst

aber ist mit aahn, fOnfaebn Vagabanden ents|»ninfen und daroogelaufen.

Desshnlb will ich nicht, dass dieser Verrftther hinfort Fürst von Sieben-

bürgen sei als Feind meines erhabenen Glauben« und glansrollen Reiche und
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da •raocli euch und cureni Yermugen grossen Scbaden bringen wurde, so seid

einem solchen Rebellen zum Besitze Siebenbürgens iiieht behilflich; An seine

Statt solzel naoh alter Gepflogenheit und Ri^^jel aus den drei Nationen Sieben-

burgens einen, der dazu geeignet, würdig und entsprechrnfl ist, dfr zum

Schirme des Landes und selnor Bewoliner tiiclitig ist; einen von den sieben-

bürgischen Herrn undJunki iii, der /.um Besten nieiiieii erbabenf^n Glaubens

und zum Nutzen des Sieljeubürt^er I.an les taugt. Zu diesem Zweck euch ver-

sammelnd besprecht eueh nach alter ('•e[)lIogenbeit und Ordnung und sueht am
den Siebenbfirger Herren einen «eichen ans» der meiner glanzvollen Pforte io

Ehrlicbk«! diene und die Armuth Siebenbfirgens pfliehUnfttaig in Ordnung halie

und beeehirme; einen eolcben wSblet aur Beherrschung Siebenbfirgeoa uod

sendet an den fiber unsere Ofner Provinz gesetzten geehrten Paseha dessen

Leben Gott verlftogern wolle — aus eurer Mitte berufne zuverlässige Männer»

meldet ihm, wen ihr nach eurem Belieben vorgezogen und nur Beherraohuag

Siebenbürgens erwuhlt habt, damit über dessen Anzeige an meine glanzvolle

Pforte, Bauner und Diplom von meiner glanzvoüen Pforte verliehen werde. —
Nachdem hierüber mein eiliubimu s liundschreiben ergangen und n]ein Befehl

gegeben ist, so befehle ich, dass ihr alle, gemäss euerer meiner fi:ianzroHen

Pforte schuldigen unlurthfinigcn Treue, gegen nieinen erhabenen \\ tlU n dem

erwähnten Übelthäter zur Beherrschung Siebenbürgens keinen Vorschub leistet,

berathet tber das Regiment nach unaera den h» StSnden>geechriebenen Gmnd-
sStzen» so dass ihr nach der Vorsebrift aus den Magnaten der drei Natioaen

SiebenbQrgens von den Herren» welche zur Fflrsorge fflr das Reich entsprechend

siad» einen erwählet; sollten unter den Herren und Junkern dazu Würdige und

Geeignete nicht vorhanden sein» so erwfihlet aus eurer Mitte aus den alten und

siündl^ren hohen Geschlechtern einen und meldet dem in unserer Ofner Provlns

befiodlicbeo eruiiiiiitt>n Vezir, dass ihr zur Regierung der siebenbürgischen

Provinz Jemand erwfihlt habt; Wenn der Vezir von Ofen meine glanzvolle

Pforte in Keniitniss gesetzt haben wird, so wird nach seiner Anzeij^o die kaiser-

liche Kahne, das Seepter oder das Ütplom verliehen» So wissset es denn und

glaubet meinem erlüiijenen Zeichen.

Ge&ciiricbeii zu Cunätaiitiaopel; in iler Mitte des Monats Ziikadi im Jaltre

1070 von der heiligen Zeit Mahumet Mustafa gerechnet.

Unterschrift des Kaisers.

Seid in allem Vollzieher und £rfüUer

meines erhabenen Befehls und han-

delt darnach.

Ii.

Ab&cbrift des Scbreifeeas des TsiUrea Ihan Mehewed Ciira.

Den Ldbltchen in Siebenbfirgen wohnenden Herrn und Magnaten des

Christenvolkes meinen Grussl

Unter Obergabe meines hochsuehrendeo (Chan) Herrscherbriefa erklfre

ich» dass euerKdoig als Rebell befunden worden und vonSeiner GrossmSebtigkeit
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befohlen worden ist, tho eb£U»etxen, worflber ein keiserlicher Befehl erflossen

und eueb ingeecbieki werden ist; es ist sehr nothweodig, dass ihr dem kai-

serliehen Befehle gehorsam seid, denn wenn vom mächtigen Kaiser nnd von uns

Rriegsvölker koiniiicn, so zerstainiifcn sie das arme Vulk unter den Hufen der

Rosse und ihr werdet die Ursache seiner Vernichtung sein; wenn ihr aber dem
Willen und Befehl Seiner <irossiniiehtiirkcit zuwider h:mdelt, so sind unsere

Schaarcn und wir s*>lhsl bereit ; dies unst r Selireihiüi Irat in d<*r HiMiiilieidung

der armen [icwulnu-r dieses l^atulcii .seiin ii (irunit, tietju das arme Volk liat in

dieser Ängele<(tMilifit keine Schuld, diT den An^rifl' Verursachende hat seinen

Lohn gefunden; Nehmt unser gesdiriehencs Wort an und vollziehet was von

Seiner GrossmSchtigireit befohlen worden ist. Wenn ihr aber dagegen seid so

widerstrebt, laset aber euere Antwort dureh diesen Getreuen mich wiitsen;

Leistet ihr aber dem Befehle des mfiebtigen Kaisers Folge • so wollen wir bei

Seiner GrossmSehtigkeit eurer im Guten gedenken. Den Überbringer dieses

Sehreibens« Daja Loth Ali Beg unsern Getreuen sendet uns mit Beschleunigung

mit euerer Brwiederaog sui'fick; — Unser Gruss mit euch.

Goschriebeu zu BakUa Szarai.

Disser schreiben Legaten waren etwan acht tage vor dem

Landtag ankommen, der TQrckiscbe sieh nicht mehr als einen lag

geseimef» der Tatrische swar noch bis cum Landtag verharret»

welcher eine ansehnliche perschon ihn lauter Samet gekleidet war,

60 perschonen bei ihm Täter habend , welchftr zogleicli der rabben

Schätzung solicitiret, welchem der Fürst ihn aliem pfal den willen

gesucht, den Herrn Huicsai Akus alle tag zweyniall zu iliin zur Her-

brig geschickt 500 Taller vndt dreierlei Tamaschket zu kleidern

ihm abzuch verehren lassen; Diesser Taterische Legat, Ei« T.trJMi.er

Duia loth Alibek, welches ich selber gesehen,

alda ihm Landtag gutten Jahrmarck gehalten, vndt LuitBg Tb«r.

damit er ihti Taterey ihn beschatsang der vornembsten Adelleut

verhilBig sei, hat er von den Landtberrn vndt Adel manchen 8ch5nen

Pocal vndt ehrungen bekommen, glaub aber dass er hernacber

wenigen beyslandt gethan.

Aiss demnach dass landt dess Fürslcu Gcitz vndt karchheit

gesehen, dass er keinen heistandt znr erlösun^ der ra!il)en tliuii

werde, vndt dabei der Tüickisehen vndt Tatrischeu Gefahr stündtlig

befürchteten, haben sie nach viilem Oiscurs den Sebessi Fer^^nz

bestellet zum TOrckischen K. an die Port zu schicken, sintemall

vom gautzen landt niemandt sich finden wollen, aiss dieser Sebesst

Ferenz» welchem dass (Landt)? von dess Fisci Joszagh vor 2000
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ütr sebci F«. Guldeti tobbagyeD inscribirel Tor seine mObe vndt gefahr

Mm'«»p«H darante so possediren Tndl naeh aeinem thodt oder

gM«hj«it. ihm pfati er auf der strass vmbkeme, der Frawe Tndt

seinen faaeredibus vor die Joszagh 2000 florenos zu erlegen; diesser

ward geschiekt die Port wo müglicli su complaeiren.

Zum andern ward der Balogh Matllie zum Tatfercham eben mit

DerB*i«gbM«- beding solcher hcsoldung geschickt mit solcher In-

**• struction, dass w o möf^Iicb er mit dem T;ittar Cham der

Rahhen wegeu eine geueralem eliber;itionein schlissen

solt, vndt alle siebenbürgisebe Kabben auf eine Summa zu lüssen

bringen; Ittem solt er zugloicb- bei dem Cham bittlig anhalten, damit

er bei dem grossmächtigen Türckischen Keysser vor dass landt

Söhenbfirgen vndt den Pörsten vmb gnadt anhalten mdgte. damit

dess landts gesebonet m&ge werden, weiches zwar Sosserlich mit

Worten der Cham versprochen, aber ihn der that des folgenden

Jahrs anders erwissen» dass er ihn eigener persehon mit zweimall

hundert taussent Tattern inss landt kommen, vndt neben vill taos-

sent vnzehligen rabben wegtreihung etlige Stadt besehatzet vndt

vill hundert Dörfer vndt Marek eiiigea.scheit, wie mir haldt im Ver-

lauß* des fol^endrn .lalires iioi'eti \ver(ieü.

Aiss uiin eine l(jiili^e Universität dess Fürsten Rakoezi kläglichen

vndt gefährligen Zuslandt gesellen hat dieselbe zu erlangung vndt

abschiiffung aller Gravaminuin vndt n« yen Articuloruro keine beque-

mere Zeit au f;^u suchen betrachtet, als eben diesse, vndt communl-

eatis consiliis etiige Postulats dem Fürsten eingeben lassen, mit Yer-

Dtc üMveraiiit hciss, dsss ihm pfsU sciuc FQrstliehen Gnaden eine Löbl.
gibt p .taut. Universität bei ihren vhralten Privilegiis vndt Freiheiten
4ciB Rtkecti eis»

mit AbsebalTung der gefährlichen Artickeln erhalten

wflrde, weiten sie Sr. FörstL Gnaden alle vnterthenijre treyheit er-

weisen, vndt ihn kegenwerligen nöhten allen heistandt leisten, ist

ihnen aber dainalss keine Antuort vndt resolution herans-^kuntmen

kennen, anss was liinderniss nuin nicht erfulirrn kennen, vndt

demnach sanipt dem Landt nach ahfertigung der Legaten auss

dem Landtag geschieden, aber baldt darnach, alss der Fürst

sich he5)ser hesinnet bat er der Löhlieben Universität Postulata

sehriftiieh jederer Stadt absonderlig folgender weiss resolviret vndt

erkläret:
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IkMglts iftk*ml Hei gratia etc. rradeites »e Cireuupectt ideles

•Us dilecti, Salotea le faTtron itBtran.

Az mcly nappon kegyelmelek imiet az orszaghjjynlt'sbeül einrent,

azou napon Kis «lunos mcze'ü Postank altal irluk iiiegli Rakoui uhrift-

kegyelmeteknek Universilasul , liogy az kep:yclmetek be ^^y*

adot Poatulatumi betteges alapotunk es sfired gondos !•<•

fogblalatossagnnk miatt az GyOles allat kezankben nein akattak *•

akor atert nem tedttOnk valaszt, egieb erant el nein iniilatank volna;

as Gyfiles utan adta Bann Uram kezQnkben melyekre es leyelQnk

altal igj resolralunk. Assecuralyok kegyelmeteket az mi reszinkreöl»

hngy Uten jüvendeö orszagbgjQleset advan ernünk , mind asokot a«

Articulusokot, valamelyek nz kegyelmetek Ptivilo^j^iurnival szabad-

sagival ellenkeziipk , tollalvnlc ps nz orszagot is a/.okiuik tülnlasara

birni koszek leszünk, nem kelelkedven, kegyclmctek is liuzzank valo

hflseget szeine eleol viseli es azt meglartya. Quibus in caetf ris beitig-

nitate nustra Principali propensi manemns Datuin in Arce nostra

Szamoa Uyvar Die 20. Septembr. Anno 16^7*

Dberaetsuag das ongariichfln Textes.

Am selben Tage, an dem Ihr von hier aus de.u Landtage Euch entferntet,

schrieb leb raeb als der Uaiversitlt dareb unsera Lsadbotea Jobaaa Kis» dsss

4tte ?0D Kudi Qberreiebten Postalste «regen unsere krfinklicben Befindens and

unserer flberblnllen n^dankenschwerea BescbSfligting wSbrend des Landtag»

aiebt in unsere Hfinde gelangten und wir sns dieser Ursaebe keine Antwort

ergehen Hessen, — womit wir ansonst niebt geaögcrt huhcn würden. Nach der

Landtagssitzting hat unser Herr Ban selbe uns bebfindigt, und wir resolviren

darauf durch dies unser Schreiben : Wir asseetiriren Euch rn<?ererseit^, dass

wenn wir mit Gottes Hilfe eiripn künftigen Luniltui,' erleben, wir alle jene

Ai liktl, welciie init Fucren lViviie}»'icn und Freifit^itfn im Widerspruche sind,

aufheben und auch bereit sein werden, das Land zur Authc>hun<; <)er.selben zu

vermögen, indem wir nicht zweifeln, dass auch Ihr Euere Treue gegen Uns vor

Augen halfen und sie bewahren werdet. Quibos etc.

Die 17 October erscheinen aii(T cinmall vier Son- hwb#u «»lA«.

nea aiii lliiuinel waren erschräcklig zu sphpn , haften nichts atiderss

alss die ville Verwandtlungen der F'iirstenthiinilM n vndf wie baldt

aufT einmall auch 3 vndt 4 Fürsten zugleich gewessen« wie mir bald

heren werden (bedeutet?}.
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Herne Auguato ist die Naie Pasfei bei dem Schlosser Thurm

aalTgerichtet worden ehen aar Zeit alss ihn der Vnglückseligen reiss

280a0 SiebenbOrgische Völcker ihn die Tatrisclie ge-
bei .1... <^ 1.1...

gefallen, rntter welchen anch rnsserer Stadt
er Thurm er- C» o '

Pill Jur. Ci?is Herr Valanttnus Gottxmeister gefangen

worden viidt ihn der Stadt Keflfe gestorben, welcljor bau ilinorhalb

oiiicin Monat wegen f^rosser furclit der Tatter eiL;i\v'et vndt verfer-

tiget worden, welelie Form viiüt weiss der II. Coiisnl allein wider

dess Bahts scliluss auss eigenem gutdencken fundiret, auss Vrsach

düss der grundt einer alten niauren alda, darauf die Pastei stet, fun«

den worden, damit es mit geringeren Vnkosten angehen möge, ein

Ehrs. Raht hat diesselbe votterbalb dem Sebuster tburm» vmb etwass

niderWerts zu setaen gewolt, auf die hintterste Port davon zu strei-

chen, welches auch rahtsamer gewessen. Quot capita tot sensus.

Mir haben droben gehört, dass der Sebessi Ferenz vom Landt

aiTss dem Landtag von Szamos Ujvar den Tflrckischen Keysser zu

begüttigen an die Port gesehiekt worden, welchem das landt weil)

grosser furcht wegen nieniandt anders ziehen wollen Joszagh vor

D«r Scbcaii Fr- 2000 tlorenos inscribiren lassen vndi ihm nfall er vmb-

4erPortaa. keme , seuier Haustraii vndt knidern il. 2000 rhn geldt

selten gegeben werden. Dem Baiogh Matthe so zu dem Tattar Cham

geschickt worden, ebenerma.<«seii so vill; ess bat aber einer wie der

andere nichts gutles verrichtet sondern aulf jedes Legation dass

Verderben dess landes erfolget Alss demnach erstlig der Sebessi

Ferens den 29 October von der Port vndt dem Budai Veszeren

schreiben bracht dass der Rakocii bei Vermeidung dess lebenss» mit

ablegung des FOrstenthumbs dass landt von stundt an räumen soit

vndt aussziehen, wolt er es aber nicht thun, so wolt er das iafkU

vndt ihn dürzu ihn grosses Verderben bringen, welche post den

Fürsten ihn grosses traweren bracht. Hat alssobaldt ad 1 November
Dakpczi inu»s aiitT W c y s s c u b u r g einen Inndttag beruffen lassen,

!Xn**Kcyu«n
Türckiscbc Legaten ankommen , welche

gei.of xn . !„pm glciclu's Ittbaltes auch schreiben bracht, .den Rakoczi
v..giuck ^mjn

i^^jj. schaiTen, wo anders das iandt nicht

iMM«. vnttergehen sollt; nach Verlesung der schreiben wie

auch mündtliger information dess Sebessi Ferenz, hat das landt vill

bedencken vndt mancherlei discurs vntter einander gehabt, vndt

lelzlig geschlossen, weill sie ja spureten dass der Rakoezi entweder
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aoss dem landt fifehen oder aber dass scIiMrert sieTien mflst, weil!

dass hindt sich aber wegen der Tattrisclien rabsagh sehr gesehwecht

befunden vndt wider die Port «?ieh aufzusetzen nicht rathtsam vndt

nicht mr)0"lieh were. iilss ^\ulte dass laiidt w ider die Port keinen Zabel

ziehen, sondern viellmelir auf dem weg sein, dem Fürsten abzu-

stehen zu svadiren, vndt biss vielleicht der Grossmächtige Keysser

begOttiget möge werden einen andern Fürsten zu setzen vndt zwar

eertts sub coiiditionibus dass ihm pfall der Rakoczi mitler Zeit die

Fort complaciren kunte der gesetzte Fürst wideromb reeedireOf Tndt

di>r RakoezI angenohmen werden, auf welche Svasiones vndt auch

endtligen Ausspruch des Landes der Rakoczi sich lefzlig »«r aak«*«! i«-

bewegen Yndt bereden lassen, seinen Raht Tollk&mlig
"^l^'^t,,,!^^

inss iandt geschickt mit berieht, dass damit er nicht «tehen, «• nm

er einen andern Füisteri zn erwehlen ver/^finne, doch b.»ebrben word*.

unter oben bestimtnten couditionen , dass iliin pfall er die Port mit

der Zeit begiittigen würde, er widerumb, oder ja sein Sohn, Fran-

ciscus Rakoczi mögte angenohmen werden, vndt zu dem, dass ihm

pfall er die Port aber nicht stillen vndt begQttigen kunte, ihm dass

Iandt, vber alle seine begehrte Postulata Asseeuration than solt.

Alss derowegen dass Iandt dess Fürsten Rakoczi solche nei*

gung vndt inclination der resignirung seines Fürstenthumbs gesehen,

ist dasselbe gutwillig vndt unanimi voto ihn »eine Postulata gegan-

gen, welche folgonderwelsa aulfs Papier gebracht vndt verlesen

worden:

Astecmtle reslgnatl PriBcipalis tteorglo lakoeil a Statlbus tcgnl

My harom nemzetheöl alo Nemeü Erdely orszaga kivantunk

volna az Felseges Istenteöi, hogy az mi kegyelmes Urunkhoz ed

Nagysagahoz az Meitosagos Rakoczi Geörgybdz nekünk orszagul

Magyarorszagnak hozzank incorporaltatot reszeivel egyilt kegyelmes

Urunkhoz FejedelroQnkhoz az mind eddig is ugy most is eö Nagysa-

ganak viragzo jo szerencses alapotyaban mutathatunk volna igaz

hnsegünket es kedveskeded szeretetflnket; de mivel az AMecuraUoa de.*

Felsiges Isten az mi bfineinkert keserves ostorat hoczat-

van, mind az megh nevezet kegyelmes Ururikkal i'gyiitt reank. elsöben

idegen feölden szerelmes nemzetüiiknek negiob reszet keserves

weitere Vrsuch zu dos landes Verderben geben möge •ufeUigcPott«-
* Utii At««cur*tioa

data.
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rabsaghra vitette, avagy fegyvepnek elevel leva^ata, annak iitann;^ uz

hatalmas Torök Czaszarnak es Felseges Tutar Chamnak. elim iek

kegyelmes L'nink ollen liaragra iiiditvan, azokrol ebben az hazaban

nem latot szokotlan kenieny paiaiicsolat erkezet reank, az mi kegyel-

mes Urunkiiak meltosagos Fejedeleinsegcböl yalo exturbalasa feieöl,

ai kinek fegyvereteöl az egesz keresztenysegh retegren, my ia

magunkat opponaini nem mertflk; Mind ax altal ilyen szoros ttdeöben

is, menyire Isten es az mostani boldogbtalan ailapot engedi» megh

nem lifllyen bennflnk az mi kegyeknes Urunkbaz ralo igaz azerete-

tOnb, az ide alab meghirt dolgokrol es modalitassal egesz orazagul

barom nemzeteM e5 Nagysagat igasagosson assecuralni akarjok bona

fide Christiana.

Inscpibalyuk azert eö Nagysaganak es Fianak Rakoczi Ferenz

Uruiiktiak szereimes annyavai Bathori Sophia Aszonyal együtt ezeket

az ioszagukat

:

Gedrgenyt pro Taller : Nro. 22000 hosza valo liscalis iosza-

gokkal.

Gyalat pro Talier : Nro. 40000 hosza yalo Fisealis ioszagokkal.

Czanadot, Sorostelyt, Monorat, Holduilagot, ket Csergedet pro

Taller Nro. 24000.

Fogaras az meny Sommaban edgyszer tdllOnk per eonstitatiODem

poblicam azf is helyben hadgyuk.

Ezeken klvGl Balasfalvaban, Radnotbban, Szekelyhidban» Soly-

oiriköben, Tasnarlon, Babolnan, Kodorban, Vingardbaii, Örmenyesben

es hoszaiok iiiual hiratot loszagokban possessiokkal
, portiokkal es

miririen pertineiitiakkal edgyiUt nem impedialytik orszagiil , seöt

nüiiden illegitirnus turbatorok eilen tehetsegüak szerint megh oUal*

mazzuk iatacte fen bagyvan az legitimus impetiforokiiak processussit*

Magyar orszag ioszagtban is, hogy ha eö Nagysaganak habor-

gotoi talalnanak lenni, mind az hatalmas Czaszar eleöt» mind masok

eleöt Talamit törekedesOnkkel veghben vihetQnk Diplomanknak megb

aerteddeaek nelkfil keszek i^gyunk eöremest eselekednOnk.

Hazankban kÖztQnk Talo lakasat eÖ Nagysaganak soha sem

impedialyttk.

Hogyha ktk talalkoznanak oly haladatlan indulatu cmbcick

közzülüiik, ;iz kik eit Nagysaga incltosai^'os szcinelyet illetlen szokknl

motskoliii iiierezelaek, az olyaiiukiit ii!;iz teörveoyüiik utya szerint

juxta demerita kedrezes nelkQit megbüntetyak.
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Ha kik eü Na^ysiigokat szol((alni ukarnak, akar nagy akar

alaczon rendbeli Nemes emberek» semrni utoa iDodon nem impe*

dialyuk» sem szetnelyekben sem ioszagokban sem iovakbaa megh

nem karoaityuk, hanem szabadoasan szolgalbossak.

Az mely ioazagok per contractam e5 Nagysagara szalandok, vagy

szalatak ia asoknak birodalmaban mi orazagal nem impedialyuk,

intaete fen bagyvan az iegitimus impetitorok processussit.

Az e5 Nagysagok ioszagit maaok ioszaginal nagyobb terhe rise-

lesel nem terhelyUk.

Az mikor Isten eö Felseghe generalis gyülest orszagunknak

bekeseges alapatyaban engedi < j iuink , az mostani vegezesünket pro

perpetuo et irrevocabili immutabili decreto et statuto Ärticulusban

iryuk ea aoha per eontrarias eonatitutiones nem tolalyuk semmi szin

alat es semmi uton modon es praetextussal , seöt Fejedehneknek

valaztaaakor ia mindenkor az Fejedelmeket speeifice ezzeknek megb

tartasara es tartataaara ia kSttelezttk egesz orszagul.

Hind ezek az felyeb megh irt punetumok peniglen nem kolem-

beo Tegeztettek altalank; hanem minek eledtte az mi kegyelmes

Uninknak e$ Nagysaganak *a nekfink ia ennek effeetoalasahoz kellene

nyulnunk, annak eleötte köttelezünk arra magunkat. ho2:y eö Nagy-

saga mellet mind az fenyes Portan, mind Tattar Cluumiai es Vesze-

reknel igen szorgalniatosan es sincere teürekediii igyekezüiik es

hogyha Isten azoknak szüret eö Nagysagalioz megli engeszteli,

my 's egesz orszagul barom nemzetüi mind az mostan vaitoztando

Fejedehnünkkel együtt eö Nagysagat elebeni meltosagos Fejedelml

allapotyaban redpialyuk, arrol batoraagoa «ecnritassunk megh

leven ai fenyea Portatol; mely az szerent veghben menfen, ez

az mostani assecuratoriank annihillaltassek; ngy mind az altal hogy

e$ Nagysaga annak az dologhnak Teghh5z vitelire menended köre-

teinknek eleghseges k5Useget adgyon es ez esztendei adot ia be

kllldgye.

Melynek nagyob erüsegere az mi pecsettes leveliinket keszünk

irasaval is megh erösitetük. Datum Albae Juliae Uie 1. Novembris

Anno 1657.

Status et Ordines friumNattonom

Regni Transsilvaniae et partium

regni Hungariae eidem annexa-

rum.

G. Rr»nt ii«b. Cliroaik. Foulet. 1. in. IM. ti
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Übersetxuog de« ungarischen Textes.

Wir «ttt den drei Nationen basteliendon ndoli^^cn LandstSnde Siebenbür-

gens hatten wohl gerne vom AllmSchligon Goit erfleht, duss wir unserm gnä-

digen Herrn, Seiner Gnaili'i», dem liooh^^ehonicn Rnkoezi , iinsers Landes und

der XU uns incorporirtfn Thrill^ vmi Unj^arn ffiiiidii^fm Herrn und Fürsten wie

bisher, so auch jct/.t hei hJuheiulein unil entern glückhchen Stande der Ange-

lefjenheiton Seiner Gnaden unsere aufriciilijje Treue und wüUhaeiuende Zunei-

gung zu zeigen in der Lage gewesen waren; Nachdem jedoch der allinSchtige

Gott wegen unserer Sünden eine bittere Heimsuchung über uns und zugleich

über uneem gedachten gnftdigen Herrn bat ergehen lataen, luerst aaf fremder

BrdjC einen groasen Theil unser« geliebten ITolkea in bitlere Selnrerei fttbren

oder durch die Scb&rfe des Schwertes hat umkommen lassen, hierauf den Sinn

de« micbtigen tArkiseben Kaisers und des erhabenen Tartaren Cban's sum

Zorne wider unsern gnädigen Herrn gebracht hat, und von diesen beiden ehi

bisher im Vaterlande nicht erblickter unt^ewohnlich harter Befehl wegen

Absetzunpr unsers gnSdigen Herrn von seiner hohen Fürstenstellc an uns gelangt

ist, — so haben auch wir, da vor den WafTen desselben die ganze Christenheit

zittert, uns nicht unterfaniien . Widerstand zu leisten. Weil aber bei aUedem

auch in so bedrängter Zeit, so weit es Gott und der jetzige unglückliche Zu8t«nd

gestattet, in uns die aufrichtige Liebe au unserm gnädigen Herrn nicbt eritattel

ist« so wollen wir betreff der hier unten geschriebenen Angelegenheit und in

der folgenden Weise Seiner Gnaden als die drei das gaoae Land reprtsentiren-

den Nationen eins gerechte Versicherung ausstellen auf den guten Christen»

glauben.

Wir inscrihiren duher Seiner Gnaden und dessen Sohn unserm Herrn

Franz Rakoczi und dessen liebenswflrdtger Mutter der Frau Sophia Bathori

folgende Güter:

Görgeny lur 22000 Thaler sammt dii7.u gehörigen Fiscaigutern, Gyalu für

4ü000 Thaler saramt dazugehörigen Fiscaigütern, Csanud, Sorosltly, Monor,

Huldvihig, die beiden Csergöd für 24000 Thaler, nebst den zu Szekelyhid und

Thasnad gehörigen Weinbergen und den Dörfern Keöspal und Somkut und

briasaen es auch bei der Summe, f&r welebo schon einmal durch Landtags-

bescbluss Fogaras inscribirt worden ist;—
Oberdtes wollen wir in Balasfalva, Radnoth* Ssekelybid* Somljokü» Tas-

nad, Babolna» Kodor, (Vii^ard) Örmenyes und den jetzt dabei besessenes

Gutern, Guisantheilen und sSmmtlichen Appertinenzen ihn von Seiten des Lan-

des nicht anfechten, vielmehr gegen alle unj^esetzllchen Störer nach unserm

Vermögen sehötzen, — wobei indessen den gesetzlichen Aasprcchern der

Prozessweg unberiibrt offen gehalten bleibt.

Auch wenn sich in den ungarlundischen Besitzungen Angreifer Seiner

Gnaden finden sollten« werden wir sowohl bei dem mächtigen Kaiser als andern

gegenüber was wir ohne Verlelaung unsere Diploms mit uasem Anstrengungen

ausrichten können, mit Vergnügen sn thun bereit sein.

Seiner Gnaden in unserm Vatertaode awischen uns au residiren, werden

wir nie im Wege stehen.
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WeDn solch« M«n«ehen Ton nndaiikbarftr Gesinnung unter uns vorkommen

sollten, welche die boch|rebonie Pereon Seiner Gnnden mit unziemlichen Worten

M verunglimpfen sich unterstehen, so wollen wir solche im Wege unsere

gerechten Gesetzes ohne Nachsicht bestrafen lassen.

Wenn einige Seiner Gnaden zu dienen wünschen o)> »ns dem hohen oder

dem niedern Adel, wollen wir sie auf keine Art unii Weise tiindern, weder in

ihren Personen, noch ihren Gütern und Vermögenschafteil schädigen; sie sollen

vielmehr ganz frei Dienste nehmen.

In dem Besitie der Güter, welche vedragemSssig auf Seine Gnaden

ubergehen werden, oder fibergegangen sind, werden wir von Seiten des Landes,

Ihm nicht hinderlieh sein,— wobei indessen die Proxesse der gesetaliehen

Ansprecher unberuhret bleiben.

Die Güter Ihrer Gnaden werden wir nicht mit grosserer Steuerlast

besehweren, als die Güter anderer Personen.

Wenn uns der allmächtige Gott einen allgemeinen Landtaj^ bei friedlichem

Zustande des Landes zu erleben vergönnt, so wollen wir unsern jetzigen Be-

scüluss als ein immerwiifirendes , unwiderrufliches und unvcränderlielies Deeret

und Statut in einen Artikel redifjiren und nie, untur keineni Vorwaiul aul keine

Art und Weise oder l'*rutexL durch entgegenstehende Besehlüüse aunjeben, viel-

mehr werden wir bei Gelegenheit der Fttrstenwahlen jedesmal die Forsten von

Seiton des gnnien Landes speciell verpflichten, selb«i su beobachten und

beohaehten au lassen.

Alle diese oben beschriebenen Punkte sind zwar von uns beschlossen

worden; bevor aber Seine Gnaden unser gofidiger Herr an deren Verwirklichung

Hand anlegen sollen, verpflichten wir uns, dass wir für Seine Gnaden sowohl

bei der glanzvollen Pforte, als dem Tarlareii Chan und den Vezieren sehr fleis-

»ige und aufrichtige Anstronf,'iini^en zu machen bestreik sein werden, und wenn

Gott den Sinn derselben gegen Seine Gnaden milder stimmt, so nehmen wir das

ganze Land, die drei Nationen sammt unserm jetzt zu erwählenden Fürsten Seine

Gnaden in die frühere hochachtbare Fürstliche Würdu wieder auf, S9bald wir

diesfalls eine verlässliche Zusicherung von der glanzvollen Pforte haben ; und

es soll wenn die Sache diesen Verlauf nimmt, diese unsere gegenwärtige Asse-

eumtion als nicht vorhanden angesehen werden; jedoch wird hiebei bestimmt,

dass Seant Gnaden unsere mit der Austragung dieser Angelegenheit beechlf-

tigten Gesandten mit hinreichenden Mitteln versieht nnd auch die diesjährige

Steuer einsendet.

Zu dessen grösserer Bekriiftig:un^ wir unsere mit Siegeln versebene

Urkunde mit unserer Unterschrift versehen haben. Datum etc.

AamerkuDg des H ernusgebera. Die voriKtehend übersetzte Assecuratio Regni,

sowie die weiter unten r^lir^-mlc n«^t»curatio Frincipi» ist nn«; ;! -m Texte (Ut Chro-

nik, in welchem sie aufgeuoiDmen sind, abgedruckt. Beide fitulen sich nber auch —
und zwar augeoschetulich correcter, was der Herausgabe nicht wenig zu StHtteu

kam, — nater jenen imtiichen Aaafertig-uageii Md hftelwt werlhvoJIen Original-

«rkuoden, die, wie im Vorwort erwibnt. In Codex swiseke» dm Blattern der Ciuro-

nib mit eingebunden sind. — Im imtlicbea Bxempiare des entern Dociimentes sind
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Alaa nun dergestalt» wie gebort kegenwertige Asaeeuratioa

schrifRHg ?iittenn Siegel dem Rakoexi rbergebea worden, ist 2. Not.

D«ri«k««si Mt derselbe Tom Fdrstentbomb abgetreten, sieb rom landt

TOB Firtteo- ^urch seioeo ratb beurlauben lassen vndt von stondt an

(i(b«t •<if Bau«- ihn einen schütten gesessen vndt auf Balasfalya gezogen.

Mn. Vntter welcher Zeit das landt zur gemeiner wähl ge-

iifiÜeii den Herrn Hhedei Ferenz vndt Barcsai Akos ihn den Discurs

genehmen endtlig das Loos auf dea Hhedei fereuz geialleu vndt zum

«uch die Nameat-UnUnchriftea der milwirkendea ladividuen and Aaitt-Pereoaen

wiedergegeben oad awar In grSiserer VoUttiad^keit* ale dies ia deai bweiU

erwibaten Werke des Grafen Enerleb Betlilen geschiehl» wo die beiden Urkunden

S. 158— 101 mit Aii-snahme gcritiR'er atif die Beiinizung einer minrlcr verlSssIicheo

HHnJschrift dPiifiMitleii Varianten woi tlici» «gleich huffUfl ahi^Trlrtirk f frscheinen. —
Ea heisst nüuilic'h daseibat am Sciilusse nach der Jahreszahl löi>7: Lt subsuriptum

erat in ntedlo LiteraraM Sfatea et Ordiaee Trioei Natioaaai Regm Tranaeylvnniae et

pertinm Hangariae eidein uneaumc. In domo vero Liteian« ab altera parte nateta

fUemnt haec suksequentia: Franciscus Redet m. p. Achacius Barcsay m. p. Gabriel

naller m. p. Pi>(ki l^tvan m. p. Bassa Tbamas m. |>. Kfmcni Simon m. p. K»pi

(«eot'gj in. p. Hatler Faal m. p. Haller Janoa ta. p. Bantii Si<^niond m. p. Georgias

BanfB n. Kereezteeei Fereaca ai. p. Laaar Georgi m. p. Stephaaas fibeai n. p.

Cliriatororus Banfft m. p. Seredi Benedek m. p. Gabriel Kend«Bi m. p. Miebael Ibrani

m. p. Farkaa Ferencz m. p. Franciscus Daniel m. p. Feierrannegye követei m. p*

Kiikiilli) varmegye követei ni. p. Dobok» varmeg-ye követi-i m. p. Szolnok varmegjft

kuvetei m. p. Hunyad varmegye követei m. p. Bibar varmegye követei m. p. Kias^na

varmegye követei m. p. ILöiep Szolnok varmegye követei m. p. Maromoroa varmegye

követei ni. p. Zarand vannegje kdvetei m. p. Saereni vamegfe kSvetei n. p. —
Udvarhely Saeki kÖTelek, Haronuseki követek, Ciik, Gyergyo, Kuaaoni kdrelek. —
Lucz Janos Szebeui Kir»lyhiro. Segesvari Kiratyhiro, Brassai követek. Kolo^vari

körotek, Dehreezeni követek, Vara<ii követek Mi"il},'jH«si keövetek, Beszterczei követek

Beleniesi követek, Kis Mariat követ. Szasz Szebesi kiralybiro. Magy Sioki

Biekbirot Saerdaheiri kiralybiro. UJegytiazi kiralybiro, Saamvaroal Snakbiro.

—

Slgitlum in iaferiore parte eirca flnem in medio erat poaitan.

Correcta per enndem Requisilorem.

Man sieht, die nach den Namen der Magnaten folgenden Deputirteo der Comitate

Weiwenbuig, Kokelburg, Doboka, Ssolnok, Hunyad, Bibar, Kraana, Mitlelaaolook,

Maraiarosy Zarand, Ssereny, — dann die Deputirten der Saekleratabie Udvarkelj,

Harom^zek, Csik, (iyergyo und Kaszon, — endlich die einzelnen Oherbeamten uad

r)ei)ntirte (lt»r SacUsen und der k. freien Städte nämlicli die Knni'^-^srii hh'r von Her-

nuiiiustadt und Schassburg, die Deputirten von Kronstadt, Klauscuburj,', Debreczia,

Wardeiu, Mediascb, Bistriz, Oelenyes, der Deputirte von Kisoiaria» der Ufihlbächer

KSnigaricbler, Oroae-Sebenker Stnhiricbter» Reneanirkter und Leedikircber KSnige-

ricbter und Brooier Slnhirichler, — sind mit alloiaiger Anaoaboo dce Hamaaa-

•tSdter Königsriehters Johann Lutsch nicht namentlich aufgefiihrt, obwohl sie auf den

Original der Sl-Inde , wie aus der Beifüt^nnif des m. p. geacbloaaen werdoB aiaM,

persönlich ihre Nuuieu ualerfertigt haben dürften.
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neyeii FfirKton erwehlet worden, dass landt ihm vndt er dem hmdt

auf die ilim vorgegebene Conditiones eo momento juriret vndt nach

Vollendung desselben zum Pörsten inore consveto eingesetzet vndt

hekrefüget worden, weil aber ob certas );iliunes dassjeriige so

weiter vorji^enohmen vmlt imlluvendiger weiss ven ieiit sollen werden

auf eine andere und bequemere Zeit geschobeti worden, Franei^ai. nh<>ct>i

hat dass landt biss auf eine Zeit, auss dem Raht den «««»

f

Herrn Barcsai Akos, Petlii Istvan vndt Joannem Lutsch

Reg^om Cihio. tenquam Saxonum Comitem» neben den neuen Farslen

geordnet und sieh gesehieden.

Alhie ist weiter su wissen, dass 12 NoTember haldt naeh erweh-

lung dess neyen Pürsten eine ansehnliehe Kossaltische Legation inss

Landt gelanget, vndt alss dieselbe desRakoezi degradtrung vernohmen

alssbaldt aulT Balasfalva zum Hakoczi grzogen, wass ihre Werbung

gewesseu ist aiiders nicht auile(ii>ahr worden, alss dass der Rakoczi

von stundt an auffgebrochen vndt ihn Vngera nach Szekelyhid vndt

Tasnad gereisset vndt tacite Haydneken werben lassen, vnter welcher

Zeit eilige vom Adel, so zuvor alles billiiiren hilfen, vom Neyen vndt

frommen Fürsten Redei auss missgnnst abgefallen, vndt den Rakoezi

xu allem h&ssen gereitxet suvorauss der Barcsai selbst so täglich

umb den Redei gewessen» hat ihm dem Rakoesi alle geheimen Sachen

Bu geschrieben vndt dass FOrstenthumb widerumb tu suchen Vrsach

gegeben; welches aüffis gefüglichste den folgenden Landttag, so baldt

Torgenohmen mögte werden, geschehen künte, wie auch denn neben

dem nichts ihm landt geschehen vndt vorfallen kunt, EUich« Adeii^ut

dass nicht vdir etligen vom Adel, alss der Familie der fc»'**««

Kemenyscben , Bettlilen Ferenzischen , Ebenischen vndt

BanfTysehen insonderheit von Georgy vndt Üienes dem Rukuczi zuge-

schrieben werde.

Mir haben gehört, dass die Koszakischr Legaten erstlig zum

Rakoezi gezogen vndt ihre Werbung sehr heinilig gehalten, welche

doch nach abscheidnng Tom Rakoezi, vielleicht von ihm dahin ge-

wissen» auch Albam cum Neyen FQrsten eingekehret vndt demselben

die Degradirung des Rakoezi vorgeworfen, mit Vermanung denjeni-

gen widerumb anzunehmen, damit dass letzte nicht erger wQrde,

alss dass erste gewessen, sintemal sich dass landt vor o>e KomkiMh«

des Türckeu Zorn nicht zu befürchten helle, denn sie ''^'o'?' Tom Raloeti tum

mit iiiilT der Moscoviten vndt Römischen Keyssers, wie Mejen Karsten
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iie.iei.-in,.i,r}e>
.|uch suf dcf Bodem §eiten, die Venetianer hinliiro

«««»fiMfiir!* arbeit genuck achafen wolteD, haben sieh mit dem vom

Neyen Forsten geschieden yndt auss dem landt gesogen. Derjenige

aber nirht gerwhet, sondern mit raht derjenigen Herren so ?mb ihn

gewessen, alles an die l'ort geschriben, vndt die l'ort herliegen

einen 'I iirckiselien C/auseii 7iirii Hedei geschickt, einen Landttag auff

d;tss geseilwindest zu herutlen damit alle dass, wass zum Fürsten-

thumb vndt bleibeu dess landes gereichen möge verordnet würde,

Ei« Tarcki.ch.«r «0 woltc Gf dlc fnsignia vndt was zur confirmationera

r»uMkoap(M. gehöret, auch aulf das sclinelste berauss schicken.

Diessen VerlaulT vndt alle dass, wass zwischen dem neyen Forsten,

der Port vndt dess Fürsten raht gehandelt worden» wurde dem

Aii«s«eretaw>r. Rskocxi von scinon gutlen freunden bei einem Punct
4eo itm K.kocu Verderben dess landes alles su geschrieben • auf

welche weiss er sich desto bequemer kunte ihn die

sach schicken.

issecnratte 6etrgii Bakecil Regnl Statibis facta. Aiit Ml die

I. Ktvenbris.

My Rakoczi Georgy isten kegyelmesegebeöl etc. Adgyunk

tutara mindeneknek, az kiknek illik, es levelflak alfal» hogy ei

vilaghi boldoghsagot sserencsetlensegel megh elegeteS (elegyitö?)

Istennek rendelesebeöl oly czapas esven rajtunk, hogy az orszagra

k5vetkezendeö veszedelemnek eltavoztatasara egyeb remedium nem

talaltathatot, hanem az niagunk Meltosagunknak egy ideigh valo

Ataecaraiio megli alazasahan; ez okon hizonyos conditiok alat az

PrittcipU. OrszaglUol asseeuraltatvan , vaiamigh veglikeppen elme-

czödik az fenyes Portan doignnknak lo karhan alithatasanak remen-

sege, addigh el kellett iiiagunkot vonnunk i'ejedeiem szekünkbcöl es

ttz Orszagbnak diroctioiat masnak engedni. Assecuraiyuk azert az

Nemes Orszaghot:

pmeu uiMw. Primo: Hogy Istennek kegyelmesegebedl ha reghi

Pejedelmi Meltosagunkban viszsza alhatunk, minden szok Amnistiaban

menyenek.

Secundo: Az Orszaghnak mindennemQ meghbantodasit es

szabadsaghtalansagit, melyeket akkor ed kegyelmek eleSnkben fogh-

nak terjeszleui, tollalyuk, es szaliudsugat niindeii leiidekoek helyben

alal) uk.
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Tertio: Migli függöben leszen penigh ulapatunk, az Orszagli-

nak semmiiicmü igazgatasaban magunkat nem elogityük, sem orszagh

jöredelmet magunk vagy masunk altal iiem percipiulyuk es perci-

pialtatyuk.

Quarto: Hogy ha penig az igaz iteleteö fstennck fei bontha-

taÜaa vegeszesebeöl kenszeretetnenk is Fejedelffli oieltosagunktol

fireaae lenni Teghkeppen, az nemes orszagot es annak lakosit sem

fegyrerel sem egyeb utakon se bekeseghben se azabadsagaban megh

bantaoi nem igyekeazQDk, aeftt mindeo kOazednseges iora veazended

dolgokban e& kegyelmekel egyet ertQok; Ugy mind az altai ha mj *a

sem az orazaghtol aem aonak uraitol meltatian tniuriakkal nem pro-

vocaltatttnk» moatani Contraetusban illibate megb tartatonk.

Quinto: Hogy az Lengyel Orszaghban mostani Szaloghban

leveö eo kegyeliuük. ALlyaküuiuak is haza juveielekben is modat

talaini, mind hogy eddigh is i^yekeztunk, ugy ennek utaruta is igye-

kezzilnk, az beti igyekezetüukuek etfectualasaliau szurgalmatuskoda

e\ nem mulatunk.

Sexto: Mivcl penigh az Nemea Orszagh assecuratt bennunket,

hogy az Teörokböz Portara ea egyeb helyekre küidendeö köretek

altal azQ?eaaea forgatya dolgunkat, miya elegedendeö kültaeget advan

az küTotekoek moatani Orazagh Adoiat ia beazolgaltatyak.

£z felyeb megh Irt Ponetumoknak igazan valo megh tartaaarol

Aaaecuralyuk az Nemea Orazagot Verbo Principal! et bona
Fide Chriatiana, pro cujus rei fotaro testimonfo ez keasOnk

ii'assaval es peczelüiikkol crüsitetet levelünket adtiik. Datum in Civi-

täte Nostra Alba Julia Anno 1657. 1. Nuvenibris — et subscriptum

erat a parte siiiistra Gporunu.s Rakoczi m. p., Sii^illoqne TTiajori Auiico

ejusdem Celsissimi Priucipis in medio literarum ad ÜDcm luit robo-

ratum.

Loona Sigilli

Capituli Albensis.

v. ^

Übersetzung des ungariseken Textes.

Wir Georg Rakoczi von Gottes Gnaden u. s. w. Gehen kund «uhI zu wissen

allen denen , so o«« trebührt , durch dies unser Schreiben dn«s , nnchdeni

«u« der Anordnung des das Glück dieser Erde mit Unglück mischenden



16Ö7.

Gottes uns ein soleiier Schlag betrofien hat, aur Entfernung; der dem Lande

drohenden Gefahr kein anderes Mittel geiuudeu werden kann, als die zeitwei-

lige Erniedrigung enserer Wflrde: NtcMem vir ww diesem Grunde oDter

gewiMen Bedingungen vom Lende eine Znelcherung erltallen haben, wer ee

nolbwendig bie deliin, wo die leiste Hoffnung* unsere Angelegenheiten bei der

glensroilen Pforte auf einen guten Fota hertutteilea rersehwindet, von

uusem Ffirstensluble uns turfiehiusiehen und die Leitung des Landes einem

Andern zu fiberleesen. Wir geben daher den adeligen Landetftnden die Zit>

•icherunpf:

1. Dass wonn wir »us der Gnade Gottes in unsere alte Furstenwürde

wieder einlrctcn sollt«'», alle (gesprochnen?) Worte straflos sein sollen. 2. Alle

wie immer ^^oartofea Verlctzuntien des Landes und Beeinträrlitifrun«? seiner

Freiheit, welche dann von £uch uns vorgelegt werden, wollen wtr auibeben

und die Freiheil jeJoe Sttadct wieder beratellen, wie ee das Land hefehnn

wird. 8.So lange unsere Angelegenheit in der Schwebe sein wird* wollen wir uns

in keine wie immer geartete Verwaltung des Landee dnmiedien, noeh die

LandeseiokQnfle, «elbst oder dureb andere, einhehen und einheben lassen.

4. Wenn wir aber auch ans dem unerforeehlichen Rathschlusse des gerecht

richtenden Gottes gecwnngen sein sollten , unserer fürstlichen Würde endgiltig

verlusti«? tu werden, so werden wir doch das edle Land und seine Einwohner

weder mit \\ äffen noch in anderer Weise, weder an seinem Frieden noeh an

seiner Freihfit ant^rcifen, vielmehr in allen zum allgemeinen Besten führenden

Dingen mit Eueh ühereinstimmen ; mit dem jedoch, dass auch Wir weder von

Seiten des Landes, nuch von Seiten der tluiren (Magnaten?} desselben durch

unwArdige Beeehimpfangen nicht prorocirt und k diesen ttnierm jetzigen Ober*

eiokommen unverletat erhatten werden. 5. Wie wir bisher bemAht waren, aar

Wiederkehr Euerer jetzt in Polen als Geisel befindliehen Verwandten m das

Vaterland Mittel und Wege ausfindig an maehen, so werden wir aoeh hinfort uns

bestreben und zur Verwirklichung dieses Strebena uns anzustrengen nicht unter-

laseen. d. Nachdem aber die edeln Landstäsde uns versichert haben, dass sie

unsere Anfjelepenlieit durch zum Türken an die Pforte und an andere Orte

/u seiiickende r.rsriiidtp (rerne betreiben, so übermitteln wir, indem wii- auch

den Gesandten hinreichende Mittel verschaffen, auch die jetzige Landessteuer

(den Tribut des Jahres).

tietrelY der richtigen Beobachtung dieser oben geschriebenen Punkte ver-

siehern wir daa Land auf unser FfirstÜehM Wort und den guten Christen-

glauben; Zum kQnftigen GedSehtoiss dieser Sache haben wir dieae unsere mit

unserer Namensfertigung und Insiegei bekräftigte UAunde herausgegeben.

Datum etc.

Nota. Ihn den October diesses Jahrs gehöreadt.

Derwcill toid Budai Vesxeren schreiben anss Landt kommen, ess

sollten reo stundt an Legaten Tndt verstfindige Leut zu ihm konunen,

so wollte er so mehrer sicherang Tndt abwechsselnng anderer ansehn-

liche Legilten inss Landt schicken» schicket demnach der Rakocsi
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den Barcsai Akos» Daniel Ferenz» Ebeni latvan vndt Herrn AkM,

Cansul. Cibin. Andream Werder, mit beleit 3000 Messei

dahin; alss sie nach Karansebes anlangen, sehiekoii sie Cmwi cib».

einen Pust bevor zu sehen ob auch nioniandt von Buda

hericomme, ligen alda ihn der Stadl still, rnilicrweill thun uodtk-iinumni..

die Meszei hin vndt wider ohne der Legaten wissen grossen schaden,

streifTen aufT der Türcken eid, rauben vndt brennen, ?ndt werden

auch vill von den Ratzen erschlagen, welche Zustände die Legaten

dem Raltoezi zaschreiben, derselbe lasset sie zurQckruffen vndt vmb-

kehren» alss aber die Karansebeser vndt Lugoser Adellent solches

Ternehmen» wollen sie die Legaten nicht Tmbkehren lassen, damit

sie, wenn die TOrcken kommen, von ihnen geschützt mftgen werden,

alss der Barcsai solches ihn acht nimpt stellet er eine Practicam an,

lesst die Vornembsten beruffen, sagt, weill er höre dass der Türck

stark kauie vuüt weiii ess ein enger ohrt were, weiten sie ihn der

Stadt bleiben vndt, ihre wägen vndt ross ilin die Vorstadt schicken

damit sie ihnen nicht hinderlich sein mögten, welches luiss bewilli-

gung der Karansebesser auch geschähe, dass wägen vndt ross ihn

die Vorstadt geführet worden. Dess andern tages stellet der Barcsai

eine wirtsehafft an, vndt seuifet sie mit köstligem Yngeriänder Wein,

80 der Rakoezi auf die strass geben lassen, toll vndt voll, «ie aber

hielten sich nOchtern vndt machten sieb bei der Nacht zu einem

kleinen Thdriein ihn die Vorstadt zu den wägen, welche alle fertig

waren vndt reisseten zurOck, kamen biss in den Gernyest, so des

Barcsai ioszagh war, alda sie die nacht auch ihn ängsten waren,

sich fürchtendt, die kaiansebeser sollten ihnen nachkommen, waren

dess andern tages auff vndt reisseten ihn zwei tagen so vill, alss

mitlerzeit ihn fünlTen.

Wir haben gehört wie der Fürst Rakoezi Geörgy Aodo less.

2, Novembris dieses verlauffenen Jahres vom Förstenthunib nhf]fe-

treten vndt auff Balasfalva gezogen vndt von dannen sich aulT Clau-

seohurg auf Vngem zu begehen vndt herkegen der Redei Ferenz

ein frommer Herr auss gemeiner Wahl zum LandesfOrsten erwfihlet

worden, welcher den 22 Januarii einen Landttag aulT n«rFBniHe4ci

Megyes beruffen vndt anordtnen lassen wass weiter zum
^l'^^^^

bleiben vndt erbawung des landes von nöhten sein würde n^gjtt.

an iü ordnen. Dahin denn alle status, s;in pl dem gantzen Adel sich

versamleten, vndt ihn anordtoung dess landes einen anfang macheten.
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Derweill aber etlige der Nobilium vorohige Geister, suYoraus» so des

Rakoczi hofTdiener Tndt Schmeichler gewessen, nachdem sie vermer-

ket, dass SIC TOn ihren feisten praehenden yndt hofTdiensten abge-

setzet viult andere an ihre stat gelanget, haben sie nicht ruhen

Dem Hakoc»! kciiueji, soridcni alle lieiinligkeit vncJt VerlauÜ' dess

V' Landtages, wie auch die furclit, sd ihn der Stadt >¥ere,

SM getcbriebea. bei tag vndt nacht dem Hakoczi so biss in den Tasnadt

vndt Somiyo sieh begeben hatte, zugeschrieben vudt ihm zum Fur-

stenthumb widerumb xu helfen Tertrdstet, zuvor auss aber die Zeckel,

alss der Petki Istran, Lazar Istvan vndt die Familie der Nikes mit

Versicherung, dass die ganze Szekelysegh ihm holdigen würde,

bewegeten derowegen den Rakeezt, dass er wider sein gewissen

Tndt Versprechen dem landt gethan sich Tntter dem VerlauflT dess

landttags rQstete sieh mit seinen VngerllndischenEdrdeghlelkeS *) ihn

aller still auIVmaeliete, vndt biss aufT klaussenburg langete; als solches

auf Mediasch ihn dem Landt ankäme gab ess allenthalben grosse

furcht vndt grosse Verwirrung vndt Vneinigkeit; ein Jeder ent-

n,, R.k.KuiiD- schuldigte sich der Vnschuldt vndt wolte keiner an der

£.t «u^daB.en- j^uje theill haben, schickten endtlieh Legation weiss,

laMeKretgrotie cincn vbcr den andern aufT Clausenburg zum Rakoczi
fireiit. Ilm geines Vornehmens -abzumahnen sich dess Landess

zu erbarmen dess Tfircken Zorn anzusehen, Tndt sich selbst nicht

inss Verderhen zu bringen, welches aber alles nichts helfen wollen

sondern sich der Port zu opponiren resoIWrte, auff welche reso-

z« MetTM ih« tuttones mittlerzeit der Tumult vndt furcht zu Megyes

Sefc'^'.nT-u-
lenger grösser wardt vndt alless krigssvoick auff

pjuit. Mediasch ihn eill zu kommen anssgeschrieben ward,

welches auch geschähe, alss aber der Mikes Kelernen mit seinen

Zeckeln ankommen sollen, waren sie alle von ihm zAim abfall bewogen

worden, vndt kehreten widerumb Zeckellandt zu, den aussgang zu

sehen. Ess ward auch aufT Fogaras etliche Stück zu holen geschickt,

welches alles dem Rakoczi von seinen Tellerleckern geschriben

Wardt. Alss derowegen der Rakoczi von seinem Vornehmen abzu*

stehen auff keinerlei weiss abgewissen kennen werden, wurde endt-

Bare »; Ak«.
|jg Rarcsai Akos vndt Ranffy Denes, sampt

vAdt ü,offy Die-
, ... <^ *

»nrtuwncn^ villcn andcm vornehmen Herrn, von allen StSnden er-

*) TeufeUkerleo.
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wehlt rndt anff ClauueDbarg zu ihm gesehickf, richteten » ti>

aber gleiches falsa nichts auss, da doch der Baresai das

Landt rersichert hatte, er weite ihn ahzustehen bewe-* «Mdiicu.

gen^ ihn welchem pfaile er aber dass widerspill gethan Tndt weill

dass Fürätenthiimb ihm nicht geglückt hatte» es auch einem andern

nicht gönnen \\ ollen, vndt den Rakoczi vntter dem schein der

abmahnung villniohr zum aufbruch beweget, so ihm künftig vom landt

ofTt inss gesicht gcwoi fTen worden, vndt wenn auch nur der einzige

Zuch yntterwegen blieben were, vndt der Landttag mit Friden ver-

richtet werden können , were dass Landt nicht inss ausserste Ver-

derben kosnmen. Alss derowegen der Rakoczi sich nicht wollen

bereden lassen, rndt aaoh die Legaten nicht von sich lassen

wollen, ist er zugleich mit ihnen in Clausenburg aofgebroehen

vndt biss anff gross Probstdorff mit wollgerQstem vngerlSndischeD

Volck gelanget, diejenigen aber, so er dass Lager Qvartier einzn-

nehmen bevor geschickt hatte, ulss sie vernehmen dass stuck werden to«

von Fugards slück angebracht soiitMi werden, so von foe»«-"

Rakoczi selbst befohlen worden, tretfen die iStück zu des.RakociiVoik

klein i^appus an, erhawen etlige der Völker, die andern i>«k<"»p*-

zerstreien, zerhawen die Stück räder vndt karren vndt rennen davon;

alss solches ihn die stadt kommen , verzecht jedermann zumall, vndt

gibt grosse furcht, stellen sich auf die wachten hin vndt wieder, alss

aber der Rakoczi auff Probstorf anlanget, Iftsset er (Schreiben?)

folgendess Inhalts, wie alhie zu sehen aussgeben vndt die Stadt

Medvisch bostiliter berennen.

Nes fteergins Rakeeil Del graa etc.

Adunk tuttara mindeneknek, az kiknek illik, hogy Fejedelem-

segQnktedl foghvan mind penigh Cessionknak idein nem allat mind

eddig az Erdely es partiumbelt nemaetbe51 volnanak mioden rendei

egy szovokkal vagy tselekedettekkel vagj irassokkal vagy akar mi

uton niodon kOvetsegh es level hordoszassal, ha kik most kflvet-

seghben \.\'^y Postasagbban volnanak, is lattattanok volna inegh ban-

tani vagy ugyori aiegh tartattanak volna mind szemelyünkben es mind

penig meltosagunkban azokat ÖreÖk felejdekenyseghben hadgyuk

soha arrol megh nem eniiekezzönk, azert boszuval senkit nem ille-

tänk karosiiunk beczületekbcn megh nem sertyük sem magunk sem

massok altal, se5t ha edigh is oly indulat leöt volna bennfink is, azt
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IS remiffolyttk* melyredl e5 kegyelmeteket keresiteny hittQnkkel es

Fejedelmi ssonkkal assecuralyiik praesentiaro Sfgillo nostro Prinei-

pali confirmutaium literaruni vigore mediante. Datum in possessione

Saxouicali Nagy Ekeniexö Die ZO Januarii Anno 1G58.

Übersetz» nf^ ')• ^»«org Rakotzi, von Gottes Gnaden u. s.w.

Geben kund und zu wissen. Allen, denen es gebührt, üass, — nachdem von den

Ständen der siebenburgiscbeo und der zu den Partes gehörigen Nation es deren

irelche seit der Zeit unser« Ffirsfenthnmt oder zur Zeit Querer Abtretung

mit Worten» mit Handlungen, mit Correspondensen» oder auf weleho Art und

Weiee immer» durclt Geeandtidiaft und Corre»|»ondeiiavermittlQn|r gewirkt

haben, mehrere gegeben hat, wir aueh denjenigen, welehe jetit in eoleben

Geaandtschafts- und Botendiensten sich befinden und von ihnen gesehtn »der

dafflr gehalten werden sollte, dass sie Uns in unserer Person oder unserer

Würde angreifen, ewi{,'es V«Mr'essen gewähren, uns nie dnran erinnern, dcssbalb

an Niemandem Rache neluiieni. ihkI Niemanden scljüdiLren und in seiner Ehre

verletzen wollen weder selbst, noch durch andere; ja wenn aucli bisher die

Neigung liiezu in Uns gewesen sein sollte, so wollen wir auch das zurück-

drängen, — worüber wir Euch auf unsem Christenglauben und mit unserm

Fflratliehen Worte asseeuriren praesentium etc.

Alss der Neye Fürst sampt dem Landt dess Rakoczi ernst vndt

Vorsatz vennereken, vndt den betruch, so der Barczal Akos geübet,

ihn acht nehmen, müssen sie das eusserste wafjcn, vtidt geben iTiit

MefjM wirdt eiligen stücket) vndt hacken vom Sleifigesser thor feur

liiflrtraai^fiLt
^^^^ Rakoczi Volck, wollen leib vndt gut daran

setzen, welches der Kakoczi vermerkendt» stellet er sich

auch zur Stadt angriff, lässet mit raht dess Obristen Gaude dass

teutsehe Voick auf das Farkas thor marschiren, damit diejenigen

vntter LSrmen so dass Vogerlendische Volck bei dem SteingSsser

thor maehen würde, dass Farkas gesser thor stQrmen mögen. Alss

aber solches der FOrst Redei sampt dem Landt inne werden « dass

auch alle Zeckel dem Rakoczi gehuldiget heften, wurden sie klein-

nuihtig, liielleii raht, vndt fingen mit clt'iiiliaL<iO/.i li ideii zu traetiren,

Hessen ihn d. 22 Januar ihn die ötadt zum Fürstenthume berutfen.

^) Bs mvw bencrkt w«rden, dm bei der offeabitreii leeorrecibett des in Ced«K be-

findlichen iinii dschrifiiichen Exemplars di« OberaetMig »WC voe aiinibemder Treee

Min konnte. Anmerkung des UenuMgeben»
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zogen ihm entkegen rndt brachten ihn soleiiniter ihn die Stadr,

schwuren ihm Ton stundt an, vndt wolt l^einer so ihm sovor wider-

sprochen» ihm Heucheln der letzte sein» hingen sich Ton neyem an
ihn, der Port zu rebelliren.

Alhie ist zu wissen dass der Miiiya V\ auss Zulassung der

Püit, mit TOreken vndt Tah^ n ilm der Waiachei eiufält, sdilpt^n den

Costandin V^'alda auss, MiiJt kouniu n ihm gebürg kälten viidt Hunger
wegen viiltaussendt Seelen vinb, vndt werden ihn die hundert fünf vndt

sechszig Seelen geraubet, der Constantin Waide fliehet zum Rakoczi.

Die d April Fäit der Gyga, des Stephan Waida Lovasmester

auss der Moldau inss landt, schleget ihn auss, welcher mit 3 Fahn

Dragonern vndt 700 Vngern ihn Siehenbttigen kompt.

Alss demnach der Rakoczi dass landt widerumb an sich bracht

zoch er aoff Weissenburg ferner seine suchen zu bestel- D«r R.kocxi

leo , vndt dabei trachtet wie er den Zorn der Port
Alham Jahin er

stillen möge, vorauss alss der Balogh Mathe rnvenichter einen i«ndtug

Sachen vom Tater Cham aiiktHnmen war vndt auch dan- fc«"»«!*»!.

nenher keinen Trost zu gewarent hatte, Hess demnach aulT Weyssen-

burg ad 9. Apriiis einen Landttag heruiien, alss ihm ither vntter-

dessen Post kommen, dass der Banfly Dienes welchen er den

24 Januar von Megyes auss zum römischen Keysser, bei der Port

eine Yorbit ror ihn hilfen zu thun geschickt hatte, auf dem heimweg

wfire vndt auch von der Port Legaten ankommen wOrden mflste sich

der Terminus dess Landttag biss 24 Hai ersparen, dahin denn die

Status concurirten vndt der Landttag einen Anfang genehmen.

Ist also anfänglich alhte zu wissen, dass ehe der Farst Rakoczi

seine propositiones vorgehen lassen, der Banfly Dienes D«raiafy oi*.

so den andern tae vom ii niischen König von Frankturt °"
•"'"f*

am Main Legation weiss ankommen, aufgetreten vndt ««••o »or.

laut ihm gegehener Instruction, dem landt sein Verrichten verhote-

nus erkläret, vndt darauf seiner Majestät schreiben geleaseu worden,

welches zwar sehr docte vndt artißciose gestellet gewesen , aber

weder in praemissis noch in conclustone nichts gewisses in sich

gehabt y als dass der KMg Ignatius, wegen vnssers armen Landes

Ynheilss, zwar ein Christliges mitleiden bette, vndt soweit ein ge-

wisser bundt vndt contraet mit ihm aufgerichtet wOrde, alss wollte

er gern auf fridensmittel gedencken hilffen, ehe dess aber das

Landt nichts gewisses versichern.
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Nach Verlesung deaa ROaiischen yadt rngriaclien Königes

B.iogk Matte schreibcn batt der Balogh Matlie rndt Fodor Istvan,

nMUorutnm ^elchc der Rakoczf alss der Balogh vom Tatar Cham

kommen zum Jiiitlai \ eszer beschicket hatte, ihre Ver-

richtungeit aucl» dem Lantlt erkläret, welchen sie zu Szolaogh funden,

mit hericht, dass die Port den Rakoczi simpliciter ihm Fürstenthumb

nicht wissen wolt , vndt alle Vorbitten vergeblig weren , vndt ihm

pMI ihm das landt nicht würde rathen lassen, müste es vnttergebeo.

Alss diesses alles verriclitet ist ein Tatrischer Legat ankommen,

welcher durch den Parkas Ferens inss landt gehollet worden Tndt

durch den TorÖk Deak dess Tatar Cham schreiben gelesen, vndt lu

iviri*«ihe ten- transsuHiiren befohlen* worden, welches ianbalt auch
le» koa.u.e. iin andcrs gewesen, als dass der Rakoczi Terscbalft

vndt abgetrieben solt werden, wolte das landt ruhe vndt

friede haben.

Nach dissem allem sein die vier Türckische Legaten so von

der Port des andern tages ankommen, alss der Miistaphii X^j^n des

rnvrkUchc Lr- Kcysscrs vornembster Fahnträger eben durch den Far-

g.uu komme» an Kercius 1088 laudt gehollet worden, welcher dem

mriieh« wfiw landt ihn vngrischer Sprach mit villem discurs vndt ein-

Stimmung dess Tatriscken Legaten Verrichtung klarfig

erzehlet, dass, wofern das Landt den Rhedei Fereni nicht widerumb

einsetzen, vndt den Rakocsi nicht auss dem Landt weissen, oder

gefänglich dem TQrckischen keysser suschicken wflrde, mQste das

Landt lu grund gehen, vndt erfahren, dass wegen solcher Vntrey

vndt Vngehorsam würde der knecht sampt dem Herrn vergehen,

vndt solle dass landt vntter dissen erwehlen, wass ihm gelüste.

Siiyei hoff Pre- Nach angehörten Türckischen vndt Tatrij>chen

aiKerkoiui>t«as« Legaten waren eilige tag bevor der Herr Selyei Istvan
T«l«r Ukdt m. ^ i •

.

h. G. Hotfprediger auss der iatriseben rabsagh sampt

dess Herrn Kemeny Janos Schreiber einem Szigethi Peter ankommen,

welche auch vor das Landt getreten, dess Herrn Kemeny vndt der

andern rabben schreiben aoffgelägt, vndt des Tatar Chams praepara-

tion vndt gefasten Zorn, vndt ihm pfall der Rakocai nicht abgeschaflft

würde, wass dem landt geschehen mögt angezeigt vndt dass neben

dem laut des Schreibenss der Herr Kemeny Janos dem Landt von

der Port abzufallen hart widerrabten, sondern vielmehr einen besten-

digen IViden aufzurichten svadiret, neben demütiger bit, dass dass

Digitized by Google



16S8. 335

Landt auch der gefangeoeu rabben ihn gemein nieht vergessen,

sondern Tmb erlössung anhalten weite.

Diesse erxeblte Vorbringungen derowegen bat dem landt su

beantworten schwer werden wollen, vndt demnach com- 0^«, uodt kom-

muni consensu durch den Henu Petri Ferenz vndt andere •"«^»«'tPr»-

Nobiles dess Fürsten raht fordern vnut begehren lassen,

welche auch erschinen, sieii aber bis zur beantwortun^ nicht siinmen

keaaeo» weill der Fürst ein anderes geargwohnet, vndl nuch Verlauff

einer halben standen den rabt widerumb zu sich begehren lassen

mit Verwendung dass er eine perscbon aUeio, dass landt aber ihn

einer ansahl were, so bette er ebenermassen kluges rabt von

nöbten.

Dess andern tages, welcher war der 25 May ist dass landt

sehr frflhe aberroal beisammen getretten Ton dess Yorhergehenden

Tages vntterschiedlichen scharfen vndt vill ihn sich habenden Schrif-

ten vndt gehaltent ui biseurs weiter abzureden vndt zur erhaitung

dess armen Yatteriandes etwas aufzu(inden vndt w eill sie sich aber-

mall zu schwach befunden alss haben sie durch den vwm. nhtwiu

Torma Istvao dess Fürsten raht abermall fodern vndt
«üI^

begehren lassen vndt alss sie kommen auss befehl vndt teo.

auch furcht dess Rakoczi sieb gar in kein gesprech yndt discors ein-

lassen wollen sondern nverriehter sacben dem Landt zu grossem

schaden widerumb abgetreten Tudt dass landt ihn grossen sorgen

Todt bekfimmerniss gelassen. Baldt nach einer weill schickete der

Fürst ans sefnem rabt den Mikes Mihaly seinen Caneel- n,, u^ucx, i«.

larium vudt Herrn Joannem Lutsch, Comitem Saxonum, «•*

lu ilirfm Vcrder-

inss landt vorgebendt dass wegen vorhergehendem bm schwere Fra-

Discurs vndt andern nolliwendigen geseliellten , sich

dass landt ihm vor ehe, der conüdens vndt diffidens erinnern und

erklären solte« dass weill nemlich neben der confidens auch offt die

diffidens gern zukegcn were solte das Landt solches alles mit gutter

consideration ihn acht ehmen» vndt Ihre F. G. rnndt den Raht gewis-

ser cenBdens versichern, so weite er neben seinem raht auch geflis-

sen sein, dass wass zu des landea bleiben von ndbten sein wfirde

hilffen zu fördern. Auff diesses der beyden Herrn Vorbringen hat

der Herr Praesfdens Barcsai Akos dass landt urob Beantwortung

solliciti'ret vndt ermalinung gethan , dass landt aber vorgewandt,

dass weill F. G. gethane Frag ihn erkiaruug der coufideus vndt
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diffidens efwass tunckel ?ndt schwer zu Teratehen were> ja sich

gaiDti nicht darauss eatrichten kanten • alaa seheten sie vor gut an,

den raht abermall eu erfordern yndt Tmb erklärang anzuhalten,

welches durch den Onnfly Dienes geschehen, alss sie aber kommen,

sich abermall ob cerlum respectum nichts weiteres erklären wol-

len» vndl widerumb al)geschie(ien, alss denmaeh de merito rei

ihm tandt vül vndt mancherlei discurs vndt abreden geschehen,

damit sich das landt zu ihr F. G. alles guttes zu versehen hette,

hat letzlig seine F. G. sein vndt dess rabts sehluss vndt gutdüncken

schrifllig dem landt vortragen lassen» dass ihm pfail ess dem landt

gefallen weite dass nachdem nun der terminua des gesetzten IS

tages der erscheinung der denominirten Legaten so weit versäumet

o«rB*k«eii I«- were vndt seine F..6. der Ottomanischen Port, dess

!lLeFrr,J.eiut
Chams, vndt Badai Veszerens gefasten Zorn

•nc vndt gefahr dess landes ihn acht nehme, were er

willens vndt entschlossen auf seine Viikusteu an jedei« obi t einen folyo

Küvet *) ntit brifl'en zu schicken, dass weillen wegen abscheidt vndt

sterben eines denominirten Tuickischen Legaten vndt wegen des

Zornes so der Teinesvari Bassa autT den Herrn ßan, Barcsai Akos,

gefast, selbige verordnete Legaten ihre reiss einstellen müssen»

vndt aller fridenss Tractat were vntterlassen worden, vndt nun her-

kegen andere vnbekannte Legaten an Jener stat erwählt mflssen

werden, welche ihren Aufbruch nicht verziehen wflrden vndt neben

andern mit dieser Instruction abziehen , dass ihm pfall ja solcher

gefaster Zorn der Otbomanischen Porten eintzig vndt allein auf

seine F. 6. vndt nicht aufF dass landt gespannet vndt gezillt were,

DerRiiraesi er- Vndt damit dass landt derowegen nicht verderbt vndt zu

»'fuliir u"'li
^''i'^^ll gehen möge vndt wofern zugleich die Port die

pc.srasiüuc. GyennÖ nicht zu eigen begeln ( ti würde, die Holdolsagh

nicht turbiren, den Tribut nicht augiren vndt zudem vnsseres landes

Afliname vndt Privilegia ihn vorigen esse würde bleiben lassen were

er vom Fürstenthumb wieder abzustehen entschlossen, welches das

landt ihm wohl gefallen lassen, vndt solches quanto citius zu

effectuiren ermahnet vndt gebeten, wie denn auch, cum denomin»-

tione personarum Legatarum die sehreiben zu verfertigen vndt fol-

genden morgen fortzuschicken verordnet worden.

^) Cuurier,
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Den 27 May Naehdein das Landt abermall zusammeit kommen
wurden die TOrekisehen Legaten abgebolet. Tndt des Fe5 Vessers

wie auch des ßudai schreiben gelessen versigelt vndt dem Mustaffa

Aga mit lauerer Oration vbergcberi , mit hit damit er Dei.FeöVeMer«

ducli aiicli bei der Port vudt dem Hudai Voszer verhilffe,

1 r» I • I j 1 • i-<
»chreiben wer-

daiiiil der Rakoczi noch dass mal im türsleiithnm erhal- aeog<.ir«seuvn4*

teil mögte werden, sintemall ihn dass landt lieb vndt «'-«iKeu.

gern bette» ihm pfail aber ess nicht sein künte, so wäre er doch

resolut, seinen £id dem Landt abzulegen fndt vom Ffi raten-

thumb abzustehent dock mit der condition wofern
die Port dem Landt das Athname sub sigillo vndt

Jnramento geben vndt confirmiren weite, die Gyenneö
vndteonfines regni intaete bleiben lassen, dieHoldol-

sagh nicht turbiren, den Tribut nicht aogiren, keinen

CO n f i r m i 1 t e n Fü r s t e II mehr absetzen, vndt die gegen-

einander gelhaue Jiirament nieiit brechen noch auff-

lössen w olte, vndt ibm pfall derowegeii die Port ihn solchen

contractum mit ertheitlung solches Athname eingehen An Mn^^tatra

würde, were dass landt einen andern Fürsten zu setzen Asa^geKhtiieoe

willfertig vndt bereit, auff welches anbringen der

Mustaffa Aga sieh gut erkläret, vndt ihn allem verhilflig zu sein ver-

sproehen, aber doch, nach etwass wenigem stillschweigen, diese

reden mit angehangen, er zweiffeie dass aus alle dem, wass das landt

vor bette, niebts werden mögte, sondern grosser gefabr sieh besor«

gete; auff welche wort dass landt den MustaiTa Aga gefraget. ob

ihiti denn weiter etwass vorzugeben befohlen were, solte er es vor-

hriiigeu, autT welches er geantwortet, es were ihm Ma«ura Ag« gibt

diese frag dem landt vorzugeben befohlen, erstlig üb l*»at «uig«

sie den Uedei wiederumb annehmen, vndt den Rakoczi

sampt dem Sohn Verstössen wollen, vndt sich erklären* wulte er

dass vbrige auch melden; alss aber das landt sich nicht recht be-

sinnen vndt ron Stund t an antworten kennen, hat Mustaffa Aga endtlig

gesagt ess were ihm befohlen, dass der Rakoczi vndt sein gesehleeht

mit nickten geduldet wQrde werden vndt ihm pfall sie den Rhedei

gar nicht einstellen käuten, oder das FOrstenthnmb nicht Mii«taAAv«v«rw

anfnehmen wolte, were ess durch ihn dem Landt zuge-
' ~ Des embersegei

lassen, einen andern Emberseges ember *) ess sei wer «aber.

>) RecbUchaffcoer Mann (jamgnr.).

6. Kraut «leb. Chronik. Föntet I. Ul. Bd. tZ

J
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er wolle m erwSblen die Port wOrde ihn Bcbon vor einen Forsten

ericenaen, nur dass der lator Raltoeai ab^esetzet vodt Terjaget

werde rndt ihm pfall dass landt an seinen Worten zM^eifTeln möchte,

wolle er die Instruction so ihm auch schrifftlich darüber gegeben

worden, selbst lessen vndt verdolinetscben , wie auch gesche-

hen, weiches alss es der Uukoczi veruohmeu, sich liart darumb

betrübet.

Albie iat weiter zu wissen dass nach ablessuug diesser Instnietion

Baiogh Matthae sicb befuhdcn, alss hetten der Balogb Matthae, Fodor
radtFodorittTaa {sty^n Tudt Pttokdflti IstTau ihn tbrer Lektion den Badai

K»tiomw«sMM- Vesser gleicbssam wider ibr befehi Tersicbert gehabt,

tarMktci. Rakoezi abzustehen vndt den Redei anzunehmen,

welches sie aber hart geleugnet yndt sowoll dem Schreiben wie

auch dem Legaten widersprochen rndt also über solches mit dem

Praesidenten, Baresai Akos vill conteudiret, so doch endtlig damit

es der Legatus nicht ihn anht nehme, in silentio verblieben.

Nach Verri( htuiiix lUesses alles, ist dess Sebessi Ferenz schrei-

ben, so er You der Port geschickt, vor dem tandl gelassen worden

schr&ckliges inbalts, dass ihm pfall der Rakoczi von stundt an nicht

8U8S dem Landt geschafft vndt ein ander Fürst erwehlet würde,

mdgte dass ganze landt Tnttergehen rndt Terderiien vndt were der

Fe5 Vesser schon ihn dem nahmen* den 3 Mai mit grossem Heer

Dw 8«bcwi auffgebrochen rndt rher die Donau kommen. Vndt bette

sehrcibes komy«
di|jie| auss dcss FcS Veszcr mundt hören sagen, dass

wenn der Rakoczi einen Kopgy inss freie feidt steckte,

vndt mit Duckaten vber schittete, dass der Kopiry nicht künle

gesehen werden vndt damit dass Fürstenthnnjb eikaufen wolt, soll

erss doch nicht bekommen, sintemall durch den Mutü als ihren

obristen BischolT sein nahmen vndt geschlecht schon ihm Tetfder

auffgezeichnet, vndt nimmermehr zum Fürstenthumb gelangen künte,

auf welches schreiben der Rakoczi Tndt dass landt zumal erschrdcket

vndt betrübt worden.

Alss dass landt sich mit diessem schreiben noch auffgehalten

EteM«T«rT«rk>* kompt ciu Ncfcr Türkischer Legat rem Fed Vesser an,

Nhtrtffgti welcher auss befehi dess landts auch nicht m den

Fürsten gelassen, sondern Ton stundt an inss Landt

gehüllet worden, welcher nichts anders alss dess Mustaffa Aga,

vorigen Legatens anbringen vndt Instruction vorbracht mit schruck-
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liehen Dreywoi'ten wess dem landt begegnen wQrde« ihm pfall der

Rakoczi nicht abgesehallt möge werden.

Die 29 Mal kompt abermall vom Budai Vesser alas dass laudt

noch beisammen gewessen ein warnnngsschreiben an, so er zum

Vberfluss auss grosser erbarniung au dass laudt geschickt helle, sieh

bei Zeit vor dem Vuglück vorzusehen, durch welches sehreiben

das« landt je lenger je inelir bestürtzt worden vndt allerlei f)iseurs

gehalten, endtiig den Banffy Üienes zum Fürsten geschickt, vudt

erkundigen lassen, wass doch dem Landt ihn so yillen widerwertig-

keiten zu thun sein wQrde, vndt auf wass weiss dess Budai Vessers

sehreiben zu beantworten sein soll* vndt weill gewisse kuntschafft

kommen dass der Fe5 Veszer vndt Budai zugleich dass landt zu Ter-

derben auffgebrochen sei, wass doch rorzunehmen were, auf welche

frage der FOrst zwar eo momento niefats antworten wollen sondern

vber ein kleines durch den Herrn Betthlen Janos yndt Joannem

Lutsch Jud. Regium Cibin. Coiisiliai los, diesses dem landt vorwen-

deti lassen: dtiss weill er veniobiiuu, dass der Budai Veszer aiifl'ge-

brochen vndt zimlig herbei gerücket sei, were ihm auch nicht zu

feiren, darumb sollte sich das Landt erklären, ob ess seine treyheit

vndt ihm gothane Eydt zu halten willens were, oder zum schwort

greiffen weite, weiche frag zu beantworten dass landt dilationem

genohmen, Tndt ihn grossem Vnmutb ?on einander geschieden.

Alss demnach dess folgenden tages dess Fürsten Rakoczi fragen

sollen beantwortet werden so der 30 Mai war, ist das Landt mit

nickten Tberein kommen kennen rndt rill tergiTersationes vntter

einander gehabt, biss endlKg der Baresai Akos, Praesidena, dem

Landt diesses vorgewendet dass ehe dess Fürsten Frage beantwortet

werde, sehe er an, dass in kegenwertigen gefahren sehr von nöhteu

were, dass sich das Landt mit nichten vor der Zeit vom Fürsten

abreissen solle, sondern weiil (Icr Hudai Veszer in die Nähe kom-

men, sollten von den Statibus Hcgui Legattones zu ihm geschicket

werden, wie auch zum Temesvari Bassa, so were er gewiss, dass

des Landes geschonet würde werden, denn er dess Landes Vnschuidt

wQste» ob er schon dretet so were er doch zu bereden ?ndt mogte

folgen, dass der FQrst ;^ampt dem Landt ihm friden bleiben mögte

darxu auch der gestrige dess Budai Vessers Folyo KOret gerathen,

Tndt wenn ess dem Landt gefallen wollt, bette er auch schon ein

schreiben concipiren lassen, welches gelesen rndt gut goheissen
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worden» jndt zu obMgniren befolleti. Weill aber dess Rakoesi Frage

noch stt beantworten bevor geatanden, bat das Ltndt des Fflraten

raht inas landt begehren lassen, der FQrst aber tiusserhalb seinem

Kanzler Mikes Mihaly vndt Herrn Jonnnem Lutsch nicht von sich

lasseil wollen, welche alss sie ersehinen, sich ebneroiassen wie zuvor

EiM gefährliche dem Uuidt ihn keinen diseiirs lassen wollen, alss sie

¥ng «tobet n gjjer y^p^ Liiiiill hart nayefuhren worden vndt ein ijros-
ll«MtWMteB.

, , 1 11 •II- 1 1

ses getuminel erhoben, naberi sie daliin geratiten, uass

w;eill ess eine schwere, gefährliciie vndt wiclitige frag were, wolten

sie rahten, ehe sie vom Lundt sieh resolvirten, sollen sie F. G.

requiriren damit er ein medium, ihm, vndt dem laodt selbst, ihn soU

eher gefahr zu hilffen, auffinden solle, weill ihnen solches zu beant-

Worten schwer fallen weite, vndt die Port angesehen dem landt

grosse gefahr darauff stünde, welcher der beyder Herrn raht dem

landt nicht nur ge&llen, sondern den Herrn Mikes Mihaly solches

dem Forsten, an stat dess landes vorzutragen bitiig angesprochen,

welcher ess aber mit nichten thun wollen, vorwendent, er were aus

des Fürsten raht, vndl were dazu jetziinder ein abgesanter vndt

wider seine reputatioii, vadt mit deiii vuiii Landt geschieden.

Noch abvveichung der heydt r linlitsliei i n ist di'r Herr Keresz-

tessi Ferenz, sampt einem Comitatu, zum Fürsten ihn voriger mei-

nung geschickt worden, darauff der Fürst, ine etiam praes cnte,

alsso geantwortet : dass weill er dem Landt nicht inss hertz sehen

kflnte vndt dass landt e contra ihm nicht, vndt weill zugleich niemandt

sein eigen Richter sein kOnte, were ess ibm nicht zimlig seine mei>

nung auf seine frage zum ersten zu entdecken, sondern dass landt

sollte sich rundt erklären vndt resolviren , anders wolle er dasselbe

mit nichten ihres eydes vndt Köttelesegh *) befreien; vber welches

das landt von neyem bestCIrtzt worden vndt grosser Zwiespalt vndt

Tumult erhoben. Vndt solches gcijprech vnttermenget worden, dass

innerlig krieg zu füreliten gewessen. Alss derowegen der Praesiiicus

!?pres;n Akos. alss ihn seinem gewissen vberzeuget, gesehen, wo ess

hinauss gewoit, ist er vor den Landt aufgestanden, sich seiner

Yoschuldt entschuldiget, dass weill er vernehmen, dass die schuidt

auf ihn geleget worden alss bette er den Fürsten Rakoczi von Claus-

seoburg auf Uegyes zu ziehen bewogen, er aber were nicht schuldig

1) Vtfrbilldllchki'il {^uhsai.).
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daran, welches er mit dem Banffy Dienes* Petri Ferenz vndt Czako

David ron Cronen so zukegen gewesen weren, bezeugen wolt» dast

aber der Fürst solches gethan, bette dass schreiben, HerrBurcwif«-

80 der BaiifiV Dienes bevor geführt gehabt viidt etwass «'••*ei
vor dem laodt

scharff gestellt gewessen, ihn dahin zu ziehen beweget. eio*r be.chaiiu-

Zum andern hörete er wohl vndt liesse sich ansehen, dass

das landt ihn allein beschuldigte, dass er die Vrsach were, dass der

Fürst Rakoezi nicht auss dem landt weichen wolt, welches auch

nicht wahr sei, vndt ess mit Gott, Tndt dem gantzen raht so gleich

zugegen war, bezeigen wolt, auflf welches ihm der raht g^antz nicht

antworten wollen, sondern einer den andern nur angesehen.

Nach VeiTichtong mancherlei Handlungen Yodt discorsen ist

der Raht ?om Landt abgetretten yndt biss vmb zwei Vhr nach mitag

bei dem Fiii'sten verharret, alss sie widerumb inss Landt kommen,

bat der Fürst Rakoezi stricte begeret, dass laudt sollte sich erkleren,

ob ess bei ihm stehen, vndt fusz halten wolt, vndt zur wehre greifen

oder aber dem Türcken beifahl geben, darüber viil discurs vndt

bedenckenss gewessen, Todt auss grosser furcht dass kindt uiemandt

tauffen wollen, sondern nur etwass ambigue yndt superficialiter

davon gehandelt, biss endtlig alss von den Nobilibus keiner daran

wollen, hat der Toldolaghi Mibaly seine Vocem etwass klar gegeben,

sagendt, Quod inter duo mala minus sit eligendum, vndt weil! er

sehe dass dem landt eine grosse gefahr bevor stQnde, vndt wofern

der FOrst wider so mächtige feind zu stehen sich sof- A«tP.o.Mbw«-

ficiens befinde vndt ess dem laiidl iJ:erallen wult, sollte " /lI!*"

man zur wehr greifen vndt die Neinesi szabadsagh ver- curs.

fechten, wo anders solt man starek an der Port halten; alss solches

dass landt gehöret, hat jcderman geschrieen: Toldalaghi Lr Voxon

vagyunk 2), vber welches er ihn grosse furcht vudt schreckniss ge-

rahten, sich zu entschuldigen angefangen vndt seine vocem anders

erklären wollen, dass Landt aber nicht abstehen wollen. Letzlich hat

der Praesidens Herr Barcsai nach geendeter seiner meinung, dess

Herrn Toldolaghi vocem in dem melloriret: Latran eleghtelense-

günket, semikeppen nem resistalhatunk *) vndt alsso dess f. o. b»gt wird

Landes meinung durch den Herrn Kendeffi Miklos dem ^*t^^ ^
<) Adelig« Freiheit (ungr.)

Wir stimmeu «it Hcrro Tot4alafhi (ungr.).

s> Unwre Sekwicto eiaMhend, köuDen wir k«iMrl«i Widervtead leitlen.
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1» »«im o*r- Forsten schrifllich xogesehickt worden , damit er sich
a.». i.rhawe.

8c]iriftlteh resolviren möge, Yndt ist hierauf sehrden nakoc« COM °

lange keine antwort kommen , aoff welche das landt mit

Vei driiss gewartet ; endtiich hat der Herr Betthlen Janos vadt Joannes

Lutsch quiiiLa post meridiem solche resolutianem dem landt bracht,

d'.iss (1% der Fürst nemlig zwar andere hofTnung gehabt vndt zum

landt grösseren trost gehabt, weill er aber, wie selbiges gesinnet

were, sehe so were dem aUso dass er ohne die Nemesegh vodt

Ssekeiysegh solchem Feindt zu widerstehen nicht genuchssam were,

Tndt weil! ess dem landt aber alsso gefiele« vndt von ihm absn-

DMiuiMii «r- stehen gesinnet were, kOnte er nicht anders, sondern
kisret *icb aT.fr- ^Qr^e sich dcm glQck Tertrawen Tndt sich mit seinen

lUtbeilg^tiget besoldigten V&lckem salviren mdt schfitxen mOssen»

i«Meib« Bidii widerf&hre aber dem Landt Tngemach dadurch , solte

er nicht beschuldiget werden; rndt solte dabei wissen,

dass ihm, vor wenigen stunden Post kommen» dass der Waida auss

der Moldaw sicli rüstete, vndt jederman, wie auch den Ziganern, auf

dass Landt zu kommen, freien raub auss rußen liesse, aiss solte das

Landt zuschauen, wie ess sich schützen möge, yndt weill die Nacht

mit eingefallen, bat dass Landt sich geschieden, doch auch ge-

schlossen dass man das Viertheiil angeschlagener Tax zur Erl&suog

des Herrn Kemeny Janos Tndt Komis Fereni innerhalb 6 Wochen

ad 13 July Cibiniom administriren solte.

Viitter wehrendem Landttug fallen die Lippaer TOrcken auf

Di« Lippawer Jenneü Tndt nehmen denselben 280 ross anss dem feldt
Turcken thoBbei

^ye](.|)gs grosscu schreeken t^ibt. Aiss y[>er
der Jfnaefi ein- o o

r«hi. die Jeuueöer solches inne werden, jagen ihnen oOO

starck n;<ch bis an die Lippe, legen sich bintter einen kleinen herg

lassen sich nur etlige sehen biss sie die Türcken reitzen vndt kom-

men der vornembster Türcken mit 3 fahn herauss versehen sich

keines hinderhalts» vndt werden von den Jenneöern vmbhalten,

halten starckes treffen vndt werden 48 vornehme Türcken ersehla*

gen. vntter welchen der Fe5 Bek, Olay Bek vndt Tattar Aga, blieben,

vndt die Tfircken weichen müssen, die Katner bringen 88 ross mit

silberner rustong davon.

Den miiimw. Die 3 Juuy kommen Legaten von der Port, begeh-

s««k* "»rte«
Matthae Waida Schatz, so der Coztandin

b«c«brt. Waida zum Uakoczl deponiret vndt zugleich die 3 Stück
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so der Rakoczi auss der Walachei bracht hette, welches dem Für-

sten sti seinem leidt noeh mehr sehrftcknOss gibt.

AIss der Costandin Waids mit-2000 mann so mit ihm auss der

Walachei gewichen waren, noeb ihm Burzenlandt ihm Quartier lag

vndt ihm viel Böern vndt Kortaoer inss landt entwichen, macht er

sich aof , ziehet znm Rakoczi auff Radnothen, alss er zu Medwisch

einlosiret thut er 1300 dreyzehnhundert mit bewilli- oe.t Rottandin

cuner des Fürsten ein lasset sie ihm sehwereri , alss sie
w.T»i«kwirii-

auss der Stadt gelassen werden, reissen 700 der Vor- crooi-o ihn

nembsten aus, ziehen ihn Burzenlandt, welchen der b«'««'*'

plIsdMrt.

Mikes Kelemen nacheiltet, vndt ihn der Belgerei zu Cro-

nen alle von allem berauben lasset, weiche geplündert nach hauss

liehen der Kostandin aber kauffet Tom Forsten Solyomked vndt

ziehet mit dem vhrigen Volck aoff Yngem.

Mir haben gehört, dass der Stephan 6e5rgicseWayda auss der

Moldaw, nachdem er Ton seinem Loras Hester Gyga Dikul rerlrieben

worden, mit 3 Pahn Dragonern yndt 200 Vngern ihn Siebenbürgen

kommen, hat sich derselbe mit hilfT des Fürsten Rakoczi mit mehr

Volck versehen, ziehet etwa 6000 stark ihn die Moldaw, alss er aber

vorn Gygu Dikul verspien vndt angegeben wirdt, ziehet er ihm ent-

kegen biss zum Gebirrj, alss die Boern die bei dem Stephau \V.

waren solches merken, verlassen sie den Stephan fliehen zum Gyga

verrahten ihn von neyem vndt schlagen den Stephan d„ st.ph.o w.

Waida bei den Fluss Bahalul vndt Szerka zwischen den widemaib

aoff den Dikul

Ddrfern Madjesacz, Tergol Fromoz vndt Petrischul biss „«e «irdii tm

auffs haupt rndt kommen schier alle Dragoner vndt ^ t<Hfc)*««a.

Heszei rmh, rndt werden vill von den Tattern gefangen geftthret»

dass er flOehtig mit sehr wenigen knechten widerumb in Sflhenbör-

gen moss kommen, helt sieh ihm landt sehr elendigklich auf.

Alss der Hakoczi den abfatii des Landes betiaciitet vndt dur-

neben die praeparaliun dess Türeken ihn acht nähme, zuvor auss

dass beide seine Waiden ihn Moldaw vridt Walachei so er zu Wächter

hatte, vertribeii vndt andere, welche es starck mit denTürcken hiel-

ten eingesetzet waren, brach er mit seinen besoldigten Vdlckern aufT

nam Alles so er zu Wey^sfnburg vndt anderswo hatte, R.kocii «i*.

mit sich, Tndt sog ihn die Jenned wiUenss ?on dannen ib-aie je«.

weiter ihn Vngern sa sieben; alss die benachhahrte

TOrcken 2U Temesvar, Gyula, Lippa» Erlau, Szonok rndt anderawo
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seine ankunfll erfaren, Tenamletten sie sieli in der Lipp« eiiiess

theilss SÜSS furcht ?ndt eines theilss ihm den weg zu TerlauiTen , «Is

der Rskocii die Zusammenkunft der Tflrcken Temimpt , gibt er den-

selben Vrsacb auss dem loeh so reiteu eines mit ihnen zu wagen,

ziehet demniich den 17 Junj shss JeneS inss fetdt, le^t sieh

zwiiic'lien Arrat dem Schloss vndt Gyiila, beide Türckische örter, ihn

einen Schantz, ist der Türcken zu erwarten ganz resolut, warnet

den ßarkoczi Istvaa, welcher mit der }laydusagh vndt den Onoder

Katnern auch von stundt an woli gerüst zu ihm kompt, alss mittler-

weiil die Türcken solches vernehmen vndt sich £U schwach befinden,

schicken sie auch nach dem Budai Veszern, welcher auch ankompt,

rücken auch inss feldt, scbarmQtziren tftgüg miteioander« kompt

letzlig zu generai sclilaeht, viidt werden dieTGrcken Die 26 Jony
Der Rakocti vom Rakoczi gesehlagen dass §ie weichen müssen, esB

i.^.t die
jjQQjiii^ji, nehme Bassa vndt Beken mb, vndt Till

I urckrn bei

eivitvadtAmi. erschlageo ?ndt ihn den Maros gejagt, darinnen aueh

der Hassan Bassa rmbkommen dass also der Rakoczi dass feldt

behalten, aber sieh nicht lang seimen dörflfen , sondern des andern

tages anff Wardein vndt von (lantien auf Szeitelyhid begeben, hat

mit solelier selilaclit nit'hts anders erhalten, alss dass er das ange-

zündete btuiii- gestochet hat, vndt sein Verderben gesucht, wie mir

weiter hören werden.

Alss der Fürst Rakoczi nach erhaltener scbiacht vndt Tictori

hei der Jenneö ihn schwere vndt tieffe gedenken gerahten (daas

weillen er durch die ßllong der Tflrcken seine räch wider die Port

ziemlich sehen lassen) wie er doch seine Sachen weiter anstellen

vndt Torhringen möge rndt ihn gleichssam seine Terbraohte that

bereiet, will er seiner Alten Mutter, Susannae Lorantffy rahts pflegen,

ziehet von Tasnad auif Patak, lässet dass Vofek bei Venczelleö

ziehet mit 300 reutern vndt 200 zu fuss zur Mutter, vndt zwar

sehr ihn cfebeim, weil! er. laut dess Contraet zwischen ihm vndt dem

römisclien Kaiser vber die Tisza nicht ziehen darff vndt kompt durch

ein garten thörlein zur Alten Fürstin, seiner Mutter, bei abeodt im

D., R.kufriTiWi finstern, helt die .nacht raht mit ihr vndt ziiiet dess

PÄitk fcir*« a*»dern tages vortag widermb Yon ihr, Tnrermerkt

>Mbi> dess gemeinen hoffgesindts; vndt wardt gesagt, dass

weill ihn seine begangene that wie oben gehört, gleiehssam gereiet,

alss bette ihn die Matter widerumb angefrischt, vndt sich der Port

Digitized by Google



1688. 345

weiter xu oppooireo abermal beredet» vodt ibm mit Volck beyatandt

zu ihun Verbeisa gettuiD, nacb welcber Verriebtang der Fflrat

Raboesi widerrmb aufTasoad gezogen, aebiebet des« folgenden tages

apinen Cancellarium Mikes Hihaly, yndt Bettblen Parkas naeb seiner

Mutter der alten Ffirstin Abrednng zum RSmiscben Keysser hM von

ihm zu Ltegehien, sollen aber schlechte trüstung erlanget haben,

vorauss weiii der hakoczi wider Polen gezogen, vridt den Schweden

beyfall gethan.

Nachdem nun der Rakoczi ausa raht seiner Mutter gentziiches

Vornemenss war sich der Port zu opponiren vndt ob er zwar sich des

R&miscben Keyssers hillT tröstet, hätte er doch gern das landt SOben-

bOrgen widerumb an sieb bracht, yndt Ton der Port abzufallen be-

weget, Hess derowegen an die Status rndt Regni ordines ein scbrei-

ben vndt gewisse Propositiones abgeben, welebes wegen der Herr

Locnm tenens Achatius Baresai, ad 1. Aug. Albam Aibmviriii«!«

einen Landttag beruffen Hess. Erstlig zu Ver-
'**»^'»«^•

lessung dess schreibenss; /um andern wass darauf /u antworten

vudt zum bleiben dess Landes auffziiünden sei zu rahlschla^en,

Alss derowe^MMi das landt conflniret ist nach VerlessiuiL^ dess

Schreibens viil vodt mancherlei discurirt worden, endtlich geschlos-

sen worden, eine Legation zum Rakoczi zu schicken vndt der Port

zu Placiren ihm dass Fürstentbumb gantz abzusagen dahin der Clar.

Dominus Georglus Czulai Episcopus Calvinianorum, Gen.

Dominus Joannes Bettblen, Joannes Nemes, et Joannes '''"^^

Waldorffius Nofarins Bistricieasis eligiret vndt expediret

worden, wass dieji ui<^cn alda Terriehtet ist aus allbie beigelegter

Copei zu sehen kann vom gunstigen Leser gelessen werden. Mitler-

weiil aber alss diesse Legation vntterwegenss sein, komjtt von

selbem Rakoczi an jede Stadt ein sclireihen. Baldt darauf kompt

abermali ein sehreibeo.

AnmerkiiDg des Herausgebers. Die hier bemfene der Chronik

beigebundene Copie iet folgenden Inhalte:

Celsissimi Principis Transsihaaiae partium re^ni Hungariae Domlnl

et Sirulorum Comitis ad unlTCrses Status et ordines triam Natioaum

ftegniTranssilTaniae et partium langariae eidem auexaram I^pesitie.

Kivantok Yolna hogy az Kegyelmeteknek mostani dszTe gyOleset

is az bö irgalntu Istennek reaak arrusztani szokott kegyelmesegeröl
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hala ado Orreodeieuel kesdhetD^k el» de ha aion emberi elmetöl el

rejtetett ia as föl boothatatlao tanaesu Istenoek ngy teesett» hogy as

azegeny hasanak aok essteDdötöl fogTan fenyeskedelt szereoeseje

meg homalyosodvan as vilagi boldogsagnak boldnal TÜagosb albatat-

lansaggal ilyen szomoru esetivel is nemzetunknek czegeresetnök

:

kereszleiiyseg-iiiik kivanya, hogy uz Lstcnurk i-iijtuiik mepf nehezedett

kezet is beki^ol es hala adassal szenvetlgyuk es lieketelen zu^olo-

dassal ;iMu;ik meg sulyosodasara okot tovab ne adgyunk; inegciii-

lekezveii hogy Judicia Üomini vera justificata in semet ipsa; hogy

penig az jo tanacsot az szerencses kimeneteltöl fontoini szokott

einbereknek bal iteietcket ei tör&lhessQk, ssQksegesnek iteldk ezeket

kegyelmetek eleibe terjessteoi

:

1. El&ttflnk lerö boldog emlekezetO nagy birü eleinkoek

miadentöl dQcaQletett peldijokat altalTan hiTalkado szemmel nezni,

tgfekestflnk azon faradsagoakkal • kftUsegflnkkel es magunk szemel-

yünknek es elettflnknek keezkaztatasaval is, hogy az szegeny haza-

nak haratit, joakaroit szamositanank, elieuseginek pedig romlasara

fegyverkezett igyekezeteket meg elözven el tavosztathatnank
;
mellyek

is az kiralyok es Fejedelmek kezeit hadra es ujait harczra igazgato

Istennek kegyelme altal meg nem banthato es nem szegyenitö ki

menetellel vittük egy nehany uttal vegbez. Ez elmult telben is

emberi okoskodas es itelet szerint kezben szakadhatatlan alkalina-

tossag mutatvan magat az hazanak meg erOsedesere; gydzedelmes

es batalmaa nemzeteknek birasokra es er58 bitCel Yalo kdteles^

segekbez biztunkban, Isteonek is leginkabb irgalmassagat remelreo,

tanaes ur biveinknek elsSbeo katelessegank szerent bire teven azntan

Maramarosi gyülesQnkben az egesz orszagval kQzÖl?en e5 kegyel-

roeknek ellenmondasa nelkQl fegyvert fogtunk vala, mellyel egy ideig

gyözedelmeskedven iiiirul a/, liaza ßainak zugolodasok nelkül. Az ut.iii

az szerencse hatod forditvan, ertven kedvctlenspgeket eö kegyelme-

teknek, szorgaldiatoskodtunk azon velünk levö Tanacs ur hiveinkkel

tanacskozvan, mint 's meiy uton hozhatnok kar neikül iiadainkat

bazankba *s ejeli nappaii j'övessel is követtük az utat, mely batorsa-

gosabbnak teezett eö kegyelmeknek. De az Lengyelek elerkezesek

es mas nemzetekb&l alle tarsainknak meliolttnk elszökeseböl kitetzik,

bogy az emberi okosag baszontalan ^s mioden szorgalmatassagook

Igen gyenge Pais az magossagboli kezb&l reaok rott nyilnak megtom-

pitasara; JoUebet az Lengyeleknek regyvereikt&l is hadaioknak
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batorsagat ertekOok felett valo igeret tetelOnkkel is sierseni nem

nehezteltflnk.

Azomban 26 Julii kesön estve az Tatarok elöljaroinak az Leng-y-

elek Taborara valo eierkezeseket meg ertven, Kemeny Janos, Pi tki

Istvan, Kornis Ferencz az Cancellarius Urrakkal es több böcsül*'tes

hiveinkkel az kiket elül talaltathatuk oDynn szoros allapotban (mtvel

ax setetseg miatt senkinek szallasat bizonyossan nem tudhattuk)

tanacskoivan, teczik ed kegyelmeknek, hogf as ihi s/.^melyfinknek

jelenlete senkinek oltalmara es aegitsegere nem hasxnalbatna, seOt

keresesfink ai Tanosagat keptelenül es hasonUtatlanol meg hallado

hlrrel gerjessfene inkabb ai Tatar Chamnak penzl sxomjokoio ktvan-

sagat im esak azeri rea iftne hadainkra: Ellenben penig meg ertven

magiinknak basankban ralo jSTesQnknek tartana atol, Portatol el ne

idegenednek es kevescbb summaval meg engesztelednök Tracta

altal. Mely bogy koriyebbeii vcghez mehessen, sok aiiomdiiyunkkal

es igeret tetelönkkel hadaink meliett hattuk egy Tatarul tudo es

Tellek esmeretes Lengycl Urat, kit magunk szemelye melle rendeltek

Tala az Hethmaaok mint hogy penig sokaknak *s az Tabor nagyobb

resxenek ' igen meg bagyat es faradott lovai miatt Jebetetlen rolt

sietft utunkban velflnk eierkezni» azoknak az fen meg irt med szerint

valo gondgyok viaelesere rendeltok vala Sebesi Mikloa es Domokos

Thamaa Uramokat; Az kiknek lorok penig birna az utat, azoknak el

jöTeteleket nem' ellenzen5k.

27 JuHi hainalban az egesz bad rendkivül felQlven azomban

Kemeny Janos Uramnak teczik hogy eö Kegyelme ma<?a is Ott

iiiaradna, meilyet mi jollehet nem javallaiik, (mi?el mar eo kegyelme

maga is sok ratiokkal meg aüotta vala estve karosnak leimi ott

valo maradasat, velüiik eijövesre igert magat minthogy az Tabornak

is feö rendeinek es jo loyasinak is el kellett volna jöni) mind azon

altal nem is kenszeritök ed Kegyelmel eljövetelere, haaem Cancel-

lariusttnkat kaldök e& keg]relme?el az hadakhoz, hogy ertesekre

adna az dolgot, Fejedelmi bitOnkre eskflTessel izenTen, hogy ha az

eö kegyelmek securitasara *8 batorsagos meg maradasokra szolgatna

Ott Tslo letelQttk; meilyet az Caneellariusonk az szerint meg mondvan

Kemeny Janos Uramnak Ott valo maradasa sokakot ott meg tartozta-

tuÜ. Az kikiiek petiig akarutlyok vull, beunünköt kövelenek.

2. Szomoruvan ertyük azt is, hogy iiemely Fejedelemüek

szemelyet gyülülsegbcn boziu igyekezö 's lelki ismeretekkei tusakodo
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emberek um\ moeskoltak benflnkst» hogy as Moldovai Vaidanak

miirtuk rolna» yagatna le ts többitöl el asakadott reas hadaiDkat,

mely tdkeletlen kobor farmalt birnek meg czafolasara mi as Moldorai

VaidaDak arrol Ban Uramoak e9 kegyelmeoek irott levelet in specie

le kflldeftflk kegyelmetoknek es itelyenek helytekn YoltaboJ tSbb

ezeklio/ hasonlo hireknek hamissagokrol.

3. Tovablta li ogy az ;<ttyai szeretettel huzgo iudulasimkot es

fjondviselesOnküt kegyelmetekhez meg' mutassiik, ha mit kegyelme-

lektH'k nehezsegekre valo dolgot az eddig irott Articulusokban

eszükbe ?ehettünk azokat kegyelmetekkel együtt egy erteleraböl

toUloi» corrigaini» melioraloi keszek vagyunk. Többi között hogy

iUyen TeletleD ea keaerres romlas esett ne kdvesse többe as szegeDy

bazat kegyelmesea aiiDoalyok: a|z baza fiai bazajoknak bataran kivül

meni badakozni aemini keppen ennek utanna ne tartoitanak» haoem

csak az orszag gyGleseben közönaegea es szabad suffiragiiim altal

vegestetett es jora hagyatutt ögyben.

4. Mirel penig az Portanak bozzank valo indulattyabol filgg az

szegeny haza mind jo 's üiiud clJeukczü sorsal, snnak kctive kerese-

seröl is szuksegeskepen illik kegyclmcteknek jo idein gondolkodui,

mirol valo kegyelmeteknek jo teczeset kivanyuk is kegyelmesen

ertenüiik.

5. Nyavalyos szerencsetlensegben esett afyankßanknak meg

szabaditasokban bogy kegyelmetek velunk együtt munkalkodni s

annak mogyatol Tegezni ne hallaszsza, mint az jo keresztenyseg

mint az attyai Ter ktTanyak kegyelroetekidl, mi is intyflk arra kegyel-

meteket kegyelmesen, roagunk penig valamire az jo Isten segit

benünket igyekezflnk azon, bogy attyai szergalmatossagunkat maguk

meg roaradasaral experialbassa kegyelmetek.

Übersetzung. Es wSre uns lieber gewesen, wenn wir eneh enerc jetzige

Versammlung mit dankbarer Freude Ober die Gnade, womit der allbarmber»ge

Gott uns lu ttberstrdoien pflegte, hätten beginnen kSonen, — wenn es aber dem
dem menschlichen Verstände verborgenen unerforscblichen Rathschlusse Gottes

so gefallen hat, dass das seil \ielt>n Jahren unserem armen Vaterlande leuchtende

Glück sich verdunkelte und ich mit so traurigen von der sonnenklaren Unbe-

ständigkeit der menschliclien Glückseligkeit zeugenden UnfSIlen unserer Nation

gezeichnet werden nuisste, — so ist es eine Fordeninf^ unseres ( -liristenthums,

dass wir aueh die iiuf uns seliwer lastende li;uMi iiottes u»it Rnlie und Dunk

ertragen und nicht mit uttzufriedenem Murren weiteren Aiilass, sienuclt üehwerer

mi maefaea» bieten; indem wir ans erinnera, dass die Gerichte des Herrn gereehl
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tind u»d ihre Reehtfertigang in »ich »elhtt tr«g«a{ — um aber die Vorurtheiie

der den guten Rath nach dem glöcklichen Erfoli^e uhmossenden Mensebeo tu

%W»tor^n, hielt ich für nothvendig. das Nach^itehetide Ruch vorsulegen:

1. l'ns scheuend die vor uns steliendtMi von Allen jrcpriesenon Beispiele

unserer rulimreichpn Vorlaliren selif,'en Andenkens mit inü.s.siy:en Augfen zu

schauen, waren wir bestrebt mit gleicher Mühe, Unkosten und mit (>et'ahr unse-

rer Person und unseres Lehens, die Freunde und Wohlgesinnten unserem armen

Vateriandc zu mehren; den zu seinem Verderben gewafiheten Bestrebungen

seiner Feinde eher sHTerkemmend« diese tu eDtfernen; — was wir nueh dareh

die Gnade Gottes, der die Arme der Könige und Fttreten cum Kriege, ihre

Finger tum Kampfe lenlit» tu mehrerenmalen mit einem Erfolg getban haben,

den wir nicht in bereuen und deaaen wir uns nicht au Schimon haben. Auch in

dem vergangenen Winter seigto sich nach menschlichem Dafürhalten und

Urtheil eine sobald nicht wieder erfassbare Gelegenheit zur Kräftigung des

Vaterlandes. Auf den Rtif sie<T;reioht'r und niHchtiger Nationen und hauend auf

ihrp TiF>ter starkem Eid einfTf^frangcne Verplliclitungen, und am mehton ItofTfud

aui die Barmherzigkeit Gotleü, nachdem wir zuerst unseren L^c ti « u n üerren

RSthen pflichtgemäss Mittheilung gemacht, und sodann aui Uuui Maraataruser

Landtag ilaa ganze Land in Kenntniss gesetzt, griffen wir ohne allen Wider-

spruch von euerer Seite su den Waffen, wonnt wir auch eine Zeit lang äicgliaft

waren ohne von den Landeskindern Murren au hören. Als hierauf das GJficic uns

den Rücken wandte, und wir euere Mtssstimmung in Erfahrung brachten,

bestrebten wir uns nach Berathungen mit unseren dort anwesenden Getreuen

des Fürstenrathes . wie und auf welche Weise ich unsere Truppen ohne

Verluste in's Vaterland zurückführen kSnnte und Tag und Nacht weiterziehend

feigsten wir dem Wege, welcher Wohldcnsolhen iler sicherere dünkte. Aber

die Ankunft der Idolen und das Ent«ciclteu unserer Iremdl nnüselu'n Mundes-

^MMHKssen von unserer Seite zeigte, dass menschliche Vernunit umsonst und

uJj unser Bestrehen nur ein schwacher Schild ist zur Linderung des Loses, das

aus der Hand der Allmacht uns zuföllt. Bei alledem, dass wir nicht anstanden,

auch vor den Waffen der Polen unseren Truppen selbst mit unser Vermögen

abersteigenden Versprechungen Sicherheit au verschaffen.

Als wir indessen die Ankunft des Tartarenrortrahe im polnischeo Lager

am 26. Juli in apiter Abendzeit in Erfahrung brachten, hielten wir eine Bera-

thung mit den Herren Johann Kem^ny, Stefan Petki, Franz Kornie, demKansler

und anderen achtbaren Getreuen, welche in dieser bedrän^^ten Lage zuerst anze-

trefl'en w^ren (weil wir der Dunkelheit wegen Niemandes Quartier mit Sicher-

heit zu linden wussten}; es beliebte Woldenseiben, dass unsere persönliche

Gegenwart zu Niemandes Sehutz und Unterstutzuni? f^ereiehen werde, dass viel-

mehr unsere Beute, von der die ungereimtesten und unpasscndsteu Gerächte

waren, nur noch das geidlecbsende Veriangen des Taiarenchans anfeuern werde,

ja dass er nur desahalb auf unsere Truppen loakfirae. Andereraeita sahen wir

ein, dass unsere RMkehr in da» Vaterland die Entfiremdung der Pforte mehr

aulhalten und es ermöglichen würde, im Wege des Traktates mit einer gerin-

geren Summe sie au beschwichtigen.
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Damit alles dies leicliter vollzoo;en wfrdc, liessen wir einen der Sprache

«1er Tataren kundicrei» und mit denselben bekannten polnischen Herren, welchen

die Hetmans unscier Person beigeordnet hatten, durch viele Geschenke und

Verheissungen bewof^en l)ei unseren Truppen, und weil es Vielen und zwar dein

grösseren Tbeile des Lagers wegen ihrer abgetriebenen und ermatteten Pferde

linmSglieh wtr, mitun« aafmMram aiiigMWdtenug gleichen Sehritt itahaltei)»

so hfttten wir auf die oben botcbriebeDe Weise sur Obsorge Ober diese die Her-

ren Nieolaus Sebessi und Thomas Domokos gesetst; dereo Rosa aber mit dem
Weg es aufsnnehmen rermoehte, denen baba ieh das Hitkommen nicht verwehrt.

Am 27. Juni frühe am Morgen war das ganze Heer in besonderer Bewe-

gung; Indessen ßel es dem Herrn Johann Kemeny ein, er wolle selbst auch

dort verbleiben. Wenn wir dies auch nicht billigten (naclidem Wohld erselbe

bereits selbst am Abend zuvor das Verbleiben aiidort als nachtheilig bezeichnet,

sich zur Mitknnfl mit uns versprochen hatte, wie auch die Vornehmen des Lap'ers

und die gut berittenen mit hütten kommen sollen) — so nöthigte ich doch Woiil-

denselben nicht zur Mitreise, sondern entsendete mit ihm unsern Kanzler zu den

Truppen, daas er tlinea die Sache ans^nmid«metse» wobei «nr mit einem

Schwüre aaf nnaero FOratentreue sagen lieaseo» daas wenn denselben an ihrem

Schirme and aichercm Vcrbleibeii unsere Gegenwert dienen wfirde (wir gerne

dastt bereit smen?). WShrend dieses unser Kaniler ausrichtete » hst das DorU

bleiben des Herrn Johann Keminy Tiele dort behalten. Die aber Lust hattea,

aind uns gefolgt.

2. Mit Betrübniss erfahren wir auch, dass einige Menschen, welche die

Person des Fürsten dem Hasse preiszugeben trachten und ihr eigenes Gewissen

niederkäinpien, unj? damit verungliitipfeu, wir hütten dem Woiwoden der Moldau

geschrieben, er solle jene Truppenkörper niederhauen lassen, welche von den

übrigen sich abgetrennt hatten; wir haben zur Widerlegung dieses von einem

unnfltsen Landstreicher erfundenen Gerichtes euch den hierflher an den Herrn

Ban gerichteten Brief desWoiwoden fibersendet, und mttge aus dieser Unwahr-

heit aach auf die Falschheit der anderen diesem fthnlicheo Gerücht« geschlos-

sen werden.

3. Um weiters unsere von väterlicher Liebe eingegebene Theilnahme und

Fürsorge euch zu beweisen, so sind wir bereit die euch zu Beschwerden Anlass

gebenden Dinge, welche wir in den bisher niedergeschriebenen Artikeln wahr-

nehmen konnten, im Einverständnisse mit euch aufzuheben, zu berichtigen, zu

verbessern. Unter andorm, damit ein so unerwarteter und schmerzliebcr

Unglücksfall künftig das arme Vaterland nicht treffe, sind wir in Gnaden damit

einrerstanden, dass die Landeskinder ausser den Grenzen des Vaterlandes sum
Kriege aussnaiehen hinfüro unter keinen Umstfinden fgehalten sind, auaaer im

Falle, wo et auf dem Landtage durch allgemeine und lireie Abatimmong be-

schlossen nnd gebilligt worden ist.

4. Weil aber von der Gesiannng» welche die Pforte gegen nns hegt, das

arme Vaterland besfiglich seines günstigen wie ungünstigen Geschickes

abhängt, so ziemt e<? euch auch nothwendigerweise für die Erwerbung ihrer

Gunst bei Zeiten zu sorgen und wir wünschen auch in Gnaden euere Wohlmei-
nung hierüber zu vernehmen.
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S. Das» ihr mit uns vereint an der Befreiung der in jfimmerliches UnglQek

gcstfirzten Landsleute zu arbeiten und über die Art und Weise zu beschliessen

nicht verschieben ^vprdct , erwarten von euch sowohl die gute ChristUchkeit als

das vStirlichc Blut, auch wir erinnern euch in Gnaden daran; wir aher, sofern

uns der gute Gott Reistnnd leiht, streben darnach, dass ihr an euerer Erhaltung

unsere väterlichen Anstrengungen erfahren inüget.

Vntter dem Verlauf dieser Legatioii ist zu wissen dass der

mächtige türckische Keysser laut seineu villen DraiunE^t n dem

Tatar Cham Mehemet Gira, dem Szilistriai Bassa, Muldtaer viidt

Walachischen Waiden, aufT Siebenbürgen zu ziehen vndt zu ver-

derben geholten hatte, kamen den ö August au ff zweimaU hun*

derttaussendt atarek • dorch die Buscau ihn SObenburgen » ver-

wüsteten mit rauben, brennen mdt morden die drey Stnl vndt

burtzenlandt, dass kein einzig Dorff ?nyersebrt blieben sondern alle

ihn brandt gesteeket vorauss die Gemein TndtVestung Weydenbach

so alles zerstöret yndt geschleift worden ?ndt alle leat gefangen

vndt mit grussem iammer nidergehawen worden.

Nachdem nun gantz Burtzenlandt eingeäschert vndt verderbet

worden, kompt der Tatar Cham mit dem gautzeii Tubor cronen sudt

den 25 August vor Cronen Stadt. Nachdem sie die ««iomret.

grosse menge der feindt, ihr eigenes Verderben, wie auch damit sie

Ton der Port nicht abfallen mögen angesehn, bieten sie dem Tutar

Cham den frieden an, schicken ihren Stadt Hauptmann Herrn

Michaelem Hubess inss Lager zum Geissei vndt pfandt, geben zur

Schätzung dreissigtaussendt Taller vndt ein Revers rntter dem Stadt

SigilU wie dem berkegen der Cham ihnen ebeoermassen eine kegen-

schrift eingeleget.

Gleichwie demnach der Tattar Cham Mehemet Gira sampt dem

Sziliztrai Bassa vndt den zween VVaiwoden wie eben geliört, sich

in der WfOachei vudt Moldaw ver.saainiolet hatten, der- Der ves Ve»«r

(Eestalt machte sich der Feö Veszer, Mehemet Bassa ^ompt mA «Hf

^ Slbmbflrftn.

auch mit hundert fünfzig taussent Türcken von

Coostantinopel aulT, kamen vber die Tonnau vutter Boros Jenneö der

Meinung SObenbärgen auf der Seiten auch an zu fallen » alss die ihm

Sehloss Jenneö die grosse macht sahen vndt auch wüsten dass der

TQrckiscbe Keysser selbiges Sehloss offl vom Landt begehret hatte,

wurden sie beängstiget, weil sie sich wider solche macht aucb zu

schwaek befunden, gaben sie dass Sehloss auf dass erste begehren
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jmes i»t» mit iccord aoff, vndt wsrdt den darinoen ligenden YSl-

TärckelVbl^
ekern freier abxueh verg5nnetj ?ndt zogen die TOreken

ycbra. hinein, welehen der AK Bassa Kam General gegeben

Wardt, undt ist zu wissen dass vnsser Stadtliaujitiiiaiiu iszabo Pettcr

damalss sampt den Stuhls Trabanten, alss praesidiai ii aoch vngehin-

Wegeo vberce- dert nach hauss gelanj^et, den Vice Capitau aber, sampt
buii(deMSchi«M

gjjjgjjj teutschen Leuteiiam vtidt Feridri? hat der Fürst
wttivt t lapittB

Rakoezi wegen Vbergebung dess Schlosses zu Wardein

enthaupten lassen.

Mii»« Hagy Alss derowegen die Landtherrn, weill kein FQrst

8ebMk«M«. iiigi war, soweit der Tatter wie aueh der TOreken

anznch Ternomen« Uessen sie znm Grossen Schenk, einen

Landttag den 18 August beruffen, vndt werden von dannen

naeh gehaltenem raht der Barcsai Akos, Banffy Georg vndt Joannes

Lutsch, Hegius Cib. den Feö Veszer vmbs landt zu bitten vndt den

Zorn 3^n stillen, angresprochen, welche sich auch ai.sbaldt auf dieStrass

begeben. Der IkinfTy Georg, ne sit pcriculum in mora vntter wegenss

reisset aus zulass der andern seiner niitlegaten, sein hauss zu be-

stellen nach hausSt bedenkt sieb eines andern, wird abtrünnig, reisset

sebc*Tar ranti- i>us, der meinuHg zum Rakoezi zu fliehen, alss aber die

o»ir«i. TOreken sehon eines theiiss inss gebfirg eingefallen,

mass er sich auss noht oberhalb Claasenburg ihn Sebesvar bege-

ben, Tndt ist diesser der erste Verrahter, so rem Landt zum Rakoezi

gefallen, welcher sieh alss der Tater Cham hemaeher 28 September

ntter selbiges sehloss gelanget sampt den andern ihm schloss

ymb 20000 zwantzigtaussendt Taller lössen mOssen. et incidebant

in Seyllam qui Charibdin vitare volebant. Alss demnath des Bauffy

utosj üeörgy Gcörgy aussrcisseu vors landt gel.tii^et, ist der Daniel

Terraiter an 8Q- 3" seine stat mit geschickt worden, welche ciiies

beDbarg«D. Zuches, weill dass landt schon ihn brandt gestecket war

vntter der Jeuneö bei dem Feö Veszer angelanget, dabei mirs ror

diessmall wollen bleiben lassen vndt weiter von dess Landes Ver-

derben etwa SS sagen.

Mir haben gehört, dass auss dem Sehenker Landtag oben

bestimpte Herrn Legaten zum Feö Veszeren rerreisset, Tndt die

Ybrige Landtherrn noeh beisammen blieben* Dess andern tages aber

nach der Legaten abreissung kompt Post wie gantz Burzenlandt

Tndt drei Stull der Zeckel mit dem Feindt vberschwemmet vndt ihn
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braiidt gesteeket were, gibt den Landtherrn grosses i>«rF«iHibrtB-

schrSoknOaa» schreiben eUsbaldt aus dass die gantse "'^ -

pauersehaft rndt jedermann den remdt 2u weiiren auf ^ ut gfu»

sein solt» wie denn auch geschehen» dass mir auch aus

Tnsserem Stull auf 200 arme leut aussschicken mQssen sed (arde

fabulari, der reien war getreten vndt fehlet wenig, dass sie nicht

alle dem feindt zu theill worden, kuiiten schwer zu hauss kommen.

Mittlerweil brennet der Feind wie oben gehört staick ihm bnrtzen-

laiidt vnrlf w ar .selirecklige flucht ihm landt, hatte gewonnene sach,

denn nieinandt war so ihnen widerstandt thette, der Adel versteckte

sich den armen Saxen tu. grossem beschwcrnöss ihn die StSdt, der

Petki Istvan aber mit seinen Zeckeien kroch ihn die gebflrger ?adt

weit niemandt anbeissen vndt liessen dem feindt freien pass.

AIss der feindt nun gans Burzenlandt sampt den dreien Stullen

verwüstet yndt eingeäschert hatte, theilleten sieh auff ntf^r stht-

xwei theilt» ein theill käme auf Reps. zerstdreten Galt »«rg^-rndi

, , Selidicker Stull

btss lü Grundt mit wegtreibung aller menschen, ver- wi« .«cb Fo^ra.

brenneten ihn selbem Stull » Dörfer, vertheileten sich '•«•^

hin vndt wieder, welcher theill auch in vnssern Schess-

burger Stull langete, verbrenneten aber Gottlob nicht mehr alss

halbes Heudorf vndt Dunessdorf, slreilleten von dannen auff

Fogarascher landt zu dem grossen Hauten, welche oberhalb Fogras

Tntter dem gebürg lagen, weill sie wegen dess starcken geschoss

zum schloss nicht nahen dörften, verbrenneten aber dabei gantz

Fegraser Landt vndt nach dem einess theilss Schencker Stull vndt

Hermansteder StoU rOcketen vntter die Stadt, welche sich auch vmb

Sihen vndt zwantzig taussendt TaUer ranzioniren mOst» cibiaim m.
die Gemein Nelt absonderlich zu zweien malleir so mit ««i*«*-

betrueh zugegangen.

Nach einascherung dess Hermansteder Stulss namen sie ihren

weg aulT Reissmarek vndt Müllcnbach verwüsteten vndt verbrenneten

alle Dörfer dtt In idri Stull zuvor Reissmarck vndt die grosse Poldt

ihn den grundt, zogen nachdem vnltfT die Stadt Müllen- neiMro«rciirr

bach, welche sich vmb viertaussendt Taller gelöset vndt
higher""*'!!

abgekaufft, verbieneten nachdem Wintz vndt kehret heu«ochdur.

alda schlecht auff Weissenbürg, welche Stadt sie gantz vndt fundito

vmbkereten vndt sampt dem IlBrstlichen Schloss vndt den köstligen

Palästen so der Betthlen Gabor mit grossen Vnkosten bawen lassen,

G. Kram ifeb. Chronik. PoKtet. I. III. B4. 33
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WiiiMDkars icr- wic aucb die köstlig^e Kirchen vudt Turme verbreoneten,

•türei s «tc 8*p- sich vili Einwohner sampt Nr. 63 Studenteo aal-
lober-

Tiret hatten, mit rerbreneten, die übrigen einwohoer

aber nidergebawen Nr. 569 gefangen, alle k&nigliehe vndt Ffiratlige

gräber violiret rndt beraubt vudt zu dem dero bei» Terbrennet» sanipt

der Fürstl. Bibliofhek yndt dem gantzen ConserTatorio aller theOrer

brieil. Uass also nur der .scluidt so an dieser SUdt gesehehcn nicht

zu rechnen, noch zu schätzen ist.

Nach Verriulitung der Weyssenburger Verwiistiiti}; wt'tidete

sieh der feindt auiT Buyed zu, vcrbrenneten den Marek ihn gruiidt

bestürmetten die V'^estung vndt bürg begehreten vorerst eine Sum*

roam junge Weiber vndt Juugfrawen zur Vnzucht, als ihnen etlige

gegeben werden der Hoffnung sie würden ihrem Verbeiss nach

abliehen, ward aber nichts daraus, sondern fingen erst mit ernst

die Vestung an zu stürmen vndt zu besteigen oder eine erschrock-

liche Summam Geldes zu erlegen, welches ihnen vnmöglich war, als

die arme leüt aber kein anderes mitel sahen ihr leben zu fristen,

gaben sie ihnen alle dass Silber vndt Goldt so sie gehahl, Ilm Korn-

saeken herauss, dass sie eiidtlig gleichwoll abzügen, rücketen auf

das Schloss Maros Ujvar ijeslürmt'len vndt zerstörten dasselbe fun-

ditus, dahin auss Siben dörfl'ern menschen sampt ihrem gutt auf 2000

Zwei tausseodt versammelt waren, was Alte waren werden niderge-

hnwen, die Weiber vndt Jungfrawen geschendet Yndt wie dass

Yiehe an ketten vndt banden gefangen hinweg gefQhret, mit grossem

Jahroer.

Alss nun das Schloss Maros Ujvar sampt den Tmbliegenden

T«r»Di«rg Ddrfern zerstöret rndt eingeäschert war zogen sie auif

•t«r*t. Torenburg, welches sie ebenermassen zerstOreten vndt

verwflsteten, belagerten nachdem Ciaussenburg mit grosser bcangsti-

gung, welche sich zu fristung ihres lebens vndt hrandtschatzuog

cuojieobarg dem fayndt Sechsszigtaussendt Taller weljrt in geldt,

»u.1. 60000 T«ii.r g^wandt vndt Seidenem Zeich erlegen müsteo, dass

alsso selbige Stadt gleichwoll erhalten ward.

Alss demnach die vom Grossschenker Landtag aussgesante

Legaten Herr Barcsai Akos, Daniel Ferenz vndt Herr Joannes Lutseh,

durch den Logos vndt Karansebes zum Fe5 Veszer vntter der Jenne9

angelanget vndt vmb weitere Verderbung dess Landes mit demOtigen

Fussfahl angehalten, hat der FeÖ Veszer von stundt an dem Tatfer
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Cham» Bassa viidt Vaifodeo rntter Ciaussenburg Boten gesehickt»

vom Verderben Yndt zerstören abzulassen yndt von stundt an vntter

die Jenned zu ihm zu Icommen, welches auch geschabe, ?•««

denn der fayndt eillet alssbaldt durch denKör5s auss dem '

^

'

'

" '^"'"^l« «uKs dem landt

landt. Wardein zu, Tndt rerderbeten ihn solchen Zueb «ota.

Egres, Almas vndt Beltek ihn den gruudt, fübreten menschen vndt

VIehe hinweck.

Alhie ist sveiter zu wissen •In'^s nnelidem oben ernannte Lega-

tion, alss der Barrsai Akos, j^ampt seiner geselschaft, wie gehört,

bei dem Feö Veszer Alebemet Bassa angclangct, vndt genadt erlan-

gety Icompt dem Feö Veszer Post, wie der Dalli Haszan D'mVf.TPr

Bassa ihn Syrin rebellirct bette, rndt mit bunderttaus-
h',^^,bBm.|^^-

sendt Moren den Tärekischen Keysser zu beicrigeD Iceme. mum pMt.

ndt ihm anzuch were, alss er solches vernimmt muss er mit allem

Volck Schaidt er kann zurOckkebren, damit er aber derweill dassLandt

SObenbQrgen mit einem Forsten versehen möge 'setzet er eben ihm

September den Barcsai Akos alda ihm'feldt vntter der Ak«»

wirdt Fürst ihn

JerineÖ zum Fürsten ein, imponiret dem Landt vor die sübeubiirb-eo.

Vnkosten seines Zucbs vndt vbrige brandtsebatzung des hmdes fünf-

Diill Hunderttaiissendt Taller zu erlegen vndt zur Straf des Vngolior-

sanis vndt Votrei so wieder die Port gebändelt anstat d<;s i<moo TtUer

Jäbrligen Zinses der 15000 Dnckaten hiefüro Jabrlig ^J^^^X'
acbtzigtaussendt Duckaten an die Port zu contribuiren teUg«t.

welche Contribution vmb 50000 mehr betrifft aiss zuvor. Reisset

zudem die Landtschafft Lugos vndt Karansebes von SQbenbQrgen,

besetzet sie mit TQrcken vndt Ratzen nicht mit wenigem schaden

aber dess landes. Obschon aber der Barcsai Akos (wie ihn diejeni-

gen, so bei ihm gewessen, ZeachnOss geben) dass FOrstenthumb
nicht annehmen noch sich in die Schätzung einlassen wollen,

sondern viellmebr ihm den Kopf abzuschlagen erbutten, bat aber

nichts bilfen wollen. Alss bat defonaeh der FeÖ Veszer dem Neyen

erwehltcn Fürsten Barcsai Akos iriss landt zu ziehen gehotten, mit

Versprechung ihn wenigen tagen auch die insignia confirmationis

zu vberschieken, er aber den F. W. Herrn Joannem Lutsch so einen

Jungen Rabtherren Michaelem Konz, Seiller bei sich gehabt Utero

iween Edellent Varadi Istvan vndt Szilvasi Balint bei Der F»5 Vfixer

sieb genommen vndt wegen oben erzelten Vrsachen der ^''>" *
^'^^^^'"^^

rebellion des Hassan Bassa, welches geschiehten an
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8«in«in Ohrt aueh erörtert sollen werdeo , widenimb auff Constanti*

nopel gesogen. Vor dem Abzuch aber deas Feö Vesieren seien der

Tatar Cham, Sxilistrai Bassa vndt beide Waiwoden sampt dem

gantzen Volck vodt raub bei der Gyola sum Veszeren gelanget» daaa

damalss ihn die Pilnffmaiha nd erttaussendt Votck beieam-

men gewessen, alda auff des Veszer gebot alss iedermann vber die

brücken des Kreisch Fluss marschiren müssen, alle Rabben gezehlet,

vndt von jeder m:inss perschon den. 32, vndt von einem weib den.

16, von einem iiinilt den. 8 zur m;uit erleidet müssen werden, vndt

sich befunden dass auss Sübenkürgen vndt dem Revier Wardein

iiMaert.cht.iK- iSOTaussendl Seelen geraubet worden , von wel-

t.«««en<u Seelen ^j^^q ij^mals dcm Feö Veszeren zum Gesehencl^ Nr. 800

bli^oph^h« aehthundert koaben sein Terehret worden.

Vntter dem Verlauf oben erzelten klagligen ge-

schlchten ist zu wissen» dass des Tatsr Chsms Sohn, mit grosser

anzall Tatter, den Kemeny Janas so noch gefangen ihn der Tartarei

lag zum Fflrsten vndt zwar ihn fRrstlicher kleidscbafft yndt apparat

Der T«i«r Cham bracht, ülss denuiacli solches ihn Sübenbürgen erschai-

iMMtamrekMi-
^ noch grössere furcht vndt flucht alss zuvor,

ine»yj»nos tum ^vie cp dcMH scjuer Schreiber einen Petrum Szigethy

FüF»t«n bringen. gewisscr Instpuction wie allhie in einer Chart zu

sehn, bevor inss landt geschickt, alss der gantzen Universität ja

jedermann zu comrrtnuiciren, alss derselbe aber gewisses bericht

bekommen dass der Herr Rnrcsai vom Feö Veszeren zum Fürsten

Dersxigethip«i«r erwählet worden, ist er dem Kemeny Janas hotsehafft

•AraZr kÜlüpl
^^^^^ forlgezogen, welehen die Tarter sehen bis ihn

M. die Walacbei ihn den Tergovist bracht hatten, alss der

Szigetbi Peter aber die botsehafl bringt, kehren die Tater mit dem

Kemeny Janos abermall zurück , bleiben biss zur lossung ihn Tori-

gcr gefangnitss.

Anmerkung des Herausgebers. Die hier berufene Einlage der

Chronik enthält Folgendes:

Instructio pro Egregis Petra Siigethi Domino I. Septembris inno 1658,

Speet. ac H. D. Jtsnnis Kernen; iu Tartaria.

1. Meg erkezTon Erdelybeöl es Urnak eö Nagysaganak teQre-

kedessere a Nagysagos harassali Vaidatol sanczom ralo meg azaba-

dulasom feleöl igertetett kezesseg allapatyat mind maga *s mind a*
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Vajda ed Nagysaga embere altal me^ ertven az Cham eO Felsege

mar ugyon remensegen kivul mikeppen leöt legyen kihozatattasom,

azt eö kegyelme itiagu tudvan 's latvau, iniiiii iniueÖ utyal>aü 's mind

helyben holut leszen az hazabeli barom nemzetbeöl allo böcsületes

rendeknek declaralya.

2. Rabsagomnak ideitöl fogva rajtom forgot minden probakban

es mind 'at mni nnppigh kercszteny igä Magyaraagomat liazamhoz es

Fejedelemhez valo tökeiietes indulatomat mikeppen te5rteut legyen

megh • ere$] ia maga tesfalhat, mind penigh k5zelyeb forgot es a

dolgokat ertet rab Atyankfiainak eonscientiosa recognitiokat az nala

leendd lerel szerent communicalya.

3. Mirel pedigh tudom azt, mind illyen felbodult allapotban

szi gLiiy hazanlcban sok kfllemb külemb feie hirek es velekedessek

foroghnak anul .izert minden rendeket assecwralyon az en irasom

mellett ugy mint ki igaz kereszteny l)iteini e lelkem udvessegere es

szabadulasomnak boldogl» ügyre esküszöm, hogy sem szolgalt Uram-

iiak Melto&aganak, sem nevelt huzam szabadsaganak romiasokra,

batai'oknak elidegenitesekre sem semmi ez ideigh szokatlau uj dol-

gokra sem nem Igyekeztem, sem semmi igereteket nem teöttemp sem

egy szeval szabadulasomat eieömenetelemet az egy sanezomaak

ulyan kirQl soha egy szoval nem solidtattom, seOt minden oblatiokat

rejicialtom es sok kbnydrgesemel teörekedesemel Fejedelmemnek

Heltosagat bazamnak bekesegbben megb maradhatasat sok ratiokkal

megh- mutagatvan urgealtam, akar ki mit szolyon es itelyen ezert, de

sohu ennel köiembeii az (iologli nem tapasztaltatik, melyek iiimd

haladot *8 mind suiyosodot szahaduiasom , mind magamnak miud

COUsignTifitor feöh k«'r<'>zleiiy rab Attyankfiaiiiak.

4. Mi legyen mind az ailal Lstennek eu Felseghenek rendelese

az hatalmas Nemzeteknek feleölem valo akaratyok, annak Isten es eö

magok tudoi , en pedigh vagyok sziyessen valo kivanoia annak elseö-»

ben* bogy elebbj kegyelmes Urunkat meltosagaban hazankat otolos

romlasra banyotlot allapolyaban Isten eO felseghe rendeltesse es

maraszsza megb maradeknak, kit Isten tamosztasson» ba eö Nagysa-

ganak megh maradhattasa nem lebeine, bazank az eö szabad valazta-

saban tartathatnek megh; en pedigh mind ez eleölt is nebuny izben

det laraltom magamot Istenteöl rendeitelet es hazamtol valaztalot

akunnely Fejcdelinet iiraliü sem szegyenienem sem nehczlenem cziak

lebessen az baza megh maradasaval.
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US
S. Ha peiligh ezek közül egyik is nem lehetne es Isten ng'y

veszerleue az hatulmas Nomzefekiick szn i ket "s Ir.izambelicknek \s

elmeieket. hogy az eii meltaUau .^/.ciiiclycin juthatiia oly iekintetht?,

mely az altal az szegeny liazanak uIdIso romlasra jutasa elkeritethet-

nek en mint eleiteöl fogva sanyarusagos eletet laostan pedig ez

ojOfDorusagos rabsagot is riselni hazam *s annak valaztot Fejedelme

melle nem irtoztam , ugy akar mi ailapotot is sabealai miert nem

akarnanv ngy senki feleOle ne itelyen.

Ojton Isten attol, hogy as mind magom nem czelekedettem

agy masokat is kötelessegekteöl idegeniteskeppen jeleofem, ide nem

ertren m Isteonek tikos tanacsaf es rendeleset, holet csak ejseknek

kel Teghbe menni az melyeket elrendelt , eg^yebaraot az kfi1se5 dol-

goknak allasa szcrciit, liogylia az tli l ii^linak idein az Ffjedelmi

szemelyliez valo ideg'ensptrf k az t'mbereküek azt nem cselekeszi vala

hogy az uijab Electioval nem sietnek vaia, hauenj sub Locumtenen-

tiaju alat marad vala az orszagb, akor teszik vala conditioban egyiket

azert hogy migh szabadsagokrol Atbname nem adatik

Oberaeisung. L Da sie aus Siebenbfirgen angelangt aind und die

An^^elcgenheit der auf die Bemühungen Seiner Gnaden vom hoebgebornen

Woiwoden der Walachei wegen meiner Befreiiini^ durch Ldaegeld zugesagten

Bürpfschaft sowohl durcli Sic als durch den Boten Seiner Gnarlen des Woiwoden

zur Fvcnntniss Seiner Hoheit des Chans gelangt ist, hahen Sie, wie meine fast auf-

gegel)ene Herausfülirung geschehen ist, selbst in Erfahrung gebracht und ge-

sehen; daa sollen Sie auf allen Wegen und in allen Orten wo Sie sich befinden,

den achtbaren Stunden der drei vaterländischen Nationen auseinandersetzen.

2. Wie ich in allen aeit der Zeit meiner Gefangennehmnng fiber duck

wgangenen Prüfungen und bis cum heutigen Tage mein ehristliebes ^pgarthom

meine Tollkommene Gesinnung f&r Vaterland und Paraten erhalten, auch hier-

über können Sie selbst Zeugnisa ablegen und auch die gewissenhaften Anerken*

Hungen der in grösserer NShc und Kenntniss der Dinge gewesenen gefangenen

Landsleute nach dem bei ihnen hefindlichen Schreiben mittheilen.

*J Diene Instruction des spfitero Fürsten Kem^iif JddicM für seine Emisslre ist in de« der

Cbronilt bei^ele;;ten nlisrhrlfllu hen Exemplar leider Pur AmgineMt und unter den

Dociimenten , welelie S/,:il:iy der von ibm non heraii!>^egi>t»eiieu SelltsUtiographie des

Kenieiiy Junus beigeg^eben bat, gar nieliL vorhnndeii (Sznlny L. .M^j^yar InrteiieltDi

eoilekvk. 1. küt. Keuieny J^nos erdviyi f^edclem öiteietinisn. Fest, lSii6 bei G. Ue>

kenast). Bei der Heraetgalie ward» aber auf die VerdffentlidiiiBg auch diese« frag-

meeUrbebea vom Chronisten barufenen Docament«« Wertii gelegt, weil es anr
<Mi:u nktpristik des versehlageueii und abgehärtetes KriegSUManeS nicht Miweseni»
lieh« Bt'ikige liefert. Aom. des Herausgebers.
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8. Weil ich aber weiss* wie in solchem verwirrten ZMtende in anscrm

Vaierlande viele verschiedeBartige Gerflehfe und Meinungen im Umlaafe sind«

— dcsshalb sollen Sie hierüber allen Standen mittelst meines Schreibens dra

Versicherunf;^ geben, so wie rth auf meinen wahren Cliristenglauben, meiner

Seelen Seligkeit und das glückliche Ereigniss meiner Befreiung schwöre, dass

ich weder die Würde meines Herrn dem ich diente, noch die Freiheit meines

Vaterlandes das mich erzop; zu Tmfcrprrabon, noch von seinem Gebiet etwas zu

entäussern noch nach irgend bislier nicht gewohnten Neuerungen getrachtet

habe, noch irgend welche Zusagen gemacht, auch überhaupt meine Befreiung,

mein Fortkommen ausser auf dem Wege dos Loskaufes nicht mit einem einzigen

Worte betrieben habe, dass ich viel mehr alle AntrSge inrfickgewiesen und mit

vielen Bitten nnd Bemühungen auf das Ansehen meines Fürsten und die Erhal-

tung des Friedens fürmein Ysterland unter Anführung vieler Gründe gedrungen

habe; Wer immer hierüber sprechen und urtheilen will, — es wird die Sache

doch nie anders erfunden werden; und alles dieses hat nach menschlichem

Urtheil verlungert und erschwert die Befreiung sowohl für mich, al« namentlich

mehrerer anderer christlichen Lnndsleute in der Gefangenschaff.

4. Was bei alledem die Verfügung des alimiiehtigen Gottes und der Wille

der vortrelTlielien Nationen in Bezug auf mich sein wird, — das mag Gott und

iiiügen sie wissen, ich wünsche aber vom Herzen und zwar vor Allem, dass Gott

in «einer Bfaeht unsern bisherigen Herrn in seiner Würde, unser Vaterland in

seinem lum gänzlichen Verfall neigenden Zustande ordne und erhalte för die

Nachkommen, wosn Gott helfen wolle; wenn das Verbleiben Seiner Gnaden

nidit thnnlich sein sollte« so möge unser Yaterlsnd in seinem freien Wahlrecht

erhalten werden; ich aber wie ich schon auch früher zu mehreren Malen erklSrt

habe,werde den von Gottgeeetstenund von meinem Yaterlandegewuhlten Fürsten,

wer immer es sei, als Herrn anzuerkennen weder mich schämen noch zu schwer

finden, vorausgesetzt dass es mit der Erhaltung des Vaterlandes vereinbar ist.

5. Wenn aber von diesem Alles nichts also sein könnte un<i (rotf die

Herzen der vortrefflichen Nationen und den Verstand meiner LamUleute dahin

lenken sollte, dass auf ineiae unwürdige Person die Krwügung fallen würde, es

kSnnte duc«ch «fe der gänzliche Verfall des armen Vaterlandes aufgehaltMi

werden,— warum sollte ich nicht, so wie ich seit Anbeginn das kümmerliche

Leben und jetst diese traurige Gefangenschaft fBr mein Vaterland und dessen

erwftblten Fürsten su tragen nicht gescheuet habe, weldier Stellung immer mich

Qtttersiehen wollen, und mag Niemand hierüber den Stab brechen.

6 Gott bewahre mich, dass ich, was ich selber nicht gethan, andere

bedeuten sollte sich von iliren Pflichten zu entfernen; abgesehen hier von dem

geheimen Ralhschinsse und der Anordnung Gottes, da nur das in's Werk gesetzt

werden kann, was er bestimmt hat; wenn übrigens nacli dem Stande der äussern

Angelegenheiten wegen Abneigung der Menschen gegen die Person des Fürsten

zur Zeit der Wahl es geschehen sollte und man sieh mit der neuen Wahl nicht

beeilen sollte, aondern das Land unter der ReichsverweaerscbafI vwhliebo, ao

möge man als eine der Bedingungen setzen, dass in so lange über die Freiheiten

kein Diplom ausgestellt wird.
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Alhie ist tn wissen dass gleiebssam iedermann wie aticli der

gantse Adel mit Verderbung rndt einascherung dess armen SOben-

bfirgen grosses mitleiden vjidt crbarmutif? «gebäht, doch hat es der

Peiki iiiraa Tndi I*elki Ijjtvan vndt sein Kid'.irn Lazai- Lshaii s.üiipt Csik

LasarbiYMMia
yf^^\l Gyerglu mit dem llakoezi allezeit gehalten, sicli

Rtkoesiieh.

iiiss <;enür|^ eingetnan, vndt dem liakoezi alles zu ge-

schrieben, welches dein Laudt grossen schaden bracht, wie mir

künfftig hi)ren werden.

Nachdem nun, wie nben gemeldt, der Peö Vesser sampt den

andern Legaten ron der Jenned auf die Port Terreisset» ist der

zm sehmpaiv ^^V^ erwehlle FQrst Barcsai Akos Inas Landt kommen
eia Landiir ir«- 4, Qotobris albier auff Segesvar einen Landttag
halten ?«dt »iriit •

iwBarMii vm berttffen lassen, dahin denn die UniTersitSt» alss die so

""'«irt**'*"
der Port allexelt gehalten willigklich ersehiene, wie

auch ein Iheill des Adels, das meiste theiii aber, als die

ess mit dem Rakuüzi gehalten vndt auch die Kemcnyisten, so

au.ss Tatterhindt einen Fürsten hofften, bliehen anss L^rosser iniss-

gUQst zurück, weiten sieh nicht einstellen. Diejenigen ahcr so

erscbineo vndt von der Port nicht weichen weiten, huldigeten

dem Barcsai vndt erkeneten ihn yor einen Fürsten. Mitlerzeit vntter

wehrendem Landtag kam von der Port ein Kapuezi Bassa mit

40 Türcken erstlig den schaden vndt Verwüstung SiebenbOrgen zu

eraehten, zum andern den FQrsten Barcsai seines Fttrstentbumbs

zu eonfirmiren , welchen der FOrst Barcsai durch alle StQll rndt

Örter mit fleiss durch gewisse Commfssarios führen Iies9, welcher

Kappuczi Bassa endtlig ihm Leschkircher Stull nicht in kleine

gefahr gerieht, denn alss derselhe sampt seinem Comitat zwischen

Der KappuGxi einer walachischen Gemein Joannesbrig, alias Nuczet
BaMBkenpithm

^^^^^j Holtzmengcii auhuiget , vndt die Walachen so

Stull ihn jefahr. nicht Icugst von ihrer flucht zu hauss gelanget vndt

wegen Verbrennung ihrer Dörfer noch sehr schwQrig waren, vndt

damalss auf dem Feldt ihres ackerwerks zu warten, welche alss ein-

föltige Leut nicht anders vermeinten, ess möchten noch der im Landt

gewesenen faindt sein, welche irre zogen , vndt nicht aus dem Landt

kommen kflnten , schreien letzlich Adunats wie sie pflegen , dass ist#

zuhillf, kompt herzu, auff welches gesehrei ihn kleiner Zeit eine

grosse menge Landtvoick zusamen kompt, bringen die Türcken ihn

die flucht biss ihn die gemein Holtzmengen, welche arme leut auss
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bewegung der Walaclien, sich auch widersetzen, vndt die Türcken

verfolgen hilfeii, aber gleichwoll nichts sciialTeii kennen, weill ihnen

die Tiii'cken mit iiireii e^^'^ch winden ros^^en ohnp Verletzung ent-

kommen, ausserhalb zwei haudtrossen, weiche sie mit grossen freiden

ihnen abjagen, vntter welchen auf dem einea rosa alle insignin zur

Confirmirung des neyen Fürsten gehörent, gewesseil, alss aber der

Kepuczi Passa ah dass haupt Lescbkireh ankommen, vndt der W. H.

Regius Jadex Adamos Kisiing seieher therheit der Pauren inne

worden, hat er alle dass, wass die Paaren erjaget, vndt sehen mit

den Wallachen getheilet, za Henden genohmen, rndt dem Passn

bergeben, mit demfltiger bit vmb Vergebung anhaltendt, welches

aber der Passa nicht thun Wullen, sondern die Hultzmenger künfftig

ihn den Landttag alhier auff Segesvar citiren lassen Di« noiumeug«r

von welrhen Nr. 20 der Ältesten inss gefangniiss ge- xh^'
sperrt w erden vndt gleichwoii endtiig auf Vorbit dess T.iier.

Landts vndt des& Fürsten mit erlegung 200 Taller sich mit dem

Passa befridet Yodt ihres gefangniiss frei worden, da doch grosse

furcht gewessen, er mdcht sie mit sich auss dem landt führen, vndt

wie er gedreiet dem Tfirkischen Keysser vbergeben.

Alss derowegen ein Kapuczi Bassa wie gehört die losignia

Confirmationis anbracht, ist derselbe die lOOctober solenniter

ihn dass Landt, welches ihn vnssrer Spitalsskirehen versammlet

gewessen, abgehollet worden, alda der Fürst Barcsai Akos, dem alten

gebrauch nach, mit gewöhnlieheu ceremonien, vom Passa vndt dem

landt confirmiret worden, vndt seien allenthalben von der bürg vndt

der bürgerschafft freiden Schuss geschehen, daraulf den Der B«fooiwirdi

folgenden Tag dass gantze landt dem Fürsten ihre JJUjj""^ekli!

Juramenfa praestiret, aber vill der Nobilium nur auss »en.

furcht vndt eusserligem schein, sintemall etlige derselben noch starck

am Rakocki gehangen vndt alle Heimligkeit zugeschrieben, vndt

<u dem auss grosser schalckheit, dem neyen Fürsten Furcht einzu-

jagen, einen rumor gemacht, der Rakoczi wer vorhanden vndt betten

sich nicht weit von der Stadt, ihm Reussel nemlig ein hauffen teatsche

Völckcr sehen lassen, welchem geschrei auch nicht wa^friMtk»»^!

wenige Stadtbürger so ess auch allezeit auss eigenem

Vorwitz mit dem Rakoczi gehalten, baldt beyfall gaben »pargiret «i»

vndt die lügen grösser ausbreiten halflFen, dadurch denn
^*a*jJ*Jrtj«ieiw

solche furcht ihn den neyen Fürsten vndt dass landt

Digitized by Google



362 1658.

käme, dass iedermann, wie haldt es sein künt, davon flöhe, wie

denn der Fürst selbst mit «Jen vuj ik lubslcn f^aiidtherrn den Ii Octo-

ber ibn grosser eill ?ndt furcht ihr? die Deva zöge, da docli weder

Rakoozif noch ein ander fayndt iiirgendt vorhanden war, vndt ist

Der Herr Barcoi dabcy ZU wissen , dass der Fürst fiarcsai vor seinem
leat alle tMicaia auIThruch alle losignia, ausserhalb demRoss, alss Fahn,

sit-het ia Den, SabeU BusziraD» Hut, Fedderpuscb. Sattel ndt anderes
dor KapucriRa,.

conserTatioiiis gratia -einem Ehrsamen Raht vbergabe»
•a ihn Temetwar. «ä« «• < «tii*«

welehea der Staot Tndt dem gemewen Volck nicht

wenige furcht bracht, Torauss wenn der Rakoczi mitlerweiH kerne»

aolebes zu begehren, vndt ob ess aaszugeben sei, rndt wenn ess

geschehe, wass darauss erfolgen würde. Zöge demnach der Fürst

Barcsai ilm die Deva, vmJt der Kappuezi Passa auff Temesvar zu,

danneither er baldt den Szekes Feirvari Hatschi Mustaflu Bek mit

Taussendt reiittenden Tfireken, 300 Janizaren vndt ISOO Tanssendt

1800 TJrrLrn füQf hundcrt K ortaucn , inss iandt scliicket, welche der
kommen iu». Bsrcsai aulT Staiermarck zu ziehen yerordent.

lasdt.

Ess ist zu wissen , dass untter diesser Zeit Tiell

vndt mancherlei Posten vndt scharife schreiben von der Port des

Rakoczi wegen anss landt kommen, mit bericht, dass er, sampt

oieFMiiiaBi. scincm gantzen Rakoezischen geschlecht durch ihren

Teffarr eil 'gZ
MufRi vttdt oberstcu Bischoff iho dsss Teffder eingescbfi-

•ehrifc««. ben , vndt verzeichnet were , vndt nun vnmogüeh were,

wenn er auch der weit ii,u[ -» Inn niüglc, dass er mehr zum Regi-

ment solt*^ ktiiumeu, druiiii» soiite dass landl woll zuscliaw en , vndt

den vorgestelten Fürsten Barcsai erkennen, vndt iliiii pfall ess nicht

geschehen würde, wult er dass landt noch mehr verderben, alss

zuvor, vndt ihn alle Stadt Passa setzen, dass künHTtig kein Christliger

Fürst mehr ihn Sabenbörgen sein würde. Zudem hatte der Fe5

vaa Fe« vcaze- Vcszer sustat des Keyssers , so damalss nur ein icindt

ren^kcinmen |4 juhreu war, dem Barcsai ernstliges befehl ge-

tban, dass er derjenigen EdelleQt, so ihm nicht huldigen

wolten 'nicht schonen, sondern auf dass euserst persequiren seit.

Alss derowegen so vill auff sich hubende keysserlige gebot

dem Fürsten Barcsai ankamen, vndt darneben vernahm, dass der

Rakoczi nicht stille war vndt darzu viii Adeileut zu ihm flohen, vudt

wider ihn Practicirten, alss die Familia Belhleniorum , der Mikes,

Thorma, Ebeni vndt andere mehr Hess er ad6 Novembris auff
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Vasarhely einen Landttag beruffen, da deun alle aehrei-

bea vor dem landt gelessen worden , dass auss furcht
'•

der HalU r Jano»

der Türckcn dass Fürstenthiinih dem llakue ZI von xnin R. K. ge_

neyem abgesagt wurde, vndt die Adelleut so ihre Jura- «iitefc»-

ment:i nicht praestiret, jiinrten. IIa zu wurde der Hall er Janos

M a g n i t i c u s mit einem Manifest I n n o c e n t i a T r a n s II -

vaniae genandt^ zum ßömischen Keysser, Leopoldo

Ignatio, so erat ihm selbigen Jahr Die 8 July zum Keysserthumb

kommen war, geschickt» anzuhalten damit doch seine K. M. die

' Vnsehöldt dess armen SQbenbQrgen betraehtendt, handt Tndt schuts

yber dasselbe solte halten hilfeo* vndt ihm pfall der Rakoen seiner

hilf begehrte, solte er ihm nicht heifall thun, damit nicht etwa auss

so geringen foncken solches feor entKOndet möge werden, welches

gantz Vngern vndt teutsohlandt nicht mijge löschen kennen, wass

K. M. liioi aufT geantwortet vndt bei wass die sach beslaiuleti, wollen

wir an seinem ohrt hören, vorauss aus dess Fürsten Annibal Gonzaga

Maaitesl ihm Verlauflf dess folgenden Jahrs.

Die 25 November kompt der Mikes Janos, als dass landt zu

Vasarhely beisammen, mit des Hakoczi schreiben an, ihn welchem

er dem landt die eusserste ruin dreiett, vndt weil! er vom Der Mike« jan».

Badai Vesseren Chinan Passa dess FQrsteathomb, wie '
"

t j«i
kocti schreiben.

auch der R. K. hilff gesichert were, wolte sich auch

tnss Landt zu kommen nicht säumen , drumb solte das Landt woll

zusehen, welchen Forsten ess erkennen wolt. Alss solche schreiben

erlessen wurden, gab ess allenthalben grosse furcht vndt schrSckniiss,

Tndt fiellen vill Derjenigen, so heimlig mit deni liakoczi hielten,

vom Landt ah, vndt flohen davon, vntter welchen der vuiuumhste

vndt erste der BanflTy Gcörgy war, so ilin den Szanios Der Banffytiesrgy

üjvar flöhe, welchen derliassa Mihaly, dess Rakoczi voi i-
a*'*Jj]I^Mih"i3r

ger Lovasmesternacbfolgen sollen, welchem nachgejagt gerangen.

tndt von der Strass gefangen vndt gebunden inss landt bracht worden.

Alss demnach dass Landt auss des Rakoczi sehreiben seinen

rechten ernst vndt dreien angesehen, rndt dabei auss den schreiben

80 ney von der Port kommen, erkennet > dass die Versicherung dess

Budai Veszeren ?ndt hilffleistung dess Römischen Keyssers lauter

Die ziemlich umfangreiche Staatsschrifl unter diesem Nnmcn in dem erwähntAII

GhronicoD Fuchsio Lupiuo OIUrdiaDum Abgedruckt. Anm. des Herausgeber».
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FinaDU mdt lögeo sei« Tndt auch der Had<«hi Hnstaffa

Bekt 80 damahfl lukegen war, allea eoBtrftr danu
gered, hat daa landt ihm alle Beine aehreibeo widerleget vndt daas

FQratenthumb gants ahaagen lassen, vndt ihm deas laodea schreiben

eben durch den Mikes Janos zogesehickt.

Mitferweill damit alless mit grösserem ernst, alss zuvor je vor-

genohmeii mo^e werden, wurdt ;iiis gemeinem Landesschluss ein

KiaArtickeiwird gehot condirot viidt Arliiculiret, dass alle Edelleut,

^a*?g*D'*AdHN
diejenigen, so bei dem Rakoczi ausserhalb dem

icit weKeo. Lnndi weren , sub amissione PriTiiegiorum et bonorum,

innerhalb 8 tagen zur Huldigung kommen solten, weill esa aber

denen, so bei dem Rakoeai waren, gleichssam unmöglich war, aatste

der Fflrst Baresai 17 tag; dem Petki Istran, TndtLaiar Ist?an so

D«r Petu ihm Csik waren, Tndt auff etlige ermahnnngen mit

w«f e*- Csik, Gyergyo vndt Kasson, nieht schweren weiten,

Wardt vom Ffirsten vndt Landt peremptorie geschrieben

vndt gerulfen; aufT villes bedencken verheissen sie zu kommen, ihm

pfali das landt vndt der Fürst vntter einem revers ihnen sicheres

geleit versprechen, vndt am l- hen vndt ihren borns nicht turbiren

weiten; welches auch geschelier» , vndt dass landt mit Vhersendung

eines reversal ihn allem pfall versichert, sein aber endtlig doch nicht

erschienen, sondern ihre correspondens mit dem Rakoczi gehalten.

Alss demnach, wie gehdrt, innerhalb 8 tagen innerhalb dem

landt jedermann dem Pürsten Baresai 2u huldigen anfgebotten war

kam der Boht Istvan, ein Dreystuller Hadnagy, mit seinen vntter sich

habenden Zeckelln, zum Forsten xu ziehen, wie denn der Mikes

DUSMkrikoB. Kelemen, damalss Haromszeky Kapitän, auch mit 300

^t**wf*i^ Zeckeln, sich zu dem endt auf den weg gemacht,

rück, denn sxc- alss cr aber des Petki vndt Lazar Utvan aussbleiben

^sh voa*Stc«it
veriiohmen, ist er bei Radeilen der gemein mit seinen

Zeckelln vmhgeköret, vndt auch den Boht Istvan vmb-

zukehren beweget^ dass dergestalt die Zeckel dem Landt vndt

Baresai von neyem rebbelliret vndt alss der Rakoczi solches veraoh-

men ist er desto mächtiger worden vndt ihnen zum Zeichen weiterer

gunst Zehntaassendt golden fl. 10,000 1 zur Verehrung geschickt,

vndt damit dem landt zur ferner ruin grosse Vraach gegeben.

Lauf weg.
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Not«. Der Mikes Kelemen sehicket zur Entsehuldignng seines

Vmbkehrens den PunkÖsdj 6«örgy Legation weiss inss landt,

welcher grossen spol vndt gefahr derentwegen aussstehen mQsle.

Mir haben droben gehört, wie sich dass landt anff dess Rakoczi

heffliges dtey- vndt liigensehrciljcu rcsolviret, vndt abcrmall durch

seinen hotten Mikes .laiios zugeschickt. Alss hat demnach der

Rakoczi, wie aucli seine Mutter die alte Fürstin, do i Petri Ferenz vndt

seinen hoffprediger, einen Vngerländer, Legation weiss zum Fürsten

Barcsai geschickt, vndt ihn alle dess, so ihm von ibme, vndt dem Alten

Rakocsi, widerfahren, vndt wie sie ihn auss einem Stubenbeitser

zum Herren, vndt zwar Ban^vber Lugos vndt Karan- PeiriPertDi rn.u

sebes gemacht, errinnem lassen , darbei anhalteiidt dass
tna^V'^ktnipi

ihm pfall er gutwillig vom FOrstenthumb abstehen, vndt ihm i^utt^ .
ihm das Regiment zulassen würde, solte er ihn grossen ehren« vndt

neben ihm alss ein ander FQrst gehalten werden , ihm pfall nicht,

Tudt er ihn zu Henden bekommen mögte wie er der HoiTnung were,

sollte er dess aliersclmutiiciisten thodes sterben, wie denn die

schrifTten so sie bei sich geliaht, eben solches eingehabt. Alss aber

der Barcsai solches vernohinen ist er iiin vill vndt schwere gedanckeii

gerathen, wass ihm zu thun sein w ürde, vndt gieichssam Baretaitarureit

wie gesagt worden, kleinmübtig darüber worden, vndt ^BekM*™iIai

endüig dass Fürstenthomb zu resigniren entschlossen rwK*irw.

gewessen, wie mir hören werden.

Alss der Hadschi Hustaffa Sek sampt seinen bei sich habenden

Tttreken dess Petri Fereni vndt Rakoczi Hoff Predigers Legations

ihnhalt, wie auch dess Petki vndt der Zeckel neye rehellion ver-

nehmen hat er von sfundt an dem Gligori dess Moldawer Weida Sohn

geschrieben dass er den Tatfern so ihm Bucsak legen vndt allem

landtvolck aufigebieten soit , den Petki vndt L.i/ai I.sUan zu ge-

winnen den Cf-ik angreifen sult, so wolle er herkcgci» vorn zu auch

angriflf thun , welches aucli geschehen , dass derselbe i,^r ihm iau.it

Gligori Moldiier Waida Sohn nur mit seinein Landt- '"•««»'J'
Mkrdbl den

volck aber den Czik angegriffen, einfall zu thun, a •SS Moldner W. den

er wegen der verhawenen Reiss vndt wälder solches Pc^^i cuk

nicht vermdgel hat er mit anweisung eines Zeckel

sein heill an Gyftrgyu versucht, vndt daselbst etnbrueh gethan,

ist aber von den Zeckeln vndt mit Ust vndt ralit eines Mönches,

Franciscaner Ordens, mit Verlust 300 seines Voickes xurückgetrie*
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ii*Ump umm* ben worden; dadurch die Zeckei ihn Csik Tndt GyOrgyu
ibi«jerfj«ci».

^{cii gtarck «insusehantoen vndt zu verwahren bewogen

worden.

Nach Terbrachtem Landtag zu Vasarhely reiasete der FQrst

aampf dem Nostaffa Bek biss kegen Nyarafed zum nachtleger , alda

sich ein zuralliger Castts zutruch, nohtwendig alhie zu setzen, dass

nemlig ein NHyrn atkei wnih iiucli Ahzuch ihrer Törckisehen gast,

anff fl. ilo
II
wehrt schaden gespürt, eiliet derowegen hiss auff

Rio wundfriige Nyaratcü, geht zuHi M tistittfa Bck, ihreii schadei) khigent,

Mjmtltftfi^"
^"^^ weWi er ein gutter Vnger war, redet er dass weib

heu. hart an vndt fraget, ob er, oder seiner herren einer

gestollen bette, solt sie ess sagen, ihndein sehet dass weib vnib

sich, eraehet ihrer gest einen, ?ndt zeiget «uff ihn> alas ihn der Bek

aber anredet ?ndt dess Diebstala« beaehuldiget iiugnet der TQrck,

der Bek fraget dasa weib, ob sie darffte schweren, dass ers getkan

bette, alss leget sie die handt auff den tisch rndt schwöret* naeh

gethanem Eydt, Ifisset der Bek dem Töreken, so nicht ein geringer

war, die Fuss Soolen hart prigelln, vndt erleget der fraw die fl. 35
|i

aus dem seinem. laufft mit dorn ihn grosser Vngedtildt zum Fürsten

mit erklaruiig aller geschichleii sagendt, derweill ilim von dem weih

grosser Spot ^r<^schchen, vndt ihr fl. 3»
|j
erlegen müssen, solt ihm der

Fürst anders geldt erlegen vndt darneben allen schaden, so seine Völ-

cker sumNeyenmarck an Sattelen, Zeimen, Pakroczen, vndt anderm

coniinoaiio j*r ontpfangeu , bezahlen, welche nicht seine Türcken, son«

tMcbicht <ttm
^qIq^ diebische vndt Terrathrisehe Vnger gethan het-

WH vnrniMh ten, auff welches er auch dorfite sehweren, vndt saget

catotmri«a. immer fort: Fejdelero legy ember adast megh az

karamat, mert megh banat '). Der Fürst bemOhet sich den Bek zu

begütigen, wie auch seine herren, kQnten aber nichts aussricbten,

mitlerweill laufft der Bek zum Kapuczi l^ussa, so vor zween tagen

zu autThebung der 1 ;i\ m^s larnJl war kommen, hielten rahl was zu

thun sei, vntter dem kommet ihm Post, dass der Petki viidt Lazar

Istvan auss dem Csik sampt weib vndt kindt auss furcht der Moldawer

gewichen, vndt sich ihn den Geörgeny hegeben, vier welches sie

zumalen heftig erzürenten, lieffen zusammen vndt hielten Divan;

alss solches der Fürst Barcsai innen ward» schicket er einen heim-

') t'mal, »fsi ein Mann, enelte mir den Schaden, buiisl wirst du s bereueu (uiigr.j.
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ligeu Tolinätsch, so sie nicht kannten , anzuhören,

sie beschliesscn mSgten. Alss hat der Mustaffa Bek, alss ''

der Generai der andern Törcken» dem Kappuczi Passa befehl getban,

er solt ihn Szilistra ziehen , vndt so vül der Passa daselbst Volek

würde kennen zu wege bringen, soUe er Ton stondt ins landt bringen

vndt nach dem dem Sultan Amurathim einemTalrischen Fürsten» so mit

28»000 Tatern ihm Buscak vndt rooldawisehen grentzen lege, schrei-

ben» dass er auch herbei kommen solt, so weite er selbst vntter der

Jenneö iier den gantzen Tabor, so 80000 Türcken weren, lierein-

bringen, vndt dass verrichten, wass ihn» der Feö Veszer befohlen

hette, denn er sehe woll dass diesscs von allrisclie Volck, die Viiger,

keinen glauben hielten, keinen friilc ii nicht haben wollten vndt nur

dass Schwert suchten, alss aber ein jeder Tnrck mit otrnrkeuM»

eingeslimmet, hat der Tolmatsch dem Fürsten alles er« «AiMbrom

kläret, welcher von stundt an ihn wunderbariige ge- »'rtdlL^u.

daneben gerahten, vndt dess Petri Ferenz Legation» wie

aoch der Alter Fürstin schreiben betrachtendt» Hess er seiner Habt-

berrn etlige, so er bei sieb hatte» alss den Hailer Gabor» Betthlen

Janos vndt Herrn Micbaelero Hermann» Judicem Coronenaem beroffen

vndt saget seinem FOrstenthume nach langer Oratlon ganz ab» mit

solchen Worten, dass, derweill er auf allen seilen seinen Vnwillen

sehe, keine oiiiij^^kcit noch beständigkeit von einander erführe, son-

dern was einor hinit schwere, den andern t;ig liege ers zurück vndt

trachtet wie er ihm nur lieOer ihn die strick vndt gefahr bringen mögte,

vndt were aulT der andern selten der ßakoczi starck an Volck vndt ihn

voller rüstung vndt befürchtete, dass grosser Vneioigkeit vndt Vnbe-

stendigkeit wegen dus^ landt sampt ihm zu grundt gehen werde» vndt

weill zum Vberfluss die jetzige Türcken sehr vnruhig weren » vndt

ein hartes beschlossen betten» alss solle der raht trachten» wie dass

SU erhalten vndt bedienet mdge sein» er vor sich wolte dem Bakoczi

schreiben» dass er mit weih vndt kindt sicherlig kommen Der Sireiai iit

solt er wolte den FQrstenthumb abtreten vndt nachdem t"*

auch sehen wo er seinem wenigen leben eine stili vndt re*iguir«>D.

ohrt linden möge; alss seine Herren solches angehört, sein sie dar-

über erschröckct vndt deinülhi<»klig gebetten seine F. G. sollen

andern gedancken lassen, Gott vor Augen haben vndt weill er zum

Fürsten dem iandt vorgesteilet, solle er sich dess landes auch weiter

annehmen» so wolten sie ihn auch vor einen Fürsten erkennen» vndt
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ihn lieb vtult ieidt steten Fuss bei itnn halten: weren schon etlige

die ihm dass Regiment missgönneten , so würde ess ihm doch GoU

gönnen vndt die Abtrünigen zu seiner Zeit auch bekehren. Da er

Proledalio Herra aber auff seiner Herren reden «renig h&ren wollen , hat
Micb..ii. Her.

||^^ ||ieliael Hermann nomine Universitatis Proteetando

cm. auch diesses mit angefangen, dass eine L&blige Vniver-

sitftt an der Port Tndt ihm, als ihrem LaodesfÖrsten halten vndt Ton

hm nicht weichen wfirde, sintemal sie ihm geschworen, vndt etltge

der vornembsten städt ihr reversalia ein geleget; drum solte er woU

fuschawen , ob er vor sich das Fürstcntliiiui Im h ilien wolt, oder

nicht; dass er es aber dem Rakoczi vbergebeii wolle ^fiimic nicht bei

ihm, vndt ehe solche geschehe, wollten sie mit dcniüligein Fnss-

fahi einen andern Fürsten vom grossmächtigeii Keysser begehren;

Alas demnach der Fürst vndt seine Herren dess Herrn Hermanni

diseurs vndt reden anhöreten» wurden sie anderes Sinnes, vndt

Hess der Fürst seine fremde gedancken vndt wanckelmuth fallen^

vndt trachten wie sie die TGrcken complaniren vndt ihren gefasten

Vnmuth stillen mOgten, Hessen demnach die Vornembsten vndt

Di« -nrekeo Obriston beisammen raffen, verehreten ihnen 260 Dacka»
v»rj«iip«ci. ten, welche der Betthlen Janos anss dem Seinen vor

das landt gäbe, dadurch der Vnmuht der TürelLen

geätillet ward. Dass also der augenschein crwissen dass vorauss die

zwecn neu Haller Gabor vndt Betthlen Janos, alss eine starcke

zweifache Ketten an einander gehangen, vndt den Fürsten weder

zur rechten, noch zur iincken selten, wollen wancken lassen, vndt

wurde gesaget, dass wofern alles dass angefangen were, nach

wündtscfa vndt begehren auslauffen würde, kdnte ihnen dass landt

nicht gedancken genuch, ihm pfall aber das eontrarium geriette,

oMek nit v«. mSgte ess mit ihnen miserere abgehn. Dass alsso vor

tiäek ae» Hai. dassmall die ernante drei Herren den Barcsai von sei-
Ur Q«i»*r jnH
Bttthien jano* uem Vomehmcn abbracht, vndt Gott weiss, wenn er

«rSfiert. yjjm Fürstenthumb abgestanden wer, weil! so vill Tör-

cken ihm Laiuit gewessen, wass endlig erfolget were. Nain subdi-

torum animi uua cum Mutatione Prineipum mutantur, sagt Polibius

Lib. 10.

Nachdem der Fürst Barcsai der TürckenYnmuht zumNyarateö,

wie gehört, gestillet, vndt sein Vornehmen vom Fürstenthumb abzu-

stehen geendert, bricht er auff, kompt auff Neschen ihn Med-
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viscIierStul, lest auss jeden» Vanncgye, vndt allen Szeken, Hin rüit.»!?

i0.d«r Vornembsten beruffen helt alda den 18. No vem- "

her einen Partial Landtag gibt vor, dass weil! der vBttorwei.

Kappucsi Paasa ankommen» mit wass ror ein Modo die
*^ October He(-

Tax wQrde auff za bringen sein, vndt wie dem Rakoczi ^Mmit mit

auf seine neye seharffe schreiben solte geantwortet Kirchen aitren-

werden, zum 3. weill diejenige Nobiles so ausser dem dmii<i«Karte-

landt weren , vndt ad terminum praefixum nieht kernen,

wass mit innen zu thiin sei.

Mir haben gehört duss ein Kappuczi Bassa zur einbringung der

Landt Tax ankomme!!, ders<'lhe kam, auss anordnung dess Fürsten,

auff Schesspurg vndt kamnic zugleich mit ihm der n. Andrea. Koeh

W. Herr Andreas Koch Sed. Jud. Sabesiensis, welchen r*i»....ffrtiePort.

der Forst Barcsai zu abwechsseJueg dess N. F. W. Herrn Joannis

Lutsch, auff das Versprechen so er ihm getban, anff die Pert zu

ziehen expediret hatte, welcher aber niehts aussrichtet sondern ihn

kurtzer Zeit unverriehter Sachen wiederumb nach Hanss geschickt

wtrd« wie mir h5ren werden.

Nach Verriehturijj: dess Meschner Landtags, kam der Fürst

Barcsai, sampt den Türeken vndt Kurtanern auff Schesspurg, leget

den Szekes Feirvari Hek aull Keizd, den Temesyari vndt Lippai

aufT Puldt vndt Segesd, hielt die Kurtaner vndt eigen Volck bei sieb,

der Stadt vndt Stull zu grossem schaden, theten nichts anders alss

dass, weill der Kappuczi Bassa zukegen war, die Tax rndt Schätzung

solicitirten da mir auch von Stadt vndt Stull auff indes B«reMi aim

hanpt Capitatim 3 loht Silber so anderthalben Taller ^""^^

TarkesvndtlOM
maeht, anffschlugen. Vndt haben Nr. 292 Marek Silber, KDruo»a Mt

ohne anderes geldt, beisamen bracht, vndt wie vill auff

vnssere Stadt zu coritribuiren kommen nemlig fl. 55T4
||
dem Ugron

Andras vndl Perceptori dess Landes Cibinium administriret.

Die 22 Novembr. kommen Moldnerische Legaten an, durch

welche der Gyga Walda schreibt, dass der Tattar Cham «oidDeriicheLe-

sampt dem Amurathim Sultan einem Tattrischen Forsten, p^nk»"»"*«'

ihm Buczak hei Nester Feirvar lige, vndt hegehrt zu wissen, ob dass

iandt dem Barczai vntterthan were, vndt die nahmen derer Edelleut

so nicht huldigen weiten. Ihm gewisser Vrsacfaen wegen zaio-

schreiben, damit er derselben geschlecht so bei ihm noch gefangen

wer, desto strenger halten vndt nimmermehr frei lassen möge,

Q. Kr« Ol «ieb. Cbrooik. Foate«. i. lU. Bd. 24
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welcher zwar damalss ausserhulb der Betthlen Familie, Banffy Ger.rjrjr

vndt Dienes, Eben! fstvan vndt Laszio, Torma Janos vmlt I>tv«n,

nicht ville waren, .siiileiiiall das«? L:indl zimlinrennassen "eliuldp'et

Petkiuuaokonipt hatte Yiidt (ior Petki Istvan sampt dem Lazar Istran
»•«ptdenzeckei-

^^j^ Zcckellen 20 November auch zum ßarcsai

sMf. kommen vndt geschworen, da der Petki xugleicU xor

beveisung seiner treyheit, dem Fürsten Barcsai, dess FlQchtigeii

DtM 8i«phM Stephan Waida depositam an geldt rndf anderen» so

wiida DcpMi-
ii^j 11,111 iiin MikoTdr, were, auffenbfihret, welches der

tarn yr'irAl aust
•« • •

der c.ik br*ctit BsrcRai allsshaldt hellen lassen, yndf alles seinen m-
v*JMnt»dt- nciiihsfen Herren aiifgethoillet, vndt dem Petki Istvan

zudem den Csiki Vashamor sampl üilem nutzen eoii-

feriret. Vndt die S;ixisehe H**rpan, so d<ieh die irrosste treyheit ihm

vndt dem taiidt bewisse n, vndt den last trugen liess er lehr abziehen,

nachdem er aber nach etligen tagen in sich gegangen, hat er gleich-

wot den F. W. Herrr Consulem Joannem Boht, Petrum Nusbaumer

ffoiMmiMCu*. Regium , Andeream Keisser Sedis Indices zur mahixeit

B»r. et 8«at.j«4. {befördern lassen vndt iedem F, W. H. Nr. 10 eilen

gedruckten Atlass yerehret. Denselben Abendt wardt der Badai

Peter Deak, so dess Matthae Waida Secretarius war gewessen, vndt

Badai Peter t«a flHkoeiseh War von Szeülö.s g^efiingen dem Fürsten bracht,

TkarJaVirmegye
^y, !; ],(»,. den nndcrn tai; schwüre vndt eine geraume

Zeit sich trey anliesse, aber doch endtlig wider abfiel.

v.r«diJ«no< Die 23. Schicket der ßakoczi durch den Varadi

kvmpt s«a Jaaos, seinen Bejaro, sehreiben demBarcsai. ihn welchem

er etwass linder mahlet, alss zu Vasarbely durch den

Petri Ferenz geschaeh tudt nur auss der Yrsaeben, weil] er Ter-

nohmen, dass der Herrr Petki vndt Lazar Istvan sampt der Szekely-

segh dem Bartsai gehuldiget hatten, schicket beimlig aulF Fogras,

alda noch sein praesidium war alles Yiehe, Schaaf vndt anders,

weiii dar Petki hcimlig, ohnc wissen des Barcsai auflT Vngern zu treiben,

•wptdMZcekf- welches auch geschache, vriangesehen , dass solches die

itr Kakorii vn- Cl ves FogarasienscsdemBarcsai hcimlig ZU wissco gcthan»

geduldig.
jiQgi, jjß,. Barcsai gleichwoll vngehindert treiben lassen.

Die 2S Nov. kompt der Barcsai Andras, dess Fürsten bruder^

sampt dem Korats Gergely, auss der Tatrischen gefangnOas, zum

*) SiaealiMMiierw«rk in der Ciik (mpr.).
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Fürsten, vor welehe der Herr Kemeny Janos auff eine ge-

wisse Sammarn geldes eingestanden, yndt bürg war wor- R.b«agh.

den. vndt nachdem er selber each frei worden vodt solche Sehaizong

noch nicht angelanget, andere seiner Diener tn pfandt gelassen»

welchen Barcsai Andras der Herr Kemeny kQnffItig, alss er tum

FOrstenthomb gelanget, ihm Fogaraser Schloss aufhencken lassen,

den Fürsten Barcsai Akos sainpt seinem jflngern bruder Barcsai

Gasp;i! tluicii seine Meszei K;itru>r jaiiieiüg erinurdeii lassen, wie

mir an seinem ohrt liören werden.

Di e 27 No V e rn 1) 0 r kompt ein ander Kappuczi Passa, sampt

ß andern vornehmen Türcken, mit schreiben von der Port an,

welche publice Yor dem Landt zur Sciiesspurg gelessen worden,

solches inhalts: Ich Mehemet Passa, Fed Vesser» welches v«as«n

fhodt der lugengeist» Rakoczi, schon oft ankündigen •»k»i^kM»pt

lassen, wie ich berichtet worden, wolte vi:dt begehre

so wissen, waromb dass landt dem LOgner ?ndt Verfährer, Rakoczi

so lang frist lasse yndt dess Grossmagtigen Keyssers gebot nich;

lang cffectuiret bette, weil ess aber bissbei nicbt geschehen, solte

der Ii ist, alss sein aufgenohmener Sobn, nllp diejenigen, so ihn

nicht vor einen Fürsten erkennen wollen, ßreilTen „O Vnmöglichkeit

Tndt enthaupten lassen, vndt nachdem das werk mit rfa» derRakodi

freuden angreifen, er wolle ihm zu Verfolgung dess ^"^^ VmII«
Rakoczi so vill Volck schicken, alss er haben wolt, denn

gleichwie der Himmel nicht ihn erden, vndt die erdt nicht ihn den

Himmel kanten transmutiret werden, alsso vnm&glich kflnfe der

Rakoczi zum Torigen Farstenthumb gelangen , ja wenn er auch das

gantze Firmament Tndt alle Sterne zu hiiflT rufen solte. miiste er

doch von der erden sampt seinem geschlecht vertilget werden, vndt

wenn er fr]c\ch vntter die erden oder ihn ein ßockshoren kriche,

solt er doch autVgesucht werden. <

Die i9 November kommen auf Scbesspurg zum Barcsai

anss dem Bihar yndt Kraszna Varmegye, Legaten mit Bihar na
schreiben an» mit bericht gewisser Assecuration dass R--»'"' v:.rm.pT^

sie Ton der Port rndt dem landt nicht abfhlen walten,
"

Tndt ess biss auf den letzten blut tropfen mit demselben halten, wie

der belseft Szolnok Varmegye eben alsso gesinnet sei.

Derweill mitler Zeit, alss der Fürst Barcsai zur ibo «iie sekiM--

Schesspurg lag, ihn alle Schlösser, alss Fogaras, w^n« er-

24 •

Digitized by Google



872 1658.

miBUBgucbreu Szauios Ljvar,Küvar, Gforgeiiy viidt Gyalu, sich zu erge-
ben gfiehiekt.

ijgjj^ schreiben geschicket worden vndt etlige zu haidigen

sich auch uemligeraiaiiaen erkläret, alss der Rakoczi solches von

efligea derselben gewar ward, schicket er yon stundt naye praesidia,

dass alle Schlösser an ihm bangen bliebeot ausserhalb Deva, welches

der Barcsai schon ihn Henden bäte alda sich auch seine Fraw die

FQrstln Ellsabetba Szalanej auffhi'elt, welche 2 Deeember
durch den Hatler Pul, auss gebot des Fürsten, von dannen auff

Schesspiirg geholt wardt.

Die 3 Deeember wirdt dass Landt versammlet, vndt der

Szekes Feirvari Bek alss der Türckcn Generaiis von Kizd auch ge-

raffen, Tndt Wardt wegen der ilaydusagh aufTYngern g(^schlossen vndt

n.r Hr^ydoMgh dem Fed Veszeren ein sehreiben geschioket, dass weill
w^euw^rdidm

iiieselben starck am Aafcoczi hingen, vndt er sich das

•«brihn. meiste auff sie Terliess, sollte der Feö Vesser sie mit

schreiben entweder zur Haldigung zwingen vndl bewegen, oder ihn

den grundt rerderben, anders wQrde kein frtdt werden. Vntter

dieser Zeit dass der MustaiTa Bek zur Schessptirg ihm raht ist, ent-

pören sieh die Tiiriken zti Keisd wider ihren V^iee Kapilan, iauffen

ihm aufT das Haus, vndt begehren zu haiiss zu ziehen oder zu

kl igen; ward aber gesagt, dass sie auch andere Vrsach vndt räch zu

ihm gehabt. Alss der Kapitän den Tumult sieht entspringt er durch

die Keisser bag vndt fluss ihn ein haiiss entwischt, alda er sich

D;.Tii.eke..Moi- heimlig auffgehalten, dass sie ihn nicht ermordet, sinte-

iu^itM TDirht
gantse nacht dass hauss rerwacht, vndt mit

Steinen darauf geworfen, biss endtlig der Bek von

Segesvar geruffen der die sach gestillet.

Die 7 Deeember. Schicket der Rakoczi durch einen Etek-

fogo 'j, dem Barcsai ein schreiben, aniialtendi, dass docli das landt bei

dem Römis(;hen Keysser mit blt wegen dess Carieellarii Mikes Mihaly

Arrest anhalten möge, welcher Arest alsso gesehehen, dass der

Rakoczi den Mikes Mihaly mit falschem schreiben, so sie ihm nahmea

dess landts Siebenbargen gemacht, zum R. K. biitr vndt Schutt in

begehren vndt dass landt ihm widerumb anhängig zu machen

geschickt, alss aber der Halier Janas mit dem rechten bericht

schreiben, eben alda zu Wienen ankommen vndt der Keysser desn

^) TrucbtcM (uagr.).
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Aakoeii fekchheit erkennet, ist der Mikes ihn Arest genohmen

worden, Tmb wdcbes eliberation, wie gemeldet, der Rakocii enge*

halten, rnangesehn, das« der Fflrst Barcsai sampt dem Landt Vrsaeh

gehabt nicht sn bitten, sondern tieffer einzugeben, doeh anff gotte

liulliiung ist dem l\. K. docli solcher gestalt geschrieben Baio Uxio

worden, welclies schreiben der Balo Luszlo Conservalor a«ko«iif»-

literaruin dem Hakotzi neben andern landesschreihen

uff Vardelß geführt; welcher von Rakoezi verehret worden.

Die 12 Deeember. Kompt ein Czaus von Btida mit schreiben,

Tndt wirüt das laiidt zum auffbrueh vermanet sintemal sie auch cum

streit geräst weren, vndt solte dass landt glauben, dass, wenn esa

möglich were, dass die Tonau mit goldt solt flieasen, rndt cuu iu»pt

sie der Rakoczi auff Buda solt weissen, so were ess

doch vnm9glieh dass er widemmb zum Regiment solte komen.

\ ntler dies^er Zeit, alss auf die ville ei inaiiungfen dess Feö

Veszcren vndt Budai gerahtschlaget wurde, wie der Hakoezi wurde

anzugreikri sein, schicke! er auf Fof/arasch vndJ Szamos Ujvar heim-

lige schreiben» sie zur standtbaftigkeit zu vermanen, sintemal er bei

der Port in gratiam kommen were, vndt hätte ihm der DerB«ko»i

Budai Vesser zum Zeichen der genadt, vier schöne ross

geschickt, welches doch eine stinckende Iflgen war. wushit.

Alss derowegen beyde Schlosser deas Rakoezi schreiben ent*

pfangen, hielten sie sich noch stfircker vndt wollen sich zu keiner

anfgebung schicken, auff welche dess Rakoczi Vertröstung, die ihm

Schlüss Fütjaras sich Lti ahit'n hiilen den 14 Deceijii>er Nr. 72 Sol-

daten Ytidt 100 Fraba Ilten auss demScbloss vndt berauben den gantzen

Marek vndt schissen mitStöcken etlige heusser zu gruntd, ^" prMwdiam

dass die einwohner weichen müssnn, vndl nur auss der «im iimi.

Vrsaeh, \s eill sie dem Barcsai zu huldigen gesinnet gewesen.

Die i& Deeember werden der Lazar GeÖrgy vndt Herr

Joannes Pauli, Senator Segesvariensis Legation weiss zum Rakoczi

geschiekl, ihm das FQrstenthumb finaliter abzusagen, zn Bak«ni

vndt dess Landes schluss anzukQndigen, dass, ihm pfal

er nicht still sein wOrde, vndt ihm selbst frlden geben, MMciit.

were alles parat, ihn auff etligeii Seiten aii/ugi cilea, vndt der Balogh

Matthe schon die Tatter zu holen ausgesandt, welches auch ihn drr

Walwheit also war, vndt noch den il Deeember veireisset, alss

aber ernannte Legaten biss ihn den Szilagy auff Sj^ilia gereisset,
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werden sie vom Fürsten Tndt dem Undt durch einen Posten wider-

umb surOekgerafen , anss solcher Vrsachen» dass sie erkennet» ess

wftre rahtsamer, er wOrde nicht gewarnet» sondern wetll ess sein

mflsste, solte man ess mit Gott wagen, vndt auff sein, damit das

landt dess Versuchs wegen nicht (grösser wider die Port sfindigen

p«T»i D»ti.i wirdt fTii>l^ti. Diessen lag ward dor P:ivai David vice Ka|!itaii

gefangen.
ii/a,nos Ljvür, gefiin<;eii aulV Sclicsspiirg bracht.

CiuUi der Bi. Die 16 D e ce rn b c r Scliicket der Czulai , Vngri-
whoff Miiiehat

^^^^ BUchof, dcffl Fürsteo ßarcsai ein schreiben, ihn

•ekreikei. dcss Jummonts, 80 er vormabs dem Hakoczi gethan zu

errinnern» mit weiterem bericht, dass er sich befürchte dass mit

abschaffbug dess Rakoczi ihm der TCrck ihm landt Till eigen machen

wQrde » vndt kOnffUge Zeit auch keinen Fürsten leiden m5gte rndt

were gleichssam zweiffelbaftig, ob er, der Rakoczi, weiter solte per^

seqoiret werden. Vber welches dess Czulai schreiben nicht nur der

Fürst, sondern alle landtlierrn, gewundert, weill er alleweil, et (jui-

dem ab initio causae, dem liakoczi nicht nur zuwider gewesen,

sondern selbst perseqnendo gebrauchen lassen, vndt vül reisseti

getkan, vndt wurde gesagt dass er Argentinam bekommen rndt mit

der Silbernen pQxen geschossen worden.

tia Tar«iiiwb«r
Die 18 kompt abermall ein Czaoz mit brieffen den

cuu bringt Fürsten zum aofbroch wider den Rakoczi zu ermanen

lu7t' der uaiur
treffligen Tndt scharffen bedreiungen, auff welche

a«bwwuer4f« ormauung der Haller Gebor des Landes Generalis Die
Rakoci^.

2^ December mit 600 Fünfhundert TOrcken vndt

8000 Achttaussendt besoldigtem Volck Viirmegye vndt

Szekelleü eleöiaroban *) fortgeschickt worden.

Die 24 December bricht der Fürst ßarcsai von Schcsspnrg

mit dem vbrigen Ädel, Türcken, vndt teutscheo Yöickern, welcher

Till vom Rakoczi entsprungen, vndt sich zum Rarcsai begeben, auch

auff, ziehet auff Boneida, lest einen landttag beruffen, dahin toq

Tosserer Stadt Herr Michael Goeldtner, vndt Paulus Aurlig, Jnr.

Cires geschickt worden, auss keiner andern Vrsach, alss weill er

Ternohmen, dass Till Adelleut sieh Terlauten lassen, dass, wenn sie

höreten dass der Rakoczi «nkeme, weiten sie den Rarcsai lassen,

vndt zum Uukoczi zieiien, welches angesehen der Fürst Barcsai

*) All Tortrab (ungr.).
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alda stt Boneeida dass FOratenthumh abermall reaigniret, welches

dem Landt neyes scliricknflsa mdt gefahr bracht, alss aber dass

landt von ihm nicht abstehen wolt rndt ein grosses getfimel ward*

viii vndt mancherlei discurs hielten , gäbe sich letzlieh der Barcsai

zufriden, vndt verbünde sich dass landt von neyem dem Fürsten,

gut vndt blut bei ihm zu lassen, vndt von ihm nicht zu weichen,

vndt wurden der Lazar Geörgy, Parkas Ferenz, vndt uwr ceörgy,

Herr Joannes WaldorÖlus, Jur. Civ. et Notarius Bistri-
J«"»«»

ciensia, zum Rakoczi geschickt, ihn von seinem Vor« waiMoriMwer.

nehmen abzustehen, weiter, et quidem peremptorie, zu ^

• i-A 4 V .1-1 koeii geschickt.

vermanen, richteten aber nichts auss.

Alhie ist zu wissen, dass nacbdem die Legafion rom Rakoczi

verreisset, gereiet es ihn seiner resolution, gehet ihn D«Fa«k«csi

sich, vorauss derweill er dem Fürsten Barcsai höiiliff I^*** , fT"

vndt spötlig schreiben fassen, schickt alssobaldt auff der Hcm k. Birou

Püst dem Barcsai wie aucii dem landt ein schreiben mit
^^.J^j[|^"f.!!?'

erklärung, dass ihm pfall er auch noch zum Regiment wortet.

würde kennen gelangen, wolt er ailest, was dem Landt daher zuwi-

der gescheben, rectificciren, mitVerheissangConfirmationem omnium

Privilegiorum vndt dass zwischen dem landt vndt FSrsten eine

Amnestia solte auflgericbtet werden, mit Versprechung, alle dass zu

tbun, wass dass landt von ihm haben wolt; alss der Fürst Barcsai

sulc'lie.s angehört, hat er öffentlig vor dem landt vndt des Rakoczi

Posten verlauten lassen, er hegehre keine Amnestia vinU were darzii

kein Schelm, noch Jemandes Verrähter, dass er ihrn so spoliig;

zuschriebe, vndt l^ ffe ess umb ihn nicht verdient, noch gesündiget,

sondern er soll vielmebr seine vielföltige begangene thorheiten

bedencken, die praesidia bei Zeiten auss den Schlössern schaffen

vndt von Wardein abweichen vndt ihn SQbenbflrgen nicht mehr zu

herrschen gedencken, denn ihm pfall dass Ffirstenthumb auch von

ihm genehmen solte werden, wie er denn auch willenss were solches

abzulegen, würde ess doch nicht ihm, sondern einem andern, vndt

demütigern alss er were, vbergebea werden, weichen seinen Ser-

mon er, der Barcsai nemlig, eben disser gestait, vndt mit üulchen

werten zu geschtiben.

Nota. 6. September schlage n 150 Zeckel derer Vorsteber der

Gabor Deak 3500 Moldner, 800 Ugen ihn einem bauffen, von

welchen der Moldner vber 1500 nicht inss laiidt kommen sondern

4
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hin vadt wider ihm gebCbrg erselitageD, geflcheheo 6 September»

beliomnieo 28 Fabn.

Au* i«s». Naebdem mir gebdri, wie der Fürst Barcsai eampt

dem landt, auss dem Landttag tod Boncsida eine Legationem zum

Rakoc'zi geschicket, ihn zum Vberfluss zu ermnnen, damit er doch

stille sei vndt weder sich, noch (Ins iaiidt inss Verderben bringen

mÖ!;e, luilu II aber wie gehört nichts Hussgericlit, sondern vielmehr

erzürnet vndt vnverrichter Sachen vmbkehren müssen, weiches

abermall dem landt furcht erwecket hat» mitlerweill aber alss der

Bareaai bei Bonczida gelegen, bat er sampt dem landt getracbtet,

wie sie Szamos Ujvar zur Aufgebang vndt Huldigung bewegen mftg-

ten, weil) sie Aber weder mit bitt» nocb mit bedreiungen» nichts

aussriebten kennen, haben sie Stratageroa angestellet, Tndt weitl

das presidium ihm schloss ihn Yngern» Batzen vndt Walaeben

bestunden» haben die Vnger derer ihm wenigsten gewessen, durch

gewisse leut dem Barcsai iiiikinuligen lassen, dass er nur traihlen

möge wie er die Ratzen viult Walarben möge bezwingen, oder

bereden kennen, an ihnen solte er nichts zweifeln, alss solches

geschehen, bat der Fürst einen Vngrischen, Razischen vndt walla-

cbiscben Brief machen lassen alss bette ihneu Rakoczi dieseli>en

zugeschiebt, vndt Ton ihnen aufgefangen werden, solches Inhalts,

hw vahefaiMh» dass er das Schloss dem Baresai aufzugeben vergttnnet,
borhori k^aiit

zugelassen hette, welche schreiben auch mit des
Yvlck aufSzauio» '

DjviT. Rakoezi alten Sigillen sehr artig Yndt kOnstlicb zugerieht

gewessen; selbige schreiben hat er mit 50 Reuttern, sarnpt dem

Walacbiselien Bischoff von Weyssenburg bei dass Schloss geschickt,

vndt 200 Fussknecht vndt Soldaten ihm hinterhait neben dem Sza-

mos ihn den Weiden halten lassen , erstlig ist den Vngrischen Tra«

banten so dass meiste zum schloss gehörige Jobbagyen gewessen von

Füszer, welchen der Handel bekaant gewesen (ihr brieff gegeben

worden t)t alss sie aber auff die Rattzen vndt Walaeben gewissen, so

auf 250 gewessen, welche der Rakoczi auss Yngern dahin bringen

lassen Tndt niemanden gehabt, so ihre briff lesen kennen, ist der

Walachisehe Bischof berfiir gefretten , vor dass Sebtoss tnss Tornatz

so vor der Brücken stehet, die Rattzen vndt Wahichea zu sich

gefedert, welche alle heiausskunmien, zwar mit ihren Vutterge-

wehren, die Obersvehren aber im Schloss Inssendt, vndt keiner

gefahr sich rersehendt, weiil sie gesehn, dass die Vngrische Tra-
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banten die Thore bewaehet» alss «ie damnacb so weit auss dem

Seblofli» kommen, haben die Vngrische Trabanten ihm Sehloss die

Brücken hinter ihnen adffgezogen vndt aussgeschlossen, alss aber

dem Hinterbalt ein Zeichen gegeben , sein sie anch her- Bmu» cüftr

zukommen, vndt die Rattzeii vudt Walucheti innehalten, "J*"»
e»»i mit iist rbtr»

dass also dass Sciiloss Szamos üjvar dem Barcsai prima s*hta.

.Tanuai'ii mit iist vbei*gei>en worden; welches er mit seinem Voick

besetzen lassen, vndt den Banflfy Sigmund zum Kapitän gegeben.

Alss der Fürst Baresni nun Scamos Ujvar su Henden gehabt ist

gerabtschbget, wie der Sachen weiter an thui sei, vndt weill sieh

der Barcsai noch etwas zu schwach befanden, ist der Balogh Matthe

ihn die Walachei rndt der Dacxo Janos ihn die Moldaw, o^fhin B>.i»vb

VoIck zu bringen geschickt worden, da der Daezo SOOO ""'^

ndf der Matthae 3000 bracht, welche emesstheils bei derw«ucb«i

Cioacij, vndt einess thcils hei dem Rotten thurm jnss "^'''•"••^*'*

landt kommen vndt damit vnih r der Zeit dess Rakoczi

wegen nicht eine Gefalir entstelle, uirdt der Thordai Ferenz so

nicht lengst auss Türckei auss dem gefangnü.ss kommen war vndt

der Rakoezi ihn seinen geschafften dahin geschickt, Ittem der

Kainok i Mihaly vndt Herr Georgias Vrescber, Jur. Civis Bistricien*

sis tum Rakoezi gest^hiekt, abermall ihn voriger Ver- "''^^'^

manung anzuhalten, aber doch villmehr der Ursachen bmau
wegen , den Rakoezi biss die Hilf aus der Molddaw vndt Walachei

käme etwass anffxnhallen , vndt die Zeit zu ertengem, kommen auch

vnyerrichtei jsach zurück, mittlerweill langet auch die hilU an.

Alss nun dei K;t[ipuezi Passa wie mir oben gehört vom Novem-

ber fort mit gn»j<.sen Vnküülen zur Schesspurg gelegen, biss die

aogescblageoe Tax beisammen gebracht worden, ihn welche das

meiste die armen Saxen, die Adeischaft auch etwas wenniges, die

Szekelysegh gar nichts, eontribuiret hattenr, ist er 3 Januar aulT

gewessen auf Cronen zu, ihn den SziKstrn gezogen, dess Herrn

Banffy Sigmund , Pfinkesdt Gedrgy , vndt Czako David Jur. Civis alda

zu erwarten, weill die Tax nach nicht aller fertig gewessen , welche

aber auch den 27 Januar Cibinio aussgefahren vndt di« «»u t«
achtzigtaussendt Taller wehrt, Silber, goldt vndt geldt *'»*««»*»f*rt

. . , , . , 1
geschickt, SSOOO

mitgelührt, wie sie aber damit vmbgegan^en vndt ge- T.iier »ndt wer-

hausset, werden sie wissen, sintemall selbige Summa ^•^^J^« Legate*

nur anff 50,000 bestanden, wardt gesaget dass der
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Banffy Sigmond einen wagen mit Silber beladen zu Hauss geschickt.

Alfls der Fe5 Vesser aber mit so wenigem geldt vndt rorauss weill

dass meiste ihn ranliem Silber gewessen, vbel zufrieden gewessen,

seien die Legaten ihn diiss Judecula gefangen gelegt worden, alda

sie villes trühsaal gfschiiK ckt.

Die 29 Jan. Küiiunen bei dem Rotlien Thurm 600 Cziraener

lierauss, alss sie bei dem Fürsten bei Bonczida anlangen,
kommt» inM

y„jjt jg,. Raitoczi sich mitlerweill etwas zur Pacification

inehniren lassen^ lasset der Baresai den Szekes Feirvari

DerSieiif.F«ir. Mostaffs Bek, SO Ihn die 4 Monst Ihm Isndt gelten ron

».t a!ü TürckJü
auffDeva nach Haoss sieben, welche vntterwegen

MW j«» iMdt. grosse gewaldt vnd schaden gethan.

Die 7 Febr. Kommen Schreiben von der Furt, welche der

Banffi Sipfmund vndt die nndcrn Legaten auss dem Judeeula vndt

gefaiiguüsä, aiiss laridt sclireiht, flehlig vmb hilff vndt errettting

Ein !.egaf wir.li anhaiteu, mit bericht wie hefftig vmb die wenige vber-

der gtunigeufü gchjckte Tav der Feö Veszer erzürent sei, auflT welches

i2die Pbrt^- schreiben der Fürst durch seiner Diener einen Kovats
•chirkt.nuw.r- Sigmund De Keresztur, hittbrif an den Feö Yeszeren
den frei g«rt«f>ea. •••i« i«< _ _

schiekt» dass dergestalt die gefangene Legaten frei vndt

nach Hauss gelassen werden.

Alss der Rakoczi wie gehört, sich zur Pacifieation etwas incli-

zu NöMen »irdt nlreii lassen, Hess der B^rcsai auf Nüssen ad 26 Febr.

«aLiaditog eiucü Landtii'^ herulTiMi, allda Nr. 11 Artikel eondiret,

vndt von des Rakoczi pacifieation tractiret worden.

Belangend! dass Instrumentum Pacificationis , zwischen dem Baresai

vndt Rakoczi, weicher ess vor ehe in allen Puncten gebilliget, vndt

Wardein , Kövar vndt dass partium auss den henden zu lassen sich

versprochen ; alss solche puncta ihm aber durch den Herrn Lasar

Georgf , alss dass landt zu Nossen noch beisammen war, zu ge-

sehicket, et quidem snb Sigillis, worden, hat er alless, ihn wass er

Der Rakoeti ^^i^^h eingelassen vndt Juramento versprochen hatte,

inpt wiDr wort widersprochen vndt mit treffligem Dreien dem landt
urfiek vpdt en-

dert die paciü- Trutz gebotteu, vber welches das landt gar hestürtzl

cation.
yujjj jjjjßj, betrübt worden, ob erss von ihm selber ge-

than, oder durch andere dazu bewogen worden, wird er selber

wissen, genuch ists aber , dass er dem Jandt grosse unruhe vndt

schaden gethan, ihm selber sein eigen VnglOck auff den halss gela-
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den, Todt ein jSmmerliges endt genohmen wie mir köofitig bdren

werden.

Yntter disser Zeit der Paetfication «ehieket der ni« i»Aprttr*i.

Forst ?ndt dass landt Till Posten vndt Legaten wegen «tv»M»r.eii>e«

*ri ¥-» • t t. • 1 M koin|il ritt

Vbergebuii«; Fogras, richten aber nichts auss» weill «bw««» weiter

demnach selhigcs schloss eine seiu hlarcke Vestiing' vndt 'kwÄ^atr««-

III • 1 r» •
ittdl tcbltgetifc«

dem liuiiJl ihn allen alteiatioaibus der negimenter, wie d,„Kirch»nihüriii

auch zu dess Maylat, Joannis Secundi vndt dess ßekes kinhea a»

Zeiten gesehen, alle Zeit sehr liinderlig gewesen, wurde

Tom landt beschlossen, ess solte belagert vndt nach einnehmung

geschleift Tndt zerseharren werden, vndt Marek Fegras, wie andere

dergleichen Ohrter, alss Gnyed, Vasarhely, Dees, priTilegirt Tndt

gehalten werden, wurde derowegen der Apor Lasar mit 600 Czekel-

len sampt den Schencker Trabanten dahin geschickt ob sie ess mit

list vndt hilf der Einwohner, so ess mit dem Barcsai hielten, viel-

leicht einbekommen vndt vberlistigen könten, zogen zw.w hin, theten

aber nichts vndt richten nichts anders auss , aUs das» sie auiT der

bereohautt lagen, mästeten auss der Saxen haber ihre p.^raü »irdt

ross, frassen vndt soffen die arme ieüt auss, bekflm- ''"^s«'''<s >>«ic-

merten sich wenig um das Scbloss; der Apor Lazar

läge mit den Vornembsten zom Grossen Tndt kleinen Schenek,

tractireten sich mit den besten Speisen Tndt Tranek, Tndt die Tbri-

gen die DSrffer piQnderten, biss endtlig ihr thun Tndt wessen kunt«

bahr ward, Tndt dass schloss bei nacht zu Qberstetgen ihnen der

Fürst gebietten liess oder abzuziehen, vndt wardt ihnen orr Apor Law

noch 300 Fnssknecht Czekel zum beistandt geschickt,

Wülte derowegen der Apor seine Vitt /.segh i) vudt IJeill "'"»• «biieh«.

versuchen, oder eine thorheit begehen, wie geschach; Hesse dass

gantze Volk warnen , dass die folgende nacht alle reütenden sich zu

foss begeben, Tndt bei der nacht kegen tag mit gewissen Steich-

hölzern, so er daran machen lassen, dass Schloss besteigen, es

geschach wie geboten ward. Oer Apor sehtckete den Schenker

Hauptmann mit seinen Trabanten beror, welche des Markts Gelegen-

heit am besten wüsten, die Zeckel hernach; wefll aber das prae*

sidium ihm schloss durch einen einwohner gewarnet worden, hatten

sie sich heimlig auli' löO auss dem Schloss ihn den Marckt ver-

Tapferkeit (an^r.).
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stecket« brachen alse sie kernen berffir Tndt ersebrecketen die Vor-

dersten dermessen» daas sie alle die Flocht gaben, da denn auss dem

Schloss auch Feuer gegeben rndt mit Stücken geschossen warde,

dass Nro. 200 erhawen rndt der Schencker Hauptmann mit etUgen

kneehten vndt Zeckelen inss Schloss gefangen geführet worden;

dasü heisst aus kulmer Thorlieit mit blossem Kopf mauren ein-

laulfen, müssen derowe^f^n mit Scliand»'ij alizielicn.

Ihm Martio Ist zu C(iiisli<ii(ii»()[»el vnih die \ e>spei zi(t eine Erd-

bebung geschehen, vndt an dess Türekiseben Keyssers HolF 7 Tührea

aaropt dem Kocbbauss eingefallen vndt 50 Koch erschlagen mala

omina.

Ymb diese Zeit kommen Till Adelleut anss der Tatriscfaen

rabsagh Vngerlinder vndt SObeiibflrger, so sich vmh mne grosse

Summam Idsen müssen, welches gel dt vndt goldt wenn sie selbst

ihr eigne Vorwitz, hoffart, vndt thorheit nicht dahingetrieben, woll

vin süUfobttr- were ihm laiidt keiirien bleiben, vndt ist nicht an<?zfi-

?!**!!^ j^preebcn , w elcher Scluitx derentwejreii auss dem landl
Ilm 1 .ird ri'V ^T- I ' o

fuhrt, geführet worden vndt mancher dessen nicht Werth

gewessen, wass er zur Schätzung gegeben vndt wenn sich mancher

vmb alle sein Datum gelöst, oder seine wenige Joszagh verpfändet»

vndt zu haass kommen, hat ihm die Sabenhargisehe lufft, gottes

Kalbfleisch, Kapauner vndt indianische Henner, nicht so gut deien

wollen* wie ihn der Tartarey dass Rossfleisch , sondern ihn kurtzem

verrecken vndt sterben mflssen.

Eio »chwero. Dic 19 AprÜ Schlägel dass weiter ihn den Her-
w*it*r ciUais. manstcder lliatiii vadt Kirchen. Ihm Julio grosse ge-

wassei viierhörter VVindt vndt seiir dicker Hagel.

Die 2ti Mai Kommen scharffe Schreiben vom Feö Veszeren

vndt vom Budai, dass der Fürst sampt dem landt, ja kein Adelmann

sowoll auch kein ander Privat Perschon, bei Verlierung des Lebens

seharfo 8«iirei. vndt aller seiner gütter, weder zum fiakoczi reissen,

komox-n T» „Q^ii gebreiben solte vndt auch von ihm niemandt
iet Port.

absquerespectu, kein schreiben entpfangen; neben dem

wurde auch der Zins sampt dem rest der Tax ihn selbem Schreiben

solicitiret.

Angesehen derowegen der Veszeien scharffen gebotten ward

Laoata^ XU Mui- vom Hafcsai ad 1 Juni auff Mtiücnbach ein Landttag
iniiacii gehalten,

berufieo, dld» abermali von nichts anders alss vom blei-
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ben des landes, von exigirung der Tax vndt von der beider Veszeren

schreiben vndt scharffem gebot «gehandelt worden. Erstlig wardt anss

Kappu fl. 5
II
oder 21/3 Talier, ihn kurtzem zu erlogen, anfTge-

schlagen, vndt der Ugron Andras solches einzunehmen erwehlet»

welcher sich aber starck widersetzet, vndt sieh mit Richten ein-

lassen wolt, 80 wolt dass landt auch von ihrer meinung nicht abste-

hen, derweill er aber solches widersprach, satzte er solches auch

inss werck rndt wenn ihm Jemand an selbiger f&nff gülden Tai

etwass administriren wolt, weite er nichts entpfahen, dass auch derge-

stalt solclicr Tax adiiiiiiistraUtni p-anzt liiiitei-steilig bliehen vndt sie

niemandt erleget hat. Vors ander wardt vom Landt auch dieser

schlii.ss gemacht, dass, wie oben gemcidt, aiiss dess grossmägtigen

Keyssers gebot, von selbem tag fort dem Rakoczi kein Schreiben

zuzuschicken, noch sich jemandt zu ihm, noch ihn sein gebiet vndt

Revier zu ziehen, anmassen solt, vndt auch von ihm Niemandt kein

schreiben annahmen noch entpfangen, sub amisslone bonorum et

capitis.

Alhie ist weiter zu wissen dass der Rakoezi Gedrgy ihn ver-

laufenen Jahr, ein Patent, vndt Manifest Schreiben an uih*r varnfgr«

dass Biliar Varmegye abgehen lassen vndt sie aller

Schuldigkeit seines Verderbens«, wie auch anderess beschluldiget.

Die 12 July langet der \V. II. Andereas Koch S»*d. Jnd. Sabe-

siensis von seiner Legatiou von der Fort, mit einem Czauzeu, mit

vill errnanung, vndt draiung, briefTen vndt abforderuiig dess resti-

renden Zinases vndt Tax neben erforscbung der beschaffenheit dess

Landes vndt Rakoezi, welches wegen der Pflrst Barcsai einen

Partial Landttag auf Weyssenbarg so er schon etwass PMtiai LniUf

weniges zu bawen anfangen lassen, beniffen, dahin von

vnsserer Stadt die beide W. H. Michael Ge&ldner vndt Bariholomeus

Bartha, geschicket worden, vndt alda nielits anders aussgeHcht,

alss dass dem Feö Veszeren auff oben erzehlte Puncta schriftlich

geantwortet worden.

Alhie ist zu wissen, dass der N. F. VV. Herr Joannes Lutsch

von der Port, eben durch Herrn Andream Koch der Universität in

Speele ein waraung vndt ermabnung schreiben hatte ; vberschtcket

vndt vmb Gottes vndt Christi Verdienst gebeten, vndt ermannt an

der Port zu halten, vndt vom Rakoezi abzustehen , sonst oer uniMnHii

mttgte kein ehristticher Fürst mehr ihn 8ubenbürgen
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utMb VM 4«r gesefzet viidt Sübenhürgen nicht iiielir Sübeiibürepn

ben. genannt ?ndt gelitissen werden , welche dess F. W. H,

ermaiiiiiiL;» n etlige Stadt vndt Stüll auch annahmen vndt erkenneteti,

etlige aber auch aicht, vudt zwar nur dass gemeine Pocbel vndt

Herr Omoes nur vor ein Gespot hielten Yn<h dem F. W. H. vbei

darzu flochten; solche belohnung hatte der F. W. Herr vor sein

elleodt Tndf Arest.

Mir haben droben gehört dass der Hinya Waida mit der

Türcken hilflT den Kosztandin, ihm Februar des rerlauffenem Jahres,

ao89 der Walaehei geschlagen, eu welchem etlige Boeren nicht

Mioji dMi B«- wenig Vrsaeh gegeben; welche er iiernach iamerlig

Mjw«i4«s«iui« liiririchfen lassen. Dieser Minya Waida soll von dass

Türt'kischt ii Keyssers Mutter erzogen, vndt dess Raduly

Waida Sohn gewesen sein, welcher dergestalt zum Regiment kom-

men dass er die Veränderüngeti der Waidenthumer^ nach dass

Matthae thod , ihn acht uehmendt. hat er bei dess Keyssers Mutter

Yrobs regiment der Walachei angebalten mit Versprechung, dess

wenn er zum Regiment sollte gelangen, weite alle ihr recht, ihn

Türckische recht rerendern , vndt innerhalb drei Jahren die gantze

Walachei auff den Törckischen glauben bringen, welches ihr dess

Keyssers Mutter gefallen lassen, gibt ihm 10,000 Turcken vndt auf

30,000 Tatern, mit welcher hilf, wie geliört, er auf die silz gelan-

get, vndt eine Zeit seinem Versprechen nach, sehr streng regiret

Tndt auff Türckische Form vndt weiss Divan vndt recht gehalten,

welches den Boeren vndt landt Voiek vbel gefallen, weill dassLandt

aber von der Czimener schlacht Tort sehr geschwechet war, kunten

sie keinen widerstandt thun, zumalen weiil er auff 400 Tfircken

stess vmb sich gehabt. Alss er aber mittlerweil an dass Versprechen

des Keyssers Matter gethan gedacht Tndt dabei gesehn dass er

solches mit nichten würde inss werck setzen kennen, hat er heimh'ch

bei ihm geschlossen, dass weill ur seinem Versprechen nach nichts

würde zum ende lüiiren, wüste er, dass er sterben müsse, hat sich

derowegen vom Mahumetiüchea glauben gantz gewandt vndt den

Der Minya Waid« Walachischcn Bischof zu sich fordern lassen, doch ohne
f.it rom Mahu- Voi wlssen dcr Türcken vndt sich wiederumb zum

bM not Mag« walachischen Glauben bekehret, yndt ?on stundt an

MoTtoekMMb. 0iyan halten lassen, Torgebendt, dass weille er rernom-

men« dass derRakoczi ihm anzuch were, insa Landt SfibenbOrgen
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zu kommen Ihn zu überfallen vndt den Coztandtn einisusetzen, alss

würde von uütherj sein, eiliges Voick zu werben, vndt seine Russen

iiin die Wehre zu stellen, welclies der Besehliack Bnssa, nlss der

Türcken obrisler, sampt den andern, auch hiÜigleii, wuslen aber

nicht dass ess ihre KöpiTe kosten solte. Aiss demnach der Minya

Waida auf 1200 Fussvolek Tudt Czimener beisammen bracht, vndt

eiligen Beeren sein Vornehmen entdeckt hatte» hielt er raht, wie

sie die TQrcken angreiflfen vndt rertilgen selten, welcher raht auff

solche weiss geschach. Ess stelte der Minya Waida eine Mahlzeit

an, Hess die Tornembsten Törcken alle ztir Tafel kommen , bestetlete

seine Czimener, wenn er vntter der Malzeit Tumult machen wQrde,

soUon sie alle Türcken so zu IlofT sein ^^ lJ[ lleIi iiideriiawen, so wollte

er die vorriemlj.sU^ii mit seinen liolliiienei ri auch nider- £,•„

machen, welches aucli geschähe, denn alss der Waida «hwcn »irj »u

vber essens war, vndt den brauch gehabt dass allezeit dmMinraw.id«

wenn er Tafel gehalten , ein blosses sehwert neben ihm f«k'««'*

halten lassen, so die Türcken selbst gewust, erwischt demnach

selbiges sehwert Tndt erstieht am ersten den Bcschliak seMiiiiik b*««

Bassa am tisch vndt seine hoffdiener, so er darzu bestel-
^»rTa^ke.

let die andern yornehme Türcken ohne alle kegenwehr, t«wm.

alss soioiies die darzd Iiestellte Czimener ihn acht nehmen, greiffen

sie auch zu, vrult erbauen alle Türcken so sie zu hoff antreffen,

dass ihn die 2oO urnbkümrnen , welclies ein trauriges Specktakel zu

sehen gewesen; die vhrigea Türcken, so noch ihn 150 gewessen,

alss sie den Zustand sehen, nehmen sie bei der Nacht die Flucht»

?ndt entweichen ihn ein Kloster Stelle genannt, so nicht weit von

TergOTist ligt, welchen aUsbaldt nach geeilet wirdt^ bis sie auch alle

erhawen werden, dass dergestalt der Minya Waida von den TQrcken

befreiet worden; wie die TOrcken aber künftig solche Vntreyheit

gerochen, wollen mir baldt hijren. Alss derowegen solcher schräck-

lige niurd ergangen, hat der Minya Waida eine Legation zum

Rakoezi auf Vngern geschickt, viiJt nach erkündigung D«r Minp waida

alles handels ihm seine Dienst, vndt sich mit ihm zu «''»'°«*"»

mit itm Bsk*ni
Tcrbinden antragen lassen, welches dem Rakoezi eine ,nätugtHntk

gewündtschte botschaft gewessen, vndt mit abweehsse-

lang anderer Legaten einen starcken bundt mit ihm aufgericht, auf

welchen bundt er nemlig der Minya Waida ihm beysein derjenigen

Legaten, Ton stundt an ein^stavckes beer Yntter dass gebOreh legen
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DfM M^ya w. lasson. welchcf Strassen den 17 Aognst ihn die Bassaa
sirutM f«ii«-a einfallen, so ihn Burzenliuull mkU ZeekellaiuJt grossen

•dl jibt gri,..e SL'hräcken gibt, tiotTer ihm landt aber grosse flucht er-

rurcbt iho 7hfo- r(»gpt vndt jedermann den Staden, Schlossern vndt

gebürgen zu geflohen. Alss dem Hakoczi solches zu

Ohren kommen, hat er sieb höchlich gefreiet, vndt taglich durch

«eine Posten mit ihm correspondiret Todt practieiret; derweill aber

der Mioja Waida mit dem Volck so er betaammeii hatte, nicht son-

derliges dorAe wagen, Tndt tieflTer ins landt kommen, oder seinen

sits lehr lassen, erwartet er dess Volcks« so ihm der fiakoezi so

schicken versprochen hatte, Tndt bliebe ihn seinem l»ndt (doch su

feldt) still liegen, vntter welcher Zo t er etlige Boeren, so er zweif-

feit, dass sie es nicht mit dem Hdkoczi hicllcn, sondern an der Port

hingen, jameriiger weiss vndt grosser Tiraiiey sampt ihren weibern.

Der M.oj. w. hinrichtco Hess, dass, wie gewisser berieht geschehen,

hstiho 4ui)oer,. j^gg g,. y^ff einmal 10 Tndt 1^ Boeren die Kehlen mit

blra iMMwiif seidenen stricken susiehen lassen, dass sie doch noch

«flomiM. gelebt, welche mit gebundenen Henden ihn den Zim-

mern vndt Stuben vmbher gekrochen Tndt sieh vor hunger seihst an

einander fressen Tndt get5dtet, ihre weiber aber so noeh schrftek-

liger zuhören. Mutternackt vndt bloss ihn seck, Tndt bei iede

3 katzen einnehen vndt binden lassen, welche die weiber fressen

Vndt gelodtet. 0 der schreckligen Tiraney vndt vnerhörten mords.

Alss millerzeit der grossroägtige Türckische Keysset dess

erschräckligen mord so der Minya Waida an dem Beschliack Pusss

Tndt seinen tQrcken begangen, wie auch den bundt so er mit dem

Rakocei auffgericht, Tcrnohmen, ist er nicht wenig darQber er-*

acbröckt Tndt erzörnet, hat demnach Ton stundt an Volck wider ihn

D»r Türebbeht ftufzustehcn, geschricbeA vndt neben dem ist eben da-

K. mirMt vb«r {^»»11 eiu stsrckes ermahnungs- vndt dreiungschreibenK
<li'ia Miof* W.

Mbriekiic« (ha- wcgcu Vcfzuchs der Tax, von der Port dem F. Barcsai

vndt dem landt gcichriehefi worden, vndt ihm pfall

solche Summa innerhalb 3 Monaten nicht erleget würde, soll dem

landt das garauss gespillet w erden , vndt ihm .püuil dasselbige nach

verlautfenea 3 Monalten aiich schon auff dem weg werde sein, soite

doch nichts angenehmen werden« sondern die Straf erfolgen. Alss

derowegen der Fürst Sarcsai solche ernste schreiben entpfangea

Tndt neben dem den bundt, so der Minya W. mit dem Rakorii
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gemaeht, erkflndiget, hat er auf den Kereztesmeseö uaufwu^m

einen Landtta? ad 2i Angusti beniffen lasaen. dahin von

vnsserer Stadt die F. W. H. H. Andreas Keisser Sed, »idt begeben.

Jud. Georgius Thelmaii vtult vStephan Hennif^li geschickt w orden. Ihn

diesem Laridtapr wirdt erstliij^ tiiclits anders trnctiret, alss wie die

Summa der Tax auflimitiret möge werden, vadt schlagen die zween

Status, der Adel vndt Zeckellen ad Capita einen Tailer, vndt der

Saxisebea Nation, nachdem das Vermögen iedea Haupt laufien würde

BOlte auch taiiref werden» welches die Yniversität starek contra-

dieiret hat, alss das landt aber nieht abstehen wollen, stehen ausser"-

halb den Cronnern vndt Nössnern, alle W. H. der Universitftt aulf

vndt gehen zur Kirchen heraus, es wirdt ihnen nachgeschickt, wol-

len aber nicht vnibkehren, es sei denn die Status würden contribu-

endo gleich gemacht, dass Landt consultiret hierüber, schicken

zwei Deaken zu fragen wanimb sie vom Landt abgetretten weren,

welche antworten ad coosultandum, gehen nach dem widerumb ioss

Landt, alss sie aber vom Präsidenten, Lazar Geörgy, abermall

gefraget worden, warumb sie abgewichen weren, denn sie ihnen

gern einen Strick gestellet betten, zu fahl zu bringen, resolviren sie

sich ebenermassen ad consultandum, vndt bleibt dabei, alss nimpt

der Prothonotarius Ladani Istvan eine Feder, ziehet alles auss, vndt

werden aequaliter limitiret. Nach verrichter Limitation der Tax

werden die Zeckell vncius vntter einander, vndt wollen nichts con-

trÜMiiren, welches dem Fürsten vndt dem landt grosse«! hiiidernüss

macht; alss aber der Herr Petki Istvan, alss dass haupt der Zeckel,

von ersten nach villeni hedencken erklärete, seine Taxe Ofr /.».keivm.

zu erlegen, haben letzlich auch die andern sich einge-

lassen zu geben, haben aber ihr wort gehalten wie Zeckel, vndt

nicht nur kQnftig zur noht nichts contribuiret, sondern auch vom

Landt abgefallen, vndt alles kfinfligen Vngemachs grosse Vrsacb

gewessen, wie mir h5ren werden.

ft. Kr« II« sieh. Chronik. Fnnf««. I. III. Bd. 25
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